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Bedienerhandbucher

Das Produkt wird mit den folgenden 3 Satz Bedienungsanleitungen geliefert.

* Bedienungsanleitung (vorliegendes Dokument): Beinhaltet Informationen iber die Software-Einstellungen
und Operationen zum Betrieb der Kamera.

*  Wichtige Informationen: Informationen Uber Sicherheitsmal3nahmen, die fir sicheren Betrieb und Montage
der Kamera erforderlich sind.

* Installationshandbuch: Beinhaltet Informationen Uber die Installationsvorgange und Netzwerkanschlisse.

Abkurzungen

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Abkiirzungen verwendet.

Microsoft® Windows® 10 wird kurz Windows 10 genannt.

Microsoft® Windows® 8.1 wird kurz Windows 8.1 genannt.

Microsoft® Windows® 8 wird kurz Windows 8 genannt.

Microsoft® Windows® 7 wird kurz Windows 7 genannt.

Windows® Internet Explorer® 11, Windows® Internet Explorer® 10, Windows® Internet Explorer® 9 und
Windows® Internet Explorer® 8 werden kurz Internet Explorer genannt.

UPnP™ bzw. UPnP ist die Abklrzung fur Universal Plug and Play.
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Den Administrator registrieren, wenn auf die Kamera
zugegriffen wird

Wenn zum ersten Mal auf die Kamera zugegriffen wird, wird ein Bildschirm zur Anmeldung als Administrator
angezeigt.

Anmeldung als Administrator

Usernamen und Passwort des Administrators emgeben

Benutzername (1 bis 32 Zeichen)

Passwort (8 bis 32 Zeichen)

Passwort erneut eingeben

Anmerkung:
(1) Es wird zwischen GroB- und Kleinschreibung unterschieden.
(2) Die folgenden Zeichen sind fiir den Benutzernamen nicht zugelassen: 2-Byte-Zeichen und 1-Byte-Symbole "
&\
(3) Die folgenden Zeichen sind fur das Passwort nicht zugelassen: 2-Byte-Zeichen und 1-Byte-Symbole " &
(4) Wenden Sie fiir das Passwort mindestens zwei Zeichentypen von Buchstaben, Zahlen und Symbolen an.
(5) Bewahren Sie den Benutzernamen und das Passwort sicher auf, um sie nicht zu verlieren.
(6) Es wird empfohlen, das Passwort regelmiBig zu dndern.

[Benutzername (1 bis 32 Zeichen)]

Einen Benutzernamen eingeben.
Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen
Nicht verfugbare Zeichen: " & : ; \

[Passwort (8 bis 32 Zeichen)]/[Passwort erneut eingeben]

Ein Passwort eingeben.
Zulassige Zeichenanzahl: 8 - 32 Zeichen
Nicht verfigbare Zeichen: " &

Anmerkung

Eintrage sind abhangig von Grol3-/Kleinschreibung, daher muss darauf bei der Eingabe von
Benutzernamen und Passwortern geachtet werden.

3 Arten von Zeichen koénnen flir Passworter benutzt werden: alphabetische Zeichen, Zahlen und
Codes. Passworter missen aus mindestens 2 Zeichenarten bestehen.

WICHTIG

Wenn Sie das Passwort oder den Benutzernamen vergessen haben oder nicht kennen, muss die
Kamera initialisiert werden. Achten Sie darauf, die Informationen sicher vor Dritten aufzubewahren, da
alle Einstellungen auer den Presetpositionseinstellungen geldscht werden, wenn die Kamera
initialisiert wird. Siehe “INITIAL SW (Erster Schalter)” im Abschnitt “Teile und Funktionen” der
Installationsanleitung fiir mehr Information Uber das Initialisieren der Kamera.

Achten Sie darauf, das Administratorpasswort in regelmafigen Abstanden zu andern.
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Eine Registrierung-abgeschlossen-Anzeige wird angezeigt, nachdem der Benutzername und das Passwort
des Administrators registriert wurden. Die Kamera wird dabei automatisch nach ungefahr 10 Sekunden wieder
verbunden, nachdem dieser Bildschirm angezeigt wird. Falls die Kamera nicht automatisch wieder verbunden
wird, klicken Sie “hier”.

Ein Authentifizierungs-Bildschirm wird nach der Wiederverbindung der Kamera angezeigt. Geben Sie den
registrierten Benutzernamen und das Passwort ein, um die Kamera zu benutzen.

Die Anmeldung als Administrator ist abgeschlossen.

Die Kamera wird nach 10 Sekunden automatisch wieder verbunden.
Erfolgt die Anzeige nicht automatisch, hier dicken.

Viewer-Software

Um Bilder auf einem PC anzuzeigen und zu Gberwachen, muss die Viewer-Software “Network Camera View
4S” (ActiveX®) installiert werden. Die Software kann direkt von der Kamera aus installiert werden oder durch
Anklicken der [Install]-Taste neben [Viewer Software] im Menul auf der mitgelieferten CD-ROM und
anschlieBendes Befolgen der Bildschirmanweisungen.

151 Metwork Camera View 45 - InstallShield Wizard (=3
License Agreement ‘
Flease read the following license agreement carefully, ‘ .
EMD USER LICEMSE AGREEMENT (EULA} -

IMFORTAMT. Flease carefully read this End User License Agreement (ELLA}
pefore downloading this software program (the "Software”™) provided by

. a Japanese corporation. Before downloading,
installing and using the Software on your PC, you need to acceptthe terms and
conditions of this EULA by clicking on "I ACCEPT button provided at the bottom of
this EUILA. fyou do not agree to the terms and conditions of this EULA, you may
not download, install or use this software.

This EULA is a legal agreement between you and -

@) I accept the terms in the license agreement
7 I do not accept the terms in the license agreement

nstallShield

m

< Back ]l Mext = I [ Cancel

WICHTIG
* Die Vorgabe fir “Auto-Installation” ist “An”. Falls auf der Informationsleiste des Browsers eine Meldung
erscheint, siehe die Anweisungen auf Seite 215.
* Beierstmaliger Anzeige der “Live”-Seite erscheint der Installationsassistent fir das zum Anzeigen der
Kamerabilder erforderliche ActiveX-Steuerelement. Den Anweisungen des Assistenten folgen.
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* Falls der Installationsassistent auch nach der Installation von ActiveX wieder erscheint, muss der PC
neu gestartet werden.

* Jede Installation der Viewer-Software auf einem PC muss durch eine Lizenz gedeckt sein. Wie oft die
Viewer-Software Uber die Kamera installiert wurde, kann auf der Seite “Wartung”, [Upgrade]-Register
(—Seite 188) iberpriift werden. Bitte beraten Sie sich mit Inrem Fachhandler Gber die
Software-Lizenz.
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1 Uberwachen von Bildern auf einem PC

1 Uberwachen von Bildern auf einem PC

Im Folgenden wird beschrieben, wie die von einer Kamera gelieferten Bilder auf einem PC Uberwacht werden.

1.1 Uberwachen von Bildern einer Einzelkamera

1.

Den Web-Browser starten.

2. Die dem Geréat Uiber die Panasonic “IP Setting Software” zugewiesene IP-Adresse in das Adressenfeld des

Browsers eingeben.
* Beispiel fiir Eingabe einer IPv4-Adresse: http://Uber IPv4-Adresse abgespeicherte Internetadresse
http://192.168.0.10/

» Beispiel fir Eingabe einer IPv6-Adresse: http:/[Uber IPv6-Adresse abgespeicherte Internetadresse]
http://[2001:db8::10]/

<Beispiel fiir Zugriff auf eine IPv4-Adresse>

(€ Registerbrowsen - Windows Internet Explarer ===
. e - ., |
A, I‘ £] http://192.168.0.10 vI"}| X ‘ | Live Search P~
»

S 4R | @8 Registerbrowsen f o~ B - = o~ [k Seite v (0F Extras v

<Beispiel fur Zugriff auf eine IPv6-Adresse>

/€ Registerbrowsen - Windows Internet Explorer o= =]
) I|'g http://12001:db8:10] .|¢,| % || Live Search 2 .|
Uf A7 | @ Registerbrowsen B o~ B - = o~ [ Seite = i Extras - ”

* Wenn eine andere HTTP-Portnummer als “80” verwendet wird, “http://IP-Adresse der Kamera +:
(Doppelpunkt) + Port-Nummer” in das Adressenfeld des Browsers eingeben. (Beispiel: http://
192.168.0.11:8080)

* Istder PC an ein lokales Netz angeschlossen, so muss der Web-Browser so eingestellt werden
(unter [Internetoptionen...], [Extras]), dass er fur die lokale Adresse nicht Uber den Proxy-Server
lauft.

Anmerkung
* Siehe Seite 167 zu weiteren Informationen fiir den Fall, dass auf der “Netzwerk’-Seite,
[Erweitert]-Register der Posten “HTTPS” - “Anschluss” auf “HTTPS” steht (—Seite 129).
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10

3. Die [Enter]-Taste auf der Tastatur driicken.
— Die “Live”-Seite wird angezeigt. Zu Einzelheiten Uber die “Live”-Seite siehe Seite 11.

WV-SUD638 B30 @ 0O ot S«

Taom s o
N T T E—— EEEN  — e
==

Fotus
[ awon. J Nan J[ fem ]
IEREN e L —

Wenn “Benutzer-Auth.” auf “An” steht, wird vor der Wiedergabe von Live-Bildern das
Authentifizierungsfenster zur Eingabe des Benutzernamens und Passwortes angezeigt.

WICHTIG

Andern Sie das Passwort in regelmaRigen Abstanden.
Bei einem Versuch, mehrere H.264-Bilder auf einem PC mit ungeniigender Leistung anzuzeigen,
erfolgt u.U. keine Anzeige.

Anmerkung

Es sind bis zu 14 Mehrfachzugriffe moglich, einschliellich Benutzern, die Bilder im Format H.264 und
JPEG empfangen. Je nach den unter “Bandbreitenskalierung(Bitrate)’ und “Max. Bitrate (pro Client)”
eingestellten Werten kann der maximale Mehrfachzugriff auf weniger als 14 Benutzer beschrankt sein.
Wenn bereits 14 Benutzer gleichzeitig auf die Kamera zugreifen, erscheint bei den spateren
Zugriffsversuchen eine Meldung bezliglich der maximalen Benutzerzahl bei Mehrfachzugriff. Wenn
unter “H.264” der Posten “Verbindungsart” auf “Multicast” steht, wird nur der erste Benutzer, der zum
Uberwachen von H.264-Bildern zugegriffen hat, in die maximale Benutzerzahl einbezogen. Alle
spateren auf H.264-Bilder zugreifenden Benutzer werden nicht in die maximalen Benutzerzahl
einbezogen.

Wenn “H.264-Ubertragung” (—Seite 52) auf “An” steht, werden H.264—Bilder angezeigt. Steht der
Posten auf “Aus”, wird ein JPEG-Bild angezeigt. JPEG-Bilder kdnnen auch angezeigt werden, wenn
“H.264-Ubertragung” auf “An” steht. In diesem Fall ist das Auffrischintervall fir JPEG-Bilder auf max.
5 fps begrenzt.

Je nach Netzwerkumgebung, PC-Leistung, Aufnahmemotiv, Zahl der Mehrfachzugriffe usw. kann das
Auffrischintervall langer werden.

<Auffrischintervall bei JPEG-Bildern>

Bei Einstellung von “H.264-Ubertragung” auf “An”

max. 5 fps

Bei Einstellung von “H.264-Ubertragung” auf “Aus”

max. 30 fps

Bedienungsanleitung



1.2

® ®

1 Uberwachen von Bildern auf einem PC

“Live”-Seite

Network Camera

e WV-SUDG38

Kompression
H264 JPEG
Stream
1 2 3 4
Bild-Digitalisierung
320430

610,360 .
i ) @
192051080 -
Bildqualitat
1 2
‘Wischer
v
Start Stop

AUX
Open Close

Mehrfachbildschirm

Helligkeit

Preset

Pull-Down-Menii [select language]

Die Anzeigesprache fur die Kamera kann gewahlt werden. Unter [Sprache], [Allgemeines] kann die

Vorgabesprache eingestellt werden. (—Seite 41)

[Setup]-Taste™

Ruft das Setupmeni auf. Die Taste leuchtet griin und das Setupmenu erscheint.

[Live]-Taste

Die “Live”-Seite anzeigen. Die Taste leuchtet griin und die “Live”-Seite erscheint.

[Kompression]-Tasten

* [H.264]-Taste: Die Aufschrift “H.264” auf der Taste leuchtet griin, und es wird ein H.264-Bild angezeigt.
Wenn “H.264-Ubertragung” unter “H.264(1)”, “H.264(2)”, “H.264(3)”, “H.264(4)”, auf “An” steht, wird
die [H.264]-Taste angezeigt. (—Seite 52)

* [JPEG]-Taste: Die Aufschrift “JPEG” auf der Taste leuchtet griin, und es wird ein JPEG-Bild angezeigt.

[Stream]-Tasten

Diese Tasten werden nur bei Anzeige eines H.264 -Bildes angezeigt.

* [1]-Taste: Die Zahl “1” wird griin und die Bilder im Hauptbereich werden entsprechend der unter “H.
264(1)” getroffenen Einstellung angezeigt. (—Seite 52)

* [2]-Taste: Die Zahl “2” wird griin und die Bilder im Hauptbereich werden entsprechend der unter “H.
264(2)” getroffenen Einstellung angezeigt. (—Seite 52)
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1 Uberwachen von Bildern auf einem PC

e [3]-Taste: Die Zahl “3” wird griin und die Bilder im Hauptbereich werden entsprechend der unter “H.
264(3)” getroffenen Einstellung angezeigt. (—Seite 52)
* [4]-Taste: Die Zahl “4” wird gruin und die Bilder im Hauptbereich werden entsprechend der unter “H.
264(4)” getroffenen Einstellung angezeigt. (—Seite 52)
® [Bild-Digitalisierung]-Tasten
Diese Tasten werden nur bei Anzeige eines JPEG-Bildes angezeigt.

Bildseitenverhialt- | [1280x960] Die Aufschrift “1280x960” leuchtet griin, und die im

12

nis “4:3”

Hauptbereich angezeigten Bilder werden in der Bildschir-
mauflésung 1280 x 960 (Pixel) dargestellt.

[800x600]

Die Aufschrift “800x600” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in der Bildschirmauf-
I6sung 800 x 600 (Pixel) dargestellt.

[VGA]

Die Aufschrift “VGA” leuchtet grin, und die im Hauptbe-
reich angezeigten Bilder werden in VGA-Bildschirmauf-
I6sung dargestellt.

[400x300]

Die Aufschrift “400x300” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in der Bildschirmauf-
I6sung 400 x 300 (Pixel) dargestellit.

[QVGA]

Die Aufschrift “QVGA” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in QVGA-Bildschir-
mauflésung dargestellt.

[160x120]

Die Aufschrift “160x120” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in der Bildschirmauf-
I6sung 160 x 120 (Pixel) dargestellt.

nis “16:9”

Bildseitenverhalt-

[1920x1080]

Die Zeichen “1920x1080” leuchten griin, und die im
Hauptbereich angezeigten Bilder werden in der Bildschir-
mauflosung 1920x1080 (Pixel) dargestellt.

[1280x720]

Die Aufschrift “1280x720” leuchtet griin, und die im
Hauptbereich angezeigten Bilder werden in der Bildschir-
mauflésung 1280 x 720 (Pixel) dargestellt.

[640x360]

Die Aufschrift “640x360” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in der Bildschirmauf-
I6sung 640 x 360 (Pixel) dargestellt.

[320x180]

Die Aufschrift “320x180” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in der Bildschirmauf-
I6sung 320 x 180 (Pixel) dargestellt.

[160x90]

Die Aufschrift “160x90” leuchtet griin, und die im Haupt-
bereich angezeigten Bilder werden in der Bildschirmauf-
I6sung 160 x 90 (Pixel) dargestellt.

Anmerkung

» Bilder werden in der unter [JPEG] auf dem [JPEG/H.264]-Register gewahlten Bild-Digitalisierung
“JPEG(1)”, “UPEG(2)”, oder “JPEG(3)” angezeigt.

* Bei Wahl der Bild-Digitalisierung “1920x1080”, “1280x960”, oder “1280x720” kann sich der
tatsachliche Wert abhangig von der Grof3e des Fensters im Browser verringern.

@ [Bildqualitat]-Tasten

Diese Tasten werden nur bei Anzeige eines JPEG-Bildes angezeigt.

Bedienungsanleitung
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* [1]-Taste: Bilder im Hauptbereich werden in der unter “Einstellung der Bildqualitat” eingestellten
“Qualitat 1” angezeigt. (—>Seite 50)

* [2]-Taste: Bilder im Hauptbereich werden in der unter “Einstellung der Bildqualitat” eingestellten
“Qualitat 2” angezeigt. (—Seite 50)

[Wischer]?

Im Pulldown-Menu eine Operation wahlen und auf die [Start]-Taste klicken. Die gewahlte Operation wird

ausgefihrt. Die Operation durch Anklicken der [Stop]-Taste stoppen.

* Kont.:Hoch: Der Wischer wischt das Frontglas einmal alle 4 Sekunden.

* Kont.:Niedr.: Der Wischer wischt das Frontglas einmal alle 8 Sekunden.

* 1 Mal: Der Wischer wischt die Frontscheibe 5 Mal.

Wascher: Fihrt die folgenden Wascher/Wischer-Operationen aus.

Die Kamera bewegt sich in die Wascher-Position.

Die Wascher arbeitet entsprechend der Einstellung “Impulsbreite”. (—Seite 46)

Wahrend entsprechend der Einstellung “Wischeranzahl” gewischt wird (—Seite 46), bewegt sich die

Kamera zurtick in ihre urspriingliche Position.

WN =

Anmerkung
*  Wahrend der Wascherausfiihrung kdnnen Wischer [Start] und [Stop], Schwenken/Kippen/Zoom/
Fokus-Steuerung, Auto-Modus [Start] und Voreinstellungsaktion [Start] nicht ausgefiihrt werden.
e “Wascher” kann nur ausgewahlt werden, wenn “Waschersteuerg.” fir “Relaisausgang” auf dem
Registerkarte [Allgemeines] auf der Seite “Allgemeines” ausgewabhlt ist. Siehe Seite 46 fiir
Informationen Uber Waschereinstellungen.
*  Wenn “Kont.:Hoch” oder “Kont.:Niedr.” ausgewahlt ist und die Taste [Start] geklickt wird, stoppt der
Wischer nach maximal 5 Minuten, nachdem die Taste [Start] geklickt wurde.
* Wahrend der Steuerungen Schwenken/Kippen/Zoom, kann [Start] méglicherweise nicht fiir den
Wascher benutzt werden.
*  Wenn der Wischer oder Wascher wahrend dem Autom. Tracking gestartet werden, kann der
Wischer entdeckt und verfolgt werden.
[AUX]-Taste
Diese Tasten erscheinen nur dann, wenn im Setupmenu “Klemme 3” unter “Alarm” auf “AUX-Ausgang”
steht. (—>Seite 102)
* [Open]-Taste: Die Aufschrift “Open” auf der Taste leuchtet griin und der Stromkreis des
AUX-Steckverbinders wird geoffnet.
* [Close]-Taste: Die Aufschrift “Close” auf der Taste wechselt auf Griin, und der Stromkreis des
AUX-Steckverbinders wird geschlossen.

Anmerkung
* Die Bezeichnungen “AUX”, “Open” und “Close” kénnen geandert werden. (—Seite 112)

[Mehrfachbildschirm]

Nachdem im Setupmenu Kameras registriert wurden, kénnen die Bilder von mehreren Kameras auf einem
Mehrfachbildschirm angezeigt werden. (—Seite 19)

[Zoom]-Taste™

. : Durch Anklicken dieser Taste wird das Zoomverhaltnis auf “Weit” eingestellt.
. : Durch Anklicken dieser Taste wird das Zoomverhaltnis auf x1,0 eingestellt.

. : Durch Anklicken dieser Taste wird das Zoomverhaltnis auf “Tele” eingestellt.

Anmerkung
* Die [Zoom]-Taste kann nicht bedient werden, wahrend der Wascher in Betrieb ist. Betreiben Sie
die Steuerauflage/Tasten, nachdem der Wascher-Betrieb beendet ist.

[Fokus]-Taste™
o Autm. |: Diese Taste anklicken, um die Fokusautomatik zu aktivieren.

Bedienungsanleitung 13
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. Nah _|: Diese Taste anklicken, um den Fokus auf “Nah” einzustellen.
. Eern|: Diese Taste anklicken, um den Fokus auf “Fern” einzustellen.

Anmerkung

* Die [Fokus]-Taste kann nicht bedient werden, wahrend der Wascher in Betrieb ist. Betreiben Sie
die Steuerauflage/Tasten, nachdem der Wascher-Betrieb beendet ist.

* Bei den unten aufgefihrten ortlichen Gegebenheiten bzw. Fotomotiven kann die automatische
Fokussierung problematisch sein. Den Fokus manuell einstellen.
— Glanzendes oder stark reflektierendes Fotomotiv
— Fotomotiv hinter einer betauten oder verschmierten Fensterscheibe
— Zwei Fotomotive, die sich in einem unterschiedlichen Abstand zur Kamera befinden
— Kontrastarmes Fotomotiv (z.B. eine weilte Wand)
— Fotomotiv mit waagerechten Streifen, z.B. Jalousie
— Schrages Fotomotiv
— Dunkle Motive

@ Auto-Modus™

Im Pulldown-Menu eine Operation wahlen und auf die [Start]-Taste klicken. Die gewahlte Operation wird
ausgefihrt. Die Operation durch Anklicken der [Beenden]-Taste stoppen. Die gewahlte Operation stoppt,
wenn die Kamera bedient wird (Schwenken/Neigen/Zoomen/Fokussierung) oder wenn die Ausfiihrung
eines Befehls gemaf den unter “Selbstriickfihr’ (—Seite 58) oder “Kamerabewegung bei

Alarm” (—»Seite 104) getroffenenen Einstellungen beginnt.

Anmerkung

* Die Taste [Start] fur “Auto-Modus” kann nicht bedient werden, wahrend die Wascher in Betrieb ist.
Betreiben Sie Auto-Modus, nachdem der Wascher-Betrieb beendet ist.

* Autom. Tracking: Ein im Aufnahmebereich befindliches Objekt wird automatisch verfolgt.

Anmerkung

* Mit Auto-Tracking kénnen sich auf dem Bildschirm bewegende Objekte herausgegriffen und
automatisch verfolgt werden.

* Unter folgenden Umstanden kann die Verfolgung von Objekten nicht méglich sein oder es kann
Fehlmeldung erfolgen.
— wenn das Kontrastverhaltnis zwischen Fotomotiv und Hintergrund zu gering ist
— wenn die Frontlinse verdreckt oder feucht ist
— wenn sich die Beleuchtungsstarke drastisch andert
— wenn aufRer dem Fotomotiv noch zahlreiche andere in Bewegung befindliche Objekte

vorhanden sind
— bei einer Verlagerung der Objektivachse
— wenn sich das Fotomotiv unmittelbar unter der Kamera bewegt
— bei starkem Flimmern
— wenn durch ein Fenster oder von der StralRenoberflache reflektiertes Licht oder Gegenlicht in
die Linse einfallt

— wenn das anvisierte Ziel hinter einem Strommast oder anderen Objekten versteckt ist
— wenn sich das Fotomotiv an anderen in Bewegung befindlichen Objekten vorbeibewegt
— wenn sich das anvisierte Zile zu schnell oder zu langsam bewegt
— wenn die Kamera wackelt

* Bei Einstellung des Zoomverhaltnisses auf “Tele” kann Auto-Tracking ungenau werden. Es wird
empfohlen bei Einsatz von Auto-Tracking das Zoomverhaltnis “Weit” zu wahlen.

*  Wenn die Kamera wahrend des Auto-Tracking Uber die Bedienflache oder anderweitig betatigt wird
oder Alarm eintritt, halt der Auto-Tracking-Vorgang an.

Bedienungsanleitung
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¢ Autom. Schwenken: Schwenkt automatisch zwischen der voreingestellten Start- und Endposition
(—>Seite 78).

Das Schwenken wird auch wahrend Operationen wie Zoomen und Fokussierung fortgesetzt.
(Schwenken stoppt bei Anklicken der Zoomtaste (x1))

* Preset-Sequenz: Bewegt die Kamera automatisch in numerischer Reihenfolge, mit der niedrigsten
Nummer beginnend an die Presetpositionen (—Seite 74).

* 360 Map-Shot: Verfahrt die Kamera horizontal in 8 Schritten von jeweils 45° und nimmt an jeder
45°-Position (45° x 8 = 360°) ein Bild auf; anschlie®end werden fir jede 45°-Position 8 Vorschaubilder
generiert (45° x 8 = 360°) und in einem neuen Fenster angezeigt. Wird ein Vorschaubild angeklickt,
so fahrt die Kamera in die entsprechende Position und tbertragt Live-Bilder, die auf der “Live”-Seite
angezeigt werden.

* Preset-Map-Shot: 8 Vorschaubilder fir die Presetpositionen 1-8 (—Seite 74) werden in numerischer
Reihenfolge in einem neuen Fenster angezeigt. Wird ein Vorschaubild angeklickt, so fahrt die Kamera
in die entsprechende Position und Ubertragt Live-Bilder, die auf der “Live”-Seite angezeigt werden.

Anmerkung

* Keine Operationen im Browser vornehmen, bis alle Vorschaubilder angezeigt sind und die Kamera
wieder an ihren Ausgangspunkt (dieStellung, in der sie sich bei Aktivierung von “360 Map-Shot”
oder “Preset-Map-Shot” befand) zuriickgekehrt ist.

*  Wird “360 Map-Shot” aktiviert, wahrend die Kamera in Bewegung ist (Schwenken/Neigen), so
werden die beim Schwenken/Neigen aufgenommenen Bilder u.U. als Vorschaubilder angezeigt.
In diesem Fall die laufende Operation abbrechen und “360 Map-Shot” erneut durchfiihren.

* Bei dem Versuch, “Preset-Map-Shot” fir eine nicht registrierte Presetposition (eine der
Presetpositionen 1-8) durchzufiihren, wird das Vorschaubild fiir die der nicht registrierten
Presetposition vorausgehende Presetposition angezeigt.

In diesem Fall bewegt sich die Kamera nicht, wenn das Vorschaubild angeklickt wird.

* Die Kamera kehrt nicht in allen Fallen an genau dieselbe Stelle zurlick, an der sie sich vor der
Aktivierung von “360 Map-Shot” oder “Preset-Map-Shot” befand. (Zuweilen kdnnen sich
Abweichungen ergeben.)

* Der Vorschaubildschirm schlie3t, wenn folgende Tasten zum Umschalten des Kamerakanals oder
Neuladen von Bildern angeklickt werden: [Live], [Mehrfachbildschirm], [H.264], [JPEG], [Stream],
[Bild-Digitalisierung], [Bildqualitat], [Setup].

Die Vorschaubilder kbnnen wieder angezeigt werden, indem erneut “360 Map-Shot” oder
“Preset-Map-Shot” durchgefihrt wird.

* Patrouille 1-4: Fuhrt die voreingestellten Patrouillen 1-4 durch. (—»Seite 79)
Bedienfliche/Bedientasten™

Durch Linksklick auf die Bedienflache bzw. die Tasten kann die horizontale/vertikale Lage der Kamera

(Schwenken/Neigen) verandert werden. Je weiter entfernt von der Bedienfeldmitte geklickt wird, umso

hoher ist die Schwenk-/Neigegeschwindigkeit.

Schwenken/Neigen der Kamera ist auch durch Ziehen der Maus moglich.

Zoom und Fokus kénnen durch Rechtsklick verandert werden. Rechtsklick auf den oberen/unteren Teil

des Bedienfelds vergrofiert/verkleinert das angezeigte Bild. Rechtsklick auf den linken/rechten Teil des

Bedienbereichs stellt den Fokus auf den nahen bzw. weiten Bereich ein.

Das Zoomverhaltnis kann auch mit dem Mausradchen verandert werden.

Anmerkung

* Die Bedienflache/Tasten kdnnen nicht bedient werden, wahrend der Wascher in Betrieb ist.
Betreiben Sie die Steuerauflage/Tasten, nachdem der Wascher-Betrieb beendet ist.

@® [Helligkeit]-Tasten™
Einstellbereich: 0 - 255

. [:]: Die Bilder werden dunkler.

. : Die Helligkeit kehrt auf den Vorgabewert zurlick (64).

Bedienungsanleitung 15
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. [I]: Die Bilder werden heller.

[Preset]?

Im Pulldown-Menti eine Presetposition wahlen und auf die [Go]-Taste klicken. Die Kamera fahrt in die
gewahlte Presetposition (—Seite 74). “H” neben der Presetposition bezeichnet die Ausgangsposition.
Bei Wahl von “Ausgangsposition” fahrt die Kamera in Ausgangsposition. (—Seite 58)

Bei Wahl einer Presetposition, der eine “Preset-ID” zugewiesen wurde, wird diese Preset-ID neben der
Presetpositionsnummer angezeigt.

Anmerkung
* Die [Go] kann nicht bedient werden, wahrend der Wascher in Betrieb ist. Betreiben Sie
Auto-Modus, nachdem der Wascher-Betrieb beendet ist.

Kameratitel

Der auf dem [Allgemeines]-Register unter “Kameratitel” eingegebene Kameratitel wird angezeigt.
(—>Seite 41)

[Support]-Taste

Anklicken dieser Taste bringt die unten aufgefliihrte Betreuungsseite in einem neuen Fenster zur Anzeige.
Auf dieser Webseite finden Sie technische Informationen, FAQs und andere Informationen.
http://security.panasonic.com/support/

Alarm-Anzeigetaste™

Diese Taste wird im Alarmfall blinkend angezeigt. Wenn diese Taste angeklickt wird, verschwindet sie.
(—Seite 31)

Anmerkung

* Da das Blinken der Alarmanzeigetaste nicht mit dem Weiterleiten von E-Mails oder anderen
Funktionen gekoppelt ist, priifen Sie die Einstellungen fur die Funktionen einzeln.

Vollbildformat-Taste

Bilder werden im Vollbildformat angezeigt. Wird die Vollbildformat-Taste einmal angeklickt, wenn das im
Hauptbereich angezeigte Bild kleiner ist als der Hauptbereich, dann wird das Bild entsprechend seiner
Bild-Digitalisierung angezeigt. Wird die Vollbildformat-Taste zweimal angeklickt, wenn Bilder entsprechend
ihrer Bild-Digitalisierung angezeigt werden, dann erfolgt die Anzeige im Vollbildformat. Um von der
Bildanzeige im Vollbildformat zur “Live”-Seite zurlickzuschalten, die [Esc]-Taste driicken.

Das Bildseitenverhaltnis der angezeigten Bilder wird an den Monitor angepasst.

Schnappschusstaste

Durch Klicken auf diese Taste kann ein Bild (Standbild) aufgenommen werden. Das Bild wird in einem
neuen Fenster angezeigt. Rechtsklick im angezeigten Bild bringt das Popup-Menu zur Anzeige. Zum
Abspeichern des Bildes im PC im Popup-Ment “Save” wahlen.

Wahl von “Print” aktiviert die Ausgabe Uber den Drucker.

Anmerkung
* Bei Windows 8 oder Windows 7 sind eventuell folgende Einstellungen erforderlich.
Internet Explorer starten, [Extras] — [Internetoptionen] — [Sicherheit] — [Zone flr
vertrauenswirdige Sites] — [Sites] anklicken. Die Adresse der Kamera unter [Website] im Fenster
fur vertrauenswdurdige Sites registrieren. Nach der Registrierung den Web-Browser schlieRen und
erneut auf die Kamera zugreifen.
*  Wenn es aufgrund der Netzwerkumgebung langer dauert als vorgesehen, bis ein Schnappschuss
gemacht wird, wird dieser eventuell nicht angezeigt.
Mikrofoneingang-Taste™
Schaltet den Audioeingang ein/aus (um Ton von der Kamera auf dem PC zu héren). Diese Taste wird nur
dann angezeigt, wenn im Setupmenu “Audiotbertragung/-empfang” auf “Mikrofoneingang”,
“Interaktiv(Voll-Duplex)” oder “Interaktiv(Halb-Duplex)” steht. (—Seite 96)

Wenn der Audioempfang ausgeschaltet ist, andert sich die Taste in die -Taste und Audio von der
Kamera ist nicht horbar.

Bedienungsanleitung
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Die Audiolautstarke kann durch Verschieben des Lautstarke-Cursors verandert werden (Niedrig/
Mittel/Hoch).

Anmerkung
* Der Lautstarke-Cursor wird nicht angezeigt, wenn “Tonerkennung” aktiviert ist.
* Beim Neustart der Kamera wird die eingestellte Lautstarke (fir den Empfang) auf den im
Setup-Menu auf der Registerkarte [Audio] eingestellten Wert zurlickgestellt. (—Seite 96)
* Die Lautstarke kann dreistufig eingestellt und zusatzlich mit dem Lautstarke-Cursor fein
abgeglichen werden.

Audioausgang-Taste™

Schaltet die Audiolbertragung ein/aus (um Ton vom PC aus dem Lautsprecher des Gerats zu héren).
Diese Taste wird nur dann angezeigt, wenn im Setupmeni “Audio-Modus” auf “Audio-Ausgang”,
“Interaktiv(Voll-Duplex)” oder “Interaktiv(Halb-Duplex)” steht. (—Seite 96)

Wahrend der Audiolbertragung blinkt die Taste.

Wenn die Audiolbertragung ausgeschaltet ist, andert sich die Taste in die -Taste und Audio vom PC
ist nicht horbar.

Die Audio-Ausgangslautstarke kann durch Verschieben des Lautstarke-Cursors verandert
werden (Niedrig/Mittel/Hoch).

Anmerkung

* Wahrend ein Benutzer die Audiolibertragung bei Einstellung auf “Interaktiv(Halb-Duplex)” aktiviert
hat, werden die Empfangs- und Sendetasten der anderen Benutzer unwirksam. Wahrend
“Interaktiv(Voll-Duplex)” aktiviert ist, wird die Sendetaste der anderen Benutzer unwirksam.

 Die Dauer der kontinuierlichen Audio-Ubertragung kann auf dem [Audio]-Register des Setupmeniis
festgelegt werden. Nach Ablauf der vorgegebenen Zeit stoppt der Audioausgang. Um die
Audiolbertragung wieder zu aktivieren, die [Audio-Ausgang]-Taste erneut anklicken.

* Bei Neustart der Kamera wird die eingestellte Lautstarke (sowohl fir Audioiibertragung als auch
-empfang) auf den im Setupmeni auf dem [Audio]-Register eingestellten Wert zurlickgestellt.
(—>Seite 96)

* Die Lautstarke kann dreistufig eingestellt und zusatzlich mit dem Lautstarke-Cursor fein
abgeglichen werden.

Hauptbereich

Von der Kamera gelieferte Bilder werden in diesem Bereich angezeigt.

Die aktuelle Zeit und das aktuelle Datum werden in dem unter “Zeitanzeigeformat” und “Zeit-/
Datum-Anzeigeformat” festgelegten Format angezeigt. (—Seite 42)

AuRerdem werden wahrend der Einstellung die Helligkeit (—Seite 43), die Kameraposition

(—Seite 59) und die Preset-ID (—Seite 76) sowie der unter “Kameratitel-Anzeige” festgelegte
Kameratitel (—Seite 43) angezeigt. Die Anzeige erfolgt in 3 Zeilen. Im Hauptbereich der “Live”-Seite auf
den Punkt klicken, der in der Mitte des Betrachtungswinkels liegen soll. Die Kamera bewegt sich, um die
Position anzupassen, so dass der angeklickte Punkt als Mitte eingestellt wird.” Wenn Sie einen Bereich
im Hauptbereich durch Ziehen der Maus auswahlen, wird dieser ausgewahlte Bereich in der Mitte des
Hauptbereichs platziert. In einem solchen Fall wird das Zoomverhaltnis automatisch eingestellt.”

Zum Zoomen kann auch das Mausradchen verwendet werden.

Durch Rechtsklick auf den Hauptbereich der “Live”-Seite wird “Autom. Tracking” fir das angeklickte Objekt
ausgelost. Je nach Beschaffenheit des angeklickten Objekts und dessen Umgebung funktioniert “Autom.
Tracking” u.U. nicht einwandfrei.

Anmerkung

* Wenn die Kamera von einem Benutzer mit mit niedriger Berechtigungsebene bedient wird, kbnnen
vortbergehend andere Bilder auf dem Bildschirm angezeigt werden. Der Betrieb der Kamera wird
dadurch nicht beeintrachtigt.

Bedienungsanleitung 17



1 Uberwachen von Bildern auf einem PC

* Je nach verwendetem PC, kann die Anzeige aufgrund der GDI-Einschrankungen des
Betriebssystems moglicherweise nicht richtig angezeigt werden, wenn beim Aufnehmen einer
Szene drastische Anderungen auftreten oder der Wischer in Betrieb ist.

* Ein Zustand, wo ein kirzlich gerendeter Frame von dem darauf folgenden Uberlagert wird, so
dass das Objekt zerrissen wirkt.

" Nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” bedienbar.

2 Nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” oder “2. Kamerasteuer” bedienbar, wenn
“Benutzer-Auth.” (—Seite 124) auf “An” steht.

3 Bedienbar durch Benutzer, deren Berechtigungsebene auf der “Bild/Audio’-Seite, [Audio]-Register, unter “Erlaubnisebene
Audiolbertragung/-empfang” gewahlt wurde. Zur Audio-Berechtigungsebene siehe Seite 96.

4 Wenn sich der Neigungswinkel 90° nahert, nimmt die Abweichung zwischen der vorgegebenen Position und der aktuellen
Bewegungsrichtung der Kamera zu, so dass die Kamera u.U. nicht den vorgegebenen Sichtwinkel einnimmt.
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1.3 Uberwachung der Bilder mehrerer Kameras

Die Bilder mehrerer Kameras kénnen auf dem Mehrfachbildschirm angezeigt werden. Die Bilder von bis zu 4
Kameras (bis zu 16 Kameras) kdnnen gleichzeitig angezeigt werden. Um den Mehrfachbildschirm nutzen zu
kénnen, missen vorher Kameras registriert werden. Es kénnen 4 Gruppen von jeweils 4 Kameras (16
Kameras) registriert werden. (—Seite 100)

WICHTIG

Bei gleichzeitiger Anzeige von Bildern auf einem 16fach-Bildschirm steht Schwenken, Neigen und
Zoomen von Kameras mit Schwenk-/Neige-/Zoom-Funktion nicht zur Verfligung.

Die Darstellung von Bildern von der “Live”-Seite auf dem Mehrfachbildschirm steht nicht zur Verfugung,
wenn der Strom ausgeschaltet oder das LAN-Kabel wahrend der Anzeige von Bildern unterbrochen
wird.

Anmerkung

Bei gleichzeitiger Anzeige von Bildern auf einem 4 fach-Bildschirm steht Schwenken, Neigen und
Zoomen nur bei Kameras mit Schwenk-/Neige-/Zoom-Funktion zur Verfligung. Weitere Informationen
zu geeigneten Kameras und deren Versionen finden Sie auf unserer Website
(http://security.panasonic.com/support/info/).

Auf dem Mehrfachbildschirm kénnen nur JPEG-Bilder angezeigt werden. Es erfolgt keine
Tonwiedergabe.

Bei Anzeige eines Bildes auf dem Multibildschirm und Einstellung von “Bildseitenverhaltnis” auf
“16:9” wird das Bild vertikal an das Bildseitenverhaltnis “4:3” angepasst.

“Network Camera Recorder with Viewer Software Lite”, welches Live-Uberwachung und Aufzeichnung
der Bilder von mehreren Kameras unterstiitzt, kann genutzt werden. Weitere Informationen finden Sie
auch auf unserer Webseite (http://security.panasonic.com/support/info/).

1. Auf der “Live”-Seite [Mehrfachbildschirm] anklicken.
— Die von den registrierten Kameras gelieferten Bilder werden im gewahlten Multibildformat (der

Bildschirm kann in bis zu 16 Segmente unterteilt werden) angezeigt. Es folgen einige Hinweise zur
Anzeige im 4fach-Bildformat.

Wy-SUDE38” WV-SUD638

Live Setup
Mehrfachbildschirm
' oa =g

o g8

o TioliaT 14 M £
mE BE S

@® Zum Anzeigen 1 Kamera-Bildschirms die [Live]-Taste anklicken.

Zum Anzeigen der “Live”-Seite kann auch “1” unter “Mehrfachbildschirm” oder “Zurtick” angeklickt
werden.

@ Zum Anzeigen von Kamerabildern auf einem in 4 bis 16 Segmente unterteilten Multibildschirm die

[Mehrfachbildschirm]-Taste anklicken.
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(® Einen Kameratitel anklicken. Live-Bilder der dem angeklickten Kameratitel entsprechenden Kamera
werden auf der “Live”-Seite in einem neuen Fenster angezeigt.
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2 Uberwachung von Bildern iiber ein Handy/
mobiles Endgerat

2.1 Uberwachung von Bildern iiber ein Handy

Mit einem ans Internet angeschlossenen Handy kann auf die Kamera zugegriffen und das Kamerabild (nur
JPEG-Format) auf dem Handy-Display Uberwacht werden. Weiterhin kann die Bildanzeige aktualisiert werden.

WICHTIG

Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben.

Andern Sie das Passwort in regelmaRigen Abstéanden, um die Sicherheit zu verbessern.

(—>Seite 124)

Auf einem Handy, das nicht UTF-8-kompatibel ist, werden Bilder nicht einwandfrei angezeigt.
Bilder kdnnen nicht auf dem Handy betrachtet werden, wenn “VGA”, “QVGA”, “640x360”, oder
“320x180” nicht mindestens einmal fiir eines der Bildformate “JPEG(1)”, “JPEG(2)”, oder “JPEG(3)”
auf dem [JPEG/H.264]-Register, unter [JPEG] gewahlt worden ist.

Anmerkung

Zum AnschlieBen ans Internet und Uberwachen von Kamerabildern muss das Handy zunéchst
netzfahig gemacht werden. (—Seite 129)

Bei der Einstellung von “Sprache” auf “Autom.” erfolgt die Anzeige auf Englisch. Soll die Anzeige auf
Japanisch oder Chinesisch erfolgen, unter “Sprache” den Posten “Japanisch” bzw. “Chinesisch”
wahlen. (—»>Seite 41)
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1.

Mit dem Handy “http://IP-Adresse/mobile”" oder “http://Fir DDNS-Server registrierter Hostname/mobile”
offnen.
— Kamerabilder werden angezeigt.

®

VW\V-SUD638

Y T

(L E)H (8 (6)R

®
(*Tele[+] (#)Wide[-] @
(ohfanual Eefresh  Auto Eefiesh ®
(ME.esclution @
Juality ®
HomeFPosthion ®
(1)"PEESETT "
(3)"PEESET2 "
{(N'"PEESETS "
(9"PEESETS " @
"PEEZETS "
"PEESETE "
"PEESETY "
"PEESETS "
ATTX
"Open" "Cloze" ®

Schwenken/Neigen™

Zum Verandern der Kamerarrichtung. Druicken einer Wahltaste schwenkt bzw. neigt die Kamera in die
entsprechende Richtung.

Zoom-Anzeige™

Durch Drucken von “*” oder “#” kann die Kamera gezoomt werden.

Auffrischregelung

Driicken Sie die Wahltaste “5” oder die Taste [Manual Refresh], um die Kamerabilder zu aktualisieren.
Dricken Sie die Taste [Auto Refresh], um die Bilder der Kamera in Intervallen von 5 Sekunden zu
aktualisieren.

Wenn die Wahltaste “5” oder die Taste [Manual Refresh] erneut gedrickt wird, kehrt der
Aktualisierungsmodus der Kamera zum manuellen Auffrischen zurick.

WICHTIG

+ Die Ubertragung wird regelmaRig durchgefiihrt, wenn “Auto Refresh” fiir das Kamerabild
gewabhlt wird. Prifen Sie den Mobilfunkvertrag des verwendeten Handys, bevor Sie diese
Funktion verwenden.
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2 Uberwachung von Bildern iiber ein Handy/mobiles Endgerit

* Je nach Art des verwendeten Handys ist “Auto Refresh” moglicherweise nicht mdglich.

Auflésungsregelung

Dricken von “0” verandert den Bild-Digitalisierungswert.

* Bild im Seitenverhaltnis “4:3”: Schaltet die Bild-Digitalisierung zwischen 320x240 (Vorgabe) und
640x480 um.

* Bild im Seitenverhaltnis “16:9”: Schaltet die Bild-Digitalisierung zwischen 320x180 (Vorgabe) und
640x360 um.

Bildqualitat

Schaltet die Bildqualitét zwischen “Qualitat 1” und “Qualitat 2” um (—>Seite 50).

Ausgangsposition™

Die Kamera kehrt in die Ausgangsposition zuriick. (—Seite 58)

Die Anzeige der Ausgangsposition erfolgt nur, wenn sie vorher festgelegt worden ist.

Preset®

Dricken der Wabhltaste fur den entsprechenden Kamerakanal fahrt die Kamera in die vorgegebene

Presetposition und bringt deren Bilder zur Anzeige. (Die Wahltastennummern werden ab Preset-Nr. 5

nicht angezeigt. Es erfolgt lediglich Anzeige der Preset-IDs.) (—Seite 74)

AUX-Steuerung™

Steuern von Zusatzeinrichtungen.

Diese Funktion wird nur dann angezeigt, wenn im Einstellungsmeni “AUX-Ausgang” auf “Klemme 3”

eingestellt ist. (Siehe Seite 102)

Anmerkung

Bei einigen Handys kann zwar die Auflésung geandert werden, aber nicht die Bild-Digitalisierung.
Je nach der fiir “JPEG(1)”, “JPEG(2)", oder “JPEG(3)” gewahlten Bild-Digitalisierung ist “Resolution”
u.U. nicht wahlbar.

Wenn eine andere HTTP-Portnummer als “80” verwendet wird, “http://IP-Adresse: (Doppelpunkt) +
Port-Nummer/mobile™ in das Adressenfeld des Browsers eingeben. Bei Verwendung von DDNS
“http://Fir DDNS-Server registrierter Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer/mobile” 6ffnen.

Bei Wahl von “HTTPS” fur “HTTPS” - “Anschluss” auf dem [Erweitert]-Register der “Netzwerk’-Seite
Folgendes eingeben:

“https://IP-Adresse: (Doppelpunkt) + Portnummer/mobile” oder “https://Fir DDNS-Sever registrierter
Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer/mobile”

Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben. Einige
Handys kdnnen bei jeder Umschaltung des Displays zur Passworteingabe auffordern.

Uber das Handy kann Audio nicht empfangen werden.

Je nach Art des verwendeten Handys kann die Anzeige grof3erer Bilder nicht mdglich sein. Dieses
Problem kann u.U. geldst werden, indem “Einstellung der Bildqualitat” fur “JPEG” auf “9 Niedrig”
gesetzt wird (—Seite 50).

Der Zugriff auf die obigen URL kann in Abhangigkeit vom Handytyp und Handyvertrag nicht méglich
sein.

" Die IP-Adresse ist die globale WAN-IP-Adresse des Routers fiir den Zugriff Gber das Internet.
2 Wenn “Benutzer-Auth.” auf “An” steht (—Seite 124), werden nur Benutzer der Berechtigungsebene “1. Administrator” oder “2.
Kamerasteuer” angezeigt.

2.2 Uberwachung von Bildern liber ein mobiles End-

gerat

Uber ein mobiles Endgerat mit Internetanschluss kann die Kamera angeschlossen und das Kamerabild (nur
MJPEG oder JPEG) auf dem Display des mobilen Endgerats iberwacht werden. Weiterhin kann die
Bildanzeige aktualisiert werden.
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Die geeigneten mobilen Endgerate sind im Folgenden aufgefihrt . (Stand August 2016)
— iPad, iPhone, iPod touch (iOS 4.2.1 oder neuer)

— Mobile Android™-Endgerate
Auf einem Android-Endgerat zeigt der Firefox®-Browser ein Bild im Format MJPEG an, der Standard-Browser

aber im Format JPEG.
Siehe unsere Webseite zu Einzelheiten Uber kompatible Gerate (http://security.panasonic.com/support/info/).

WICHTIG
* Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben.
Andern Sie das Passwort in regelmaRigen Abstéanden, um die Sicherheit zu verbessern.
(—>Seite 124)

Anmerkung
«  Zum AnschlieBen ans Internet und Uberwachen von Kamerabildern muss das mobile Endgerat
zunachst netzfahig gemacht werden. (—Seite 129)
1. Mit dem mobilen Endgerat “http://IP-Adresse/cam”™ oder “http://Fiir DDNS-Server registrierter Hostname/
cam”? offnen.
— Kamerabilder werden angezeigt.

@ Live-Bildbereich
Anzeigebereich flir Kamerabilder.
(@ Bedienungstastenbereich
Anzeigebereich flir Tasten zur Bedienung der im Funktionswahlbereich @ angewahlten Funktionen.
® Zoom-Bedienungsbereich
Anzeigebereich fir Tasten zum Bedienen der Zoom-Funktion.
@ Funktionswahlbereich
Anzeigebereich fir verfligbare Funktionen. Eine hier angewahlte Funktion wird im
Bedienungstastenbereich (2) angezeigt.
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2 Uberwachung von Bildern iiber ein Handy/mobiles Endgerit

2. Die der gewlinschten Funktion entsprechende Taste anklicken.

Schwenken/Neigen
Preset
Auflésungsregelung
AUX-Steuerung
Fokus-Anzeige
Zoom-Anzeige

@O®OO®E

Die einzelnen Funktionen sind im Folgenden erlautert.
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2 Uberwachung von Bildern iiber ein Handy/mobiles Endgerit

@ Schwenken/Neigen
Anklicken der ﬂ—Taste bringt die Tasten zum Schwenken/Neigen zur Anzeige. Schwenken/Neigen

kann mit den Tasten n u n und u in allen Richtungen eingestellt werden.

@ Preset
Durch Driicken von die Tasten zum Wahlen der Presetposition auf dem Bildschirm anzeigen. Die
mit den Tasten gewahlten Kamerabilder fir abgespeicherte Preset-Kamerarichtungen werden
angezeigt.
* Es werden ausschlieBlich die Preset-Nummern 1-4 angezeigt.
* Nur abgespeichert Presetpositionen werden angezeigt. Nicht abgespeicherte Presetpositionen
werden nicht angezeigt.
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==

® Auflésungsregelung
Durch Driicken von die Taste zum Wahlen der Bildschirmauflésung anzeigen. Die Auflésung kann

durch Wahlen eines Einstellwerts mit den Tasten geandert werden.
Bilder werden in der unter [JPEG] auf dem [JPEG/H.264]-Register gewahlten Bild-Digitalisierung
“JPEG(1)", “JPEG(2)", oder “JPEG(3)” angezeigt.
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@ AUX-Steuerung
Anklicken der E—Taste bringt die Tasten zum Einstellen des AUX-Ausgangs auf dem Bildschirm zur

Anzeige. Die AUX-Ausgangsklemmen werden mit den Tasten |=4l und eingestellt.

Diese Funktion wird nur dann angezeigt, wenn im Setupmeni [AUX-Ausgang] auf [Klemme 3] steht.
(—Seite 102)
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® Fokus-Anzeige
Anklicken der —Taste bringt die Tasten zum Fokussieren der Kamera zur Anzeige. Der Fokus der

Kamera kann Uber die Tasten , E und eingestellt werden.

® Zoom-Anzeige
Die Zoomfunktion der Kamera kann Gber die Tasten , und E bedient werden.
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Anmerkung

Die auf dem mobilen Endgerat angezeigte BildgréRe kann durch Zugriff auf folgende Adressen
geandert werden.

— GrolRe Anzeige: hitp://IP-Adresse/cam/dI

— MittelgroRRe Anzeige: http://IP-Adresse/cam/dm

— Kleine Anzeige: http:/IP-Adresse/cam/ds

Durch Andern der Auflésung mithilfe der Aufldsungsregelung @ndert sich zwar die Aufldsung, aber die
BildgroR3e bleibt unverandert.

Wenn eine andere HTTP-Portnummer als “80” verwendet wird, “http://IP-Adresse: (Doppelpunkt) +
Port-Nummer/cam™" in das Adressenfeld des Browsers eingeben. Bei Verwendung von DDNS “http://
Fir DDNS-Server registrierter Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer/cam”™? 6ffnen.

Bei Wahl von “HTTPS” fur “HTTPS” - “Anschluss” auf dem [Netzwerk]-Register der “Netzwerk’-Seite
Folgendes eingeben:

“https://IP-Adresse: (Doppelpunkt) + Portnummer/cam” oder “https://Flir DDNS-Sever registrierter
Hostname: (Doppelpunkt) + Porthummer/cam”

Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben. Einige mobile
Endgerate konnen bei jeder Umschaltung des Displays zur Passworteingabe auffordern.

Uber ein mobiles Endgerat kann Audio weder gesendet noch empfangen werden.

Je nach Art des verwendeten mobilen Endgerats kann die Anzeige grofierer Bilder nicht méglich sein.
Dieses Problem kann u.U. gel6st werden, indem “Einstellung der Bildqualitat” fir “JPEG” auf “9
Niedrig” gesetzt wird (—Seite 50).

Je nach Art des verwendeten mobilen Endgerats kann die Anzeige grof3erer Bilder nicht méglich sein.

"' Die IP-Adresse ist die globale WAN-IP-Adresse des Routers fiir den Zugriff tiber das Internet. Bitte jedoch beachten, dass als
IP-Adresse bei Zugriff mit einem drahtlosfahigen mobilen Endgerat auf dasselbe LAN wie die Kamera die lokale IP-Adresse
verwendet werden muss.

2 Nur bei Zugriff auf die Kamera (iber das Internet.
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3 Alarmoperation

Eine Alarmoperation (Kameraoperation im Alarmfall) findet bei Eintreten folgender Alarmarten statt.

3.1 Alarmart

* Schnittstellenalarm: Wenn ein Alarmgerat, wie z.B. ein Sensor, an die Alarm-Eingangsklemme der
Kamera angeschlossen wird, wird die Alarmoperation bei Aktivierung des angeschlossenen Alarmgerats
ausgelost.

* VMD-Alarm: Die Alarmoperation wird ausgeldst, wenn im voreingestellten VMD-Bereich Bewegung
erkannt wird.

*VMD ist die Abklrzung fiir “Video-Bewegungsdetektor”.

* Befehlsalarm: Die Alarmoperation wird ausgeldst, wenn ein Panasonic-Alarmprotokoll von einem an das
Netzwerk angeschlossenen Gerat eingeht.

* Autom. Trackingalarm: Als Teil des Auto-Tracking-Ablaufs wird eine vorher eingestellte Alarmoperation
durchgefihrt.

* Tonerkennungsalarm: Bei Uberschreitung des fiir die Tonerkennung vorgegebenen Schwellwerts wird
die Alarmoperation durchgefihrt.

3.2 Alarmoperation
Auf der “Live”-Seite die Alarm-Anzeigetaste anzeigen

Im Alarmfall wird die Alarmanzeigetaste auf der “Live’-Seite angezeigt. (—Seite 11)

WICHTIG

*  Wenn “Alarmstatus-Aktualisierungsmodus” (—Seite 41) auf “Abfrage(30s)” steht, wird die
Alarmanzeigetaste alle 30 Sekunden aktualisiert. Es kann deshalb bis zu 30 Sekunden dauern, bis die
Alarmanzeigetaste im Alarmfall auf der “Live”-Seite angezeigt wird.

Alarmbenachrichtigung des an den Alarmstecker angeschlossenen Gerats

Bei Eintreten eines Alarms kann Uber die Alarm-Ausgangsklemme der Kamera ein Signal ausgegeben und
der Summer aktiviert werden. Die Einstellungen fir den Alarmausgang kdnnen auf der “Alarm”-Seite,
[Alarm]-Register, unter “Alarmausgangsklemmen-Setup” vorgenommen werden. (—Seite 111)

Automatische Ubertragung von Bildern zum Server

Im Alarmfall kbnnen Alarmbilder zu einem vorgegebenen Server libertragen werden. Die Einstellungen fir die
Ubertragung von Alarmbildern zum Server kénnen auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register (—Seite 104) und
auf der “Netzwerk”-Seite, [Erweitert]-Register, vorgenommen werden. (—Seite 137)

E-Mail-Nachricht im Alarmfall

Eine Alarm-Email (Alarmbenachrichtigung) kann im Alarmfall an vorher registrierte E-Mail-Adressen verschickt
werden. Bis zu 4 Adressen kdnnen als Empfanger der Alarm-E-Mail vorgegeben werden. Der Alarm-E-Mail
kann ein Alarmbild (Standbild) angehangt werden. Die Einstellungen fiir die Alarm-E-Mail kénnen im
[Alarm]-Register der “Alarm”-Seite (—Seite 104) und im [Erweitert]-Register der “Netzwerk”-Seite konfiguriert
werden. (—Seite 134)
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Benachrichtigung vorgegebener Adressen im Alarmfall (Panasonic-Alarm-
protokollnachricht)

Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss ein Netzwerk-Diskrekorder usw. von Panasonic ans System
angeschlossen sein. Wenn “Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll” auf “An” steht, wird das
angeschlossene Panasonic-Gerat vom Alarmzustand der Kamera benachrichtigt. Die Einstellungen fir das
Panasonic-Alarmprotokoll kénnen auf der “Alarm”-Seite, [Benachrichtigung]-Register, im Abschnitt
Panasonic-Alarmprotokoll vorgenommen werden. (—Seite 120)

Benachrichtigung vorgegebener HTTP-Server im Alarmfall (HTTP-Alarm-
nachricht)

Alarmnachrichten kénnen im Alarmfall an vorher registrierte HTTP-Server verschickt werden. Bis zu 5
HTTP-Server kénnen als Empfanger der Alarmnachrichten vorgegeben werden. Die zu den HTTP-Servern
mit Alarmnachrichten Gbertragene URL kann vorgegeben werden. Die Einstellungen flr

HTTP-Alarmnachrichten konnen auf der “Alarm”-Seite, [Benachrichtigung]-Register vorgenommen werden.
(—>Seite 122)
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4 Bildubertragung zu einem FTP-Server

Bilder kbnnen zu einem FTP-Server Ubertragen werden. Die folgenden Einstellungen ermdglichen es, im
Alarmfall oder in vorgegebenen Zeitabstdnden gemachte Aufnahmen zu einem FTP-Server zu Ubertragen.

WICHTIG

* Bei Verwendung dieser Funktion sollte das Einloggen in den FTP-Server durch Vorgabe von
Benutzernamen und Passwortern eingeschrankt werden.

4.1 Alarmbildubertragung im Alarmfall (Alarmbild-
ubertragung)

Im Alarmfall kénnen Alarmbilder zu einem FTP-Server iibertragen werden. Die Ubertragung von Alarmbildern
zu einem FTP-Server setzt voraus, dass die dazu erforderlichen Einstellungen vorgenommen wurden.

Den FTP-Server und die Alarmbildibertragung betreffende Einstellungen kénnen auf der “Netzwerk”-Seite,
“FTP”-Abschnitt auf dem [Erweitert]-Register erfolgen. (—Seite 137) Die Einstellungen kénnen auch auf der
“Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, “Kamerabewegung bei Alarm”, “FTP-Alarmbildibertragung” erfolgen.
(—>Seite 104)

Anmerkung

* Bei starkem Netzverkehr kann es vorkommen, dass weniger als die eingestellte Anzahl Bilder
Ubertragen werden.

* Wenn sowohl die Alarmbildiibertragung als auch die periodische FTP-Ubertragung auf “An” stehen,
hat die Alarmbildiibertragung gegeniiber der periodischen FTP-Ubertragung den Vorrang. AuRerdem
werden bei einem Ausfalll der FTP-Ubertragung Alarmbilder erneut (ibertragen, wenn “Erneuter
FTP-Ubertragungsversuch” (—Seite 138) auf “An” steht. Wenn daher eine kontinuierliche
Neulbertragung aufgrund von Netzwerkproblemen oder anderen Faktoren auftritt, wird eine
periodische Ubertragung nicht durchgefiihrt.

4.2 Bildubertragung in vorgegebenen Zeitabstanden
oder regelmiBig (Periodische FTP-Ubertragung)

Die Bildiibertragung kann in vorgegebenen Zeitabstanden oder regelméRig stattfinden. Die Ubertragung von
Alarmbildern in vorgegebenen Zeitabstdnden oder regelmafig zu einem FTP-Server setzt voraus, dass die
dazu erforderlichen Einstellungen vorgenommen wurden.

Den FTP-Server und die periodische FTP-Ubertragung betreffende Einstellungen kénnen auf der
“‘Netzwerk’-Seite, “FTP” -Abschnitt auf dem [Erweitert]-Register erfolgen. (—Seite 137)

Zeitplane fir die periodische FTP-Ubertragung werden auf der “Zeitplan”-Seite konfiguriert. (—Seite 183)

Anmerkung

* Bei niedrigen Netzgeschwindigkeiten oder starkem Netzverkehr kann es vorkommen, dass die Bilder
nicht genau in den vorgegebenen Zeitabstdnden Ubertragen werden.

*  Wenn sowohl die Alarmbildiibertragung als auch die periodische FTP-Ubertragung auf “An” stehen,
hat die Alarmbildiibertragung gegeniiber der periodischen FTP-Ubertragung den Vorrang. Die Bilder
werden deshalb eventuell nicht in den unter “Periodische FTP-Ubertragung” vorgegebenen
Zeitabstanden lbertragen.
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Netzwerksicherheit

1 Vorhandene Sicherheitsfunktionen

Die Kamera bietet folgende Sicherheitsfunktionen.

@ Zugriffskontrolle mittels Host- und Benutzer-Authentifizierung
Individuelle Zugriffsrechte kdnnen durch Einstellung der Host- und/oder Benutzer-Authentifizierung auf
“An” eingeschrankt werden. (—Seite 124, Seite 126)

@ Zugriffskontrolle durch Verandern der HTTP-Portnummer
Unberechtigte Zugriffe wie Port-Scannen u.A. kénnen durch Andern der HTTP-Portnummer verhindert
werden. (—Seite 131)

® Verschlusselter Zugriff Gber HTTPS
Zur erhéhten Netzwerksicherheit kann der Zugriff auf die Kameras tber HTTPS verschlisselt werden.

(—>Seite 148)
WICHTIG

* Es sollten SicherheitsmalRnahmen getroffen werden, um zu verhindern, dass Informationen wie z.B.
Bilddaten, Authentifizierungsdaten (Benutzername und Passwort), der Inhalt von Alarm-Mails, FTP-/
DDNS-Serverinformationen usw. in falsche Hande geraten. MalRnahmen einleiten wie z.B.
Zugriffskontrolle (mittels Benutzer-Authentifizierung) oder Zugriffsverschlisselung (iber HTTPS).

* Nach einem Zugriff auf die Kamera durch den Administrator als zusatzliche SicherheitsmaRnahme
unbedingt den Browser schlieen.

* Aus Sicherheitsgriinden sollte auch das Passwort des Administrators regelmafig geandert werden.

Anmerkung
* Falls die Benutzer-Authentifizierung iber dieselbe IP-Adresse (PC) innerhalb von 30 Sekunden 8-mal
misslingt (Authentifizierungsfehler), wird der Zugriff auf die Kamera fiir eine bestimmte Dauer
verweigert.
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6 Anzeigen des Setupmenus auf einem PC

Die Einstellung der Kamera kann Uber das Setupmen erfolgen.

WICHTIG

* Das Setupmenti ist nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” bedienbar.
Siehe Seite 124 zur Konfiguration von Berechtigungsebenen.

6.1 Anzeigen des Setupmenus

1. Die “Live”-Seite anzeigen. (—Seite 9)
2. Auf der “Live”-Seite die [Setup]-Taste anklicken.
— Das Fenster mit Eingabefeldern fiir Benutzernamen und Passwort erscheint.

Windows-Sicherheit |

Der Server "192.168.010" an "Panasonic network device” erfordert einen
Benutzernamen und ein Kennwort.

| Benutzername |

| Kennwort |

[7] Anmeldedaten speichern

| ok || Abbrechen
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3. Benutzernamen und Passwort eingeben und auf die [OK]-Taste klicken.
— Das Setupmeni wird angezeigt. Zu Einzelheiten Gber das Meni siehe Seite 39.

Network Camera

WV-SUD638 WV-SUD638

Live Allgemeines Tnternet

sprache

Setup-Menii Kameratitel [wv_sups3s

Allgemeines Datum/Ubrzeit

Zeitanzeigeformat

st [MamDDAYYY V]
vy v

Anzeigeformat Mam DDVYYY

NIP NIP>>

Bild/Audio

Mehrfachbildschirm

Alarm

Uhrzeit/Datum Zeitzone | (GMT+09:00) Osaka, Sappere, Tokyo

Benutzerverw. :
DST(Sommerzeit)

Netzwerk
Startzeit und -datum

Zeitplan

Endzeit und -datum
Optional Einheit

Kameratitel-Anzeige
‘Wartung

Kameratitel- Anzeige(0 —9,A — Z)

Datum/Zeit Position

Kameratitel-Position

ZeichengroBe

Helligkeitsstatusanzeige

Anzeige

Alamstatus Eingangsport Bl00s | (1-65535)

Auto-Installation ®An

Ruckiieie Live-
Videoanzeige im
Browser (Pufferung)

Ganzbercichanzeige
(RGB:0 to 255)

Relaisausgang
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6.2 Einstellungen im Setupmenu

Network Camera 7
Wv-subesa WV-SUD638

¥ JPEG/H.264 Kamera Bild/Position

Bild-Digitalisierung. 2 Megapixel [16:9)(30fps-Modus) v
Setup-Menii
"Live"-Seite (Startbildschirm)

Anfangsanzeigestream
Auffrischintervall (JPEG)*
Bildqualitat (JPEG)

Allgemeines

Bild/Audio

Mehrfachbildschirm

Alarm
TPEG

Benutzerverw. Bild Digitalisierung
- J (Pirelzah) 1920x1080 v
Netzwerk Bildqualitat Qualitat 1[5 Normal |  Qualitat2 s
Zeitplan Bild Digitalisiervag |y gy
Bildqualitit Qualitat 1[5 Normal V|  Qualitit2 s
Bild Digitalisierung
g 2 [l
(Pixelzaht) 0180V

Bildqualitat Qualitit 1[5 Nommal V| Qualitit 2 s

Optional Einheit

Wartung

IPEG(3)

H264(1)

H.264-Ubertragung ® An

Intemet-Modus (iiber HTTP) OAn

Bild-Digitalisierung (Pixelzah)

[Uam—
Bildwiederholfrequenz*

Max zulissiger Burstfehler Niedrig v

Regelzeit 245u v

Max_ Bitrate (pro Client)* Max [4096kbps* V| - Min|512kbps® W

Menlutasten
Setup-Seite

®O

1. Im linken Rahmen des Fensters die Taste fiir das gewlinschte Setupmenii anklicken.
Wo Registerkarten am oberen Ende der “Setup”-Seite im rechten Rahmen des Fensters vorhanden sind,
das gewilinschte Register anklicken und die entsprechenden Einstellungen vornehmen.

2. Alle im rechten Rahmen des Fensters angezeigten Posten einstellen.

3. Jede Einstellung durch Anklicken der [Einst.]-Taste abschlielen, um die Einstellung gliltig zu machen.

WICHTIG

* Falls auf der Seite mehrere [Einst.]- und [Ausflihr.]-Tasten vorhanden sind, die der geanderten
Einstellung entsprechende anklicken.
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<Beispiel>

Allgemeines

UPnP(Autom. Portweiterleitung) ®an O Aus

Bereich --Servicebereich wihlen-- W

Service

DDNS

i’;ﬁﬁ;‘:‘lﬁne Netzwerkeinsteltungen fi Fir Internetumgebung geeignetes Setup findet statt.

Wenn Einstellungen in Feld @ vorgenommen werden, die [Einst.]-Taste (@) unter Feld (D) anklicken.
Die in Feld @ gemachten Einstellungen werden nur dann gliltig, wenn die [Einst.]-Taste (@) unter
Feld () angeklickt wird.

Wenn Einstellungen in Feld 3) vorgenommen werden, auf die gleiche Weise wie oben die [Einst.]-Taste
(@) unter Feld ® anklicken.

Bedienungsanleitung



6.3 Setupmenu-Fenster

@
®
®

Network Camera

6 Anzeigen des Setupmeniis auf einem PC

WV-SUD638 WV-SUD638 @
Live JPEG/H.264 Kamera Bild/Position Audio
Bild-Digitalisierung [2 Megapixel [16:9](30fpsModus) V|
Setup-Menii
"Live"-Seite (Startbildschirm)
Allgemeines
Anfangsanzeigestream
Bild/Audio
Auffrischintervall (JPEG)*
Mehrfachbildschirm
i — Bildqualitst (JPEG)
Alarm
JPEG
Benutzerverw. ‘E;ii]—‘c:;D@n‘?llsmrung
JPEG(1) —
Netzwerk Bildqualitit Qualitit 1[5 Normal |  Qualitit 28 @

Bild-Digitalisierung

Zeitplan (Pixelzah)

Bildqualitat

Optional Einheit

Bild-Digitalisierung

Wartung TPEGG) (Pixelzahl)

Bildqualitst
H.264(1)

H 264-Ubertragung
Internet-Modus (iber HTTP)
Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)
‘Ubertragungsprioritat
Bildwiederholfrequenz*

Max zulassiger Burstfehler

Regelzeit

640x360 v

Qualitat 1[5 Nommal V|  Qualitat 28

320x180 W

Qualitit 1[5 Normal |  Qualitit2s

19201080 v

[Prioritat der Bildwiederholfrequenz v

Niedrig v

24 5td WV

Max_Bitrate (pro Client)*

Max |4096kbps® W| -

Min|512kbps* W

[Setup]-Taste

Die “Setup”-Seite anzeigen.

[Live]-Taste

Die “Live”-Seite anzeigen.

[Allgemeines]-Taste

Zeigt die “Allgemeines”-Seite an. Auf der “Allgemeines”-Seite kdnnen die allgemeinen Einstellungen wie
Zeitund Datum und der Kameratitel sowie die Einstellungen, um die Kamera mit dem Internet zu verbinden,
eingestellt werden. (—>Seite 41)

[Bild/Audio]-Taste

Zeigt die “Bild/Audio”-Seite an. Auf der “Bild/Audio”-Seite kdnnen die Einstellungen fir Bildqualitat,
Bild-Digitalisierung usw. von Kamerabildern im JPEG/H.264- Format erfolgen. (—Seite 49)
[Mehrfachbildschirm]-Taste

Zeigt die “Mehrfachbildschirm”-Seite an. Kameras, deren Bilder im Mehrfachbildformat angezeigt werden
sollen, kénnen auf der “Mehrfachbildschirm”-Seite registriert werden. (—Seite 100)
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®

®

[Alarm]-Taste

Zeigt die “Alarm”-Seite an. Den Alarmfall betreffende Einstellungen wie die im Alarmfall durchzufiihrende
Alarmoperation, Alarmbenachrichtigung und Festlegen von VMD-Bereichen erfolgen auf der
“Alarm”-Seite. (—Seite 102)

[Benutzerverw.]-Taste

Zeigt die “Benutzerverw.”-Seite an. Die die Authentifizierung betreffenden grundlegenden Einstellungen
wie Kamera-Zugriffskontrolle fur Benutzer und PCs erfolgen auf der Seite “Benutzerverw.”. (—Seite 124)
[Netzwerk]-Taste

Zeigt die “Netzwerk’-Seite an. Die die Netzwerkeinstellungen und die DDNS (Dynamic DNS), SNMP
(Simple Network Management Protocol), FTP (File Transfer Protocol), NTP-Server und DiffServ
betreffenden Einstellungen erfolgen auf der “Netzwerk”-Seite. (—Seite 129)

[Zeitplan]-Taste

Zeigt die “Zeitplan”-Seite an. Auf der Seite “Zeitplan” kdnnen Zeitzonen festgelegt werden, innerhalb derer
die Aktivierung des VMD-Bewegungsmelders zugelassen wird. (—Seite 180)

[Optional Einheit]-Taste

Zeigt die “Optional Einheit’-Seite an. Die Einstellungen kdnnen geandert werden, wenn die Vorderseite
verwendet wird. (—Seite 187)

[Wartung]-Taste

Zeigt die “Wartung”-Seite an. Auf der “Wartung”-Seite kann das Einsehen der Systemprotokolle, das
Aktualisieren der Firmware, die Statuspriifung und das Initialisieren des Setupmentis erfolgen.

(—>Seite 188)

Kameratitel

Der Titel der in Einstellung befindlichen Kamera wird angezeigt.

Setup-Seite

Die einzelnen Seiten des Setupmeniis werden angezeigt. Einige Einstellmenis enthalten Registerkarten.
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7 Grundeinstellung der Kamera [Allgemeines]

Auf der “Allgemeines”-Seite konnen allgemeine Einstellungen wie Kameratitel, Zeit und Datum sowie die
Protokolle eingestellt werden. Die “Allgemeines”-Seite weist die Register [Allgemeines] und [Internet] auf.

7.1 Grundeinstellungen [Allgemeines]

Auf der “Allgemeines” Seite das [Allgemeines]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Auf dieser Seite kdnnen Einstellungen wie Kameratitel und Zeit und Datum vorgenommen werden.

Allgemeines

Sprache Aviom. v

Kameratitel [Wv-suD63s
D ez | A o
Zeitanzeigeformat
Zeit-Datum- vy
‘Anzeigefomat

NTP NTP>>

Uhszeit/Datum Zeitzone [(GMT~09:00) Osaka, Sapporo, Tokyo

DST(Sommerzeit)

Startzeit und -datum

Endzeit und -datum

Rameratitel-Anzeige

Kameratitel- Anzeige(0 — 9,4 —Z)

Datum/Zeit-Position

Kameratitel-Position

Zeichengrofic

Helligkeitsstatusanzeige

Anzeige

Alarmstatus-Akftualisicrungsmodus O Abfrage(30s) (® Echtzeit

Alammstatus-Eingangsport Sioo: | (1-63535)

Auto-Installation

Ruckfreie Live-
Videoanzeige im
Browser (Pufferung)

Viewer-Software
(awcv4Ssetup.cxc)

Ganzbereichanzeige
(RGB:0 10 255)

Relaisavsgang

[Sprache]

Die Sprache wahlen, in der die Anzeige bei Zugriff auf die Kamera anfanglich erfolgt.

Autom./Englisch/Japanisch/Italienisch/Franzésisch/Deutsch/Spanisch/Chinesisch/Russisch/Portugiesisch

* Autom.: Die Browser-Sprache wird automatisch gewahlit. Wenn die Kamera die Browser-Sprache nicht
unterstutzt, wird Englisch gewahlt.

*  Vorgabe: Autom.

Die Anzeigesprache auf der “Live”-Seite kann ebenfalls geandert werden. (—Seite 11)

[Kameratitel]

Den Titel der Kamera eingeben. Nach Eingeben des Kameratitels die [Einst.]-Taste anklicken. Der
eingegebene Titel erscheint im “Kameratitel’-Feld.

» Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
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* Vorgabe: Die Modell-Nr. wird angezeigt.

[Datum/Uhrzeit]

Aktuelle Zeit und Datum einstellen. Wenn fur “Zeitanzeigeformat” “12h” gesetzt wird, sind “AM” und “PM”
wahlbar.

* Einstellbereich: Jan/01/2013 00:00:00 - Dec/31/2035 23:59:59

WICHTIG

* Die Zeit am NTP-Server abgleichen, wenn der Betrieb des Systems eine genauere Einstellung von
Uhrzeit und Datum erfordert. (—Seite 141)

[Zeitanzeigeformat]

Als Zeitanzeigeformat “24Std.”, “12h” oder “Aus” wahlen. Unter “Datum/Uhrzeit” die aktuelle Stunde im
gewahlten Format eingeben. “Aus” wahlen, wenn Zeit und Datum nicht angezeigt werden sollen.

*  Vorgabe: 24Std.

[Zeit-/Datum-Anzeigeformat]

Ein Anzeigeformat fiir Zeit/Datum wahlen. Bei Einstellung von “Zeit-/Datum-Anzeigeformat” auf “24Std.” und
“Datum/Uhrzeit” auf “2016/04/01 13:10:00” werden Zeit und Datum wie folgt angezeigt:

* DD/MM/YYYY: 01/04/2016 13:10:00

* MM/DD/YYYY: 04/01/2016 13:10:00

*  DD/Mmm/YYYY: 01/Apr/2016 13:10:00

*  YYYY/MM/DD: 2016/04/01 13:10:00

*  Mmm/DD/YYYY: Apr/01/2016 13:10:00

* Vorgabe: Mmm/DD/YYYY

[NTP]
Anklicken von “NTP >>” bringt das [Erweitert]-Reqgister auf der Seite “Netzwerk” zur Anzeige. (—Seite 141)

[Zeitzone]

Die Zeitzone fir den Ort wahlen, an dem die Kamera installiert ist.
* Vorgabe: (GMT +09:00) Osaka, Sapporo, Tokyo

[DST(Sommerzeit)]

Durch Wahl von “Ein”, “Aus” oder “Autom.” Sommerzeit aktivieren bzw. deaktivieren. Diesen Posten einstellen,

wenn am Standort der Kamera Sommerzeit eingefihrt ist.

* Ein: Umschaltung auf Sommerzeit. Bei Sommerzeit erscheint links der angezeigten Zeit ein Sternchen
(*).

* Aus: Keine Umschaltung auf Sommerzeit.

* Autom.: Aktiviert die Umschaltung auf Sommerzeit entsprechend den Einstellungen unter “Startzeit und
-datum” und “Endzeit und -datum” (Monat, Woche, Wochentag, Zeit).

* Vorgabe: Aus

[Startzeit und -datum] [Endzeit und -datum]

Wenn “DST(Sommerzeit)” auf “Autom.” steht, Uhrzeit und Datum der Start- und der Endzeit (Monat, Woche,
Wochentag, Zeit) wahlen.

[Kameratitel-Anzeige]

Mit “An” oder “Aus” die Einblendung des Kameratitels auf dem Bildschirm ein- bzw. ausschalten. Bei Wahl von
“An” wird die unter “Kameratitel-Anzeige(0-9, A-Z)” eingegebene Zeichenfolge an der als “OSD” festgelegten
Position angezeigt.
* Vorgabe: Aus
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[Kameratitel-Anzeige(0-9, A-Z)]

Die auf dem Bild anzuzeigende Zeichenfolge eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z und folgende Symbole
V"#S% &' ()*+,-.1:;=7

* Vorgabe: Keine (leer)

[OSD] - [Datum/Zeit-Position]

Wahlen Sie die Position, an der Zeit und Datum in den Bildern auf der Seite “Live” angezeigt werden.
* Oben links: Die Zeit und das Datum werden im oberen linken Teil der Anzeige angezeigt.

* Unten links: Die Zeit und das Datum werden im unteren linken Teil der Anzeige angezeigt.

* Oben Mitte: Die Zeit und das Datum werden im oberen Mittelteil der Anzeige angezeigt.

* Unten Mitte: Die Zeit und das Datum werden im unteren Mittelteil der Anzeige angezeigt.

* Oben rechts: Die Zeit und das Datum werden im oberen rechten Teil der Anzeige angezeigt.

* Unten rechts: Die Zeit und das Datum werden im unteren rechten Teil der Anzeige angezeigt.

* Vorgabe: Oben links

[OSD] - [Kameratitel-Position]

Wahlen Sie die Position, an der die Zeichenfolge in den Bildern auf der Seite “Live” angezeigt wird.
* Oben links: Die Zeichenfolge wird im oberen linken Teil der Anzeige angezeigt.

* Unten links: Die Zeichenfolge wird im unteren linken Teil der Anzeige angezeigt.

* Oben Mitte: Die Zeichenfolge wird mittig oben auf dem Bildschirm angezeigt.

* Unten Mitte: Die Zeichenfolge wird mittig unten auf dem Bildschirm angezeigt.

* Oben rechts: Die Zeichenfolge wird im oberen rechten Teil der Anzeige angezeigt.

* Unten rechts: Die Zeichenfolge wird im unteren rechten Teil der Anzeige angezeigt.

* Vorgabe: Oben links

[OSD] - [ZeichengroRe]

Die Zeichengrofe fur die eingegebene Zeichenfolge wahlen, die an der gewahlten Anzeigeposition im Bild auf
der “Live”-Seite angezeigt werden soll.

* 100%: Anzeigen in der Standardgroi3e.

¢ 150%: Anzeigen mit 150% der Standardgrofe.

e 200%: Anzeigen mit 200% der Standardgrofe.

* Vorgabe: 100%

WICHTIG

* Wenn die Einstellungen fur [Datum/Zeit-Position] und [Kameratitel-Position] voneinander abweichen,
ist die Bildwiederholfrequenz mdglicherweise niedriger als der angegebene Wert.

¢ Wenn die Einstellungen fir [Datum/Zeit-Position] und [Kameratitel-Position] voneinander abweichen,
werden Zeichen maoglicherweise je nach der Einstellung [ZeichengrofRe] und der Anzahl verwendeter
Zeichen falsch oder iberlappend angezeigt. Bestatigen Sie nach Beenden der Einstellungen das
Ergebnis auf der Seite “Live”.

*  Wenn“150%” oder “200%" furr [Zeichengrdfie] ausgewahlt ist, kann die Bildwiederholfrequenz niedriger
sein, als der angegebene Wert.

[Helligkeitsstatusanzeige]

Mit “An” oder “Aus” die Anzeige des Helligkeitswerts auf der “Live”-Seite bei der Helligkeitseinstellung
aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: An

[Anzeige]
Hier kdnnen die unten aufgefiihrten Anzeigen aktiv bzw. inaktiv geschaltet werden.
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— Linkanzeige

— Zugriffsanzeige

— Live-Anzeige

* An: Alle Anzeigen leuchten entsprechend dem Betriebszustand.

*  An(Zugriff): Nur die Live-Anzeige leuchtet, wahrend Bilder betrachtet werden.
* Aus: Alle Anzeigen gehen aus.

*  Vorgabe: An

Anmerkung
* LINK-Anzeige (orange): Leuchtet, wenn die Verbindung zum angeschlossenen Gerat hergestellt ist.
* ACT-Anzeige (grun): Leuchtet, wenn auf ein Netzwerk zugegriffen wird.
» STATUS-Anzeige (rot/orange/griin): Die Live-Anzeige leuchtet bzw. blinkt wie unten beschrieben in
Abhangigkeit vom Zustand der Kamera.

Betriebszustand Anzeigezustand
Strom eingeschaltet Vor Anschaltung ans Netz- | Leuchtet orange — Erlischt —
werk Blinkt orange — Leuchtet orange
Nach Anschaltung ans Leuchtet orange — Erlischt —
Netzwerk Blinkt orange — Blinkt grin —
Leuchtet grin

Im Wartezustand oder wahrend des Anschlusses (Kabel nicht | Leuchtet orange
angeschlossen.)

Im Wartezustand oder wahrend des Anschlusses (Kabel an- | Leuchtet griin
geschlossen)

Waéhrend eines Upgrade Blinkt orange

Wahrend der Initialisierung Leuchtet orange — Erlischt —
Blinkt orange — Leuchtet orange

Portweiterleitungsfehler aufgrund der UPnP -Funktion Blinkt orange (in Abstanden von 2
Sekunden (1 Sekunde an/1 Sekun-
de aus))

Stérung der Kamera Blinkt rot

Probleme beim Aufstellungsort der Kamera Leuchtet rot

[Alarmstatus-Aktualisierungsmodus]

Eines der unten aufgefiihrten Intervalle fir die Meldung Gber den Betriebszustand der Kamera wahlen.
Das Erscheinen der Alarmanzeige- oder [AUX]-Taste weist darauf hin, dass sich der Betriebszustand der
Kamera geandert hat.

* Abfrage(30s): Der Betriebszustand der Kamera wird alle 30 Sekunden aktualisiert und gemeldet.

* Echtzeit: Meldet den Betriebszustand der Kamera, wenn sich dieser geandert hat.

* Vorgabe: Echtzeit

Anmerkung
* In bestimmten Netzumgebungen erfolgt in Echtzeit eventuell keine Meldung.
*  Wenn mehrere Kameras ber denselben “Alarmstatus-Eingangsport” laufen, wird die
Zustandsanderung nicht gemeldet, auch wenn “Alarmstatus-Aktualisierungsmodus” auf “Echtzeit”
steht. In diesem Fall die Einstellungen unter “Alarmstatus-Eingangsport” andern.
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[Alarmstatus-Eingangsport]

Bei Wahl von “Echtzeit” fiir “Alarmstatus-Aktualisierungsmodus” muss eine Portnummer vorgegeben werden,
an die die Zustandsanderung gemeldet werden soll.

* Einstellbare Portnummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 31004

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.

20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Auto-Installation]

Hier ist festzulegen, ob die Viewer-Software der Kamera installiert werden soll.
* An: Die Viewer-Software der Kamera wird automatisch installiert.

* Aus: Die Viewer-Software der Kamera kann nicht installiert werden.

* Vorgabe: An

WICHTIG

* Die Anzeige von Bildern sowie das Empfangen von Ton zwischen Kamera und PC ist nicht méglich,
wenn die Viewer-Software “Network Camera View 4S” nicht im PC installiert ist.

*  Wie oft die Viewer-Software Uber die Kamera installiert wurde, kann auf der “Wartung”-Seite,
[Upgrade]-Register tberprift werden.

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Reibungslose Video-Wiedergabe im Browser (Puffe-

rung)]

Die Einstellungen zum Anzeigen von Kamerabildern mit der Viewer-Software durchfihren.
* An: Bilder werden voriibergehend im Computer gespeichert und reibungslos angezeigt.
* Aus: Bilder werden in Echtzeit angezeigt und nicht im Computer gespeichert.

* Vorgabe: Aus

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Ganzbereichanzeige(RGB:0 to 255)]

Wahlen Sie “An” oder “Aus”, um festzulegen, ob der Kontrast der H.264-Bilder auf der Seite “Live” verstarkt
werden soll oder nicht.

Wenn “An” gewahlt wird, wird der Bereich des RGB-Signals auf der Anzeige von 16-235 auf 0-255 vergrofert.
Wenn ein hellerer Teil im Bild vorhanden ist, ist die Intensitat mdglicherweise tberbelichtet.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Diese Einstellung ist nur beim Betrachten von Bildern auf der “Live”-Seite mit dem Internet Explorer
verflgbar.
* Die Ubertragenen Bildqualitatsdaten werden auch dann nicht geandert, wenn diese Einstellung
geandert wird.

[Relaisausgang]

* An: Verbindet die Kontaktpunkte der “-” und “+” Relaisstifte.

* Aus: Trennt die Kontaktpunkte der “-” und “+” Relaisstifte.

* Waschersteuerg.: Ermdglicht es, die Relaisverbindungstaste gemaf den
Waschersteuerungseinstellungen zu bedienen. “Relaisausgang” wird auf “An” am Anfang der Periode
gesetzt, die in “Impulsbreite” definiert wurde und wird auf “Aus” am Ende der Periode gesetzt, die in
“Impulsbreite” definiert wurde. Wenn “Waschersteuerg.” ausgewahlt ist, wird ein Link bis zur
“Waschersteuerg.” angezeigt. (—Seite 46)

*  Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Siehe Seite 46 fir Informationen Gber Waschereinstellungen.
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7.1.1 Konfigurieren Sie die Waschereinstellungen (“Waschersteu-
erg.” Setup-Meni)

Wahlen Sie “Waschersteuerg.” fir “Relaisausgang” am [Allgemeines]-Register der Seite “Allgemeines”.
“Waschersteuerg.” anklicken. (Siehe Seite 45)

‘Wascherstenerg.

Impulsbreite IS 5 (1-60s)

Wischeranzahl

[Impulsbreite]

Geben Sie die Impulsbreite des Waschers von 1 bis 60 Sekunden in 1-Sekunden-Intervallen ein.
Verfiigbare Zeiteinstellung: 1 - 60

* Vorgabe: 5

[Wischeranzahl]

Nachdem die Zeit fir die Impulsbreite des Wischers abgeschlossen wurde, geben Sie die Wischeranzahl ein.
Verfiigbare Anzahl der Zahlungen: 0 - 10

* Vorgabe: 2

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Waschersteuerg.” schlielRen.

Anmerkung
*  Wenn fir die “Wischeranzahl” “0” ausgewabhlt wird, wird die Wischersteuerung nach der
Waschersteuerung nicht ausgefiihrt, und die Kameraposition fahrt zuriick in die Position, in der sie sich
befand, als die Waschersteuerungen gestartet wurden.
* Beachten Sie die wichtigen Informationen zur Wascherinstallation.

7.2 Internet-Einstellungen [Internet]

Auf der “Allgemeines”-Seite das [Internet]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
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Die Einstellungen fir UPnP (Autom. Portweiterleitung), DDNS (Viewnetcam.com) sowie die
Netzwerkeinstellungen zur Nutzung des Internets konnen auf dieser Seite konfiguriert werden.

Allgemeines Internet

UPnP(Autom. Portweiterleitung) ® An O Aus

Bereich --Servicebereich wihlen—

Service

[ Einst. |

il.;[iiuel;.lene e e e s Fiir Internetumgebung geeignetes Setup findet statt.

=

[UPnP(Autom. Portweiterleitung)]

Mit “An” oder “Aus” die Portweiterleitung durch den Router aktivieren bzw. deaktivieren.

Voraussetzung fiir die Nutzung der automatischen Portweiterleitung ist, dass der Router UPnP unterstitzt und
UPNP aktiviert ist.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Bei der automatischen Portweiterleitung kann sich eventuell die Portnummer andern. Falls sie sich
geandert hat, missen auch die fir den PC und die Rekorder registrierten Porthnummern geandert
werden.

* UPnP kann genutzt werden, wenn die Kamera an ein IPv4-Netzwerk angeschlossen ist. IPv6 ist nicht
unterstutzt.

»  Zum Uberpriifen der Einstellung von Portweiterleitung auf der “Wartung”-Seite das [Status]-Register
anklicken und sicherstellen, dass der “Status” von “UPnP” mit “Aktivieren” angezeigt ist.
(—Seite 190)
Ist “Aktivieren” nicht angezeigt, siehe “Kein Zugriff auf die Kamera Uber Internet” unter
“18 Fehlersuche”. (—»Seite 207)

« Eine Anderung der Einstellung “UPnP(Autom. Portweiterleitung)” hat auch eine entsprechende
Anderung von “Autom. Portweiterleitung” unter “UPnP” auf dem [Erweitert]-Register der
“Netzwerk”-Seite zur Folge.

[Bereich]

Die Region des Kamera-Aufstellungsorts wahlen. Fir Kamera-Aufstellungsorte auBerhalb Japans “Global”
wahlen. Bei Einsatz der Kamera in Japan “Japan” wahlen.

Japan/Global

[Service]

Mit “Viewnetcam.com” oder “Aus” die Nutzung von “Viewnetcam.com” aktivieren bzw. deaktivieren.
Anwahlen von “Viewnetcam.com” und Anklicken der [Einst.]-Taste 6ffnet das Registrierungsfenster flr
“Viewnetcam.com” in einem neuen Fenster.

Zum Registrieren bei “Viewnetcam.com” den Bildschirmanweisungen folgen.

Zu Einzelheiten siehe Seite 176 oder die Website “Viewnetcam.com” (http://www.viewnetcam.com/).

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Eine Anderung der Einstellung “DDNS” hat auch eine entsprechende Anderung von “DDNS” auf dem
[Erweitert]-Register der “Netzwerk™-Seite zur Folge.
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7 Grundeinstellung der Kamera [Allgemeines]

[Empfohlene Netzwerkeinstellungen fiir Internet]

Hier erfolgen die empfohlenen Einstellungen fiir den Anschluss ans Internet.
Anklicken der [Einst.]-Taste bringt ein Dialogfeld zur Anzeige, das erklart, wie sich die Einstellungen andern.
Die Einstellungen einsehen, auf die angezeigten Werte andern und anschlielend die [OK]-Taste anklicken.
Insbesondere werden die Einstellungsdaten wie folgt gedndert.
— [JPEG/H.264]-Register der “Bild/Audio”-Seite

[JPEG(1)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: VGA/640x360

[JPEG(2)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: QVGA/320x180

[JPEG(3)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 160x120/160x90

[H.264(1)]/[H.264(2)]/[H.264(3)]/[H.264(4)]

[Internet-Modus (liber HTTP)]: An

[Ubertragungsprioritat]: GroRte Miihe

[H.264(1)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 1280x960/1280x720

[Max. Bitrate (pro Client)*]: Max. 1024 kbps, Min. 256 kbps

[H.264(2)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: VGA/640x360

[Max. Bitrate (pro Client)*]: Max. 1024 kbps, Min. 128 kbps

[H.264(3)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: QVGA/320x180

[Max. Bitrate (pro Client)*]: Max. 1024 kbps, Min. 128 kbps

[H.264(4)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 160x120/160x90

[Max. Bitrate (pro Client)*]: Max. 1024 kbps, Min. 128 kbps
— [Netzwerk]-Register der “Netzwerk”-Seite

[Gemeinsam]

[Max. RTP-Paketgrofie]: Begrenzt(1280Byte)

[HTTP max. Segmentgrofe(MSS)]: Begrenzt(1280Byte)
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8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]

Die das JPEG- und H.264-Bildformat betreffenden Einstellungen wie Bildqualitat, Audio usw. kénnen auf dieser

Seite erfolgen.
Die “Bild/Audio”-Seite enthalt die Registerkarten [JPEG/H.264], [Kamera], [Bild/Position], und [Audio].

8.1 Einstellung der Bild-Digitalisierung [JPEG/H.
264]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [JPEG/H.264]-Register anklicken. (—>Seite 35, Seite 37)

Kamera Bild/Position Audio

Bild-Digitalisierung [2 Megapixel [16:9](30fps-Modus) |

[Bild-Digitalisierung]

Eine der unten aufgefiihrten Bild-Digitalisierungen (Pixelzahlen) wahlen.

2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)/2 Megapixel [16:9](60fps-Modus)/1,3 Megapixel [4:3](30fps-Modus)
* Vorgabe: 2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)

WICHTIG
* Eine Anderung der “Bild-Digitalisierung” bei der Einstellung folgender Bereiche kann eine
Verschiebung der Bereiche zur Folge haben. Es empfiehlt sich daher, die Bereiche nach der
Einstellung der “Bild-Digitalisierung” vorzunehmen.
— Maskenbereich (—Seite 71)
— Privatzone (—Seite 89)
— VMD-Bereich (—Seite 113)
— VIQS-Bereich (—>Seite 91)

Anmerkung

*  Wenn “VIQS” auf “An” steht und der Wert des Bildseitenverhaltnisses von “4:3” zu “16:9” geandert wird,
sicherstellen, dass der Einstellwert fur VIQS innerhalb des vorgegebenen Bereichs liegt.
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8.2 Einstellungen fur JPEG-Bildformat [JPEG/H.264]

Auf der “Bild/Audio’-Seite das [JPEG/H.264]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

"Live"-Seite (Startbildschirm)

Anfangsanzeigestream

Auffrischintervall (JPEG)*

Bildqualitat (TPEG)

IPEG

Bild-Digitalisierung,
(Pixelzahl) 1920x1080 ™
— N e C—
Bild-Digitalisierung,
(Pixelzahl) §40:360 v
— N e C—
Bild-Digitalisierung,
(Pixelzzhl) 320x180 hd
IR o1 V| Qumals |

JPEG(1)

“Live”-Seite (Startbildschirm)

Hier erfolgen die Einstellungen fur die anfanglich auf der “Live”-Seite dargestellten Bilder.

[Anfangsanzeigestream]

Eines der folgenden Bildformate fiir die Anfangsanzeige auf der “Live”-Seite wahlen.
H.264(1)/H.264(2)/H.264(3)/H.264(4)/JPEG(1)/JPEG(2)/JPEG(3)

* Vorgabe: H.264(1)

[Auffrischintervall(JPEG)*]

Fur das angezeigte JPEG-Bild eines der folgenden Auffrischintervalle wahlen:

0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps/ 2fps/ 3fps/ 5fps/ 6fps*/ 10fps*/ 12fps*/ 15fps*/ 30fps*
* Vorgabe: 5fps

Anmerkung

* Bei Einstellung von “H.264-Ubertragung” auf “An” kann das Auffrischintervall langer sein als der
eingestellte Wert, wenn ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahlt wird.

* In Abhangigkeit von Faktoren wie Netzwerkumgebung, Auflésung, Bildqualitat und Zahl der gleichzeitig
auf die Kamera zugreifenden Computer kann das Ubertragungsintervall langer sein als der
Einstellwert.

»  Wenn Bilder nicht innerhalb des vorgegebenen Ubertragungsintervalls geliefert werden, eine
niedrigere Aufldsung oder Bildqualitadt wahlen, um das Intervall zu verkirzen.

[Bildqualitat (JPEG)]
Hier wird die Bildqualitat fir das anfanglich auf der “Live”-Seite angezeigte JPEG-Bild gewahlt.
* Vorgabe: Qualitat 1

JPEG

In diesem Abschnitt erfolgen Einstellungen wie “Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)”, “Qualitat 1” und “Qualitat 2”
fur “UPEG(1)”, “JPEG(2)” und “JPEG(3)". Siehe Seite 52 zu Einzelheiten Uber die Einstellungen fur Bilder im
Format H.264.

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]
Die Bild-Digitalisierung fur die Anzeige von JPEG-Bildern wahlen.
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— Bei Wahl von “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)” oder “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)” fiir
“Bild-Digitalisierung”
1920x1080/1280x720/640x360/320x180/160x90

— Bei Wahl von “1,3 Megapixel [4:3]” (30fps-Modus) fiir “Bild-Digitalisierung”
1280x960/800x600/VGA/400x300/QVGA/160x120

* Vorgabe:
— JPEG(1): 1920x1080
— JPEG(2): 640x360
— JPEG(3): 320x180

[Bildqualitat]
Jeweils zwei Bildqualitaten fur die einzelnen Bild-Digitalisierungswerte von JPEG-Bildern wahlen.
0 Superfein/ 1 Fein/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Niedrig
* Vorgabe:
— Qualitat 1: 5 Normal
— Qualitét2: 8

“Qualitat 1” wird bei der periodischen FTP-Ubertragung und bei an E-Mails angehangten Dateien angewendet.
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8.3 Einstellungen fur H.264-Bildformat [JPEG/H.264]

Auf der “Bild/Audio’-Seite das [JPEG/H.264]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
In diesem Abschnitt erfolgen Einstellungen fiir H.264-Bilder wie “Max. Bitrate (pro Client)*”, “Bild-Digitalisierung
(Pixelzahl)” und “Bildqualitat”. Siehe Seite 50 zu Einzelheiten Uber die Einstellungen fir JPEG-Bilder.

H.264(1)

H.264-Ubertragung ® An O Aus

Interet-Modus (iiber HTTP) O An (®) Aus

Bild-Digitalisierung (Pixelzaht)

Ubertragungsprioritat | Prioritat der Bildwiederholfrequenz W

Bildwiederholfrequenz*

Max zulassiger Burstfehler Niedrig v

Regelzeit 24 5td. WV

Max_ Bitrate (pro Client)* Max (4096kbps* | - Min 512kbps® W

Bildqualitit Normal W

Intelligente Codierung-Modus An ® Aus

Aufinischintervall 1= W

Verbindungsart [Unicast-Pert (AUTO) v|

Unicast-Port1(Bild) IEZI’JI’JJ (1024-50000)

Unicast-Port2(Audio) ISSI’JI’JJ (1024-50000)

Multicast-Adresse [239.192.020

Multicast-Port |3 7004 (1024-50000)

Multicast TTL/HOPLimit Ilﬁ (1-254)

H.264(1)/H.264(2)/H.264(3)/H.264(4)

52

[H.264-Ubertragung]

Mit “An” oder “Aus” die Ubertragung von H.264-Bildern aktivieren bzw. deaktivieren.
« An: Ubertragung von H.264-Bildern

* Aus: Keine Ubertragung von H.264-Bildern.

* Vorgabe: An

Anmerkung
*  Wenn unter “H.264-Ubertragung” der Posten “H.264(1)”, “H.264(2)”, “H.264(3)” oder “H.264(4)” auf
“An” steht, kbnnen sowohl H.264- als auch JPEG-Bilder auf der “Live”-Seite angezeigt werden.
*  Wenn unter “H.264-Ubertragung” der Posten “H.264(1)”, “H.264(2)”, “H.264(3)”, oder “H.264(4)” auf
“An” stehen, kann sich ein lageres Ubertragungsintervall fir JPEG-Bilder ergeben.

[Internet-Modus (iiber HTTP)]

Zum Ubertragen von H.264-Bildern tber das Internet “An” wahlen. H.264-Bilder kénnen lbertragen werden,

ohne die Einstellungen eines auf JPEG-Bilder eingestellten Breitband-Routers zu andern.

e An: H.264-Bilder und Audio werden tber den HTTP-Port libertragen. Siehe Seite 131 zu Einzelheiten
Uber die Einstellung von HTTP-Portnummern.

* Aus: H.264-Bilder und Audio werden tber den UDP-Port Ubertragen.

* Vorgabe: Aus
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8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]

* Bei Wahl von “An” steht als “Verbindungsart” nur “Unicast-Port (AUTO)” zur Verfiigung.
* Bei Wahl von “An” kann eine gewisse Zeit vergehen, bis H.264-Bilder angezeigt werden.

*  Wenn bei Wahl von “An” zu viele Benutzer gleichzeitig zugreifen oder die Ubertragung mit Audio erfolgt,

werden H.264-Bilder u.U. nicht angezeigt.

* Bei Wahl von “An” ist nur Zugriff auf IPv4-Adressen maglich.

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]
Eine der unten aufgefuhrten Bild-Digitalisierungen (Pixelzahlen) wahlen. Die Auswahl kann durch die bereits
gewahlte Bild-Digitalisierung eingeschrankt sein.

Bild-Digitalisie- Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)
rung H.264(1) H.264(2) H.264(3) H.264(4)
2 Megapixel [16:9] 1920x1080 1920x1080 1280x720 1280x720
(30fps-Modus) 1280x720 1280x720 640x360 640x360
640x360 640x360 320x180 320x180
320x180 320x180 160x90 160x90
160x90 160x90
2 Megapixel [16:9] 1920x1080 1920x1080 1280x720 1280x720
(60fps-Modus) 1280x720 1280x720 640x360 640x360
640x360 320x180 320x180
320x180 160x90 160x90
160x90
1,3 Megapixel [4:3] 1280x960 1280x960 1280x960 1280x960
(30fps-Modus) 800x600 800x600 800x600 800x600
VGA VGA VGA VGA
400x300 400x300 400x300 400x300
QVGA QVGA QVGA QVGA
160x120 160x120 160x120 160x120
* Vorgabe:
— H.264(1): 1920x1080
—  H.264(2): 640x360
—  H.264(3): 320x180
—  H.264(4): 160x90
[Ubertragungsprioritit]

Eine der folgenden Ubertragungsprioritaten fir H.264-Bilder wahlen:

Konstante Bitrate: H.264-Bilder werden mit der unter “Max. Bitrate (pro Client) *” gewahlten Bitrate
Ubertragen.

VBR: H.264-Bilder werden mit der unter “Bildwiederholfrequenz*” gewahlten Bildwiederholfrequenz
Ubertragen; dabei wird die unter “Bildqualitat” gewahlte Bildqualitat aufrecht erhalten. H.264-Bilder werden
mit einer Bitrate Ubertragen, die innerhalb dem unter “Max. Bitrate (pro Client)*” eingestellten Maximalwert
liegt. Die Bildqualitat ist unveranderlich, aber die Aufzeichnungskapazitat andert sich entsprechend der
unter “Bildqualitat” getroffenen Einstellung und den Aufnahmebedingungen. Soll die
Aufzeichnungskapazitat im Voraus berechnet werden, so kann dies unter “Erweiterte VBR” erfolgen.
Prioritit der Bildwiederholfrequenz: H.264-Bilder werden mit der unter “Bildwiederholfrequenz*”
gewahlten Bildwiederholfrequenz Gbertragen.

GroBte Miihe: In Abhangigkeit von der verfiigbaren Netzwerkbandbreite werden H.264-Bilder mit einer
Bitrate Ubertragen, die zwischen dem Maximal- und Minimalwert der unter “Max. Bitrate (pro Client)*”
gewahlten Bitrate liegt.
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* Erweiterte VBR: Die Ubertragung von H.264-Bildern erfolgt mit der unter “Bildwiederholfrequenz*”
gewabhlten Bildwiederholfrequenz; die durchschnittliche Ubertragungsrate wird so geregelt, dass sie
innerhalb der durch “Regelzeit” vorgegebenen Zeitspanne der fiir “Max. Bitrate (pro Client)*” gewahlten
Bitrate entspricht.

* Vorgabe: Prioritat der Bildwiederholfrequenz

Anmerkung
«  Wenn fiir “Ubertragungsprioritat” der Posten “Prioritat der Bildwiederholfrequenz” oder “Erweiterte
VBR” gewahlt wird, kann sich eine Einschrankung der zuldssigen Anzahl der auf die Kamera
gleichzeitig zugreifenden Benutzer (auf weniger als 10) ergeben.

[Bildwiederholfrequenz*]

Eine der folgenden Bildwiederholfrequenzen fir H.264-Bilder wahlen:
1fps/ 3fps/ 5fps*/ 7,5fps*/ 10fps*/ 12fps*/ 15fps*/ 20fps*/ 30fps*/ 60fps*
* Vorgabe: 30fps*

Anmerkung

» Diese Einstellung ist aktivierbar, wenn “Ubertragungsprioritat” auf “Prioritat der
Bildwiederholfrequenz”, “Erweiterte VBR”, oder “VBR” steht.

* “Bildwiederholfrequenz*” ist durch “Max. Bitrate (pro Client)*” beschrankt. Deshalb ist die Bitrate
eventuell niedriger als der eingestellte Wert, wenn ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahit
wird. Wenn “Ubertragungsprioritat” auf “VBR” steht, kénnen in Abhangigkeit von den unter “Max. Bitrate
(pro Client)*” und “Bildqualitat” getroffenen Einstellungen periodische Unterbrechungen in der
Bildiibertragung auftreten. Die Bildiibertragung nach einer Anderung der Einstellungen Uberpriifen.

* Bei Wahl von “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)” oder “1,3 Megapixel [16:9](60fps-Modus)” fiir
“Bild-Digitalisierung” ist H.264(1) fest auf 60 fps eingestellt.

[Max.zuldssiger Burstfehler]

Die zulassige Uberschreitung der “Max. Bitrate (pro Client)*” wahlen.
Hoch/Mittel/Niedrig

* Vorgabe: Niedrig

Anmerkung
 Dieser Posten ist nur dann wéhlbar, wenn “Ubertragungsprioritat” auf “Erweiterte VBR” steht.

[Regelzeit]

Eine der folgenden Zeitspannen fiir die Regelung der Bitrate wahlen. Die Ubertragung von Bildern erfolgt so,
dass die durchschnittliche Ubertragungsrate innerhalb der gewahlten Zeitspanne der fiir “Max. Bitrate (pro
Client)*” gewahlten Bitrate entspricht.

1Std./6Std./24Std./1 Woche

* Vorgabe: 24Std.

Anmerkung
 Dieser Posten ist nur dann wéhlbar, wenn “Ubertragungsprioritat” auf “Erweiterte VBR” steht.

[Max. Bitrate (pro Client)*]
Eine der folgenden H.264-Bitraten pro Client wahlen. Wenn fiir “Ubertragungsprioritat” der Posten “GréRte
Muhe” gewahlt wird, die maximale und minimale Bitrate vorgeben.
64kbps/ 128kbps*/ 256kbps*/ 384kbps*/ 512kbps*/ 768kbps*/ 1024kbps*/ 1536kbps*/ 2048kbps*/ 3072kbps*/
4096kbps*/ 6144kbps*/ 8192kbps*/ 10240kbps*/ 12288kbps*/ 14336kbps*/ 16384kbps*/ 20480kbps*/
24576kbps*/ 30720kbps*/ 40960kbps*
* Vorgabe:

— H.264(1): 4096kbps*

— H.264(2): 1536kbps*
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— H.264(3): 1024kbps*

— H.264(4): 512kbps*
* Der fiir H.264 einstellbare Bitratenbereich ist je nach der gewénhlten “Ubertragungsprioritat” und
“Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)” unterschiedlich.

Bei Einstellung von “Ubertragungsprioritat” auf “Konstante Bitrate”, “Prioritéit der
Bildwiederholfrequenz”, “Erweiterte VBR” oder “Grofte Miihe”

*  160x120 und 160x90: 64kbps - 2048kbps*

*  QVGA, 400x300, VGA, 320x180, und 640x360: 64kbps - 4096kbps*

* 800x600: 128kbps* - 4096kbps*

*  1280x960 und 1280x720: 256kbps* - 8192kbps*

*  1920x1080: 512kbps* - 14336kbps*

* 1920x1080 (60fps) und 1280x720 (60fps): 1024kbps* - 24576kbps*

Bei Einstellung von “Ubertragungsprioritat” auf “VBR”

* 160x120 und 160x90: 64kbps - 40960kbps*

*  QVGA, 400x300, VGA, 320x180, und 640x360: 64kbps - 40960kbps*
* 800x600: 128kbps* - 40960kbps*

* 1280x960 und 1280x720: 256kbps* - 40960kbps*

* 1920x1080: 512kbps* - 40960kbps*

* 1920x1080 (60fps) und 1280x720 (60fps): 1024kbps* - 40960kbps*

Anmerkung
* Die Bitrate fiir H.264 ist durch “Bandbreitenskalierung(Bitrate)” auf dem [Netzwerk]-Register der

“Netzwerk™-Seite (—Seite 129) beschrankt. Deshalb ist die Bitrate niedriger als der eingestellte Wert,
wenn ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahlt wird.

[Bildqualitat]

Eine der folgenden Verbindungsarten fir das H.264-Format wahlen:

«  Wenn “Ubertragungsprioritit” auf “Konstante Bitrate” oder “GréBte Miihe” steht: Niedrig(Prioritét
Bewegung)/ Normal/ Fein(Prioritat Bildqualitat)

* VBR: 0 Superfein/ 1 Fein/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Niedrig

* Vorgabe: Normal

Anmerkung

» Diese Einstellung ist aktivierbar, wenn “Ubertragungsprioritat” auf “Konstante Bitrate”, “Gréte
Muhe”, oder “VBR” steht.

[Intelligente Codierung-Modus]

Sie kénnen die Anpassung der Stream-Ubertragung ein- und ausschalten.

Damit kénnen Sie die Ubertragene Datenmenge reduzieren, wenn es wenig Bewegung im Bild gibt.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung

+ Diese Einstellung ist verfiigbar, wenn “Ubertragungsprioritat” auf “VBR” eingestellt ist.

*  Wenn der “Intelligente Codierung-Modus” auf “An” steht, wird das maximale Auffrischintervall 8s.

*  Wenn der “Intelligente Codierung-Modus” von “An” auf “Aus” geandert wird, kehrt die Einstellung fiir
das “Auffrischintervall” zurlick zum Wert “Aus”.

* Wenn Sei den “Intelligente Codierung-Modus” auf “An” stellen, ist das Auffrischintervall zwischen 1s
und 8s variabel. Wenn nur I-Frame flr Wiedergabe und Anzeige genutzt wird, andert sich das
Anzeigeintervall.
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[Auffrischintervall]

Ein Intervall (I-Frame-Intervall;0,2 - 5 Sek.) firr die Auffrischung der angezeigten H.264-Bilder wahlen.

In einer Netzwerkumgebung, in der haufig Fehler auftreten, das Auffrischintervall fir H.264-Bilder verkirzen,
um Bildverzerrung zu reduzieren. Das Auffrischintervall kann jedoch langer sein als der Einstellwert.

0,2s/ 0,25s/ 0,33s/ 0,5s/ 1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s

* Vorgabe: 1s

[Verbindungsart]

Eine der folgenden Verbindungsarten fir das H.264-Format wahlen:

* Unicast-Port (AUTO): Der Mehrfachzugriff auf dieselbe Kamera durch bis zu 14 Benutzer ist mdglich. Bei
der Ubertragung von Bild- und Tondaten von der Kamera werden “Unicast-Port1(Bild)” und
“Unicast-Port2(Audio)” automatisch angewahlt. Wenn eine Festlegung der Porthummer fir die
Ubertragung von H.264-Bildern nicht erforderlich ist, wie z.B. in bestimmten LAN-Umgebungen, sollte
“Unicast-Port (AUTO)” gewahlt werden.

* Unicast-Port (MANUELL): Der Mehrfachzugriff auf dieselbe Kamera durch bis zu 14 Benutzer ist moglich.
Um Bild- und Ton daten von der Kamera zu Ubertragen, missen “Unicast-Port1(Bild)” und
“Unicast-Port2(Audio)” manuell gewahlt werden.

Die Portnummer des fiir die Ubertragung von H.264-Bildern (iber das Internet verwendeten Routers kann
durch Einstellung von “Unicast-Port (MANUELL)” festgelegt werden (—Seite 129). Siehe die
Bedienungsanleitung des verwendeten Routers.

* Multicast: Eine unbegrenzte Anzahl Benutzer kann gleichzeitig auf eine Kamera zugreifen. Bei
Multicast-Ubertragung von H.264-Bildern die Felder “Multicast-Adresse”, “Multicast-Port” und “Multicast
TTL/HOPLimit” ausfillen.

* Siehe Seite 9 zu Einzelheiten Giber maximalen Mehrfachzugriff.

* Vorgabe: Unicast-Port (AUTO)

[Unicast-Port1(Bild)]*>

Die Unicast-Portnummer (fiir die Ubertragung von Bildern der Kamera) eingeben.
* Einstellbare Porthummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zulassig.)
* Vorgabe:

H.264(1): 32004
H.264(2): 32014
):

):

H.264(3): 32024
H.264(4): 32034

[Unicast-Port2(Audio)]?

Die Unicast-Portnummer (fiir die Ubertragung des Tons von der Kamera) eingeben.
* Einstellbare Portnummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zuldssig.)
* Vorgabe:

H.264(1): 33004
H.264(2): 33014
H.264(3): 33024
H.264(4): 33034

[Multicast-Adresse]®
Die Multicast-IP-Adresse eingeben. Bild und Ton werden zur vorgegebenen IP-Adresse Ubertragen.
* Einstellbare IPv4-Adressen: 224.0.0.0 - 239.255.255.255
* Einstellbare IPv6-Adressen: Mit “SCH-VOR” beginnende Multicast-Adresse
*  Vorgabe:
— H.264(1): 239.192.0.20
— H.264(2): 239.192.0.21
— H.264(3): 239.192.0.22
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— H.264(4): 239.192.0.23

Anmerkung
* Eine noch nicht vergebene IP-Adresse als Multicast-Adresse eingeben.

[Multicast-Port]

Die Multicast-Portnummer (fir die Ubertragung von Bildern der Kamera) eingeben.
* Einstellbare Portnummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zulassig.)
* Vorgabe: 37004

Anmerkung

+ Die Portnummer, die bei der Ubertragung von Audiodaten durch das Gerat herangezogen wird, setzt
sich aus der Multicast-Portnummer plus “1000” zusammen.

[Multicast TTL/HOPLimit]*

Einen Wert fir “Multicast TTL/HOPLimit” eingeben.
* Einstellbare Werte: 1-254
* Vorgabe: 16

WICHTIG

» Bei Ubertragung von H.264-Bildern (iber ein Netzwerk kommen die tibertragenen Bilder in
Abhangigkeit von der Proxyserver- bzw. Firewall-Einstellung u.U. nicht zur Anzeige. Wenden Sie sich
in diesem Fall an den Administrator des Netzwerks.

* Bei Verwendung von mehreren Netzwerk-Schnittstellenkarten im PC sollten die nicht fir den Empfang
von Bildern eingesetzten Schnittstellenkarten unwirksam gemacht werden, wenn Bilder tber den
Multicast-Port angezeigt werden.

Fur SuperResolution-Anwendungen.
Wenn “Verbindungsart” auf “Unicast-Port (MANUELL)” steht, muss die Unicast-Portnummer angegeben werden.
Wenn “Verbindungsart” auf “Multicast” steht, muss die Multicast-IP-Adresse angegeben werden.
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8.4 Einstellung der Kameraoperationen [Kamera]

58

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Kamera]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Hier erfolgt die Einstellung der Kameraoperationen.

JPEG/H.264 Kamera Bild/Position

Ausgangsposition

Selbstriickfithr Aus

Selbstriickfihrzeit 1Min. v

HD Zusatzlicher elekironischer Zoom ®) An (Max X45) O Aus (Max X30)

Digital-Zoom O An (Max X1080) @ Aus

Anzahl der Privatzonen ®g Q32

Privatzone

Kamerapositionsanzeige |:\nzeige von Schwenk u. Neigungsgrad/Zoomverhaltnis W

Betriebsartenanzeige CAn

Nei. umdr.

[Ausgangsposition]

Eine Presetposition (—Seite 74) kann als Ausgangsposition festgelegt werden.

Wird als Ausgangsposition eine Presetposition festgelegt, so erscheint der Buchstabe “H” neben der
Presetnummer.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

e Zum Rickfiihren der Kamera in die Ausgangsposition bei der Einschaltung “Selbstrickfihr’ auf
“Ausgangsposition” setzen.

[Selbstriickfiihr]

Wenn die fur “Selbstrickfuhrzeit” eingestellte Zeit nach manuellen Kameraoperationen abgelaufen ist, schaltet

die Kamera automatisch auf den gewahlten Modus.

* Aus: Keine Selbstrickfihrung.

* Ausgangsposition: Wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist, fahrt die Kamera automatisch in
Ausgangsposition.

* Autom. Tracking: Wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist, fahrt die Kamera in Ausgangsposition und
startet erweitertes Auto-Tracking. Danach wiederholt die Kamera diese Operation (Bewegung in
Ausgangsposition und Starten von Auto-Tracking).

¢ Autom. Schwenken: Wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist, startet die Kamera das autom.
Schwenken.

* Preset-Sequenz: Wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist, startet die Kamera die Sequenzanzeige.

* Patrouille: Wenn die vorgegebene Zeit abgelaufen ist, startet die Kamera die Patrouille.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Diese Funktion kann auch dazu genutzt werden, die Kamera bei der Einschaltung automatisch auf
einen speziellen Modus einzustellen.
* Die Selbstriickfihrung funktioniert auch bei Anzeige des Setupmends.
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[Selbstriickfiihrzeit]

Eine Wartezeit (Zeit bis die Kamera die angewahlte Operation nach Ablauf der manuellen Operationen)
wahlen.

10s/ 20s/ 30s/ 1Min./ 2Min./ 3Min./ 5Min./ 10Min./ 20Min./ 30Min./ 60Min.

* Vorgabe: 1Min.

[HD Zusatzlicher elektronischer Zoom]

Eine der folgenden Einstellungen fur den optischen HD-Extra-Zoom wahlen.

* An (Max. X45): Die Bilder kdnnen durch den optischen Zoom (1x - 30x) und optischen HD-Extra-Zoom
(héhere Zoomverhaltnisse bis 45x) eingezoomt werden.

* Aus (Max X30): Optischer HD-Extra-Zoom wird nicht angewendet.

* Vorgabe: An (Max. X45)

Optischer HD-Extra-Zoom
Etwa 0,92 Megapixel in der Mitte des Gesamtdigitalisierungsbereichs des MOS-Bildaufnehmers von ca. 2,07

Megapixeln werden fir die Aufnahme herausgegriffen. Hierdurch wird ein hoherer Zoomeffekt erzielt. Bei Wahl
einer Bild-Digitalisierung von 1280x720 oder weniger ist ein Zoomverhaltnis bis 45x einstellbar.

[Digital-Zoom]

Eine der folgenden digitalen Zoomeinstellungen wahlen.

* An (Max X1080): Bilder kénnen durch optischen Zoom (1x - 30x), optischen Extra-Zoom (bis 45x) und
elektronischen Zoom (héhere Zoomverhaltnisse bis 1080x) eingezoomt werden.

* Aus: Digitales Zoomen wird nicht angewendet.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Bei Wahl von “An (Max X1080)” stoppt das digitale Zoomen bei Erreichen des Zoomverhaltnisses 45x.
* Ab Zoomverhaltnis 45x kénnen keine Presetpositionen mehr eingestellt werden.

[Anzahl der Privatzonen]

Die Anzahl der einstellbaren Privatzonen festlegen.

* 8: Bis zu 8 Privatzonen kdnnen festgelegt werden.

* 32: Bis zu 32 Privatzonen koénnen festgelegt werden.
* Vorgabe: 8

Anmerkung
* Auf dem 1fach-Bildschirm kénnen bis zu 8 Privatzonen angezeigt werden.

[Privatzone]

Eins der folgenden Verfahren fir die Anzeige von Privatzonen wahlen.
* Grau: Privatzonen werden grau dargestellit.

* Mosaik: Privatzonen werden mit einem Mosaikmuster abgedeckt.
* Aus: Privatzonen werden nicht angezeigt.

* Vorgabe: Grau

[Kamerapositionsanzeige]

Bei manueller Bedienung der Kamera kann gewahlt werden, welche swe folgenden Informationen in das Bild

eingeblendet werden.

* Aus: Es werden keine Informationen in das Bild eingeblendet.

* Anzeige von Schwenk u. Neigungsgrad/Zoomverhaltnis: Schwenkgrad/Neigungsgrad/Zoomverhaltnis
werden eingeblendet.

* Richtungsanzeige: Die Richtung wird eingeblendet.
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* Vorgabe: Anzeige von Schwenk u. Neigungsgrad/Zoomverhaltnis

Anmerkung

Bei Wahl von “Anzeige von Schwenk u. Neigungsgrad/Zoomverhaltnis” wird Schwenk- und
Neigungsgrad/Zoomverhaltnis an der auf dem [Allgemeines]-Register unter “OSD” festgelegten Stelle
angezeigt. (—Seite 43)

Bei Wahl von “Richtungsanzeige” wird die Kamerarichtung an der auf dem [Allgemeines]-Register
unter “OSD” festgelegten Stelle angezeigt. (—>Seite 43)

Bei Wahl von “Richtungsanzeige” die als Norden anzuzeigende Position unter “Orientierung/Winkel

einstellen”, “Norden einstellen” festlegen. (—Seite 88)

[Betriebsartenanzeige]

Zeigt die Betriebsart der Kamera an, wenn diese im Automatikbetrieb arbeitet.
* An: Zeigt die Betriebsart an.

* Aus: Zeigt die Betriebsart nicht an.

* Vorgabe: Aus

Betriebsart Anzeige
Die Kamera wird initialisiert. INITIAL
Die Kamera fiihrt autom. AUTO PAN

Schwenken aus.

lung far Auto-Tracking.

Die Kamera geht in Wartestel- | AUTO TRACK WAITING

Die Kamera flihrt Auto-Tracking
aus.

AUTO TRACKING

set-Sequenzen.

Die Kamera fiihrt eine Patrouille | PATROL
aus.
Die Kamera durchlauft die Pre- | PRESET SEQ

[Nei. umdr.]

Wahlen Sie die Neigung-umdrehen Einstellung aus dem Folgenden aus.

* An: Wenn die Kamera ihren Neigungsendpunkt mit manuellen Operationen erreicht, rotiert das
Hochgeschwindigkeitsschwenken automatisch die Kamera, sodass sie nicht am Neigungsendpunkt anhalt
und sodass die Steuerung weiter ausgefiihrt werden kann.

¢ Aus: Neigung-umdrehen funktioniert nicht.

* Vorgabe: An

Anmerkung

Wenn Nei. umdr. auf der “Tele” Seite ausgeflhrt wird, kann es einige Bereiche geben, die nicht sichtbar
sind.

Im Hauptbereich der “Live”-Seite auf den Punkt klicken, der in der Mitte des Betrachtungswinkels liegen
soll. Die Kamera verandert ihre Position so, dass der angeklickte Punkt in der Mitte des
Betrachtungswinkels zu liegen kommt. Auch in diesem Fall wird die Kamera nicht am
Neigungsendpunkt gestoppt und der Betrieb kann fortgesetzt werden.
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8.5 Einstellungen entsprechend der Bildposition ein-
stellen [Bild/Position]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Bild/Position]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

Anklicken der jedem Posten zugeordneten [Setup>>]-Taste bringt ein Detailmeni in einem neuen Fenster zur
Anzeige. Wahrend der Detaileinstellungen kénnen die auf dem [Bild/Position]-Register angezeigtern Bilder
Uberwacht werden.

Die Einstellungen zu Bildeinst., Presetposition, Autom. Schwenken, Patrouille, Autom. Tracking, Orientierung/
Winkel, Privatzone und VIQS kénnen in diesem Bereich eingestellt werden.

Anmerkung

* Es kann keine Einstellung fur [Bild/Position] konfiguriert werden, solange der Wascher in Betrieb ist.
Konfigurieren Sie die Einstellungen fur [Bild/Position], nachdem der Wascher den Betrieb eingestellt
hat.

JPEG/H.264 Kamera Bild/Position

==

Presetposition Setup=>=

Autom. Schwenken Setup==

Patrouille Setup ==

Autom. Tracking Setup ==

Orientierung/Winkel Setup ==

Privatzone Setup==

VIQS Setup=>-

[Bildeinst.]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmeni zum Einstellen der Bildqualitat aufrufen. Das Setupmen( wird in einem
neuen Fenster angezeigt. (—Seite 62)

[Presetposition]
Klicken Sie auf die [Setup>>]-Schaltflache, um das Setup-Menu aufzurufen, mit dem Sie die Presetposition
konfigurieren kdnnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 74)

[Autom. Schwenken]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmenii zum Einstellen von autom. Schwenken aufrufen. Das Setupmeni
wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 78)

[Patrouille]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmeni zum Einstellen von Patrouillen aufrufen. Das Setupmen wird in einem
neuen Fenster angezeigt. (—Seite 79)
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[Autom. Tracking]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmeni zum Einstellen von Auto-Tracking aufrufen. Das Setupmeni wird in
einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 81)

[Orientierung/Winkel]

Klicken Sie die Taste [Setup>>], um das Setup-Menl anzuzeigen, in dem Einstellungen zur Orientierung-/
Winkel-Einstellungsfunktion vorgenommen werden kénnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster
angezeigt. (—>Seite 87)

[Privatzone]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmenii zum Einstellen von Privatzonen aufrufen. Das Setupmeni wird
angezeigt. (—Seite 89)

[VIQS]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmenii zum Festlegen von VIQS aufrufen. Das Setupmeni wird angezeigt.
(—>Seite 91)

* VIQS ist die Abkiirzung fur Variable Image Quality Specified area (Bereich fiir variierbare Bildqualitat) und
ermoglicht es, die Bildqualitat innerhalb eines vorgegebenen Bereichs zu erhéhen.

8.5.1 Einstellung der Bildqualitat (Setupmenu “Bildeinst.”)

62

Auf der “Bild/Audio”Seite, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Bildeinst.” anklicken. (—>Seite 61)
Die die Bildqualitat betreffenden Einstellungen kénnen vorgenommen werden, wobei das Setupmenu in einem
neuen Fenster angezeigt wird. Neu eingestellte Werte werden auf das gerade auf dem [Bild/Position]-Register
angezeigte Bild angewendet.
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*Gednderte Werte werden sofort aktualisiert.
Bildeinst. Keine Szenendatei

Super Dynamic(SD) @) ® Aus

SD Gesicht () ®) Ays

Adaptive Schwarzdehnung @) @) Ays

Gegenlichikompensation(BLC) [EGFY) (® Aps

Maskenbereich [ Start " Ende " Rﬁc.ksen]

Lichtregelung Aufienszene A |

AGC An(Heoch) W
Max Verschlusszeit Max 1/30s W

Tag/Nacht(IR) [Auvto 1 Normal) V|

Ebene ®Hoch () Niedrig

Verweilzeit

WeiBabgleich |.~‘\T‘.R'1 V| [ Einst. I

Rotverstirkung

Blauverstirkung

DNR

Stabilisator

Farbsignalverstirkung

Blende

Schwarzabhebung

Nebelkompensation

Ebene

Szenendatei

Szenendatel Keine Szenendatei W

|Kem9 Szenendatei

Szenendateititel [ Laden ]E A I
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[Super Dynamic(SD)]

Mit “An”, oder “Aus” die Funktion Super Dynamic aktivieren bzw. deaktivieren.

Wenn in der “Bild-Digitalisierung” “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)” ausgewahit wurde, kann die Super
Dynamic Funktion nicht ausgewahlt werden.

Zu Einzelheiten Uber die Funktion Super Dynamic siehe “Funktion Super Dynamic” (—Seite 64).

* An: Super Dynamic wird zugeschaltet.

e Aus: Super Dynamic wird nicht zugeschaltet.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Wenn bei bestimmten Lichtverhaltnissen Folgendes beobachtet wird, “Super Dynamic(SD)” auf
“Aus” setzen.
—  Flimmern oder Anderung der Bildschirmfarben
— Bildrauschen in den helleren Bildschirmbereichen

Funktion Super Dynamic

Wenn am Uberwachungsort ein starkes Beleuchtungsgefélle vorliegt, stellt die Kamera die Blende auf die
helleren Bereiche ein. Daraus ergibt sich ein Verlust an Detail in dunkleren Bereichen. Wird die Blende im
entgegengesetzten Fall an die dunkleren Bereiche angepasst, so werden die helleren Bereiche unscharf.
Fir Bilder mit hohen Kontrasten kombiniert Super Dynamic digital ein Bild, das fiir klare Sicht auf helleren
Bereichen eingestellt ist, mit einem Bild, das fur klare Sicht auf dunkleren Bereichen eingestellt ist, sodass ein
finales Bild entsteht, dass die Gesamtdetails beibehalt.

A. Das Objekt im dunklen
Bereich ist schlecht er-
kennbar...

B. Das Objekt im hellen
Bereich ist verwa-
schen...

C. Durch digitales Kombi-
nieren beider Bilder
entsteht ein scharferes
Bild.

[SD Gesicht]

Mit der Einstellung “SD Gesicht” kann die Ausleuchtung von Gesichtern bei der Gesichtserkennung mit der
Funktion Super Dynamic kombiniert werden, um Gesichter heller und dadurch besser erkenntlich zu machen.
Mit “An” oder “Aus” die Zuschaltung zur Funktion Super Dynamic aktivieren bzw. deaktivieren.

* An: Die interaktive Gesichtserkennung funktioniert.
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* Aus: Die interaktive Gesichtserkennung funktioniert nicht.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Die interaktive Steuerung mit Gesichtserkennung ist auch dann verfugbar, wenn “Aus” fur “Super
Dynamic(SD)” ausgewahlt ist. In der Einstellung der Bildqualitat jeder Presetposition wird
Gesichtserkennung angewendet, wenn “An” fir “Super Dynamic(SD)” ausgewahlt ist.

[Adaptive Schwarzdehnung]

Mit “An” oder “Aus” die Lichtmangelkompensation aktivieren bzw. deaktivieren. Die Lichtmangelkompensation
verwandelt dunklere Bereiche eines Bildes mittels digitaler Bildverarbeitung in hellere Bereiche.

* An: Aktiviert die Lichtmangelkompensation.

* Aus: Deaktiviert die Lichtmangelkompensation.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

*  Wenn “Adaptive Schwarzdehnung” auf “An” steht, kann Bildrauschen in den dunkleren Bereichen
zunehmen, und Teile an der Grenze zwischen den dunklen und hellen Bereichen konnen heller/dunkler
werden als andere helle/dunkle Bereiche.

[Gegenlichtkompensation(BLC)]

Mit “An” oder “Aus” die Gegenlichtkompensation (BLC) aktivieren bzw. deaktivieren. Wenn “Super
Dynamic(SD)” auf “An” steht, kann dieser Posten nicht aktiviert werden.

Die Gegenlichtkompensation kompensiert Gegenlicht durch Aufhellen zu dunkel erscheinender Bildbereiche
in vordefinierten Messfenstern (Masken).

* An: Maskenbereiche werden automatisch definiert.

* Aus: Maskenbereiche werden nicht automatisch definiert. Sie missen manuell eingestellt werden.

* Vorgabe: Aus

[Maskenbereich]

Wenn “Super Dynamic(SD)” und “Gegenlichtkompensation(BLC)” auf “Aus” stehen, kdnnen die helleren
Bereiche zur Gegenlichtkorrektur maskiert werden.
Das Einrichten von Maskenbereichen ist auf Seite 71 beschrieben.

[Lichtregelung]

Eines der folgenden Lichtregelungsverfahren wahlen.

* AuRenszene: Bei der Blendenautomatik wird das Licht geregelt, indem Blende und Verschlusszeit
automatisch an die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) angepasst werden. Dieses Verfahren ist geeignet,
wenn ein helles Objekt, z.B. im Freien, aufgenommen wird. Bitte beachten, dass bei Neonbeleuchtung
Flimmern auftreten kann.

* Innenszene(50 Hz) / Innenszene(60 Hz): Die Verschlusszeit wird automatisch so angepasst, dass das
bei Neonlampen auftretende Flimmern verhindert wird. Je nach den Gegebenheiten am Standort der
Kamera 50 Hz bzw. 60 Hz wahlen.

* Feste Verschlusszeit: Der gewahlte Wert wird als feste Verschlusszeit eingestellt.

— Bei Einstellung von “Bild-Digitalisierung” auf “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)’:
1/60 Fest, 1/100 Fest, 1/120 Fest, 1/250 Fest, 1/500 Fest, 1/1000 Fest, 1/2000 Fest, 1/4000 Fest,
1/10000 Fest

— Bei Wahl einer anderen Einstellung als “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)” fur “Bild-Digitalisierung”
1/30 Fest, 3/100 Fest, 3/120 Fest, 2/100 Fest, 2/120 Fest, 1/100 Fest, 1/120 Fest, 1/250 Fest, 1/500
Fest, 1/1000 Fest, 1/2000 Fest, 1/4000 Fest, 1/10000 Fest

— Vorgabe: Aulienszene

Bedienungsanleitung 65



8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]
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Anmerkung

*  Durch Wahl einer niedrigeren Verschlusszeit (bis 1/10000 Fest) kann Unscharfe beim Aufnehmen sich
schnell bewegender Objekte reduziert werden.

* Bei Wahl einer niedrigen Verschlusszeit reduziert sich die Empfindlichkeit.

*  Wenn “Super Dynamic(SD)” auf “An” steht, ist der Posten “Feste Verschlusszeit” nicht wahlbar.
Zum Einstellen von “Feste Verschlusszeit” den Posten “Super Dynamic(SD)” auf “Aus” setzen.

*  Wenn “Feste Verschlusszeit” angewendet wird, wenn gutes Wetter herrscht (etwa 60,000 Ix oder
mehr), kbnnen Motive Uberbelichtet werden.
Bei Uberbelichtung kann dies durch Verkiirzen der Belichtungszeit (bis zu 1/10000 Fest) reduziert
werden.

[AGC]

Eines der folgenden Verfahren fir die Verstarkungsregelung wahlen.

* An(Hoch)/ An(Mittel)/ An(Niedrig): Wenn die Ausleuchtung des Objekts schwacher wird, wird dies durch
automatische Anhebung der Verstarkung ausgeglichen, so dass der Bildschirm heller wird.
DieVerstarkungsstufen sind “Hoch”, “Mittel” und “Niedrig”.

* Aus: Bei der Aufzeichnung von Bildern wird ein fester Verstarkungswert angewendet.

* Vorgabe: An(Hoch)

[Max.Verschlusszeit]

Die maximale Verschlusszeit bestimmt die Verweilzeit im Bildaufnahmeelement. Folgende
Aufzeichnungsdauern sind wahlbar:

Max. 1/1000s, Max. 1/500s, Max. 1/250s, Max. 1/120s, Max. 2/120s, Max. 1/100s, Max. 2/100s, Max. 1/60s,
Max. 1/30s, Max. 2/30s, Max. 4/30s, Max. 6/30s, Max. 10/30s, Max. 16/30s

* Vorgabe: Max.1/30s

WICHTIG

* Bei Wahl eines Intervalls groRer als “Max.1/30s” (Max. 2/30s/ Max. 4/30s/ Max. 6/30s/ Max. 10/30s/
Max. 16/30s) fir “Max.Verschlusszeit” verringert sich die Bildwiederholfrequenz. Zuweilen kénnen
weille Punkte (Fehlerstellen) auftreten.

Anmerkung

*  “Max. 1/60s” ist nur dann wahlbar, wenn “Bild-Digitalisierung” auf “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)”
steht.

* Wird z.B. “Max. 16/30s” gewahlt, so wird die Empfindlichkeit automatisch auf das 16fache angehoben.

*  Wenn “AGC” auf “Aus” steht, sind Werte mit einem Intervall langer als “Max. 1/30s” (Max. 2/30s/ Max.
4/30s/ Max. 6/30s/ Max. 10/30s/ Max. 16/30s) nicht wahlbar.
Bei Wahl von “2 Megapixel [16:9](30fps-Modus)” fur “Bild-Digitalisierung” ist auch “Max. 1/30s” nicht
wahlbar.

* Die verfugbaren Werte richten sich nach den fiir die Lichtregelung getroffenen Einstellungen.

[Tag/Nacht(IR)]

Einen der folgenden Parameter fiir die Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzwei3-Modus wahlen:

* Aus: Wahlt den Farbmodus.

* An: Wahlt den Schwarzwei3-Modus.

* Auto 1 (Normal): Die Kamera schaltet in Abhangigkeit von der Bildhelligkeit (Beleuchtungsstarke)
automatisch zwischen Farb- und Schwarzweimodus um: Bei schwacher Beleuchtung wird
Schwarzweilimodus und bei guter Beleuchtung wird automatisch Farbmodus gewahlt.

* Auto 2 (Infrarotlicht): Geeignet fir Nachtaufnahmen mit Lichtquellen im nahen Infrarotbereich.

* Auto3(Super-Chroma-Kompensation (SCC)): Wahlen, wenn der Farbmodus auch bei schwacheren
Lichtverhaltnissen beibehalten werden soll. Die Super-Chroma-Kompensation (SCC) erhalt den
Farbmodus aufrecht, auch wenn die Beleuchtungsstarke unter den fur Auto 1 (Normal) festgelegten Wert
absinkt.
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* Vorgabe: Auto 1 (Normal)

Super-Chroma-Kompensation (SCC)

Diese Funktion bedient sich eines patentrechtlich geschiitzten Farbkompensationsverfahrens, um auch bei
schwacheren Lichtverhaltnissen naturgetreue Farbbilder zu liefern.

Anmerkung
* Beim Umschalten auf Schwarzweif3bild kann ein Betriebsgerausch auftreten, was jedoch nicht auf eine
Stérung hinweist.
» Da das Farbkompensationsverfahren in Verbindung mit Auto3(Super-Chroma-Kompensation (SCC))
eingesetzt wird, weichen einige Farben in Abhangigkeit von den Lichtverhaltnissen eventuell von den
wahren Farben der Objekte ab.

[Ebene]

Hier kann der Helligkeitsschwellwert fur die Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzweimodus festgelegt

werden.

Die Beschreibungen zu den Helligkeitsschwellwertebenen setzen voraus, dass “Super Dynamic(SD)” auf

“Aus” steht.

Bei Einstellung von “Tag/Nacht(IR)” auf “Auto 1 (Normal)” oder “Auto 2 (Infrarotlicht)”

— Hoch: Schaltet von Farb- auf Schwarzweimodus, wenn die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) im Umfeld
der Kamera ca. 6 Ix oder weniger betragt.

— Niedrig: Schaltet von Farb- auf Schwarzweilimodus, wenn die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) im Umfeld
der Kamera ca. 2 Ix oder weniger betragt.

Bei Einstellung von “Tag/Nacht(IR)” auf “Auto3(Super-Chroma-Kompensation (SCC))”

— Hoch: Erhalt den Farbmodus durch Zuschalten der Super-Chroma-Kompensation aufrecht, wenn die
Helligkeit (Beleuchtungsstarke) im Umfeld der Kamera ca. 6 Ix oder weniger betragt.
Wenn die Farbtemperatur des Objekts auf ca. 3.500 K oder weniger absinkt, wird von Farb- auf
Schwarzweilmodus umgeschaltet.

— Niedrig: Erhalt den Farbmodus durch Zuschalten der Super-Chroma-Kompensation aufrecht, wenn die
Helligkeit (Beleuchtungsstarke) im Umfeld der Kamera ca. 2 Ix oder weniger betragt.
Wenn die Farbtemperatur des Objekts auf ca. 3.500 K oder weniger absinkt, wird von Farb- auf
Schwarzweilimodus umgeschaltet.

* Vorgabe: Hoch

[Verweilzeit]

Eine der folgenden Wartezeiten fiir die Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzweifmodus wahlen:
2s/ 10s/ 30s/ 1Min.

* Vorgabe: 10s

[WeiRabgleich]

Eines der unten aufgefiihrten Verfahren fir den Weifabgleich wahlen.

Die farbgerechte Wiedergabe von weilien Bildteilen wird mit “Rotverstarkung” und “Blauverstarkung”

eingestellt.

* ATW1: Wahlt Auto-Tracing-WeilRabgleich. Die Kamera kontrolliert stdndig die Farbtemperatur der
Lichtquelle und 16st den WeilRabgleich automatisch aus. Der verarbeitbare Farbtemperaturbereich betragt
ca. 2.700 K bis 6.000 K.

*  ATW2: Wahlt Auto-Tracing-WeiRabgleich bei Natriumlampenbeleuchtung. Bei
Natriumlampenbeleuchtung erfolgt der Weilabgleich automatisch. Der verarbeitbare
Farbtemperaturbereich betragt ca. 2.000 K bis 6.000 K.

¢ AWC: Wanhlt den automatischen Weillabgleich. Diese Einstellung ist fir Standorte mit konstanter
Lichtquelle geeignet. Der verarbeitbare Farbtemperaturbereich betragt ca. 2.000 K bis 10.000 K.

* Vorgabe: ATW1
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Anmerkung
* Unter den unten aufgefiihrten Umstanden kann es vorkommen, dass die Farben an Echtheit verlieren.
In diesen Fallen “AWC” wahlen.
— Beim Aufnehmen von Motiven, die weitgehend gedeckte Farben aufweisen
— Beim Aufnehmen eines blauen Himmels oder Sonnenuntergangs
— Beim Aufnehmen eines schwach ausgeleuchteten Motivs
* Bei Wahl von “AWC” die [Einst.]-Taste anklicken.

[Rotverstarkung]

Passt den Rotanteil des Bildes an.

Bewegen des Cursors in “+”-Richtung verstarkt den Rotanteil. Bewegen des Cursors in “-’-Richtung schwacht
den Rotanteil ab. Mit der [Ricksetz]-Taste kénnen die Farben auf die Vorgaben zurtickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Blauverstarkung]

Passt den Blauanteil des Bildes an.

Bewegen des Cursors in “+”-Richtung verstarkt den Blauanteil. Bewegen des Cursors in “-’-Richtung schwacht
den Blauanteil ab. Mit der [Riicksetz]-Taste kdnnen die Farben auf die Vorgaben zuriickgesetzt werden.

*  Vorgabe: 128

[DNR]

Die digitale Rauschunterdriickung wird automatisch zugeschaltet, wenn bei schwacher Beleuchtung
Bildrauschen auftritt. Fir die digitale Rauschunterdriickung kénnen die Wirkungsgrade “Hoch” oder “Niedrig”
gewahlt werden.

* Hoch: Hochgradige Rauschunterdriickung begleitet von Nachzieheffekt

* Niedrig: Geringflgige Rauschunterdrickung bei geringerem Nachzieheffekt

* Vorgabe: Hoch

[Stabilisator]

Wahlen Sie “An” oder “Aus”, um zu bestimmen, ob die Stabilisierungsfunktion, die ein hybrides
Korrektursystem aus “elektronischer Stabilisierung” und “schwenken/kippen Stabilisierung” verwendet,
aktiviert wird oder nicht.

* Vorgabe: Aus

“Elektronische Stabilisierung” und “schwenken/kippen Stabilisierung” Hybrid-Korrektursys-
tem
Die Hybridkorrektur korrigiert Bildverzerrungen, die durch Kamerabewegungen durch Wind, Vibration am
Kamera-Aufstellungsort usw. entstanden sind
* Elektronische Stabilisierung
Die elektronische Stabilisierung benutzt arithmetische Rechentechnologie, um Bilder aufzunehmen, die
durch Vibrationen beeintrachtigt wurden, und die Verzerrungen in diesen Bildern zu verringern, bevor sie
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dargestellt werden. Dies ist effektiv, um kleinere Verzerrungen Uber einen weiten Frequenzbereich zu
korrigieren.

Stabilisator
Aus

Rahmen 2

3

Uhrzeit

Stabilisator
Ein

Rahmen 1’ Rahmen 2’

Schwenken/Kippen Stabilisierung
Schwenken/Kippen Stabilisierung reduziert die Verzerrungen in Bildern. Dies ist effektiv beim Korrigieren

groRer, sich langsam bewegender Verzerrungen.

WICHTIG

*  Wenn “Stabilisator” benutzt wird, wird der Blickwinkel enger und die Auflésung niedriger.
Uberpriifen Sie in diesem Fall den Blickwinkel und die Aufldsung wahrend des Aufbaus der
Kamera. Unter folgenden Bedingungen wird die Bildstabilisierung méglicherweise weniger
wirksam.
— Kurz schwingende Objekte, z.B. bei mechanischer Vibration
— Weit schwingende Objekte

* Wenn “Stabilisator” benutzt wird, kann sich das Rauschen in Bildern erhdhen.

Anmerkung
* Bei Bewegungen nachts oder in dunklen Umgebungen, kann die Bildstabilisierung wesentlich
effektiver werden, wenn ein hohe Verschlussgeschwindigkeit von “Max 1/100” oder mehr fur
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“Max.Verschlusszeit” ausgewahlt wird. Konfigurieren Sie die “Max.Verschlusszeit” entsprechend
der Installationsumgebung.

* Die Bildstabilisierung funktioniert nicht im Auto-Modus (Autom. Tracking, Autom. Schwenken,
Preset-Sequenz, 360 Map-Shot, Preset-Map-Shot, Patrouille), Position auffrischen, Wascher,
VMD-Bereichseinstellung, Bild/Position Einstellung und Schwenk/Kipp-Ausflhrungen.

* Wenn die Bildstabilisierung aktiviert ist, andert sich der Winkel des Alarm-Erkennungsbereiches,
der im VMD-Bereich und im VIQS-Bereich konfiguriert ist. Daher miissen Sie die Einstellungen fur
den VMD-Bereich und den VIQS-Bereich neu konfigurieren.

[Farbsignalverstarkung]

Den Chromapegel (Farbdichte) einstellen.

Bewegen des Cursors in “+’-Richtung verstarkt die Farben. Bewegen des Cursors in “-’-Richtung schwacht
die Farben ab. Mit der [Rucksetz]-Taste kénnen die Farben auf die Vorgaben zurtickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Blende]

Die Blendendffnung (Konturkorrektur) einstellen.

Durch Bewegen des Cursors in Richtung “+” wird das Bild scharfer, durch Bewegen in Richtung
weicher. Mit der [Riicksetz]-Taste kénnen die Farben auf die Vorgaben zuriickgesetzt werden.
* Vorgabe: 16

“w

wird es

[Schwarzabhebung]

Durch Bewegen des Cursors die Schwarzabhebung des Bildes einstellen.

Bewegen des Cursors in “+”-Richtung hellt das Bild auf. Bewegen des Cursors in “-’-Richtung verdunkelt das
Bild. Mit der [Riicksetz]-Taste kdnnen die Farben auf die Vorgaben zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Nebelkompensation]

Mit “An” oder “Aus” die Nebelkompensation aktivieren bzw. deaktivieren. Wenn “Super Dynamic(SD)” auf
“An” oder “Adaptive Schwarzdehnung” auf “An” steht, ist dieser Posten nicht wahlbar.

Die auf digitaler Bildverarbeitung basierende Nebelkompensation ermdglicht eine scharfe Bildgabe unter
erschwerten Bedingungen wie z.B. bei Nebel.

¢ An: Aktiviert die Nebelkompensation.

* Aus: Deaktiviert die Nebelkompensation.

* Vorgabe: Aus

[Ebene]

Die Kompensationsebene einstellen.

Bewegen des Cursors in Richtung “+” erhoht die Nebelkompensationsebene, Bewegen in Richtung
verringert sie. Mit der [Riicksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zuriickgesetzt werden.
* Vorgabe: 64

[HLC (Highlight Compensation)]

Mit “An” oder “Aus” HLC (Highlight Compensation) aktivieren bzw. deaktivieren. Wenn “Super Dynamic(SD)”
auf “An” oder “Gegenlichtkompensation(BLC)” auf “An” steht, ist dieser Posten nicht wahibar.

Bei aktivierter HLC-Funktion kdnnen starke Lichtquellen (z.B. Scheinwerfer) in der Dunkelheit oder Spitzlichter
eingeschrankt werden.

* An: Aktiviert die HLC-Funktion.

* Aus: Deaktiviert die HLC-Funktion.

* Vorgabe: Aus

[Ebene]
Die HLC-Ebene einstellen.
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“

Bewegen des Cursors in Richtung “+” erhoht die Kompensationsebene, Bewegen in Richtung
sie. Mit der [Riicksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.
* Vorgabe: 16

verringert

[Szenendatei]

Die konfigurierten Bildqualitéatseinstellungen kénnen in einer Szenendatei gespeichert werden. Die
entsprechende Szenendatei kann hier festgelegt werden.

Im Zeitplan abgespeicherte Szenendateien konnen auf der “Zeitplan”-Seite konfiguriert werden.

(—>Seite 180) Wenn der Zeitpunkt, zu dem Bilder betrachtet werden kénnen, zeitlich beschrankt ist, kann
dieser Zeitpunkt in im Zeitplan abgespeicherten Szenendateien so festgelegt werden, dass die Bilder unter
optimalen Bedingungen betrachtet werden kénnen.

[Szenendateititel]

Der unter “Szenendatei” angezeigte Name der Szenendatei (bis zu 10 Zeichen) kann geandert werden. Nur
unter “1:” und “2:” angezeigte Dateinamen kénnen geandert werden.
Nicht verfiigbare Zeichen: " &

[Laden]-Taste
Ladt die unter “Szenendatei” gewahlten Einstellungen und wendet sie auf das derzeit angezeigte Bild an.

[Registrieren]-Taste

Die gegenwartig angezeigten Bildqualitatseinstellungen kénnen in der unter “Szenendatei” angezeigten
Szenendatei abgespeichert werden.

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Bildeinst.” schlief3en.

8.5.2 Einrichten von Maskenbereichen

Wenn “Super Dynamic(SD)” und “Gegenlichtkompensation(BLC)” auf “Aus” stehen, kdnnen die helleren
Bereiche zur Gegenlichtkorrektur maskiert werden.
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1. Das Setupmend “Bildeinst.” aufrufen. (—Seite 61)

*Gednderte Werte werden sofort aktualisiert.
Bildeinst. Eeine Szenendatei

Super Dynamic(SD)

SD Gesicht

Adaptive Schwarzdehnung

Gegenlichtkompensation(BLC)

Maskenbereich Start ” Ende " Rn'ir.ksem]

Lichtregelung Auflenszene v |

Ace

Max Verschlusszeit Max 1/30s W

Tag/Nacht{TR) Auto I (Normal) V|

Fbene ® Hoch ) Niedrig

Verweilzeit

WeiBabgleich |AT‘L‘1 V| [ Einst. I
|_| L L
128

128

Rotverstirkung

Blauverstirkung

DNR

Stabilisator

Farbsignalverstirkung

Blende

Schwarzabhebung

Nebelkompensation

Ebene

Szenendate1

Szenendatel Keine Szenendatei W

|Kei.ne Szenendatei

Szenendateititel [ Laden ]E . l
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2. Die [Start]-Taste neben “Maskenbereich” anklicken.

— Das Bild auf dem [Bild/Position]-Register wird in einem Rahmen in 48 Segmente (6x8) unterteilt
angezeigt.

JPEG/H.264 Kamera Bild/Position

Bildeinst.

Presetposition

Autom. Schwenken

Patrouille

Autom. Tracking

3. Die Segmente anklicken, die maskiert werden sollen.

— Die angeklickten Segmente werden maskiert und erscheinen nun weif3. Die Maskierung kann durch
erneutes Anklicken aufgehoben werden.

Kamera Bild/Position

Bildeinst.

Presetposition

Autom. Schwenken

Patrouille

Autom. Tracking

Orientierung

Privatzone

VIQS
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4. Nach der Maskierung auf die [Ende]-Taste klicken.
— Der das Bild auf dem [Bild/Position]-Register umgebende Rahmen verschwindet.

WICHTIG

* Eine Anderung der JPEG/H.264-“Bild-Digitalisierung” kann eine Verschiebung des Maskenbereichs

zur Folge haben. Nach einer Anderung der “Bild-Digitalisierung” die Position des Maskenbereichs
Uberprifen.

* Die Konfigurierung von “HD Zuséatzlicher elektronischer Zoom” kann eine Verschiebung des
Maskenbereichs zur Folge haben. Nach der Konfigurierung von “HD Zusatzlicher elektronischer
Zoom” die Position des Maskenbereichs Uberprufen.
Anmerkung
* Durch Anklicken der [Rlcksetz]-Taste kénnen alle Maskierungen aufgehoben werden.

8.5.3 Einstellung von Presetpositionen (Setupmenu “Presetposi-
tion”)

Auf der Seite “Bild/Audio”, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste flr “Presetposition” anklicken
(—>Seite 61).

Auf dieser Seite kdnnen Presetpositionen abgespeichert, gedndert und geléscht werden.

Bei Anderung von Fokus, Helligkeit oder Zoomverhéltnis werden die neu eingestellten Werte sofort auf die
gerade auf dem [Bild/Position]-Register angezeigten Bilder angewendet.
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Preset-Nr.

Posifions-Nr. 1

Preset-ID

Preset-ID(0-9.A-7)

Autofokus

Verweilzeit

*Gednderte Werte werden sofort aktualisiert.

Super Dynamic

Gegenlichikompensation
(BLC)

Maskenbereich

Loom

oW s .

Folkus

Helligkeit

WICHTIG

* Ab Zoomverhaltnis 45x kbnnen keine Presetpositionen mehr eingestellt werden.
* Es kdnnen maximal 256 Presetpositionen festgelegt werden.

Anmerkung
* Unter bestimmten Umgebungsbedingungen (z.B. Temperaturen unter 5° C) (41 °F) dauert das
Anfahren einer Presetposition durch die Kamera langer.
* Konfigurieren Sie die Presetposition neu, wenn die Art und Weise, mit der die Kamera angebracht ist,
sich nach dem Registrieren der Presetpositionen andert.
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Positions-Nr.

76

[Preset-ID]

Mit “An” oder “Aus” die Anzeige der Preset-ID aktivieren bzw. deaktivieren. Diese Funktion kann auf jede
Presetposition angewendet werden.

* An: Preset-ID wird angezeigt.

* Aus: Preset-ID wird nicht angezeigt.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Bei Einstellungen unter “Preset-ID(0-9,A-Z)" oder “Preset-ID” miissen diese durch Anklicken der
[Einst.]-Taste gliltig gemacht werden.

Anmerkung
* Bei Wahl von “An” wird die eingegebene Preset-ID an der auf der “Aligemeines”-Seite,
[Allgemeines]-Register, unter “OSD” festgelegten Stelle auf dem Bildschirm angezeigt. (—>Seite 43)

[Preset-ID(0-9,A-Z)]

Die in das angezeigte Bild einzublendende Preset-ID eingeben. Diese Funktion kann auf jede Presetposition
angewendet werden.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

e Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z und folgende Symbole. ! "#$ % &' ()*+-,./;:=?

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung

* Die eingegebene Preset-ID wird neben der Presetnummer im Pulldown-Menl angezeigt. Wenn
“Preset-ID” auf “An” steht, wird die Preset-ID in das angezeigte Bild eingeblendet.

[Autofokus]

Mit “Autom.” oder “Aus” die Fokus-Automatik nach Anfahren einer Presetposition aktivieren bzw. deaktivieren.
Diese Funktion kann auf jede Presetposition angewendet werden.

* Autom.: Die Fokus-Automatik wird nach Anfahren einer Presetposition aktiviert.

* Aus: Die Fokus-Automatik wird nach Anfahren einer Presetposition nicht aktiviert.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Handelt es sich um eine Presetposition zum Aufnehmen folgender Objekte, wird empfohlen, die
Einstellung “Aus” zu wahlen und den Fokus vor Abspeichern der Presetposition einzustellen.
— Kontrastarmes Objekt
— Objekt mit unveranderlicher Tiefe
— Sehr helles Objekt wie z.B. eine Punktleuchte

[Verweilzeit]

Die Verweilzeit (Aufenthaltsdauer der Kamera an den einzelnen Presetpositionen) fiir die Presetsequenz
wahlen.

Aus/ 5s/ 10s/ 15s/ 20s/ 25s/ 30s

* Vorgabe: 10s

Anmerkung
¢ Wenn die Preset-Sequenz arbeitet, werden Presetpositionen, die auf “Aus” gestellt sind, nicht bewegt,
und die Sequenz verfahrt zur nachsten Position.
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[Super Dynamic]

Mit “An” oder “Aus” die Zuschaltung der Funktion Super Dynamic aktivieren bzw. deaktivieren. Diese Funktion
kann auf jede Presetposition angewendet werden.

* An: Super Dynamic wird zugeschaltet.

* Aus: Super Dynamic wird nicht zugeschaltet.

* Vorgabe: Aus

[Gegenlichtkompensation(BLC)]

Mit “An” oder “Aus” die Gegenlichtkompensation (BLC) aktivieren bzw. deaktivieren. Wenn “Super Dynamic”
auf “An” steht, kann dieser Posten nicht aktiviert werden. Die Gegenlichtkompensation kompensiert Gegenlicht
durch Aufhellen zu dunkel erscheinender Bildbereiche in vordefinierten Messfenstern (Masken).

¢ An: Maskenbereiche werden automatisch definiert.

* Aus: Maskenbereiche werden nicht automatisch definiert. Sie missen manuell eingestellt werden.

* Vorgabe: Aus

[Maskenbereich]

Wenn “Super Dynamic” und “Gegenlichtkompensation(BLC)” auf “Aus” stehen, kénnen die helleren Bereiche
zur Gegenlichtkorrektur maskiert werden.
Zur Gegenlichtkorrektur siehe Seite 71.

[Zoom] -Tasten, [Fokus]-Tasten, [Helligkeit]-Tasten, Bedienfliche/Bedientasten
Die Bedienflache/Bedientasten sind auf Seite 11 beschrieben.

[Einst.]-Taste
Zum Abspeichern von Presetpositionen.

[Loschen]-Taste
Ldscht die der Positionsnummer entsprechende Presetposition.

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Presetposition” schlieRen.

Abspeichern von Presetpositionen

1. Eine Preset-Nummer wahlen.
— Die gewahlte Preset-Nummer wird im Bereich “Positions-Nr.” angezeigt.
Wenn die angewahlte Nummer bereits abgespeichert wurde, fahrt die Kamera in die gewahlte Position.

2. Die Kamera in die gewlinschte Richtung bewegen.

3. Um die Preset-ID auf der “Live”-Seite anzuzeigen, “Preset-ID” auf “An” setzen und den gewtinschten
Positionstitel eingeben.

4. Die Einstellungen “Autofokus” und “Verweilzeit” kdnnen fiir jede Position einzeln erfolgen.

5. Die [Einst.]-Taste anklicken.

6. Die einzelnen Einstellungen wie “Super Dynamic” kdnnen fiir jede Position getrennt erfolgen. Die
Einstellungen fir “Super Dynamic”, “Gegenlichtkompensation(BLC)” und “Maskenbereich” werden sofort
aktualisiert.

Anmerkung

* Beim Abspeichern der Presetposition kann sich die Kameraorientierung geringfligig verschieben.

* Wenn flr “Szenendatei” eine andere Einstellung als “Keine Szenendatei” ausgewahlt ist, kdnnen
“Bildeinst.”, “Super Dynamic”, “Gegenlichtkompensation(BLC)” und “Maskenbereich” nicht benutzt
werden.
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8.5.4 Einstellung von autom. Schwenken (Setupmenu “Autom.
Schwenken”)

Auf der Seite “Bild/Audio”, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Autom. Schwenken” anklicken
(—>Seite 61).
Die das autom. Schwenken betreffenden Einstellungen kénnen im Setup-Menl vorgenommen werden.

Auto-Schwenk-Emstellung
Position

Setup fiir linke Endlage

Setup fiir rechie Endlage

Autom. Schwenken

Verweilzeit

Geschwindigkeit

Endlosschwenk

Helligkeit

L - N Nerma M+

Preset

Position

[Setup fiir linke Endlage]

Die Kamera Uber das Bedienfeld/die Bedientasten an die linke Endposition des autom. Schwenkens bewegen
und das Bild mit den [Zoom]- und [Fokus]-Tasten einstellen.
Die Einstellungen fiir Zoom und Fokus erfolgen in Verbindung mit der Festlegung des Startpunkts.

[Setup fiir rechte Endlage]

Die Kamera Gber das Bedienfeld/die Bedientasten an den Punkt flihren, der als rechte Endposition des autom.
Schwenkens eingestellt werden soll und durch Anklicken der [Einst.]-Taste festlegen.
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Anmerkung
* Die Operationen Schwenken, Neigen und Zoomen kénnen auch tber das [Bild/Position]-Register
durchgefihrt werden.
* Die Zoom- und Fokuseinstellungen fir die Funktion autom. Schwenken werden mit Anklicken der
[Einst.]-Taste gultig.

Autom. Schwenken

[Verweilzeit]

Eine der folgenden Verweilzeiten fiir den Start- und Endpunkt wahlen.
0s/ 1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s/ 10s/ 15s/ 20s/ 25s/ 30s

* Vorgabe: 5s

[Geschwindigkeit]

Eine der folgenden Geschwindigkeiten flr das autom. Schwenken wahlen.
1°/s, 2°Is, 3°Is, 4°/s, 5°[s, 7°Is, 10°/s, 13°/s, 18°[s, 24°/s
* Vorgabe: 13°/s

WICHTIG

«  Wenn unter “Autom. Schwenken” Anderungen vorgenommen wurden, miissen diese durch Anklicken
der [Einst.]-Taste glltig gemacht werden.

Anmerkung

* Der Schwenkvorgang beginnt mit einem Zoomverhaltnis von 45x, auch wenn ein Verhaltnis héher als
45x eingestellt wurde.

[Endlosschwenk]

Fur den Schwenkablauf konnen folgende Parameter aktiviert werden:
Aus: Schwenken zwischen linker und rechter Endposition.

An(im Uhrzeigersinn): Schwenken nach rechts.

An(entgegen Uhrzeigersinn): Schwenken nach links.

Vorgabe: Aus

[Zoom] -Tasten, [Fokus]-Tasten, [Helligkeit]-Tasten, Bedienflache/Bedientasten und
[Go]-Taste

Die Bedienflache/Bedientasten sind auf Seite 11 beschrieben.

[SchlieRen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Autom. Schwenken” schlieRen.

8.5.5 Einstellung von Patrouillen (Setupmenu “Patrouille”)

Auf der Seite “Bild/Audio”, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Patrouille” anklicken (—Seite 61).
Hier erfolgt die Einstellung von Patrouillen.
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Die Funktion Patrouille kann auf das Erlernen der Einstellungen und Operationen fir Schwenken, Neigen,
Zoom, Fokus und Helligkeit konfiguriert werden und diese Werte entsprechend auf den Kamerabetrieb
anzuwenden.

Patrouille

Anzahl gespeicherter
Patrouillen

Patrouille-INr.
|%¢hﬁm| Stﬂ I Priifen I

Patrouille speichern

Loom

LO. L o B O |-~

Fokus

Helligkeit I

|~ M Normal
Preset

——

Patrouille-Einstellung

[Anzahl gespeicherter Patrouillen]

Die Patrouillen-Ablaufnummer wahlen. Die Lange der speicherbaren Patrouillenablaufe ist je nach
Ablaufnummer unterschiedlich.

* 1: Patrouille 1 kann mit Operationen von 2 Minuten Lange programmiert werden.

e 2: Patrouille 1 und Patrouille 2 kénnen jeweils mit Operationen von 1 Minute Lange programmiert werden.
* 4: Patrouille 1, Patrouille 2, Patrouille 3 und Patrouille 4 kénnen jeweils mit Operationen von 30 Sekunden

Lange programmiert werden.
* Vorgabe: 1

Anmerkung

* Durch Verandern der Anzahl Patrouillenablaufe werden die betreffenden programmierten Operationen

geldscht.

[Patrouille speichern]
Auf [W] neben “Patrouille-Nr.” klicken und im Pulldown-Meni eine Patrouillen-Nummer (1-4) wahlen. Ein

Sternchen (*) neben der Patrouillen-Nummer bedeutet, dass die Operation unter dieser Patrouillen-Nummer

bereits programmiert ist.

80 Bedienungsanleitung



8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]

Nachdem die Patrouillen-Nummer gewahlt wurde, die [Speichern]-Taste anklicken, um die Speicherung der
Kameraoperationen einzuleiten. Wahrend des Speichervorgangs erscheint die Meldung “LEARNING (***S)”
auf dem Bildschirm. “***S” gibt die noch verbleibende programmierbare Zeit an.

Den Programmiervorgang durch Anklicken der [Stop]-Taste beenden und die programmierten
Kameraoperationen ablaufen lassen. Wenn die Restzeit Null Sekunden (0s) erreicht, werden alle Operationen
automatisch abgebrochen.

Nachdem die Patrouillen-Nummer gewahlt wurde, die [Priifen]-Taste anklicken, um die programmierten
Kameraoperationen ablaufen zu lassen.

Anmerkung
* Folgende Kameraoperationen kénnen programmiert werden.
— Operationen aus der Startposition
Schwenken/Neigen/Zoom/Fokus/Helligkeit
— Kameraoperationen
Schwenken/Neigen/Zoom/Fokus/Helligkeit/Anfahlren von Presetpositionen
* Die Fokus-Automatik kann in Verbindung mit Patrouillenablaufen nicht verwendet werden. Ein
charakteristisches Merkmal von Vario-Objektives ist, dass von “Weit” her herangezoomte Bilder u.U.
unscharf werden. Beim Programmieren von Zoomoperationen empfiehlt es sich im “Tele’-Bereich zu
beginnen, um Unscharfheit zu reduzieren.

[Zoom] -Tasten, [Fokus]-Tasten, [Helligkeit]-Tasten, Bedienflache/Bedientasten und
[Go]-Taste

Die Bedienflache/Bedientasten sind auf Seite 11 beschrieben.

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Patrouille” schlie3en.

8.5.6 Einstellung von Auto-Tracking (Setupmeni “Autom. Tra-
cking”)
Auf der Seite “Bild/Audio”, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Autom. Tracking” anklicken

(—Seite 61).
Hier werden die Parameter fur Auto-Trackinbg eingestellt.
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Mit der Funktion Auto-Tracking kann Bewegung innerhalb eines vorgegebenen Bereichs erkannt werden und
die Bilder, die das erkannte Objekt zeigen, kdnnen automatisch verfolgt und erfasst werden.

Autom. Tracking einstellen

m—

Autom.
Trackingalarm

Alarm-Wartezeit 10 W

| Aus

Autom.
Trackingdaten im
Videostream

Erweiterte Einstellungen

Zoomen bei autom.
Tracking

ObjektgroBe [Klein (1/4 des Bildes) V|

Empfindlichkeit m
v -

® An O Aus

eE
- . A begrenzt) W

Trackingzeit us (unbegrenzt)

Ojetsuche

Alarmbereich

Bereichswahl Bereich-Nr.

Bereich-Nummern- s
Nachricht S

* Zur Benachnichtigung von Alarmbereich-Nummern iiber Panasonic-
Alarmprotokoll "Zusitzl Alarmdaten” auf "An" setzen.

iiber Panasonic-

Maskenbereich

Bereichswahl Bereich-Nr.

=

’_l_

Helligkeit |—
—

T
Preset
[ G0
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Einstellung von Autom. Tracking

[Kamerahdhe]

Eine der unten aufgefiihrten Einbauhdhen fur die Kamera wahlen.
2,5m(8,5ft)/2,75m(9,0ft)/3,0m(10,0ft)/3,25m(11,0ft)/3,5m(11,5ft)/3,75m(12,5ft)/4,0m(13,5ft)/4,25m(14,0ft)/
4,5m(15,0ft)/4,75m(16,0ft)/5,0m(16,5ft)/5,5m(18,5ft)/6,0m(20,0ft)/6,5m(21,5ft)/7,0m(23,5ft)/7,5m(25,0ft)/
8,0m(26,5ft)/8,5m(28,5ft)/9,0m(30,0ft)/9,5m(31,5ft)/10,0m(33,5ft)/12,0m(40,0ft)/14,0m(46,5ft)/16,0m(53,5ft)/
18,0m(60,0ft)/20,0m(66,5ft)/22,0m(73,5ft)/24,0m(80,0ft)/26,0m(86,5ft)/28,0m(93,5ft)/30,0m(100,0ft)
Vorgabe: 2,5m(8,5ft)

Die eingestellte “Kamerahdhe” wird als Hohe fur die Verfolgung des Zielobjekts und Hohe der Kamera
herangezogen (H1: 2,5 m(8,5ft) bis 30,0 m(100,0ft)), nicht H2.

H
| Innerhalb 2,5 m(8,5 ft) -
_— [ 30m(100,0 ft
Zielobjekt—
/ H2 | |
WICHTIG

* Die “Kamerahdhe” muss prasize eingestellt werden. Durch eine ungenaue Hoheneinstellung reduziert
sich die Erkennungs- und Tracking-Leistung wesentlich.

[Autom. Trackingalarm]

Das Alarmverhalten in Verbindung mit Auto-Tracking wahlen.

Aus: Es erfolgt keine Alarm.

An (sofort): Wahrend des Auto-Tracking-Vorgangs erfolgt durchgehend Alarm (in Abstanden von 5
Sekunden).

An (nach Alarm-Wartezeit): Alarm erfolgt nur einmal, wenn Auto-Tracking durchgehend innerhalb einer
vorgegebenen Zeitspanne stattfindet.

An (im voreingestellten Alarmbereich): Wenn das Zielobjekt den festgelegten Erkennungsbereich wahrend
des Auto-Tracking-Vorgangs betritt, erfolgt einmal Alarm. Zu Einzelheiten Gber Alarmbereiche siehe

Seite 85.

Vorgabe: Aus

[Alarm-Wartezeit]

Bei Wahl von “An (nach Alarm-Wartezeit)” fur “Autom. Trackingalarm” eine Wartezeit wahlen.
1s/10s/30s/1Min./3Min./5Min.
Vorgabe: 10s

[Autom. Trackingdaten im Videostream]

Einen der folgenden Parameter fiir das Hinzufligen von Auto-Tracking zum Videostream wahlen.

Aus: Es werden keine Auto-Tracking-Daten zu Bilddaten hinzugefiigt.

An (ohne Live-Bilder): Es werden Auto-Tracking-Daten zu Bilddaten hinzugefiigt, aber der Umriss des
Zielobjekts wird nicht auf der “Live”-Seite angezeigt.

An (bei Tracking-Videoanzeige): Es werden Auto-Tracking-Daten zu Bilddaten hinzugefiigt, und der Umriss
des Zielobjekts wird auf der “Live”-Seite angezeigt.

Vorgabe: Aus
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Erweiterte Einstellungen

84

[Zoomen bei autom. Tracking]

Eine der unten aufgefiihrte Zoomsteuerung in Verbindung mit Auto-Tracking wahlen.
Aus: Zoomsteuerung wird nicht durchgefihrt.

An: Zoomsteuerung wird durchgefuhrt.

Vorgabe: An

[ObjektgroRe]

Eine der unten aufgefiihrten Objektgrofien wahlen.

Klein (1/4 des Bildes): Das Zielobjekt wird auf ca. 1/4 (Lange) des Bildschirms vergrofiert.
Mittel (1/2 des Bildes): Das Zielobjekt wird auf ca. 1/2 (Lange) des Bildschirms vergrofert.
GroB (3/4 des Bildes): Das Zielobjekt wird auf ca. 3/4 (Lange) des Bildschirms vergrofert.
Vorgabe: Klein (1/4 des Bildes)

Anmerkung
* Die hier angegebenen GrofRen sollen nur als Anhaltswerte dienen. Je nach Umgebungs- und
Tracking-Bedingungen kann die AnzeigegroRe des Zielobjekts anders als erwartet ausfallen.
* VergrofRern des Zielobjekts verringert die Tracking-Leistung.

[Empfindlichkeit]
Eine der unten aufgefiihrten Tracking-Empflindlichkeiten wahlen.

Hoch/Mittel/Niedrig
Vorgabe: Mittel

Anmerkung
* Eine niedrigere Empfindlichkeit kann dazu Fehimeldungen reduzieren, wie z.B. durch einen
schwankenden Baum, sie reduziert aber auch die Tracking-Leistung. Wird die Empfindlichkeit
angehoben, ergibt sich zwar eine héhere Tracking-Leistung, aber gleichzeitig steigt die Moglichkeit
von Fehimeldungen. Die Einstellungen missen an die Gegebenheiten am Einbauort angepasst
werden.

[Autom. Trackingzeit]

Eine Zeit wahlen, nach deren Ablauf der Tracking-Vorgang zwangsweise gestoppt wird.
Aus (unbegrenzt)/10s/20s/30s/40s/50s/1Min./2Min./3Min./5Min./10Min.
Vorgabe: Aus (unbegrenzt)

Anmerkung
* Die Kamera stoppt in der Stellung, in der sie sich bei Ablauf der Auto-Tracking-Zeit befindet. Zum
Zurlickschalten auf Auto-Modus Selbstriickflihrung einstellen; am Ende des Tracking-Vorgangs wird
die Selbstriickfliihrungszeit gezahlt und die Kamera auf Auto-Modus zurlickgestellt.

[Oibjektsuche]

Eine Vorgehensweise bei Verlust des Zielobjekts wahlen.

Stopp: Der Tracking-Vorgang stoppt an der Stelle, wo das Zielobjekt verloren wurde.

Suchen: Bei Verlust des Zielobjekts sucht die Tracking-Funktion nach neuer Bewegung und setzt
Auto-Tracking fort, wenn Bewegung erkannt wird.

Verkleinern: Bei Verlust des Zielobjekts, zoomt die Kamera weg, wahrend die Auto-Tracking-Funktion nach
neuer Bewegung sucht und Auto-Tracking fortsetzt, wenn Bewegung erkannt wird.

Vorgabe: Verkleinern
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Alarmbereich

[Bereichswabhl]

Auf[W'] neben “Bereich-Nr.” klicken und im Pulldown-Meni eine Bereich-Nummer (1-4) wahlen. Ein Sternchen
(*) neben der Bereich-Nummer bedeutet, dass der Bereich bereits programmiert ist. Bei Wahl von “An” (bei
Intrusion in den Alarmbereich) in Verbindung mit “Autom. Trackingalarm”, wird der Alarmbereich aktiviert.

[Bereich-Nummern-Nachricht]

Anklicken von “Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll >>” bringt das [Benachrichtigung]-Register
auf der Seite “Alarm” zur Anzeige. (—Seite 120)

Anmerkung
* Der Alarmbereich kann fir einzelne Presetpositionen nicht einzeln eingestellt werden. Der eingestellte
Alarmbereich ist fUr alle Preset-Bereiche giiltig.

Maskenbereich

[Bereichswahl]

Auf[W'] neben “Bereich-Nr.” klicken und im Pulldown-Men eine Bereich-Nummer (1-4) wahlen. Ein Sternchen
(*) neben der Bereich-Nummer bedeutet, dass der Bereich bereits programmiert ist. Durch Festlegung einer
Maske fir Aufnahmebereiche (Bildschirm), die von der Bewegungsmeldung ausgeschlossen werden sollen,
kénnen Fehlmeldungen reduziert werden.

Anmerkung
* Durch Festlegung einer Maske fiir Aufnahmebereiche (Bildschirm), die die Anzeige verfalschende
Objekte wie schwankende Baume, Stral’en (mit vorbeifahrenden Fahrzeugen) oder groRe Flachen
(Licht reflektierend) enthalten, konnen Fehimeldungen reduziert werden.
* Maskenbereiche kénnen flr einzelne Presetpositionen nicht einzeln eingestellt werden. Ein
festgelegter Bereich gilt fur alle Presetpositionen.

WICHTIG

* Wenn das Zielobjekt wahrend des Auto-Tracking-Vorgangs einen maskierten Bereich betritt, wird das
Tracking unverandert fortgesetzt. Der Maskenbereich ist unter diesen Umstanden nicht gultig.

[Zoom] -Tasten, [Fokus]-Tasten, [Helligkeit]-Tasten, Bedienflache/Bedientasten und
[Go]-Taste

Die Bedienflache/Bedientasten sind auf Seite 11 beschrieben.

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmenu “Autom. Tracking” schlie3en.

WICHTIG

* Unter folgenden Umstanden kann die Verfolgung von Objekten nicht méglich sein oder es kann
Fehlmeldung erfolgen.
— wenn das Kontrastverhaltnis zwischen Fotomotiv und Hintergrund zu gering ist
— wenn die Frontlinse verdreckt oder feucht ist
— wenn sich die Beleuchtungsstéarke drastisch andert
— wenn aulRer dem Fotomotiv noch zahlreiche andere in Bewegung befindliche Objekte vorhanden
sind
— bei einer Verlagerung der Objektivachse
— wenn sich das Fotomotiv unmittelbar unter der Kamera bewegt
— bei starkem Flimmern
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— wenn durch ein Fenster oder von der StralRenoberflache reflektiertes Licht oder Gegenlicht in die
Linse einfallt
— wenn das anvisierte Ziel hinter einem Strommast oder anderen Objekten versteckt ist
— wenn sich das Fotomotiv an anderen in Bewegung befindlichen Objekten vorbeibewegt
— wenn sich das anvisierte Zile zu schnell oder zu langsam bewegt
— wenn die Kamera wackelt
*  Wir sind in keiner Weise haftbar fur Unannehmlichkeiten, Verluste oder Schaden, die sich aus der
Einstellung oder den Ergebnissen des Auto-Trackingsystems ergeben.
* Diese Einstellung wird unter folgenden Umstanden empfohlen, um die Zuverlassigkeit der Erkennung
zu steigern.
— Die GréRe des Zielobjekts auf 1/5 des Uberwachungsbildschirms (Lange) einstellen

Einrichten von Auto-Tracking-Kooperation

Wenn 2 oder mehr Kameras, die die Funktion autom. Tracking unterstitzen, im Einsatz sind, kann die
Verfolgung von Zielobjekten zwischen den einzelnen Kameras koordiniert werden. (Einstellung von
Auto-Tracking-Kooperation)

In folgendem Beispiel werden die Einstellungen beschrieben, die erforderlich sind, damit Kamera 2
(IP-Adresse: 192.168.0.12) das Auto-Tracking von Kamera 1 (192.168.0.11) Ubernimmt, wenn das Zielobjekt
wahrend des Auto-Tracking-Vorgangs den Alarmbereich Nr.1 betritt (siehe unten).

Kamera 1 Kamera 2
IP-Adresse: 192.168.0.11 IP-Adresse: 192.168.0.12

[2] Eine Benachrichtigung mittels Panasonic-
Alarmprotokoll erfolgt

[3] Kamera 2 fahrt in
Presetposition und
startet Auto-Tracking

[1 ] Wahrend des Auto-Tracking-Vorgangs
sucht Kamera 1 nach Zielobjekten im
Alarmbereich Nr. 1

Alarmbereich Nr. 1

1. Den Bereich, in dem zusammenwirkendes Auto-Tracking durchgefiihrt werden soll, als Alarmbereich fiir
Kamera 1 einstellen.
(@ Die “Einstellung von Autom. Tracking”-Seite anzeigen.
@ In Verbindung mit “Autom. Trackingalarm” den Parameter “An (im voreingestellten Alarmbereich)”
wahlen und die [Einst.]-Taste anklicken.
® Unter “Alarmbereich”, “Bereichswahl” im “Bereich-Nr.”-Pulldown-Menii Alarmbereich Nr. 1 wahlen.
@ Beim Uberwachen von Bildern die Vorgange Schwenken/Neigen/Zoom durchfiihren und anschlieRend
den Alarmbereich festlegen.
® Die [Einst.]-Taste anklicken.
2. Fir Kamera 2 die Presetposition fiir den Empfang von Befehlsbenachrichtigungen einstellen. (Die
Presetposition so einstellen, dass der in Schritt 1 eingestellte Alarmbereich Nr. 1 auf dem Bildschirm liegt.)
(@ Die “Presetposition™-Einstellseite aufrufen. (—Seite 74)
® Im “Preset’-Pulldown-Menii eine Presetnummer wahlen.
® Beim Uberwachen von Bildern die Vorgange Schwenken/Neigen/Zoom durchfiihren und anschlieRend
den Presetposition festlegen.
@ Die [Einst.]-Taste anklicken.
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3. Kamera 1 (IP-Adresse: 192.168.0.11) flr die Befehlsbenachrichtigung einstellen.
@ Auf der “Alarm”-Seite den “Benachrichtigung”-Bildschirm aufrufen. (—Seite 120)
@ Unter “Panasonic-Alarmprotokoll’den Posten “Panasonic-Alarmprotokoll” auf “An” setzen und die
[Einst.]-Taste anklicken.
® Unter “Benachrichtigungsadresse” das Ankreuzfeld fur “Alarm” neben “Adresse 1” markieren (eine
beliebige Benachrichtigungsadresse kann gewahlt werden) und unter “Bestimmungs-IP-Adresse”
192.168.0.12 eingeben.
@ “Autom. Tracking-Kooperation” auf “An” setzen und den Alarmbereich “1” wahlen.
® Die [Einst.]-Taste anklicken.
4. Die Einstellungen fiir Kamera 2 (IP-Adresse: 192.168.0.12) vornehmen, die Befehlsbenachrichtigungen
von den anderen Kameras empfangt.
Auf der “Alarm”-Seite den “Alarm”-Bildschirm aufrufen. (—Seite 102)
Unter “Alarm”den Posten “Befehlsalarm” auf “An” setzen und die [Einst.]-Taste anklicken.
“Befehlsalarm” fur “Kamerabewegung bei Alarm” auf “Presets nach Absender” setzen und “Presets
nach Absender >>” anklicken.
Im “Presets nach Absender’-Menu (—Seite 106) das Ankreuzfeld neben “Autom.
Tracking-Kooperation” fir “Absenderadresse 1” markieren (eine beliebige Bestimmungsadresse kann
gewahlt werden) und als Absenderadresse 192.168.0.11 (Kamera 1) eingeben. Dann die in Schritt 2
eingestellte Presetposition wahlen, die [Einst.]-Taste anklicken und die Seite schlielen.
® Die [Einst.]-Taste anklicken.
5. Auto-Tracking-Kooperation kann durch Starten von Auto-Tracking fiir Kamera 1 aktiviert werden.

® @O

8.5.7 Einstellung der Orientierung/Winkel-Einstellung (“Orientie-
rung/Winkel einstellen” Setup-Menu)

Auf der Seite “Bild/Audio”, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fiir “Orientierung/Winkel” anklicken
(—>Seite 61).
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Hier werden Informationen in Bezug auf die Orientierung/Winkel-Einstellung eingestellt. Bei Anzeige dieser
Seite wird die Schwenk-/Neigeposition an die als Norden eingestellte Position verlegt.

OrientierungWinkel einstellen

Norden einstellen

Finstellung Schwenkrichtung 0°

Zoom

Lo L] o JRPSISSES

Fokus

Helligkeit |:_ - !_':

Preset

[ I G

Orientierung/Winkel einstellen

88

[Norden einstellen]
Bei Einstellung von “Kamerapositionsanzeige” auf “Richtungsanzeige” wird statt des Preset-Titels eine von

acht Richtungen angezeigt, solange sich die Kamera nicht an der Presetposition befindet.
Zur Bestimmung der Richtungsanzeige die Schwenkposition auf die Anzeige (N = Norden) ausrichten.

[Einstellung Schwenkrichtung 0°]

Konfigurieren Sie die Schwenken 0° Orientierung-Einstellung. Wenn die Schaltflache [Einst.] -Schaltflache

klicken Sie nach dem Einstellen der Sichtwinkel mit der Bedienflache/Bedientasten, die derzeitige Richtung
von der Waagschale ist auf diese Weise 0°. Mit der [Ricksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe

zurlickgesetzt werden.

Anmerkung

* Der Neigungswinkel auf 0° ist nicht konfiguriert.

*  Auch wenn die Schwenk 0° Richtung geéndert wird, gibt es keine Anderung an den bereits
konfigurierten Presetpositionen. Der Bereich der Auto-Schwenk-Einstellung und die Aktionen der
bereits konfigurierten Patrouille-Einstellung werden ebenfalls nicht geandert.

e Thumbnail-Bilder, die vor und nach dem Andern der Schwenk 0° Richtung fir die 360 Map-Shot
Funktion angezeigt werden, werden geandert.

[Zoom] -Tasten, [Fokus]-Tasten, [Helligkeit]-Tasten, Bedienflache/Bedientasten und
[Go]-Taste

Die Bedienflache/Bedientasten sind auf Seite 11 beschrieben.
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[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Orientierung/Winkel einstellen” schlief3en.

8.5.8 Einstellung von Privatzonen (Setupmenu “Privatzone”)

Auf der Seite “Bild/Audio”, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Privatzone” anklicken

(—>Seite 61).

Bereiche, die auf dem Uberwachungsbildschirm nicht angezeigt werden sollen, kénnen als Privatzonen
festgelegt und von der Anzeige ausgeschlossen werden. Entsprechend der unter “Anzahl der Privatzonen”
getroffenen Festlegung kénnen bis zu 8 bzw. 32 Privatzonen eingestellt werden. (—>Seite 59)

Zum Einrichten von Bereichen die Maus tUber den Bildschirm ziehen.

Anmerkung

* Das Ausblenden von Privatzonen funktioniert nicht wahrend die Kamera sich im Aufwarmzustand
befindet, kurz nach der Einschaltung oder wahrend die Kameraposition aktualisiert wird.

* In Abhangigkeit von der Schwenk-/Neigungsrichtung (insbesondere bei Neigungswinkeln im Bereich
von 45° - 90°) und vom Zoomverhaltnis kann es vorkommen, dass ein als Privatzone eingerichteter
Bereich sichtbar wird. Nach der Einstellung von Privatzonen noch einmal kontrollieren, dass diese nicht
sichtbar sind.

* Konfigurieren Sie die Privatzone neu, wenn die Art und Weise der Kamerabefestigung geandert wird.

JPEG/H.264 Kamera Bild/Position Audio

o

Zone wihlen Zonc-Nr. | Einst. I Lischen |Abhrechm|
Zoom Helligkeit

W EEE TN EEuy 8 £

: Folmus ) | ) E’i’_! Preset

Zone einstellen

[Zone wahlen]

Auf [ W] neben “Zone-Nr.” klicken und aus dem Pulldown-Men( eine Zonennummer (1-8 oder 1-32) auswahlen.
Ein Sternchen (*) neben der Zonennummer bedeutet, dass die Nummer bereits an eine Privatzone vergeben
ist.

Zum Einrichten einer Privatzone wird durch Ziehen der Maus ein Bereich festgelegt.

Bedienungsanleitung 89



8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]

90

Nach dem Positionieren der Kamera die [Einst.]-Taste anklicken. In diesem Fall wird ein etwas breiterer
Bereich als angegeben konfiguriert.

Um eine abgespeicherte Privatzone zu I6schen, die entsprechende Zonennummer wahlen und die
[Léschen]-Taste anklicken.

Mit der [Abbrechen]-Taste kann die Einstellung bzw. Léschung aufgehoben werden.

Anmerkung

* Die Privatzone gré3er bemessen als das zu versteckende Objekt.

Damit die Privatzone maoglichst genau platziert wird, insbesondere bei Zoom-Einstellung “Weit”, sollte
bei der Einstellung ein Zoomverhaltnis zwischen 1x und 3x gewahlt werden.

* Die Operationen Schwenken, Neigen und Zoomen kénnen auch tber das [Bild/Position]-Register
durchgefiihrt werden.

e Wenn unter “Privatzone” der Posten “Grau” gewahlt wurde, wird bei der Wahl von “Zone-Nr.” in der
Bildmitte eine Maske angezeigt, die blinkt, wahrend ihre Farbe wie folgt wechselt: Dunkelgrau —
Farblos — Hellgrau

* Die maximale Anzahl der auf dem 1fach-Bildschirm darstellbaren Privatzonen ist auf 8 begrenzt, auch
wenn unter “Anzahl der Privatzonen” der Wert “32” gewahlt wurde. Je nach Position der konfigurierten
Privatzonen und der Betriebsart der Kamera werden Privatzonen eventuell automatisch
zusammengelegt und in maximal 8 Zonen dargestellt.

*  Wird der Wert unter “Anzahl der Privatzonen” von “32” auf “8” geandert, werden nur die Privatzonen
Nr. 1-8 angezeigt.

[Zoom] -Tasten, [Fokus]-Tasten, [Helligkeit]-Tasten, Bedienflache/Bedientasten und
[Go]-Taste

Die Bedienflache/Bedientasten sind auf Seite 11 beschrieben.

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmenti “Privatzone” schliefden.
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8.5.9 VIQS-Einstellungen

Auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild/Position]-Register, die [Setup>>]-Taste fur “VIQS” anklicken. (—Seite 61)
VIQS ist die Abkurzung fir Variable Image Quality on Specified area (Bereich fiir variierbare Bildqualitat) und
ermdglicht es, die Bildqualitat innerhalb eines vorgegebenen Bereichs zu &ndern.

Die Bildqualitat kann innerhalb eines vorgegebenen Aufnahmebereichs (Bild) angehoben werden.
AuRerdem kann der Umfang der Bilddaten verringert werden, indem die Bildqualitat in anderen Bereichen
reduziert wird.

Die Einstellung VIQS steht nur bei H.264-Bildern zur Verfiigung.

VIQS kann auf Presetpositionnummern 1 bis 8 sowie auf andere Einstellungen als Presetpositionen eingestellt
werden; und bis zu 8 VIQS-Bereiche kénnen fiir jede Presetposition eingestellt werden.

Bei Wahl von H.264-Bildern unter “Stream” kann das Bild nach der Konfigurierung von VIQS Gberprift werden,
indem die [Prifen]-Taste angeklickt wird. Zum Uberpriifen kann auch ein H.264-Bild auf der “Live”-Seite
angezeigt werden.

Kamera Bild/Position

VIQS-Bereich

Presetposition wahlen | AuBer Presetpositionen W H Start

VIQS-Bereich

[Presetposition wahlen]
Zum Konfigurieren eines VIQS-Bereichs die Presetposition des festzulegenden VIQS-Bereichs wahlen und
dann auf die [Start]-Taste klicken.
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Zum Festlegen eines VIQS-Bereichs auflerhalb der Preset-Bereiche “AulRer Presetpositionen” wahlen.

AuBer Presetpositionen VIQS-Bereich
Bereich 1(WeiB) [l 2(Blau) 3(Grix 4Rot)

Status An ® Aus An ® Aus

Laschen Lischen &: & Lischen

Bereich 5(Gelb) [l 8(Rosa)

Status

Laschen

Pegel
Stream

H.264(1)

H.264(2)

H.264(3)

H.264(4)

Mit VIQS (Variierbare Bildqualitit innerhalb vorgegebenem Bereich) wird innerhalb eines vorgegebenen Bereichs
eine hohere Bildqualitit beibehalten.

Im restlichen Bereich wird die Bildqualitit abgesenkt. um den Umfang der zu fibertragenden Bilddateen und die
daru erfordereliche Bifrate zu verringern.

Nach der Bereichseinstellung kann der VIQS-Bereich durch Dricken der Quittiertaste aberprift werden.

[Bereich]

Der erste in einem Bild definierte VIQS-Bereich wird als Bereich 1 abgespeichert. (Darauf folgend eingestellte
Bereiche werden laufend nummeriert.)

[Mitte]
Anklicken der [Mitte]-Taste legt den gesamten Bereich als VIQS-Bereich fest, und “1(Weil3)” wird automatisch
auf “Bereich” angewendet.

[Status]

Mit “An” oder “Aus” das Einrichten von VIQS-Bereichen aktivieren bzw. deaktivieren.
* An: VIQS-Bereich wird eingerichtet.

* Aus: VIQS-Bereich wird nicht eingerichtet.

* Vorgabe: Aus

[Loschen]-Taste
Loscht den VIQS-Bereich. Zum Loschen des VIQS-Bereichs diese Taste anklicken.
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[Ebene]

Hier wird der Bildqualitatsunterschied zwischen festgelegten und nicht festgelegten Bereichen konfiguriert. Je
grofer der Qualitatsunterschied, desto mehr wird die Bildqualitat im nicht festgelegten Bereich reduziert. Auf
diese Weise kann das Volumen der Bilddaten reduziert werden.

0 Min/ 1/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Max.

* Vorgabe: 5 Normal
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8.5.10 Einstellung des VIQS-Bereichs

Den VIQS-Bereich in den unten beschriebenen Schritten vorgeben.
1. Den Bereich durch Ziehen der Maus auf dem Bildschirm festlegen (bis zu 8 Bereiche).
— Der festgelegte Bereich wird “1(Weil3)” benannt und in einem Rahmen dargestellt.
Die Bereiche werden mit 1 beginnend laufend nummeriert. Die auf die Bereichsnummer folgende Farbe
gibt die Farbe des Rahmens an.

Kamera Bild/Position

AubBer Presetpositionen VIQS-Bereich

Bereich 1(WeiB) il 2(Blau) 3G 4(Rot)

Status An ® Aus An ® Aus An ® Aus

Loschen | Lischen | Lischen i: Lischen

Bereich 5(Gelb) l 6(Hellblan) [l 8(Rosa)

Status

Loschen

Pegel
Stream

H264(1)

H264(2)

H264(3)

H.264(4)

eine hohere Bildqualitat beibehalten

Im restlichen Bereich wird die Bildqualitat abgesenkt, um den Umfang der zu Gibertragenden Bilddateen und die
dazu erfordereliche Bitrate zu verringem.

Nach der Bereichseinstellung kann der VIQS-Bereich durch Driicken der Quittiertaste Giberpriift werden.

2. Hier wird der Bildqualitatsunterschied zwischen festgelegten und nicht festgelegten Bereichen konfiguriert.
Je gréRer der Qualitatsunterschied, desto mehr wird die Bildqualitatim nicht festgelegten Bereich reduziert.
Auf diese Weise kann das Volumen der Bilddaten reduziert werden.

3. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie mit An/Aus ein verteiltes Bild “H.264(1)”, “H.264(2)", “H.264(3)”, oder “H.
264(4)".

4. Die [Einst.]-Taste anklicken.

— Die Einstellungen der Kamera werden aktualisiert. Die [L6schen]-Taste unter dem zu lI6schenden
Bereich anklicken.
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5. Die [Prifen]-Taste anklicken.

— DasBild (“H.264(1)”, “H.264(2)", “H.264(3)”, oder “H.264(4)"), dessen [Priifen]-Taste angeklickt wurde,
wird angezeigt. 3 Sekunden nach Offnen eines neuen Fensters kann die aktuelle Ausgangsbitrate in
Kombination mit dem festgelegten VIQS-Bereich Gberpruft werden.

WICHTIG

* Einstellungen werden nicht endgultig, wenn die [Einst.]-Taste nicht angeklickt wird.

«  Zum Uberpriifen des Bildes nach dem Einrichten von VIQS ein H.264-Bild auf der “Live’-Seite anzeigen
oder die [Prufen]-Taste unter “Stream” anklicken.

* Die Ausgangsbitrate variiert je nach Fotomotiv. Die Bitraten sollten anhand tatsachlicher Fotomotive
beim Betrieb der Kamera Gberpriift werden.
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8.6 Toneinstellungen [Audio]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Audio]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Die Toneinstellungen erfolgen auf dieser Seite.

96

Anmerkung
* Bild und Ton sind nicht synchronisiert. Deshalb kann es zuweilen zu Synchronabweichungen zwischen

Bild und Ton kommen.

* Je nach Netzwerkumgebung kann es zu Tonunterbrechungen kommen.

Aundioiibertragung/-empfang
Audio-Codierformat

Audio-Bitrate

Mikrofon-Eingangslautstirke(Kamera zom
BC)

AGC(audio)

Mikrofon-Eingangsintervall (Kamera zum PC)

Audio-Ausgangslautst (PC zur Kamera)

Audio-Ausgangsintervall(PC zur Kamera)
Andioausgangsdaner
Audio-Ausgangsport(PC zur Kamera)

Erlaubnisebene Audioiibertragung/-empfang

JPEG/H.264 Kamera Bild/Position

32kbps WV

Leitung Mittel

Mittel W

640ms W

SMin. W

[Fo07 | (1024-50000)

1. Nur Ebene 1 2. Ebene 2 oder hoher * 3. Alle Benutzer

[Audioubertragung/-empfang]

Einen Ubertragungsmodus fir das Senden/Empfangen von Audiodaten zwischen Kamera und PC wéhlen.
Aus: Es wird kein Audio zwischen Kamera und PC ausgetauscht. In diesem Fall sind die
Audio-Einstellposten und -Tasten nicht wirksam.

Mikrofoneingang: Der PC empfangt Audiodaten von der Kamera. Die Bilder werden zusammen mit dem
dazugehdrigen Ton auf dem PC wiedergegeben. Bild und Ton sind nicht synchronisiert.
Audio-Ausgang: Der PC sendet Audiodaten zur Kamera. Der Ton wird Uber den an die Kamera
angeschlossenen Lautsprecher abgegeben.

Interaktiv(Halb-Duplex): Kommunikation ist in beiden Richtungen mdglich. Audiodaten kénnen jedoch
nicht gleichzeitig gesendet und empfangen werden.

Interaktiv(Voll-Duplex): Simultankommunikation in beiden Richtungen ist mdglich.

Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Unter bestimmten Einsatzbedingungen kann Rickkopplung auftreten. In diesem Fall verhindern, dass
das vom PC ausgehende Ruckkopplungsgerausch vom PC-Mikrofon aufgenommen wird.

¢ Wenn auf der “Bild/Audio’-Seite, [JPEG/H.264]-Register, der Posten “Verbindungsart” auf “Multicast”
steht, ist “Audio-Ausgang” bei der Uberwachung von H.264-Bildern nicht aktivierbar. Zur Nutzung von
“Audio-Ausgang” die [JPEG]-Taste auf der “Live”-Seite anklicken.

* Die Funktion “Tonerkennung” kann nur dann genutzt werden, wenn “Audiolbertragung/-empfang” auf
“Mikrofoneingang” oder “Interaktiv(Voll-Duplex)” steht.

Bedienungsanleitung



8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]

[Audio-Codierformat]

Als Codierformat fiir den Audioempfang G.726, G.711, AAC-LC oder AAC-LC (HOHE QUALITAT) wahlen.
* Vorgabe: G.726

WICHTIG
*  Wenn “AAC-LC (HOHE QUALITAT)” ausgewahlt ist, gibt es Einschréankungen firr die folgende
Funktion.

— “Tonerkennung” ist nicht verfligbar.
— HTTPS ist nicht verfigbar.
— Der maximale Mehrfachzugriff ist begrenzt auf 5.

[Audio-Bitrate]
Die zum Senden/Empfangen von Audiodaten verwendete Audio-Bitrate wahlen.
Bei Wahl von “G.726” fir “Audio-Codierformat”: 16kbps/ 32kbps
Wenn AAC-LC (HOHE QUALITAT) unter “Audio-Codierformat” ausgewahlt ist: 64kbps/ 96kbps/ 128kbps
* Vorgabe:
— Wenn “G.726” ausgewahlt ist: 32kbps
—  Wenn “AAC-LC (HOHE QUALITAT)” ausgewahlt ist: 128kbps

Anmerkung
*  Wird flr “Bandbreitenskalierung(Bitrate)” (—Seite 129) ein kleinerer Wert gesetzt, so dass die
Ubertragung von JPEG-Bildern und H.264 -Bildern den Vorrang hat, “Audio-Bitrate” auf “16kbps”
setzen.
* [Audio-Bitrate] ist nicht wahlbar, wenn als “Audio-Codierformat” der Posten “G.711” oder “AAC-LC”
gewahlt ist.

[Mikrofon-Eingangslautstarke(Kamera zum PC)]

Den Lautstarkepegel fir den Empfang von Kamera-Audio auf dem PC einstellen.
* Leitung Hoch: Erhoht die Lautstarke.

* Leitung Mittel: Erhoht die Lautstarke auf mittleres Niveau.

* Leitung Niedrig: Senkt die Lautstarke.

* Vorgabe: Leitung Mittel

Anmerkung
* Diese Einstellungen sind mit den Lautstarkeeinstellungen von “Tonerkennung” verbunden.

[AGC(audio)]

Der Audioempfang wird automatisch auf eine geeignete Lautstarke eingestellt. Der Grad, bis zu dem die
Lautstarke eingestellt wird, kann aus Hoch/Mittel/Niedrig gewahlt werden.

Wenn “Hoch” ausgewahlt wird, ist es einfacher, leise Gerdusche zu hdren, aber es kdnnen Gerausche als
Larm wahrgenommen werden. Wenn Sie keinen Larm hdren wollen, wahlen Sie “Mittel” oder “Niedrig”.

* Vorgabe: Hoch

Anmerkung
* Diese Einstellung wird auch auf die Lautstarke fur [Tonerkennung] angewendet.
e Audio ist nur fUr Line-Input.

WICHTIG

* Wenn die Einstellung fir [AGC(audio)] gedndert wird, nachdem [Tonerkennung] konfiguriert wurde

kann sich die Lautstarke des mit [Tonerkennung] erkannten Tons andern. Denken Sie in diesem Fall

daran, die Einstellung fur [Tonerkennung] zu prifen.
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[Mikrofon-Eingangsintervall (Kamera zum PC)]
Das Intervall fiir den Audioempfang wahlen.

20ms/ 40ms/ 80ms/ 160ms

* Vorgabe: 40ms

Anmerkung
* Wenn ein kirzeres Intervall gewahlt wird, ergibt sich eine kirzere Verzégerungszeit. Wenn ein langeres
Intervall gewahlt wird, verlangert sich die Verzdgerungszeit, aber Tonunterbrechungen nehmen ab.
Das Intervall sollte an die Netzwerkumgebung angepasst werden.
* “Mikrofon-Eingangsintervall (Kamera zum PC)” ist nicht wahlbar, wenn unter
“Audio-Codierformat” “AAC-LC” oder “AAC-LC (HOHE QUALITAT)” ausgewahlt ist.

[Audio-Ausgangslautst.(PC zur Kamera)]

Den Lautstarkepegel fir den Empfang von PC-Audio an der Kamera einstellen.
Hoch/Mittel/Niedrig

* Vorgabe: Mittel

[Audio-Ausgangsintervall(PC zur Kamera)]
Das Intervall fir das Senden von Audiodaten wahlen.
160ms/ 320ms/ 640ms/ 1280ms

* Vorgabe: 640ms

Anmerkung

*  Wenneinkirzeres Intervall gewahlt wird, ergibt sich eine kiirzere Verzégerungszeit. Wenn ein langeres
Intervall gewahlt wird, verlangert sich die Verzdégerungszeit, aber Tonunterbrechungen nehmen ab.
Das Intervall sollte an die Netzwerkumgebung angepasst werden.

*  Wenn mehrere Benutzer gleichzeitig auf die Kamera zugreifen, kénnen voriibergehende
Tonunterbrechungen oder Stérgerdusche auftreten. Tonunterbrechungen und Stérgerdausche kénnen
oft gemildert werden, indem unter “Audio-Ausgangsintervall(PC zur Kamera)” ein langeres Intervall
gewahlt wird.

* Je nach Netzwerkumgebung kann es zu Tonunterbrechungen kommen.

[Audioausgangsdauer]

Die maximale Dauer fiir den jeweiligen Audioausgang festlegen.
1Min./ 2Min. /3Min./ 5Min./ 10Min./ 20Min./ 30Min./ 1Std.

* Vorgabe: 5Min.

Anmerkung
* Nach Ablauf der vorgegebenen Zeit stoppt der Audioausgang. Um die Audiolibertragung wieder zu
aktivieren, die Audioausgang-Taste erneut anklicken.

[Audio-Ausgangsport(PC zur Kamera)]

Die Sende-Portnummer eingeben (Nummer des Ports an der Kamera, tber den die Audiodaten vom PC
empfangen werden).

* Einstellbare Porthummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zulassig.)

* Vorgabe: 34004

Anmerkung
* Die unter “Audio-Ausgangsport(PC zur Kamera)” eingegebene Portnummer wird nur dann benétigt,
wenn “Verbindungsart” (Seite 56) auf “Unicast-Port (MANUELL)” steht. Wenn “H.
264-Ubertragung” (Seite 52) auf “Aus” steht oder “Verbindungsart” auf “Unicast-Port (AUTO)” oder
“Multicast”, ist die Eingabe der Sende-Portnummer nicht erforderlich.
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[Erlaubnisebene Audioiibertragung/-empfang]

Wahlen Sie eine der folgenden Berechtigungsebenen fir den Audioempfang aus.
1. Nur Ebene 1/ 2. Ebene 2 oder hoher/ 3. Alle Benutzer
* Vorgabe: 3. Alle Benutzer

Anmerkung
» Siehe Seite 124 zu Einzelheiten lber Berechtigungsebenen.
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9 Einstellung des Multibildschirms [Mehrfach-
bildschirm]

Kameras, deren Bilder im Mehrfachbildformat angezeigt werden sollen, kdnnen auf der
“Mehrfachbildschirm”-Seite registriert werden. (—Seite 35, Seite 37)

Mehrfachbildschirm

IP-Adresse Kameratitel

Kamera 1 |selfeamera |WV-SUD638

Kamera 2

Kamera 3

Kamera 4

Kamera 5

Kamera 6

Kamera 7

Kamera 8

Kamera 10

Kamera 11

Kamera 12

Kamera 13

Kamera 14

I
I
I
|
|
I
I
Kamera 9 |
I
I
I
I
I
I

Kamera 15

Kamera 16 |
Eingabebeispiel: http://192.168.0.10:8080

=

[IP-Adresse]

Die IP-Adresse oder den Hostnamen der Kamera, deren Bilder im Mehrfachbildformat angezeigt werden
sollen, eingeben. Es kdnnen 4 Gruppen von jeweils 4 Kameras (16 Kameras) registriert werden.

Wenn die HTTP-Portnummer fiir die Kamera, deren Bilder angezeigt werden sollen, geandert worden ist, wie
unten beschrieben eingeben.

Eingabebeispiel:

— Beispiel fiir Eingabe einer IPv4-Adresse: http://192.168.0.10:8080

— Beispiel fiir Eingabe einer IPv6-Adresse: http://[2001:db8:0:0:0:0:0:1]:8080

Zum Zugriff Uber das HTTPS-Prokoll Folgendes eingeben:

Eingabebeispiel: https://192.168.0.10/

» Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

* Vorgabe: (Kamera 1) selfcamera, (Kamera 2 - 16) nicht registriert

WICHTIG

e Zum Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll und Anzeigen von Bildern auf dem
Monitorbildschirm muss das Sicherheitszertifikat der Kamera installiert werden. (—Seite 168)
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*  “Network Camera Recorder with Viewer Software Lite”, welches Live-Uberwachung und Aufzeichnung
der Bilder von mehreren Kameras unterstiitzt, kann genutzt werden. Weitere Informationen finden Sie
auch auf unserer Webseite (http://security.panasonic.com/support/info/).

* Diese Kamera wird angegeben, wenn als IP-Adresse oder Hosthame “selfcamera” angezeigt ist.

Anmerkung

¢ Wenn der Hostname angewendet wird, missen die DNS-Server-Einstellungen fiir den zur Darstellung
im Mehrfachbildformat verwendeten PC vorgenommen werden. Zu Einzelheiten tber die
DNS-Einstellung des PC wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

[Kameratitel]
Den Titel der Kamera eingeben. Der eingegebene Kameratitel wird auf dem Multibildschirm angezeigt.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe:
— (Kamera 1) Die Modell-Nr. wird angezeigt.
— (Kamera 2 - 16) Keiner (leer)

Anmerkung

* Auf dem 16fach-Bildschirm kann es vorkommen, dass nur ein Teil des Kameratitels angezeigt wird.
* Die Anzeige im Multibildformat erfolgt im Bildseitenverhaltnis 4:3, auch wenn “16:9” gewahlt wurde.
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10 Alarmeinstellungen [Alarm]

Den Alarmfall betreffende Einstellungen wie Festlegung der im Alarmfall durchzufiihrenden Alarmoperation
oder Alarmbilder, VMD-Bereiche, Tonerkennung und Alarmbenachrichtigung erfolgen auf dieser Seite.

Die “Alarm”-Seite enthalt die Registerkarten [Alarm], [VMD-Bereich], [Tonerkennung], und
[Benachrichtigung].

10.1 Einstellung der Alarmoperationen [Alarm]

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Die Einstellung der Alarmoperationen im Alarmfall erfolgt in diesem Abschnitt. Zu den die Alarmbilder und die
Alarmausgangsklemme betreffenden Einstellungen siehe Seite 104.

VMD-Bereich Tonerkennung Benachrichtigung

Alarm

Klemme 1

Klemme 2

Klemme 3

VMD-Alarm VMD >

Autom. Trackingalarm Autom. Tracking emstellen >>

Tonerkenmungsalarm Tonerkennung >

Befehlsalarm ) An

Origmating- BE ’
e [ereT | (1-65535)

Alarm-Deaktivierongszeit 35 e

Befehlsalarm

Alarm

102

[Klemme 1]

Die Betriebsweise von Schnittstelle 1 festlegen.

* Aus: Nicht belegt.

* Alarmeingang: Empfangt Alarmsignale. Wird “Alarmeingang” gewahlt, wird ein Pulldown-Mend fiir
“SchlieRen” und “Offnen” angezeigt.

— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* SchwarzweiB-Eingang: Empfangt das Schwarzwei3-Umschaltsignal. (Wenn der Eingang auf An steht,
ist Schwarzweimodus aktiviert.)

* Autom. Zeitabgleich: Empfangt Uhrzeit-/Datumseinstellung vom Schnittstellenalarm. Wenn ein Signal
eingegeben wird, wenn die Zeit Differenz von der Stunde (die Stunde bei “00” Minuten) 29 Minuten oder
weniger betragt, wird die Zeit auf die Stunde und auf “00” Minuten und “00” Sekunden eingestellt. Wenn
die Zeiteinstellung um weniger als 5 Sekunden zurlckgestellt wird, wird die Zeit nicht geandert.
Wird “Autom. Zeitabgleich” gewahit, wird ein Pulldown-Menii fir “SchlieRen” und “Offnen” angezeigt.
— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* Vorgabe: Aus
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[Klemme 2]

Die Betriebsweise von Schnittstelle 2 festlegen.

* Aus: Nicht belegt.

* Alarmeingang: Empfangt Alarmsignale. Wird “Alarmeingang” gewahlt, wird ein Pulldown-Menu fir
“Schlielen” und “Offnen” angezeigt.
— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlielRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* Alarmausgang: Alarmsignale werden gemaR den unter “Alarmausgangsklemmen-Setup” (—Seite 111)
getroffenen Einstellungen ausgegeben.

* Vorgabe: Aus

[Klemme 3]

Die Betriebsweise von Schnittstelle 3 festlegen.

* Aus: Nicht belegt.

* Alarmeingang: Empfangt Alarmsignale. Wird “Alarmeingang” gewahlt, wird ein Pulldown-Menu fir
“Schlieen” und “Offnen” angezeigt.
— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* AUX-Ausgang: Liefert AUX-Ausgang. Die [AUX]-Tasten werden auf der “Live”-Seite angezeigt.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Nach einem Wechsel des Klemmenstatus von Offen auf Geschlossen (An) bzw. von Geschlossen auf
Offen (Aus) dauert es mindestens ca.100 ms, bis die EXT I/O-Klemmen Alarmeingange erfassen
kénnen. Nach einem Alarmeingang kann 5 Sekunden lang kein weiterer Alarm erfasst werden;
Alarmsignale, die innerhalb dieser 5 Sekunden eingehen, werden deshalb nicht erfasst.

Anmerkung

« Die AUX-Klemme kann auf der “Live”-Seite beliebig umgeschaltet werden (Offnen/SchlieRen). Soll z.B.
die Beleuchtung am Kamerastandort gesteuert werden, so kann ein Lampenregler an die Klemme
angeschlossen und die Beleuchtung am Kamerastandort ferngesteuert werden.

* Zu Einzelheiten Uber die Belastbarkeit der einzelnen Ein-/Ausgangsklemmen siehe das
Installationshandbuch.

[VMD-Alarm]
Anklicken von “VMD >>” bringt das [VMD-Bereich]-Register auf der Seite “Alarm” zur Anzeige. (—Seite 113)

[Autom. Trackingalarm]

Anklicken von “Autom. Tracking einstellen >>" auf der Seite “Bild/Position” bringt das [Bild/Audio]-Register zur
Anzeige. Das Setupmenu wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 81)

[Tonerkennungsalarm]
Anklicken von “Tonerkennung>>" bringt das [Tonerkennung]-Register zur Anzeige. (—Seite 117)

[Befehlsalarm]

Durch Wahl von “An” oder “Aus” den Empfang von Befehlsalarm aktivieren bzw. deaktivieren.

Mittels Befehlsalarm werden Alarmvorfalle bei den anderen Kameras lber das Panasonic-Alarmprotokoll
gemeldet. Bei Wahl von “An” werden sich Uber mehrere Kameras erstreckende Alarmoperationen
durchgefihrt.

* Vorgabe: Aus

[Originating-Portnummer]
Eine Portnummer fiir den Empfang von Befehlsalarm wahlen.
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¢ Einstellbereich: 1-65535

* Vorgabe: 8181

Folgende Porthnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.

20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 554, 995, 10669, 10670, 59000-61000

[Alarm-Deaktivierungszeit]

Die auf einen Alarm folgende Zeitspanne festlegen, innerhalb derer kein weiterer Alarm erfolgen soll. Auf diese
Weise kann z.B. verhindert werden, dass zu haufig E-Mails verschickt werden, wenn das Verschicken von
E-Mails an Handys im Alarmfall konfiguriert ist.

5s/ 10s/ 30s/ 1Min./ 3Min./ 5Min./ 10Min.

Vorgabe: 5s

Anmerkung

* Die Alarm-Deaktivierungszeit kann fiir die einzelnen Alarmarten getrennt festgelegt werden. Dies
bedeutet z.B., dass innerhalb einer Zeitspanne, in der kein Befehlsalarm erfolgen soll, VMD-Alarm
erfolgen kann.

10.2 Einstellung von Kameraoperationen im Alarm-
fall [Alarm]

104

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Die Einstellung der Alarmoperationen im Alarmfall erfolgt in diesem Abschnitt.

Kamerabewegung bei Alarm

Schnittstellenalarm 1

Schnittstellenalarm 2

Schmittstellenalarm 3

VMD-Alarm

Tonerkennungsalarm

Befehlsalarm

Presets nach Absender >>

Bildkompression im Alarmfall Bildkompression im Alarmfall >>

Email-Benachrichtipung im Alarmfall E-Mail-Server ==

FTP-Alarmbildibertragung FTP >>

Panasonic-Alarmprotokoll Benachrichticung iber Panasonic-Alarmprotokoll ==

HTTP-Alarmnachricht HTTP-Alarmnachricht >>

Kamerabewegung bei Alarm

[Schnittstellenalarm 1]

Eine der folgenden Operationen fiir den Fall Schnittstellenalarm 1 wahlen. Diese Einstellung ist verflgbar,

wenn “Klemme 1” fir“Alarmeingang” des [Alarm]-Reiters ausgewanhlt ist.

* Aus: Bei Erfassung von Schnittstellenalarm 1 erfolgt keine Operation.

* 1-256: Wird eine bereits abgespeicherte Presetposition gewahlt, fahrt die Kamera bei Schnittstellenalarm
1 in diese Position.

* Autom. Tracking: Bei Schnittstellenalarm 1 startet die Kamera Auto-Tracking.

* Patrouille 1: Bei Schnittstellenalarm 1 startet die Kamera die Patrouille.
* Patrouille 1 wird nicht angezeigt, wenn sie nicht abgespeichert wurde.

* Vorgabe: Aus
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[Schnittstellenalarm 2]

Eine der folgenden Operationen fiir den Fall Schnittstellenalarm 2 wahlen. Diese Einstellung ist verfiigbar,

wenn “Klemme 2” fur“Alarmeingang” des [Alarm]-Reiters ausgewahlt ist.

* Aus: Bei Erfassung von Schnittstellenalarm 2 erfolgt keine Operation.

* 1-256: Wird eine bereits abgespeicherte Presetposition gewahlt, fahrt die Kamera bei Schnittstellenalarm
2 in diese Position.

* Autom. Tracking: Bei Schnittstellenalarm 2 startet die Kamera Auto-Tracking.

* Patrouille 2: Bei Schnittstellenalarm 2 startet die Kamera die Patrouille.
* Patrouille 2 wird nicht angezeigt, wenn sie nicht abgespeichert wurde.

* Vorgabe: Aus

[Schnittstellenalarm 3]

Eine der folgenden Operationen fir den Fall Schnittstellenalarm 3 wahlen. Diese Einstellung ist verfigbar,

wenn “Klemme 3” fur“Alarmeingang” des [Alarm]-Reiters ausgewahlt ist.

* Aus: Bei Erfassung von Schnittstellenalarm 3 erfolgt keine Operation.

* 1-256: Wird eine bereits abgespeicherte Presetposition gewahlt, fahrt die Kamera bei Schnittstellenalarm
3 in diese Position.

* Autom. Tracking: Bei Schnittstellenalarm 3 startet die Kamera Auto-Tracking.

* Patrouille 3: Bei Schnittstellenalarm 3 startet die Kamera die Patrouille.
* Patrouille 3 wird nicht angezeigt, wenn sie nicht abgespeichert wurde.

* Vorgabe: Aus

[VMD-Alarm]

Eine der folgenden Operationen fir den Fall VMD-Alarm wahlen.

* Aus: Bei Erfassung von VMD-Alarm erfolgt keine Operation.

* 1-256: Wird eine bereits abgespeicherte Presetposition gewabhlt, fahrt die Kamera bei VMD-Alarm in diese
Position.

* Autom. Tracking: Bei VMD-Alarm startet die Kamera Auto-Tracking.

* Patrouille 1: Bei VMD-Alarm startet die Kamera eine Patrouille.
* Patrouille 1 wird nicht angezeigt, wenn sie nicht abgespeichert wurde.

* Vorgabe: Aus

[Tonerkennungsalarm]

Eine der folgenden Operationen fiir den Fall Ton-Alarm wahlen.

* Aus: Bei Erfassung von Ton-Alarm erfolgt keine Operation.

* 1-256: Wird eine bereits abgespeicherte Presetposition gewahlt, fahrt die Kamera bei Ton-Alarm in diese
Position.

* Autom. Tracking: Bei Ton-Alarm startet die Kamera Auto-Tracking.

* Patrouille 1: Bei Ton-Alarm startet die Kamera eine Patrouille.
* Patrouille 1 wird nicht angezeigt, wenn sie nicht abgespeichert wurde.

* Vorgabe: Aus

[Befehlsalarm]

Eine der folgenden Operationen fiir den Fall Befehlsalarm wéahlen. Diese Einstellung ist verfigbar, wenn

“An” fur “Befehlsalarm” ausgewahilt ist.

* Aus: Bei Erfassung von Befehlsalarm erfolgt keine Operation.

* 1-256: Wird eine bereits abgespeicherte Presetposition gewabhlt, fahrt die Kamera bei Befehlsalarm in
diese Position.

* Autom. Tracking: Bei Befehlsalarm startet die Kamera Auto-Tracking.

* Patrouille 1: Bei Befehlsalarm startet die Kamera eine Patrouille.
* Patrouille 1 wird nicht angezeigt, wenn sie nicht abgespeichert wurde.
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* Presets nach Absender: Abspeichern der Absenderadresse fiir den Befehlsalarm und die Presetposition
fur diese Adresse bewirkt, dass die Kamera sich bei Erkennung eines Befehlsalarms in Presetposition
bewegt.

Durch Anklicken von “Presets nach Absender >>" ein neues Fenster zum Einstellen von alarmbezogenen
Presetpositionen 6ffnen. (—Seite 106)
* Vorgabe: Aus

[Bildkompression im Alarmfall]
Mit “Bildkompression im Alarmfall >>” das Setupmenu aufrufen, in dem die im Alarmfall anzuwendende
Bildqualitat eingestellt werden kann. Das Setupmenu wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 107)

[Email-Benachrichtigung im Alarmfall]
Mit “E-Mail-Server >>" das Setupmenu aufrufen, in dem die Einstellungen zur E-Mail-Benachrichtigung im
Alarmfall konfiguriert werden kénnen. Das Setupmenu wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 108)

[FTP-Alarmbildiibertragung]
Mit “FTP >>” das Setupmeni aufrufen, in dem die Einstellungen zur FTP-Ubertragung im Alarmfall konfiguriert
werden kdnnen. Das Setupmenu wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 109)

[Panasonic-Alarmprotokoll]

Mit “Benachrichtigung tUber Panasonic-Alarmprotokoll >>" das Setupmeni aufrufen, in dem die Einstellungen
zum Versenden von Benachrichtigungen Uber Panasonic-Alarmprotokoll im Alarmfall konfiguriert werden
kénnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 110)

[HTTP-Alarmnachricht]

Mit “HTTP-Alarmnachricht >>” das Setupmen aufrufen, in dem die Einstellungen zum Versenden von
HTTP-Alarmnachrichten im Alarmfall konfiguriert werden kénnen. Das Setupmenu wird in einem neuen
Fenster angezeigt. (—Seite 111)

10.2.1 Einstellung von Presets nach Absender (Setupmenu “Pre-
sets nach Absender”)

Auf dem [Alarm]-Register der “Alarm”-Seite (—Seite 104) unter “Befehlsalarm” den Posten “Presets nach
Absender” anklicken.

In diesem Abschnitt wird die Absenderadresse fiir Befehlsalarm und die dieser Adresse zugeordnete
Presetposition abgespeichert.

Presets nach Absender Autom. Tracking-Kooperation

Absenderadresse 1

Absenderadresse 2

Absenderadresse 3

Absenderadresse 4

Absenderadresse 5

Absenderadresse 6

Absenderadresse 7

Absenderadresse 8

[Absenderadresse 1] - [Absenderadresse 8]
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Die IP-Adresse des Absenders fir den Befehlsalarm und die dieser Adresse zugeordnete Presetposition
einstellen. Bis zu 8 Benachrichtigungsadressen kdnnen eingestellt werden.

[Autom. Tracking-Kooperation]-Ankreuzfeld: Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, beginnt Auto-Tracking,
nachdem die Kamera in Presetposition gefahren ist.

[SchlieRen]-Taste

Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Presets nach Absender” schlie3en.

10.2.2 Einstellung der Bildqualitat in Verbindung mit Alarmopera-
tionen

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “Bildkompression
im Alarmfall” klicken. (—Seite 104)

Bildkompression im Alarmfall(TPEG)

Bildkompression im Alarmfall

Bildqualitit im Alarmfall

[Bildkompression im Alarmfall]

Mit “An” oder “Aus” das Andern der Bildqualitat unter “Qualitat 1” (—Seite 50) im Alarmfall aktivieren bzw.
deaktivieren.

* An: Bilder werden mit der unter “Bildqualitat im Alarmfall” gewahlten Bildqualitat Gbertragen.

* Aus: Die Bildqualitat wird im Alarmfall nicht geandert.

* Vorgabe: Aus

[Bildqualitat im Alarmfall]

Im Alarmfall kann auf eine andere Bildqualitdt umgeschaltet werden. Eine der folgenden Bildqualitaten wahlen.
0 Superfein/ 1 Fein/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Niedrig
* Vorgabe: 5 Normal
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10.2.3 Einstellungen fur E-Mail-Benachrichtigung im Alarmfall

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “E-Mail-Server
>>" klicken. (—Seite 104)

E-Mail-Nachricht

E-Mail-Nachricht ) An

Anhingen von Alarmbildern An

Bild-Digitalisierung (Pixelzaht) TPEG(2) v (640x360)

SMTP-Serveradresse |

SMTP-Port 25 (1-65335)

POP-Serveradresse |

Typ

Authentifizieruing Benutzername

Passwort

Absender-E-Mail-Adresse

SSL

Benachrichtipungsadresse A Bestimmungs-E-Mail-Adresse

Adresse 1

Adresse 2

Adresse 3

Adresse 4

E-Mail-Betreffzeile

E-Mail-Nachrichteninhalt

Siehe Seite 134 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.

108 Bedienungsanleitung



10 Alarmeinstellungen [Alarm]

10.2.4 Einstellungen fiir FTP-Ubertragung von Alarmbildern

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “FTP >>" klicken.

(—>Seite 104)

FTP
FTP-Alarmbildiibertragung
Verzeichnisname
Dateiname

Ermeuter FTP-Ubertragungsversuch

Voralarm

Nachalarm

Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)

FTP-Serveradresse
Benutzemame
Passwort
Steverport

FTP-Modus

Siehe Seite 137 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.

* Aus

= Max Bild
1fps 0Bild =7

Ubertragungzintervall Zahl der Alarmbilder
1fps WV 100Bilder Vv

TPEG(2) | (640x360)

21 (1-65535)

(®) Passiv
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10.2.5 Einstellungen fur die Benachrichtigung uber
Panasonic-Alarmprotokoll im Alarmfall

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “Benachrichtigung
Uber Panasonic-Alarmprotokoll >>” klicken. (—Seite 104)

Benachrichtigung tber Panasonic-Alarmprotokoll

Panasonic-Alarmprotokoll ) An

Zusitzl. Alarmdaten An

Bestimmungsport |1$ 13 (1-65535)

Wiederholversuche

Benachrichtigungsadresse A Bestimmungs-Serveradresse

Adresse 1 | [ Léschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1%

Adresse 2 | [ Léschen ]

Autom_ Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1V

Adresse 3 | [ Léschen |

Autom_ Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1 v

Adresse 4 | [ Lschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1V

Adresse 5 | [ Lschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1 v

Adresse 6

| [ Lischen ]
Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. | v

Adresse 7 | [ Lischen. ]

Autom. Tracking-EKooperation Alarmber-Nr. 1 v

Adresse 8 | [ Loschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1V

Siehe Seite 120 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.

110 Bedienungsanleitung



10 Alarmeinstellungen [Alarm]

10.2.6 Einstellungen fur die HTTP-Alarmnachricht im Alarmfall

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten
“HTTP-Alarmnachricht >>" klicken. (—Seite 104)

HTTP-Alarmnachricht

Adresse 1
Benutzername
Passwort

Benachr-inhalt

Benutzername
Passwort
Benachr-inhalt
Adresse 3
Benutzername
Passwort
Benachr-inhalt
Adresse 4
Benutzername
Passwort
Benachr-inhalt
Adresse 5
Benutzername
Passwort

Benachr-inhalt

{cgi-bin'comalarm cgi ?CMD=01

http!

/cgi-bin‘comalarm cgi?CMD=01

[ Léschen |

http/

/cgi-bin‘comalarm.cgi?CMD=01

hitp/

Jegi-bin'comalarm cgi?CMD=01

[ Léschen |

http

/cgi-bin‘comalarm cgi?CMD=01

[ Léschen |

[ Léschen |

Siehe Seite 122 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.

10.3 Einstellung der Alarmausgangsklemme [Alarm]

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Die die Alarmausgangsklemme betreffenden Einstellungen erfolgen in diesem Abschnitt.

Alarmausgangsklemmen-Setup
Alarmausgang-Trigger

Alarmausgangstyp

Triggerausgang

Impulsbreite

Offnen

1 s (1-1205)

Alarmausgangsklemmen-Setup

[Alarmausgang-Trigger]

Mit “An” oder “Aus” die Bereitstellung von Alarmsignalen an der Alarmausgangsklemme im Alarmfall aktivieren

bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

[Alarmausgangstyp]

Fur die Alarmausgangsklemme “Halteschaltung” oder “Impuls” im Alarmfall wahlen.
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* Halteschaltung: Wenn ein Alarm eingeht, befindet sich die Alarmausgangsklemme in dem unter
“Triggerausgang” gewahlten Zustand, bis die Alarmanzeige-Taste angeklickt wird.

* Impuls: Wenn ein Alarm eingeht, befindet sich die Alarmausgangsklemme fir die unter “Impulsbreite”
eingestellte Dauer in dem unter “Triggerausgang” gewahlten Zustand. Anklicken der Alarmanzeige-Taste
setzt die Alarmausgangsklemme in den Normalzustand zurtck.

* Vorgabe: Halteschaltung

[Triggerausgang]

Mit “Offnen” oder “SchlieBen” das Offnen bzw.SchlieBen der Alarmausgangsklemme bei Alarmausgang
aktivieren bzw. deaktivieren.

 Offnen: Die Alarmausgangsklemme o6ffnet bei Alarmausgang. (Ruhekontakt)

* SchlieBen: Die Alarmausgangsklemme schlie3t bei Alarmausgang. (Arbeitskontakt)

* Vorgabe: Schlielen

Anmerkung
« Bei Wahl von “Offnen” wird das Alarmsignal bei der Einschaltung des Geréts fiir die Dauer von ca. 20
Sekunden ausgegeben.

[Impulsbreite]

Wenn “Alarmausgangstyp” auf “Impuls” steht, eine Impulsbreite fur die Alarmausgangsklemme wahlen:
* Einstellbereich: 1-120s
* Vorgabe: 1s

10.4 Andern der AUX-Benennung [Alarm]

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Die Bezeichnungen “AUX”, “Open” und “Close” auf der “Live”-Seite kdbnnen geandert werden.

AUX-Titel

AUX (max. 10 Zeichen)

Offnen (max. 5 Zeichen)

Schliefen (max. 5 Zeichen)

AUX-Titel

[AUX (max. 10 Zeichen)]

Auf der “Live”-Seite eine Bezeichnung fir “AUX” eingeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe: AUX

[Offnen (max. 5 Zeichen)]

Auf der “Live”-Seite eine Bezeichnung fir “Open” unter “AUX” eingeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Open

[SchlieBen (max. 5 Zeichen)]

Auf der “Live”-Seite eine Bezeichnung fir “Close” unter “AUX” eingeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
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* Vorgabe: Close

Anmerkung

+ Die AUX-Klemme kann auf der “Live”-Seite beliebig umgeschaltet werden (Offnen/Schlielen). Soll z.B.
die Beleuchtung am Kamerastandort gesteuert werden, so kann ein Lampenregler an die Klemme
angeschlossen und die Beleuchtung am Kamerastandort ferngesteuert werden.

10.5 VMD-Einstellungen [VMD-Bereich]

Auf der “Alarm”-Seite das [VMD-Bereich]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

Die Einstellung der Bereiche fir die Video-Bewegungsmeldung erfolgt auf dieser Seite.

Pro Presetposition kdnnen bis zu 4 VMD-Bereiche eingerichtet werden (maximal 256 Presetpositionen). Die
Alarmoperation wird ausgeldst, wenn im eingestellten Bereich Bewegung erkannt wird. Die Kamera kann auch
so eingestellt werden, dass sie eine Alarmoperation ausfiihrt, wenn sie sich nicht in einer Presetpositioin
befindet.

WICHTIG

*  Wenn der VMD-Melder Bewegung erkennt, wird die Alarmanzeige-Taste (—Seite 11) angezeigt.

* Die Alarmanzeige-Taste wird angezeigt, wenn ein Befehlsalarm eingeht.

* Abhangig von der Netzwerkumgebung kann die Benachrichtigung verspéatet eingehen, auch wenn auf
der Seite “Allgemeines” (—Seite 41), [Allgemeines]-Register, der Posten
“Alarmstatus-Aktualisierungsmodus” auf “Echtzeit” steht.

* Eine Anderung der JPEG/H.264 “Bild-Digitalisierung” kann eine Verschiebung des VMD-Bereichs zur
Folge haben. Nach einer Anderung der “Bild-Digitalisierung” die VMD-Bereiche tiberpriifen.

*  Wenn “Start” ausgewahlt wird, nachdem eine andere Einstellung als “Stop” fur [Wischer] auf der
“Live” Seite wahrend des Wischerbetriebs ausgewahlt wurde, werden die Alarmausfiihrungen nicht
ausgefihrt. Die Alarmauftritts-Anzeigetaste im VMD-Bereichseinstellung-Bildschirm wird auch nicht
angezeigt. Stoppen Sie den Wischerbetrieb beim Konfigurieren der Alarmeinstellungen.
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* Die Bewegungsmeldefunktion ist nicht speziell zur Verhitung von Diebstahl, Brand usw. bestimmt. Fir
eventuelle Unfalle oder Schaden wird keinerlei Haftung iibernommen.

Alarm VMD-Bereich Tonerkennung Benachrichtigung

VMD-Bereichseinstellung

Presetposition wihlen [ Auber Presetpositionen v E

Zusitzliche VMD-Info

Zusitzliche Info ® Aus

VMD-Bereichseinstellung

[Presetposition wahlen]

Eine Presetnummer wahlen, an der der VMD-Bereich eingerichtet werden soll, und die [Start]-Taste anklicken.
Zum Einrichten eines VMD-Bereichs, der nicht einer Presetposition zugeordnet ist, VMD-Aktivierung innerhalb
des Bereichs “Auller Presetpositionen” wahlen.

Zusatzliche VMD-Info

[Zusatzliche Info]

Mit “An” oder “Aus” das Hinzuflgen zusatzlicher VMD-Informationen zu den eingeblendeten Bilddaten
aktivieren bzw. deaktivieren.

VMD-Informationen kdnnen mit bestimmten Netzwerk-Diskrekordern von Panasonic durchsucht werden. Zu
Einzelheiten tGber Funktionen und Einstellung siehe die Bedienungsanleitung der angeschlossenen Gerate.
* Vorgabe: Aus

Einstellung von VMD-Bereichen

Bereiche einrichten, in denen die VMD-Funktion aktiviert werden soll.
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WICHTIG

* Wenn diese Einstellungen ber das Setupmeni vorgenommen werden, funktioniert VMD zuweilen
nicht einwandfrei.

Alarm VMD-Bereich Tonerkennung Benachrichtigung

AuBer Presetpositionen
Bereich 1(Weis) ll 2(Blan) 3(Griin) 4(Rot)
Status

Etkbch [ —— Jy—

Niedng Hoch | Niedng Hech | Niedrig Hech | Niedrig Hoch

Erk empt e e e B e e

3 8 8
Loschen - (Lischen ] | [ Lischen ] Lischen

Helligkeitserfassung J ®) Aus

Bereich-Nummern- S
Nachricht Srati s

iiber Panasonic-Alarmprotokoll >>

* Zur Benachnchtigung von Alarmbereich-Nummern Giber Panasome-Alarmprotokoll "Zusatz]l. Alarmdaten”
auf "An" setzen.

* Verschiedene Funktionen die mit dem VMD-Alarm funktionieren, funktionieren nicht, wenn diese Seite
geoffnet ist.

Schliefien Sie diese Seite nach der Emstellung.

[ Einst. [N Zuviick: |

[Bereich]
Der erste in einem Bild definierte VMD-Bereich wird als Bereich 1 abgespeichert. (Darauf folgend eingestellte
Bereiche werden laufend nummeriert.)

[Alle]-Taste
Anklicken der [Alle]-Taste legt den gesamten Bereich als VMD-Bereich fest, und “1(WeilR)” wird automatisch
auf “Bereich” angewendet.

[Status]

Mit “An” oder “Aus” die Video-Bewegungsmeldung aktivieren bzw. deaktivieren.
* An: Video-Bewegungsmeldung aktiviert.

* Aus: Video-Bewegungsmeldung deaktiviert.

* Vorgabe: Aus

[Erk.bch]

Hier kann die GroRe des VMD-Bereichs mit einem Schieber verandert werden. Je geringer der gewahlte Wert,
umso hoher wird die Empfindlichkeit des VMD-Bereichs. Der aktuelle Wert (1-10) wird rechts neben dem
Schieber angezeigt.

* Vorgabe: 1
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116

[Erk.empf]

Hier kann die Empfindlichkeit der Bewegungserkennung innerhalb des VMD-Bereichs mit einem Schieber
verandert werden. Fir jeden Bereich kdnnen unterschiedliche Festlegungen getroffen werden. Je héher der
gewahlte Wert, umso héher wird die Empfindlichkeit.

Der aktuelle Wert (1(Niedrig) - 15(Hoch)) wird unter dem Schieber angezeigt.

* Vorgabe: 8

[Loschen]-Taste

Die [Loschen]-Taste unter dem zu I6schenden Bereich anklicken. Der Rahmen um den gewahlten Bereich
wird geldscht.

[Helligkeitserfassung]

Mit “An” oder “Aus” das Aussetzen der Video-Bewegungsmeldung bei Helligkeitsdnderungen im Videobild
z.B.durch Abblendung aktivieren bzw. deaktivieren.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Bei zu geringen Helligkeitsdnderungen funktioniert “Helligkeitserfassung” eventuell nicht.
* Bei Einstellung von “Helligkeitserfassung” auf “An” funktioniert die Video-Bewegungsmeldung
eventuell nicht, auch wenn sich ein Objekt (iber den gesamten Bildschirm bewegt.

[Bereich-Nummern-Nachricht]

Anklicken von “Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll >>" bringt das [Benachrichtigung]-Register
auf der Seite “Alarm” zur Anzeige. (—Seite 119)

1. Zum Einrichten von Bewegungserkennungsbereichen die Maus (ber den Bildschirm ziehen.
Anklicken der [Alle]-Taste legt den gesamten Bereich als VMD-Bereich fest, und “1(Weil3)” wird
automatisch auf “Bereich” angewendet.
— Der umrissene Bereich wird als VMD-Bereich “1(Weil})” festgelegt und in einem Rahmen dargestellt.
Bei Einstellung von 2 - 4 VMD-Bereichen werden diese laufend nummeriert. Jeder Bereich wird in
einem andersfarbigen Rahmen dargestellt. Der “Status” des umrissenen Bereichs geht auf “An”.
2. “Erk.bch” und “Erk.empf” mit dem Schieber verandern.
Zu Einzelheiten tber “Erk.empf” und “Erk.bch” siehe Seite 114.
Der gerade angezeigte Bereich und die dazugehdérige Erkennungsempfindlichkeit werden im Abschnitt
“Erk.bch” angezeigt. Die Bereiche sowie die Einstellungen fiir “Erk.bch” und “Erk.empf’ nach Wunsch
andern.
3. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.

WICHTIG
* Die Einstellungen werden erst nach Anklicken der [Einst.]-Taste glltig.
4. Zum Aufheben eines VMD-Bereichs “Status” fiir den betreffenden Bereich auf “Aus” setzen und auf die
[Einst.]-Taste klicken.
— Der Rahmen um den aufgehobenen Bereich wird als gestrichelte Linie dargestellt. Bei Erkennung von
Bewegung in einem aufgehobenen VMD-Bereich erfolgt kein Alarm.
5. Um einen VMD-Bereich zu Idschen, die diesem zugeordnete [Loschen]-Taste anklicken.
— Der Rahmen um den betreffenden VMD-Bereich verschwindet.
6. Die [Einst.]-Taste anklicken.
— Hiermit werden die neuen Einstellungen gliltig.
7. Mit der [Zuriick]-Taste auf den Bildschirm zum Wahlen einer Presetposition zurlickschalten.
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10.6 Einstellungen fur Tonerkennung [Tonerken-
nung]

Auf der “Alarm”-Seite das [Tonerkennung]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

Die die Tonerkennung betreffenden Einstellungen erfolgen in diesem Abschnitt. Bei Uberschreitung des fiir
die Tonerkennung vorgegebenen Schwellwerts wird die Alarmoperation durchgefiihrt.

Der Schwellwert fiir die Tonerkennung ist in 10 Stufen einstellbar.

Um die Tonerkennung nutzen zu kénnen, missen bestimmte Audio-Einstellungen vorgenommen werden.
(—>Seite 96)

WICHTIG

* Wenn die Tonerkennung Ton erkennt, wird die Alarmanzeige-Taste angezeigt. (—Seite 11)
* Die Alarmanzeige-Taste wird auch angezeigt, wenn ein Befehlsalarm eingeht.
* Abhangig von der Netzwerkumgebung kann die Benachrichtigung verspéatet eingehen, auch wenn auf

der “Aligemeines”-Seite, [Allgemeines]-Register, der Posten “Alarmstatus-Aktualisierungsmodus” auf
“Echtzeit” steht. (—Seite 41)

* Das Tonerkennungsmerkmal ist nicht fiir den Einsatz in Situationen, die hohe Zuverlassigkeit
erfordern, bestimmt. Fir etwaige Unfalle oder Schaden wird keinerlei Haftung ibernommen.

Al VMD-Bereich Tonerkennung Benachrichtisung

Tonerkennung

Schwellwert Klein | E | GroB

*Verschiedene Funktionen, die mit dem T onerkermungsalarm funktionieren, finktiomieren nicht, wenn diese
Seite gedfinet ist.
Schliefen Sie diese Seite nach der Emnstelng.

@ Vorschau
Zeigt eine Vorschau auf die Einstellungen sowie den aktuellen Status der Tonerkennung an.

[Tonerkennung]

Mit “An” oder “Aus” die Tonerkennung aktivieren bzw. deaktivieren.
* An: Tonerkennung aktiviert.

* Aus: Tonerkennung deaktiviert.

* Vorgabe: Aus
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Anmerkung

* Die Lautstarke bei der Tonerkennung kann unter “Mikrofon-Eingangslautstarke(Kamera zum
PC)” auf dem [Audio]-Register der “Bild/Audio”-Seite geadndert werden. (—Seite 96)

[Schwellwert]

Den Pegel wahlen, bei dem die Kamera bei der Tonerkennung entscheidet, dass im Umfeld der Kamera
Gerausche auftreten.

Den Schwellwert anheben, wenn nur starkere Gerausche erkannt werden sollen, bzw. absenken, wenn
auch schwache Gerausche erfasst werden sollen.

Einstellung des Schwellwerts fur die Tonerkennung

118

Alarm VMD-Bereich Tonerkennung Benachrichtigung

S - ! - .n.mmﬂ_
o 1 a; | 1

Tonerkennung

Schwellwert | mereeresresrsl wresrwerss (©00

* Verschiedene Funktionen, die mit dem Tonerkennungsalarm funktionieren, funktionieren nicht, wenn diese
Seite petffnet ist.
SchiieBen Sie diese Seite nach der Emstelling.

Alarm-Anzeigetaste

Mikrofoneingang-Taste

Schwellwert

Aktuelle Lautstarke

Zu erfassender Lautstarkenbereich

Den Schwellwert fir die Tonerkennung und die aktuelle Lautstarke tUberprifen.

— Die unter “Mikrofon-Eingangslautstarke(Kamera zum PC)” auf dem [Audio]-Register der “Bild/
Audio”-Seite eingestellte Lautstarke wird auf dem Vorschau-Bildschirm angezeigt.

Den “Schwellwert” mit dem Schieber so einstellen, dass er niedriger ist als die zu erkennende Lautstarke.

“Mikrofon-Eingangslautstarke(Kamera zum PC)” auf dem [Audio]-Register der “Bild/Audio”-Seite nach

Bedarf einstellen. (—>Seite 96)

— Die Einstellungen sowie der aktuelle Status der Tonerkennung werden unten auf dem Bildschirm
angezeigt. Wenn die Gerauschlautstarke den Schwellwert tiberschreitet, weist ein roter Balken darauf
hin, dass Gerausch erkannt wurde.

Wenn weitere Anpassungen erforderlich sind, den Vorgang ab Schritt 2 wiederholen.

S OEeOEE

Lol A
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Anmerkung

“Tonerkennung” ist nur dann wahlbar, wenn “Audioilbertragung/-empfang” auf dem [Audio]-Register
der “Bild/Audio”-Seite auf “Mikrofoneingang” oder “Interaktiv(Voll-Duplex)” steht. (—Seite 96)

Larm oder andere unerwiinschte Gerausche aus der Umgebung kénnen versehentlich erfasst werden.
Die Tonerkennung orientiert sich lediglich an der Lautstarke, nicht aber an der Art des Gerauschs.

10.7 Einstellungen fur die Alarmbenachrichtigung
[Benachrichtigung]

Auf der “Alarm”-Seite das [Benachrichtigung]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

In diesem Abschnitt kdnnen die Einstellungen fiir die Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll und
die HTTP-Alarmnachricht konfiguriert werden.
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10.7.1 Einstellungen fur das Panasonic-Alarmprotokoll

Alarm VMD-Bereich Tonerkennung Benachrichtigung
Benachrichtigung dber Panasonic-Alarmprotokoll | HTTP-Alarmnachricht

Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll

Panasonic-Alarmprotokoll O An

Zusitzl Alarmdaten An

Bestimmungsport 1818 (1-65535)

Wiederholversuche

Benachrichtigungsadresse A Bestimmungs-Serveradresse

Adresse 1 | [ Léschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1 ¥

Adresse 2 | [ Lischen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1V

Adresse 3 | [ Léschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1 ¥

Adresse 4 | [ Lischen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1V

Adresse 5 | [ Léschen }

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1 ¥

Adresse 6 | [ Lischen }

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. |1 v

Adresse 7 | [ Léschen ]

Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. 1V

Adresse 8

| [ Liischen }
Autom. Tracking-Kooperation Alarmber-Nr. |1 v

Benachrichtigung uber Panasonic-Alarmprotokoll

[Panasonic-Alarmprotokoll]

Wahlen Sie “An” oder “Aus”, um zu bestimmen, ob eine Benachrichtigung durch das Panasonic-Alarmprotokoll
ausgegeben werden soll oder nicht.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Benachrichtigungen Gber Panasonic-Alarmprotokoll werden der Reihe nach von “Adresse 1” gesendet.
(Benachrichtigung werden nur an Adressen gesendet, die ihre “Alarm”-Auswahlkdstchen ausgewahlt
haben.)
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[Zuséatzl. Alarmdaten]

Das Verschicken von Benachrichtigungen tber Alarmbereich-Nummern bei VMD-Alarm und Autom.
Trackingalarm mittels Panasonic Alarmprotokoll durch Wahl von An/Aus aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

[Bestimmungsport]

Einen Bestimmungsport fir das Panasonic-Alarmprotokoll wahlen.

* Einstellbereich: 1 - 65535

* Vorgabe: 1818

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[Wiederholversuche]

Die Anzahl der Wiederholversuche fir das Panasonic-Alarmprotokoll eingeben.
* Einstellbereich: 0-30
* Vorgabe: 2

Benachrichtigungsadresse

[Adresse 1] - [Adresse 8]
IP-Bestimmungsadressen oder den Hostnamen fir die Benachrichtigung Gber das Panasonic-Alarmprotokoll
wahlen. Bis zu 8 Server-Bestimmungsadressen kdnnen registriert werden.
* [Alarm]-Ankreuzfeld: Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, wird im Alarmfall eine Benachrichtigung mittels
Panasonic-Alarmprotokoll verschickt.
* [Bestimmungs-Serveradresse]: Server-Bestimmungsadresse oder Hosthamen eingeben.
— Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliellich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich
(L) und Bindestrich (-).
Um eine registrierte Server-Bestimmungsadresse zu I6schen, die [Loschen]-Taste neben der zu I6schenden
Server-Bestimmungsadresse anklicken.

[Autom. Tracking-Kooperation]

Wahlen Sie durch Wahl von An/Aus, ob ein Autom. Tracking-Kooperation-Setup ausgefiihrt werden soll.
Wenn “An” fir die “Autom. Tracking-Kooperation” ausgewahlt wird, erfolgt nur dann eine
Alarmbenachrichtigung, wenn die Nummer des fir Autom. Trackingalarm eingestellten “Alarmbereich” mit der
Alarmbereich-Nummer Ubereinstimmt. Auf3er Autom. Trackingalarm sind keine Alarmbenachrichtigungen
realisiert. Wenn autom. Tracking-Kooperation angewendet wird, den Autom. Trackingparameter “Autom.
Trackingalarm” auf “An (im voreingestellten Alarmbereich)” einstellen. (—Seite 83)

* Vorgabe: Aus

[Alarmber-Nr.]

* Einstellbereich: 1-4
* Vorgabe: 1

WICHTIG

* Bei Eingabe des Hostnamens fir die “Bestimmungs-Serveradresse” missen die DNS-Einstellungen
auf dem [Netzwerk]-Register der “Netzwerk”™-Seite durchgeflhrt werden. (—Seite 129)

* Sicherstellen, dass die IP-Bestimmungsadressen korrekt registriert worden sind. Wenn eine
registrierte Bestimmungsadresse ungliltig ist, kann an diese keine Benachrichtigung erfolgen.
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10.7.2 Einstellungen fur die HTTP-Alarmnachricht

HTTP-Alarmnachricht

Adresse 1
Benutzername
Passwort

Benachr-inhalt Jegi-bin'comalarm.cgi?CMD=01

Adresse 2 hitp/
Benutzername
Passwort

Benachr-inhalt /cgi-bin'comalarm cgi?CMD=01

Adresse 3 ittpr/
Benutzername
Passwort

Benachr-inhalt Jegi-bin‘comalarm.cgi?CMD=01

Adresse 4 http:
Benutzername
Passwort

Benachr-inhalt /cgi-bin'comalarm.cgi?CMD=01

http!
Benutzername

Passwort

Benachr-inhalt Jegi-bin‘comalarm.cgi?CMD=01

HTTP-Alarmnachricht

122

[Adresse 1] - [Adresse 5]

IP-Bestimmungsadresse oder den Hostnamen fiir die HTTP-Alarmnachricht eingeben. Bis zu 5

Server-Bestimmungsadressen kdnnen registriert werden.

* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliellich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

* Vorgabe: http://
Eingabebeispiel: “http://IP-Adresse des HTTP-Servers +: (Doppelpunkt) + Port-Nummer/” oder “http://
Host-Name: (Doppelpunkt) + Port-Nummer”

[Alarm]-Ankreuzfeld

Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, wird im Alarmfall eine Benachrichtigung mittels HTTP-Alarmnachricht
verschickt.

[Loschen]-Taste

Anklicken dieser Taste I6scht alle Einstellungen einschliel3lich Adresse, Benutzernamen, Passwort und
Benachrichtigungsinhalt.

[Benutzername]

Einen Benutzernamen (Login-Namen) fir den Zugriff auf den HTTP-Server eingeben.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 63 Zeichen
e Zuldssige Zeichenanzahl: " & : ;\

[Passwort]

Ein Passwort fir den Zugriff auf den HTTP-Server eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 63 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
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[Benachr-inhalt]

Den Benachrichtigungsinhalt eingeben, der auf die unter [Adresse 1] - [Adresse 5] eingestellten Adressen des
HTTP-Bestimmungsservers folgen soll.

* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen

* Vorgabe: /cgi-bin/comalarm.cgi?CMD=01

Anmerkung
* Unter “Adresse 1” bis “Adresse 5” kdnnen bis zu 256 Zeichen fur die Adresse (einschlie3lich “http://”)
und den “Benachr-inhalt” eingegeben werden.
e “Benachr-inhalt” muss mit einem Schragstrich (/) beginnen.
* |st das Verschicken eier HTTP-Alarmnachricht erfolglos, wird der Fehler im Systemprotokoll
festgehalten.
*  “/cgi-bin/comalarm.cgi?CMD=01" wird eingestellt, auch wenn die [Einst.]-Taste nach Ldschen von
“Benachr-inhalt” angeklickt wird.
e HTTPS ist nicht verfiigbar.
<Beispiel>
Bei Einstellung von http://192.168.0.100 als Adresse und /cgi-bin/comalarm.cgi?CMD=01 fur
“Benachr-inhalt” erfolgt eine HTTP-Alarmnachricht wie z.B. http://192.168.0.100/cgi-bin/comalarm.cgi?
CMD=01.
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11 Authentifizierungseinstellungen [Benutzer-

verw.]

11.1 Einstellung der Benutzer-Authentifizierung [Be-

Die die Authentifizierung betreffenden Einstellungen wie Kamera-Zugriffskontrolle fiir Benutzer und PCs (iber
einen PC oder ein Handy/mobiles Endgerat erfolgen auf der Seite “Benutzerverw.”.
Die Seite “Benutzerverw.” enthalt die 3 Registerkarten [Benutzer-Auth.], [Host-Auth.] und [System].

nutzer-Auth.]

124

Auf der “Benutzerverw.”-Seite das [Benutzer-Auth.]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

Die Einstellungen zur Authentifizierung von Benutzern, die zum Zugriff auf die Kamera Uber einen PC oder ein
Handy/mobiles Endgerat berechtigt sind, erfolgen auf dieser Seite. Bis zu 24 Benutzer kdnnen registriert
werden.

Anmerkung

* Falls die Benutzer-Authentifizierung Gber dieselbe IP-Adresse (PC) innerhalb von 30 Sekunden 8-mal
misslingt (Authentifizierungsfehler), wird der Zugriff auf das Gerat fir eine bestimmte Dauer verweigert.

Benutzer-Auth. Host-Auth. System

Benutzer-Auth. (® An

Authentifizierung

Benutzemame (1 bis 32 Zeichen)

Passwort (8 bis 32 Zeichen)

Passwort erneut eingeben

Berechtigungsebene () 2. Kamerasteuer ®3 Nur Live

Anmerkung:
(1) Es wird zwischen Grofi- und Kleinschreibung unterschieden.

(2) Die folgenden Zeichen sind fiir den Benutzermnamen nicht zugelassen: 2-Byte-Zeichen und 1-Byte-Symbole " & - ;\

(3) Die folgenden Zeichen sind fiir das Passwort nicht zugelassen: 2-Byte-Zeichen und 1-Byte-Symbole " &
(4) Wenden Sie fiir das Passwort mindestens zwei Zeichentypen von Buchstaben, Zahlen und Symbolen an.
(5) Bewahren Sie den Benutzernamen und das Passwort sicher auf, um sie nicht zu verlieren.

(6) Es wird empfohlen, das Passwort regelmaBig zu andern.

Benutzerpriifung ‘ vl [ﬂl

[Benutzer-Auth.]
Mit “An” oder “Aus” die Benutzer-Authentifizierung aktivieren bzw. deaktivieren.

Vorgabe: An

[Authentifizierung]

Das Benutzer-Authentifizierungsverfahren einstellen.
Digest oder Basic: Anwendung von Digest oder Basic-Authentifizierung.
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* Digest: Anwendung von Digest-Authentifizierung.
* Basic: Anwendung von Basic-Authentifizierung.
* Vorgabe: Digest oder Basic

Anmerkung
* Bei einer Anderung der Einstellung von [Authentifizierung] den Browser schlieBen und erneut auf die
Kamera zugreifen.
* Bei anderen Geraten wie z.B. Netzwerk-Diskrekordern ist Digest-Authentifizierung nicht unterstitzt,
wenn nicht anders angegeben. (Stand August 2016)

[Benutzername]

Einen Benutzernamen eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen
* Zuldssige Zeichenanzahl: " & : ; \

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung

* Wenn ein bereits vergebener Benutzername eingegeben und die [Registrieren]-Taste angeklickt wird,
werden die betreffenden Benutzerinformationen Uberschrieben.

[Passwort] [Passwort erneut eingeben]

Ein Passwort eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 8 - 32 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung
* Eintrage sind abhangig von Grol-/Kleinschreibung, daher muss darauf bei der Eingabe von
Benutzernamen und Passwdrtern geachtet werden.
* 3 Arten von Zeichen kénnen fiir Passworter benutzt werden: alphabetische Zeichen, Zahlen und
Codes. Passworter mussen aus mindestens 2 Zeichenarten bestehen.

[Berechtigungsebene]

Eine Berechtigungsebene fir den Benutzer wahlen.

* 1. Administrator: Zugriffsrecht auf alle Kamerafunktionen.

* 2. Kamerasteuer: Berechtigt zum Anzeigen von Kamerabildern und zur Steuerung der Kamera. Kein
Zugriffsrecht auf die Kameraeinstellungen.

* 3. Nur Live: AusschlieRlich berechtigt zum Anzeigen von Live-Bildern. Kein Zugriffsrecht auf die
Kameraeinstellungen oder Kamerasteuerung.

* Vorgabe: 3. Nur Live

[Benutzerprifung]

In dem Uber “Benutzerprifung” zuganglichen Pull-Down-Meni kann ein registrierter Benutzer angewahlt und
dessen Informationen Uberprift werden.

Der registrierte Benutzer und dessen Berechtigungsebene werden angezeigt.

(Beispiel: owner [1])

Um einen registrierten Benutzer zu I6schen, diesen anwahlen und die dazugehdrige [Loschen]-Taste
anklicken.
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11.2 Einstellung der Host-Authentifizierung
[Host-Auth.]

126

Auf der “Benutzerverw.”-Seite das [Host-Auth.]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Einstellungen zur Einschrankung der Zugriffsrechte der PCs (IP-Adresse) auf die Kamera konnen auf dieser
Seite erfolgen.

Benutzer-Auth. Host-Auth. System

Host-Auth.

IP-Adresse

Berechtigungsebene (1. Administrator () 2. Kamerasteuer @3 Nur Live

Host-Priifung

[Host-Auth.]

Mit “An” oder “Aus” die Host-Authentifizierung aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

[IP-Adresse]

Die IP-Adresse eines auf die Kamera zugriffsberechtigten PCs eingeben. Der Hostname kann nicht als
IP-Adresse eingegeben werden.

Anmerkung

* Durch entsprechende Eingabe unter “IP-Adresse/Subnet Maske” kdnnen die Zugriffsrechte der PCs
in den einzelnen Subnetzen eingeschrankt werden. Wird z.B. “192.168.0.1/24” eingegeben und “2.
Kamerasteuer” als Berechtigungsebene gewahlt, kdnnen nur die PCs mit IP-Adressen im Bereich von
“192.168.0.1” - “192.168.0.254” und der Berechtigungsebene “2. Kamerasteuer” auf die Kamera
zugreifen.

* Wenn eine bereits vergebene IP-Adresse eingegeben und die [Einst.]-Taste angeklickt wird, werden
die betreffenden Hostinformationen Uberschrieben.

* Die Fehlermeldung “Adresse einstellen” wird angezeigt, wenn die IP-Adresse des PCs nicht richtig
eingestellt wurde. Uberpriifen Sie die eingestellte IP-Adresse des PCs noch einmal.

[Berechtigungsebene]

Eine Berechtigungsebene fir den Host wahlen.

1. Administrator/ 2. Kamerasteuer/ 3. Nur Live

Siehe Seite 124 zu Einzelheiten Uber Berechtigungsebenen.
e Vorgabe: 3. Nur Live

[Host-Prifung]

In dem Uber “Host-Prifung” zuganglichen Pull-Down-Meni kann ein registrierter Host angewahlt und dessen
IP-Adresse Uberprift werden.

Die registrierte IP-Adresse und deren Berechtigungsebene werden angezeigt.

(Beispiel: 192.168.0.21 [1])

Zum Loéschen eines registrierten Hosts die IP-Adresse anwahlen und die dazugehorige [Loschen]-Taste
anklicken.
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11.3 Einstellung von Streamingprioritat [System]

Auf der “Benutzerverw.”-Seite das [System]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Durch Aktivierung von Streamingprioritat ist eine Beibehaltung der Bildqualitat und des Auffrischintervalls bei
der Ubertragung von Bildern auch bei Mehrfachzugriff gewéhrleistet.

Benutzer-Auth. Host-Auth.

Priority Stream

Aktivierung

Bestimmungs-IP-Adresse(1)

Bestimmungs-TP-Adresse(2)

Stream-Typ JPEG(1) | (1920x1080)

Auffrischintervall* Hps W

Priority Stream

[Aktivierung]

Mit “An” oder “Aus” Streamingprioritat aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung

*  Wenn unter “Priority Stream” der Posten “Aktivierung” auf “An” steht, ist die Anzahl der auf die Kamera
zugreifenden Benutzer eingeschrankt.

[Bestimmungs-IP-Adresse(1)]
Die erste IP-Bestimmungsadresse eingeben.

[Bestimmungs-IP-Adresse(2)]
Die zweite IP-Bestimmungsadresse eingeben.

[Stream-Typ]

“JPEG(1)", “JPEG(2)", “JPEG(3)", “H.264(1)", “H.264(2)", “H.264(3)", oder “H.264(4)” wahlen.
* JPEG(1): JPEG(1)-Bilder werden ibertragen.

* JPEG(2): JPEG(2)-Bilder werden ubertragen.

* JPEG(3): JPEG(3)-Bilder werden ubertragen.

* H.264(1): H.264(1)-Bilder werden Ubertragen.

e H.264(2): H.264(2)-Bilder werden Ubertragen.

* H.264(3): H.264(3)-Bilder werden Ubertragen.

* H.264(4): H.264(4)-Bilder werden Ubertragen.

*  Vorgabe: JPEG(1)

Anmerkung
*  Wenn unter “H.264” der Posten “Ubertragungsprioritat” auf “GréRte Mihe” steht, variiert die Bitrate bei
der Bildibertragung zwischen dem Maximal- und Minimalwert.

[Auffrischintervall*]

Eins der unten aufgefihrten Bildauffrischintervalle wahlen.

Diese Einstellung gilt nur bei Einstellung von “Stream-Typ” auf “JPEG(1)”, “JPEG(2)”, oder “JPEG(3)".
0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps/ 2fps/ 3fps/ Sfps/ 6fps*/ 10fps*/ 12fps*/ 15fps*/ 30fps*

* Vorgabe: 1fps
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Anmerkung

* Bei Einstellung von “H.264-Ubertragung” auf “An” kann das Ubertragungsintervall langer sein als der
eingestellte Wert, wenn ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahlt wird.
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12 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

Die Netzwerkeinstellungen erfolgen auf der “Netzwerk”-Seite.

Uber die “Netzwerk”-Seite sind die [Netzwerk]- und [Erweitert]-Register zuganglich.

12.1 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

Auf der “Netzwerk”-Seite das [Netzwerk]-Register anklicken. (—>Seite 35, Seite 37)
Fur die Netzwerkeinstellungen werden folgende Informationen benétigt. Wenden Sie sich bitte an lhren
Netzwerk-Administrator oder Internet-Dienstanbieter.

IP-Adresse
Subnet Maske

Standard-Gateway (bei Verwendung eines Gateway-Servers/Routers)

HTTP-Port

DNS-Priméaradresse, DNS-Sekundaradresse (bei Anwendung von DNS)

Netzwerk Erweitert

IPv4-Netzwerk
Netzwerkemstellungen
IPv4-Adresse

Subnet Maske
Standard-Gateway
DNS
DNS-Primaradresse
DNS-Sekundiradresse
IPv6-Netzwerk
Manuell

IPv6-Adresse
Standard-Gateway
DHCPv6
DNS-Primaradresse

DNS-Sekundiradresse

Gemeinsam

HTTP-Port
Ubertragungsgeschwindigkeit
Max_ RTP-PaketgroB

HTTP max. Segmentgr
Bandbreitenskalierung(Bitrate)
IP-Kurz-Setup

FTP-Zugriff auf Kamera

[so (1-65535)

(®) Unbegrenzt(1500Byte)

) Begrenzt(1280Byte)

Unbegrenzt({1460Byte) Vv

Unbegrenzt

(®) nur 20Min.

() Immer anzeigen

() Zulassen

(®) Nicht zulassen
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IPv4-Netzwerk

130

[Netzwerkeinstellungen]

Ein Verfahren zum Einrichten der IP-Adresse wahlen.

e Statisch: Die IP-Adresse wird unter “IPv4-Adresse” manuell eingegeben.

¢ DHCP: Die IP-Adresse wird mittels DHCP abgeleitet.

*  Autom.(AutolP): Die IP-Adresse wird mittels DHCP abgeleitet. Wenn kein DHCP-Server verflugbar ist,
wird die IP-Adresse automatisch zugeteilt.

¢ Autom.(erweitert): Mithilfe der DHCP-Funktion wird auf die Netzwerkadressen-Informationen Bezug
genommen und fir die Kamera eine nicht vergebene IP-Adresse als statische IP-Adresse konfiguriert. Die
konfigurierte IP-Adresse wird von der Kamera innerhalb des Subnet-Maskenbereichs automatisch
bestimmt. Wenn kein DHCP-Server verfugbar ist, wird als IP-Adresse 192.168.0.10 eingestellt.

* Vorgabe: Autom.(erweitert)

Anmerkung

¢ Wenn bei Wahl von “Autom.(AutolP)” keine IP-Adresse vom DHCP-Server abgeleitet werden kann,
wird eine im betreffenden Netzwerk nicht belegte IP-Adresse im Bereich von 169.254.1.0 -
169.254.254.255 gesucht.

[IPv4-Adresse]

Soll die DHCP-Funktion nicht angewendet werden, die IP-Adresse der Kamera eingeben. Keine bereits
vergebene IP-Adresse (an die PCs oder andere Netzwerk-Kameras) eingeben.

* Vorgabe: 192.168.0.10

Anmerkung
* Die Verwendung von mehreren IP-Adressen ist auch bei Verwendung der DHCP-Funktion nicht
zulassig. Zu weiteren Informationen Gber die Einstellungen fir den DHCP-Server wenden Sie sich bitte
an den Netzwerk-Administrator.

[Subnet Maske]

Soll die DHCP-Funktion nicht angewendet werden, die Subnetz-Maske der Kamera eingeben.
* Vorgabe: 255.255.255.0

[Standard-Gateway]

Soll die DHCP-Funktion nicht angewendet werden, das Standard-Gateway der Kamera eingeben.
* Vorgabe: 192.168.0.1

Anmerkung
* Die Verwendung mehrerer IP-Adressen fiir das Standard-Gateway ist auch bei Verwendung der
DHCP-Funktion unzulassig. Zu weiteren Informationen tber die Einstellungen fir den DHCP-Server
wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

[DNS]

Das Verfahren zum Einstellen der DNS-Serveradresse mit “Autom.” (automatische Zuweisung der Adresse)
oder “Manuell” (manuelle Eingabe der DNS-Serveradresse) festlegen. Bei Wahl von “Manuell” missen die
Einstellungen fir DNS vorgenommen werden.

Bei Anwendung der DHCP-Funktion kann die DNS-Adresse durch Wahl von “Autom.” automatisch bezogen
werden.

Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.

* Vorgabe: Autom.

[DNS-Primaradresse], [DNS-Sekundaradresse]

Wenn “DNS” auf “Manuell” steht, die IP-Adresse des DNS-Servers eingeben.
Zur |IP-Adresse des DNS-Servers wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.
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IPv6-Netzwerk

[Manuell]

Mit “An” oder “Aus” die manuelle Einstellung der IP-Adresse fir das IPv6-Netzwerk (IPv6-Adresse) aktivieren
bzw. deaktivieren.

* An: Manuelle Eingabe der IPv6-Adresse aktiviert.

* Aus: Manuelle Eingabe der IPv6-Adresse deaktiviert.

* Vorgabe: Aus

[IPv6-Adresse]

Wenn “Manuell” auf “An” steht, muss die IPv6-Adresse manuell eingegeben werden. Keine bereits vergebene
Adresse eingeben.

Anmerkung
e Zum Anbinden an eine manuell eingestellte IPv6-Adresse aulierhalb des Routers muss ein IPv6-
kompatibler Router verwendet und die automatische Zuweisung einer IPv6-Adresse aktiviert werden.
Dabei muss die IPv6-Adresse einschlie3lich der vom IPv6-konformen Router zugewiesenen
Prafixinformationen eingestellt werden. Zu Einzelheiten siehe die dem Router beiliegenden
Handbucher.

[Standard-Gateway]

Wenn “An” fir “Manuell” des IPv6-Netzwerks gewahlt wird, geben Sie die Standard-Gateway des
IPv6-Netzwerks der Kamera ein.

Vorgabe: Keine (leer)

[DHCPV6]

Mit “An” oder “Aus” die Anwendung der IPv6 DHCP-Funktion aktivieren bzw. deaktivieren.

Beim Einrichten des DHCP-Servers darauf achten, dass nur eindeutige IP-Adressen und nicht dieselben
IP-Adressen wie die anderer Netzwerk-Kameras und PCs zugewiesen werden. Zu weiteren Informationen
Uber die Server-Einstellungen wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

* Vorgabe: Aus

[DNS-Primaradresse], [DNS-Sekundaradresse]

Die IPv6-Adresse des DNS-Servers eingeben. Zur IPv6-Adresse des DNS-Servers wenden Sie sich bitte an
den Administrator des Netzwerks.

Gemeinsam

[HTTP-Port]

Eindeutige Porthummern zuweisen.
* Einstellbare Portnummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 80
Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 110, 123, 161, 162, 443, 554, 995, 10669, 10670, 59000 - 61000

[Ubertragungsgeschwindigkeit]

Eine Geschwindigkeit fiir die Datentibertragung wahlen. Die Beibehaltung der Vorgabe “Autom.” wird
empfohlen.

« Autom.: Die Ubertragungsgeschwindigkeit wird automatisch wirksam.

*  100MF: 100 Mbps Vollduplex

*  100MH: 100 Mbps Halbduplex

*  10MF: 10 Mbps Vollduplex

*  10MH: 10 Mbps Halbduplex
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* Vorgabe: Autom.

[Max. RTP-Paketgrofe]

Mit “Unbegrenzt(1500Byte)” oder “Begrenzt(1280Byte)” kann die Begrenzung der RTP-Paketgrofie beim
Betrachten von Kamerabildern tiber RTP-Protokoll deaktiviert bzw. aktiviert werden. Die Beibehaltung der
Vorgabe “Unbegrenzt(1500Byte)” wird empfohlen.

Wenn die RTP-PaketgréRe in der verwendeten Netzwerkleitung einer Begrenzung unterliegt,
“Begrenzt(1280Byte)” wahlen. Die maximale PaketgroRe fiir die verwendete Netzwerkleitung beim
Netzadministrator erfragen.

* Vorgabe: Unbegrenzt(1500Byte)

[HTTP max. SegmentgroRe(MSS)]

Mit “Unbegrenzt(1460Byte)”, “Begrenzt(1280Byte)”, oder “Begrenzt(1024Byte)” kann die Begrenzung der
Segmentgrofie (MSS) beim Betrachten von Kamerabildern Gber HTTP-Protokoll deaktiviert bzw. aktiviert
werden. Wir empfehlen, dass Sie diese Funktion mit der Standardeinstellung verwenden.

Wenn MSS in der verwendeten Netzwerkleitung einer Begrenzung unterliegt, “Begrenzt(1024Byte)” oder
“Begrenzt(1280Byte)” wahlen. Einzelheiten Uber MSS flr die verwendete Netzwerkleitung beim
Netzadministrator erfragen.

e Vorgabe: Unbegrenzt(1460Byte)

[Bandbreitenskalierung(Bitrate)]

Eine Gesamtbitrate flr die Datenlbertragung wahlen.

Unbegrenzt/ 64kbps/ 128kbps/ 256kbps/ 384kbps/ 512kbps/768kbps/ 1024kbps/ 2048kbps/ 4096kbps/
8192kbps/10240kbps/ 15360kbps/ 20480kbps/ 25600kbps/ 30720kbps/ 35840kbps/ 40960kbps/ 51200kbps
* Vorgabe: Unbegrenzt

Anmerkung

e Bei Wahl von “64kbps” auf dem [Audio]-Register “Audiolibertragung/-empfang” auf “Aus” setzen.
(—>Seite 96)

Zur gleichzeitigen Live-Ubertragung von JPEG-Bildern und periodischer FTP-Ubertragung die
Ubertragungsrate “128kbps” oder héher wéahlen.

* Wenn “Bandbreitenskalierung(Bitrate)” auf einen niedrigen Wert eingestellt ist, kann es unter
bestimmten Betriebsbedingungen vorkommen, dass die Aufnahme mithilfe der Schnappschuss-Taste
nicht funktioniert. In diesem Fall mit der [Kompression]-Taste auf der “Live”-Seite “JPEG” wahlen und
mit der Schnappschuss-Taste eine Aufnahme mit mdglichst niedriger Bild-Digitalisierung machen.

[IP-Kurz-Setup]

Mit “nur 20Min.” bzw. “Immer anzeigen” die Dauer festlegen, fur die die Netzwerkeinstellung mithilfe der

Panasonic “IP Setting Software” ab Starten der Kamera zugelassen werden soll.

* nur 20Min.: Fur die Einstellung des Netzwerks mithilfe der Panasonic “IP Setting Software” sind 20 Minuten
ab Starten der Kamera zulassig.

* Immer anzeigen: Die Einstellung des Netzwerks mithilfe der Panasonic “|P Setting Software” ist zeitlich
unbegrenzt zugelassen.

¢ Vorgabe: nur 20Min.

Anmerkung

* Die Anzeige der Kamerainformation mithilfe der Panasonic “IP Setting Software” ist zeitlich unbegrenzt
zugelassen und die Kamerabilder kbnnen gedffnet werden.

* Zuden Server-Adressen wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

* Durch die Portweiterleitung wird eine globale IP-Adresse in eine private IP-Adresse umgewandelt;
“Statisches IP-Masquerading” und “Umsetzung zwischen zwei Adressenraumen im Internet) (NAT)”
erfiillen diese Funktion. Diese Funktion muss im Router eingestellt werden.

* Wenn die Kameras an einen Router angeschlossen werden, um Kamerabilder Gber den Browser im
Internet zu betrachten, muss jeder Kamera eine HTTP-Portnummer zugewiesen und mittels
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Portweiterleitung die Adressenlbersetzung aktiviert werden. Zu Einzelheiten siehe die
Bedienungsanleitung des verwendeten Routers.

Uber das Internet [Globale
IP-Adresse +: (Doppelpunkt)
+ Port-Nummer] in das
"Adresse"-Feld des
Browsers eingeben
VVV.XXX.yYyY.zzz:50000

WAN
Globale Adresse
VVV.XXX.YYY.ZZZ

Router LAN

o

g

o o

000O0 o

g ol Private Adresse
rluelele 192.168.0.254

VVV.XXX.YYyY.zzz:50001

Internet

|

Adressenibersetzung mittels
Portweiterleitung
VVV.XXX.YYY.zzz:50000 —» 192.168.0.1:50000

(WAN)

D0A00R00R 00

Kabelmodem
xDSL-Modem

[FTP-Zugriff auf Kamera]
Durch Wahl von “Zulassen” oder “Nicht zulassen” den FTP-Zugriff auf die Kamera zulassen bzw. nicht

zulassen.

* Vorgabe: Nicht zulassen

Private Adresse
192.168.0.1
Port-Nummer: 50000

Adressenibersetzung mittels
Portweiterleitung
VVV.XXX.YYyy.zzz:50001 —» 192.168.0.2:50001

Private Adresse
192.168.0.2
Port-Nummer: 50001

12.2 Erweiterte Netzwerkeinstellungen [Erweitert]

Auf der “Netzwerk”-Seite das [Erweitert]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
In diesem Abschnitt werden die Einstellungen fiir SMTP (E-Mail), FTP, NTP, UPnP, HTTPS, DDNS, SNMP

und DiffServ konfiguriert.

Um zur Einstellseite eines Postens zu gelangen, das entsprechende Link anklicken.
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12.2.1 Einstellungen zum Verschicken von E-Mails

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail)

E-Mail-Nachricht O An

Anhingen von Alarmbildern An

Bild-Digitalisierung (Pizelzah) JPEG(2) v | (640x360)

SMTP-Serveradresse |

SMTP-Port 25 (1-65535)

POP-Serveradresse |

Typ

Authentifizierung Benutzername

Passwort

Absender-E-Mail-Adresse

SSL

Benachrichtigungsadresse A Bestimmungs-E-Mail-Adresse

Adresse 1

Adresse 2

Adresse 3

Adresse 4

E-Mail-Betrefizeile

E-Mail-Nachrichteninhalt

[E-Mail-Nachricht]
Wahlen Sie mit “An” oder “Aus”, ob eine Benachrichtigung per E-Mail gesendet werden soll.
* Vorgabe: Aus

[Anhdngen von Alarmbildern]

Mit “An” oder “Aus” das Anhangen eines Bildes an eine im Alarmfall zu schickende E-Mail aktivieren bzw.
deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Die Bild-Digitalisierung fir Bilder wahlen, die an E-Mails angehangt werden.
JPEG(1)/JPEG(2)/JPEG(3)

* Vorgabe: JPEG(2)

[SMTP-Serveradresse]

Die IP-Adresse oder den Hostnamen des zum Verschicken von E-Mail verwendeten SMTP-Servers eingeben.
» Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen
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* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlief3lich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

[SMTP-Port]

Die Portnummer fiir den Empfang von E-Mails eingeben.
* Einstellbare Porthnummern: 1-65535

* Vorgabe: 25

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[POP-Serveradresse]

Wenn “Typ” auf “POP vor SMTP” steht, die IP-Adresse oder den Hostnamen des POP-Servers eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliel3lich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

WICHTIG

* Bei Eingabe des Hostnamens unter “SMTP-Serveradresse” oder “POP-Serveradresse” missen die
DNS-Einstellungen auf der “Netzwerk”-Seite, [Netzwerk]-Register vorgenommen werden.
(—>Seite 129)

[Authentifizierung]
* Typ
Das beim Verschicken von E-Mails anzuwendende Authentifizierungsverfahren wahlen.
— Keine: E-Mails werden ohne Authentifizierung verschickt.
— POP vor SMTP: Das Verschicken von E-Mails Gber den SMTP-Server erfordert die vorherige
Authentifizierung durch den POP-Server.
— SMTP: Das Verschicken von E-Mails erfordert die Authentifizierung durch den SMTP-Server.
— Vorgabe: Keine

Anmerkung
* Erfragen Sie das Authentifizierungsverfahren zum Verschicken von E-Mails beim Administrator
des Netzwerks.
* Benutzername
Einen Benutzernamen flr den Zugriff auf den Server eingeben.
— Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
— Zulassige Zeichenanzahl: " & : ;\
¢ Passwort
Ein Passwort fur den Zugriff auf den Server eingeben.
— Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
— Nicht verfiigbare Zeichen: " &

[Absender-E-Mail-Adresse]

Die Email-Adresse des Absenders eingeben.

Die eingegebene Email-Adresse wird in der Zeile “Von” (Absender) der verschickten Mail angezeigt.

* Zulassige Zeichenanzahl: 3 - 128 Zeichen

» Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieRlich das Zeichen (@), Punkt (.), Unterstrich ()
und Bindestrich (-).

[SSL]

Wahlen Sie “An”, wenn Sie beim Senden von E-Mail-Nachrichten fur “E-Mail-Nachricht” eine
SSL-VerschlUsselung verwenden wollen. Bei Wahl von “An” wird als Authentifizierungsverfahren “SMTP”
angewendet. Benutzernamen und Passwort fur die Authentifizierung einstellen.
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* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Bei einigen SMTP-Servern ist SSL nicht unterstitzt.
*  SSL unterstitzt SMTP Uber SSL, aber STARTTLS ist nicht unterstitzt.
* Bei Wahl von “An” muss eventuell SMTP-Port 465 verwendet werden. Bitte wenden Sie sich bezulglich
der passenden Einstellungen an lhren Internet-Dienstanbieter.

[Adresse 1] - [Adresse 4]

Die Email-Adresse des Empfangers eingeben. Bis zu 4 Email-Bestimmungsadressen kénnen registriert
werden.
* [Alarm]-Ankreuzfeld: Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, werden im Alarmfall E-Mail-Nachrichten
verschickt.
* [Bestimmungs-E-Mail-Adresse]: Die Email-Adresse des Empfangers eingeben.
— Zulassige Zeichenanzahl: 3 - 128 Zeichen
— Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieRlich das Zeichen (@), Punkt (.), Unterstrich
(L) und Bindestrich (-).
Um eine registrierte Adresse zu Idschen, die [Loschen]-Taste neben der zu I6schenden Adresse anklicken.

[E-Mail-Betreffzeile]

Den Email-Betreff eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 50 Zeichen

[E-Mail-Nachrichteninhalt]

Den Email-Inhalt eingeben.
» Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 200 Zeichen

Anmerkung

* Wenn Sie alternativen Text in den E-Mail-Nachrichteninhalt eingeben, wird das Ereignis oder die Zeit
des Alarmeintritts automatisch hinzugeflgt.
Alternativtext Alarmereignis: %p%, Eintrittszeit: %t%
(Anwendungsbeispiele)
Nach Einstellung der folgenden Zeichen im E-Mail-Nachrichteninhalt, ist ein VMD-Alarm um 19:13:24
Uhr aufgetreten.
Einstellungen des E-Mail-Nachrichteninhalts: %p%-Alarm um %t% aufgetreten.
Gesendeter E-Mail-Nachrichteninhalt: “Ein “VMD”-Alarm ist um 19:13:24 aufgetreten.”
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12.2.2 Einstellungen fiir FTP-Ubertragung

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | Daffserv

FTP

FTP-Alarmbildobertragung

Verzeichnisname

Dateiname

Emeuter FTP-Ubertragungsversuch ® Aus

Zung: Max B
lps W 0Bild hd

Voralanm

Ubertragungsintervall Zah der Alarmbilder

Sl dibte o s v 100Bilder

Bild-Digitalisierung (Pixelzahl) JPEG(2) V| (640x360)

Periodische FTP-Ubertragung

Periodische FTP-Ubertragung

Verzeichnisname

Dateiname
® Name m. Zeit/Datum Name ohne Zeit/Datum

Ubertragungsintervall 1s v

Bild-Digitalisierung (Pixelzahl) JPEG(2) v (640x360)

FTP-Serveradresse

Benutzername

Passwort

Steuerport 21 (1-65535)

FTP-Modus (®) Passiv

FTP

[FTP-Alarmbildiibertragung]

Mit “An” oder “Aus” die Ubertragung von Alarmbildern zum FTP-Server aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

[Verzeichnisname]

Das Verzeichnis, in dem die Alarmbilder gespeichert werden sollen, eingeben.

Zum Beispiel fir das Verzeichnis “ALARM” im FTP-Hauptverzeichnis “/ALARM” eingeben.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 256 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " & ;

[Dateiname]

Den Dateinamen der zu einem FTP-Server zu tibertragenden Alarmbilder eingeben. Der Dateiname wird wie
folgt aufgebaut.

Dateiname: [‘Eingegebener Dateiname” + “Zeit und Datum (Jahr/ Monat/ Tag/ Stunde/ Minute/ Sekunde)’] +
“laufende Nummer”
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Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen
Nicht verfiigbare Zeichen: "& */:; <> 7?\|

[Erneuter FTP-Ubertragungsversuch]
Mit “An” oder “Aus” das erneute Senden von misslungenen FTP-Ubertragungen aktivieren bzw. deaktivieren.

An: Wenn die Ubertragung misslingt, werden die Ubertragungen bis zum Erfolg fortgesetzt.

Aus: Wenn die Ubertragung misslingt, wird das betreffende Bild verworfen und das néchste Bild wird
gesendet.

Vorgabe: Aus

[Voralarm]

Ubertragungsintervall

Ein Intervall fur die Aktualisierung von Bildern bis Alarm erfolgt wahlen.

0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps

* Vorgabe: 1fps

Max. Bildanzahl

Die Anzahl der zu Ubertragenden Alarmbilder wahlen:

OBild/ 1Bild/ 2Bilder/ 3Bilder/ 4Bilder/ 5Bilder/ 6Bilder*/ 7Bilder*/ 8Bilder*/ 9Bilder*/ 10Bilder*/ 20Bilder*/
30Bilder*/ 40Bilder*/ 50Bilder*

* Vorgabe: 0 Bild

Aufzeichnungsdauer

Die von der Einstellung von “Ubertragungsintervall” und “Max. Bildanzahl” abhangige Aufzeichnungsdauer
fur vor einem Alarmfall aufgezeichnete Bilder wird angezeigt.

Anmerkung

*  Wenn “JPEG(1)” fir die Aufnahmegrofle des zu Uibertragenden Bildes ausgewahlt ist, ist der Voralarm
nicht verfligbar, wenn die Bild-Digitalisierung von “JPEG(1)” “1920x1080” ist.

*  Wenn “Bildkompression im Alarmfall” auf “An” steht, werden nur Nachalarm-Aufzeichnungen
komprimiert. Voralarm-Aufzeichnungen werden nicht komprimiert.

¢  Wenn fir “Max. Bildanzahl” unter “Voralarm” ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahlt wird,
ist es je nach Bild-Digitalisierung und Bildqualitat u.U. nicht méglich, die vorgegebene Anzahl Bilder
zu senden. Die folgende Tabelle zeigt die maximale Bildanzahl, die im Voralarmfall gesendet werden

kann.
Bildqualitat

o | 1|2 |3 | 4|5 /|6 |7 8|29

1280x960 5 |6 |7 |8 |10 |10 |10 [20 |30 |40

1280x720 7 |8 |10 |10 [10 [20 |20 |30 |40 |50

800x600 9 |10 |10 |20 |20 |30 |30 |50 |50 |50

VGA 10 |20 (20 [30 |30 |40 |50 |50 |50 |50

Bild-Digi- | 640x360 20 |30 |40 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50
:ﬂ':;'e' 400x300 30 |30 |40 |50 (50 |50 |50 |50 |50 |50
QVGA 40 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50

320x180 50 |50 |50 |50 (50 |50 |50 |50 |50 |50

160x120 50 |50 |50 |50 [50 |50 |50 |50 |50 |50

160x90 50 |50 |50 |50 (50 |50 |50 |50 |50 |50
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[Nachalarm]
« Ubertragungsintervall
Ein Ubertragungsintervall fiir die Alarmbildiibertragung zum FTP-Server wahlen.
0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps
* Vorgabe: 1fps
e Zahl der Alarmbilder
Die Anzahl der zu Ubertragenden Alarmbilder wahlen:
1Bild/ 2Bilder/ 3Bilder/ 4Bilder/ 5Bilder/ 6Bilder/ 7Bilder/ 8Bilder/ 9Bilder/ 10Bilder/ 20Bilder/ 30Bilder/
50Bilder/ 100BilderBilder/ 200Bilder/ 300Bilder/ 500Bilder/ 1000Bilder/ 1500Bilder/ 2000Bilder/ 3000Bilder
* Vorgabe: 100Bilder

* Aufzeichnungsdauer
Hier wird angezeigt, wie lange das Speichern der vorgegebenen “Zahl der Alarmbilder” beim vorgegebenen
“Ubertragungsintervall” etwa dauert.

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Die Bild-Digitalisierung fur Bilder wahlen, die im Alarmfall Gbertragen werden.
JPEG(1)/JPEG(2)/JPEG(3)

* Vorgabe: JPEG(2)

Periodische FTP-Ubertragung

[Periodische FTP-Ubertragung]

Mit “An” oder “Aus” die periodische Ubertragung von Alarmbildern zum FTP-Server aktivieren bzw.
deaktivieren.
Bei Wahl von “An” mussen die Einstellungen fir den FTP-Server vorgenommen werden.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

» Fir die periodische FTP-Ubertragung muss auf der “Zeitplan”-Seite, [Zeitplan]-Register ein Zeitplan
fiir periodische FTP-Ubertragungen eingerichtet werden. (—Seite 180)

[Verzeichnisname]

Das Verzeichnis eingeben, in dem die Bilder gespeichert werden sollen.

Zum Beispiel fir das Verzeichnis “img” im FTP-Hauptverzeichnis “/img” eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 256 Zeichen

* Nicht verfugbare Zeichen: " & ;

* Vorgabe: Keine (leer)

[Dateiname]

Den Dateinamen (Name der zu ibertragenden Bilddatei) eingeben und eine der folgenden Namensoptionen

wahlen.

* Name m. Zeit/Datum: Der Dateiname wird wie folgt aufgebaut:[“Eingegebener Dateiname” + “Zeit und
Datum (Jahr/ Monat/ Tag/ Stunde/ Minute/ Sekunde)” + “Seriennummer (beginnend mit 00)"].

* Name ohne Zeit/Datum: Der Dateiname besteht lediglich aus den unter “Dateiname” eingegebenen
Zeichen. Bei Wahl von “Name ohne Zeit/Datum” wird die Datei durch jede neu eingehende Datei
Uberschrieben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " & ;:/*<>7?7\|

* Vorgabe: Keine (leer)
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Anmerkung
* BeiWahl von “Name m. Zeit/Datum” ergibt sich der Dateiname [‘Eingegebener Dateiname” + “Zeit und

Datum (Jahr/Monat/Tag/Stunde/Minute/Sekunde)” + “Seriennummer (beginnend mit 00)”] + “s” fur
Sommerzeit.

[Ubertragungsintervall]

Ein Intervall fir die periodische FTP-Ubertragung wahlen.

1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s/ 6s/ 10s/ 15s/ 20s/ 30s/ 1Min./ 2Min./ 3Min./ 4Min./ 5Min./ 6Min./ 10Min./ 15Min./ 20Min./
30Min./ 1h/ 1,5h/ 2h/ 3h/ 4h/ 6h/ 12h/ 24h

* Vorgabe: 1s

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Eine Bild-Digitalisierung fur die zu Ubertragenden Bilder wahlen.
JPEG(1)/JPEG(2)/JPEG(3)

* Vorgabe: JPEG(2)

[FTP-Serveradresse]

Die IP-Adresse bzw. den Hostnamen des FTP-Servers eingeben.

e Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

» Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliellich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

WICHTIG

* BeiEingabe des Hostnamens unter “FTP-Serveradresse” miissen die DNS-Einstellungen auf der Seite
“Netzwerk”, [Netzwerk]-Register vorgenommen werden. (—Seite 129)

[Benutzername]

Einen Benutzernamen (Login-Namen) fir den Zugriff auf den FTP-Server eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen

e Zuldssige Zeichenanzahl: " & : ; \

[Passwort]

Ein Passwort fir den Zugriff auf den FTP-Server eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

[Steuerport]

Eine Steuerportnummer fur den FTP-Server eingeben.

* Einstellbare Porthummern: 1-65535

* Vorgabe: 21

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[FTP-Modus]

Den FTP-Modus auf “Passiv” oder “Aktiv’ setzen.

Gewdhnlich “Passiv” wahlen. Falls im Modus “Aktiv” keine Verbindung zustande kommt, den Modus
“Passiv” wahlen und die Verbindung erneut versuchen.

* Vorgabe: Passiv

Bedienungsanleitung



12 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

12.2.3 Einstellung des NTP-Servers

Auf dieser Seite erfolgen die den NTP-Server betreffenden Einstellungen wie NTP-Serveradresse,
Portnummer usw.

WICHTIG

* Die Zeit am NTP-Server abgleichen, wenn der Betrieb des Systems eine genauere Einstellung von
Uhrzeit und Datum erfordert.

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP

NTP

Zeitabgleich @ Manuell (") Synchronisation am NTP-Server

Manuell

NTP-Port (1-65535)

Zeitabgleichintervall 1h

[Zeitabgleich]

Eines der folgenden Verfahren fur den Zeitabgleich wahlen. Die nach diesem Verfahren abgeglichene Zeit

dient als Standardzeit fur die Kamera.

* Manuell: Die auf der Seite “Allgemeines”, [Allgemeines]-Register eingestellte Zeit dient als Standardzeit
fur die Kamera.

* Synchronisation am NTP-Server: Die durch automatische Synchronisierung am NTP-Server
abgeglichene Zeit dient als Standardzeit fir die Kamera.

* Vorgabe: Manuell

[Einstellung der NTP-Serveradresse]

Wenn “Zeitabgleich” auf “Synchronisation am NTP-Server” steht, ein Verfahren zum Abfragen der
NTP-Serveradresse wahlen.

¢ Autom.: NTP-Serveradresse wird beim DHCP-Server abgefragt.

¢ Manuell: NTP-Serveradresse wird unter “NTP-Serveradresse” manuell eingegeben.

* Vorgabe: Manuell

WICHTIG

e Zum Abfragen der NTP-Serveradresse beim DHCP-Server muss auf der “Netzwerk”-Seite,
“Netzwerkeinstellungen”-Register, der Posten [Netzwerk] auf “DHCP”, “Autom.(AutolP)”, oder “Autom.
(erweitert)” gesetzt werden. (—Seite 129)

[NTP-Serveradresse]

Wenn “Einstellung der NTP-Serveradresse” auf “Manuell” steht, die IP-Adresse oder den Hostnamen des

NTP-Servers eingeben.

e Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

* Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieBlich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

* Vorgabe: Keine (leer)
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WICHTIG

* BeiEingabe des Hostnamens unter “NTP-Serveradresse” miissen die DNS-Einstellungen auf der Seite
“Netzwerk”, [Netzwerk]-Register vorgenommen werden. (—Seite 129)

[NTP-Port]
Eine Portnummer fiir den NTP-Server eingeben.
* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 123
Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[Zeitabgleichintervall]
Ein Intervall (1 - 24 Stunden, in Schritten von 1 Stunde) fir die Synchronisierung am NTP-Server wahlen.
* Vorgabe: 1Std.

12.2.4 Einstellung der UPnP-Parameter

142

Die Kamera unterstitzt UPnP (Universal Plug and Play). Mit der Funktion UPnP kénnen folgende Einstellungen

automatisch anblaufen:

— Einstellungen fiir die Portweiterleitung durch den Router. (Voraussetzung ist, dass dieser UPnP
unterstitzt.) Diese Einstellungen sind wichtig, wenn iber das Internet oder ein Handy/mobiles Endgerat
auf die Kamera zugegriffen werden soll.

— Automatische Erneuerung des Shortcuts zur Kamera, der im Ordner [Netzwerk]-Ordner im PC angelegt
wird, und zwar auch bei einer Anderung der IP-Adresse der Kamera.

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FIF | NIP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

UPnP

Autom. Portweiterleitung

Kamera-Shortcut

[Autom. Portweiterleitung]

Mit “An” oder “Aus” die Portweiterleitung durch den Router aktivieren bzw. deaktivieren.

Voraussetzung fur die Nutzung der Portweiterleitung ist, dass der Router UPnP unterstitzt und UPnP aktiviert
ist.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Bei der Portweiterleitung kann sich eventuell die Portnummer andern. Falls sie sich gedndert hat,
mussen auch die fiir den PC und die Rekorder registrierten Portnummern geandert werden.

* UPnP kann genutzt werden, wenn die Kamera an ein IPv4-Netzwerk angeschlossen ist. IPv6 ist nicht
unterstitzt.

»  Zum Uberprifen der Einstellung von Portweiterleitung auf der “Wartung”-Seite das [Status]-Register
anklicken und sicherstellen, dass der “Status” von “UPnP” mit “Aktivieren” angezeigt ist.
(—Seite 190)
Ist “Aktivieren” nicht angezeigt, siehe “Kein Zugriff auf die Kamera tber Internet” im Abschnitt
“18 Fehlersuche”. (—Seite 207)
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[Kamera-Shortcut]

Festlegen, ob im [Netzwerk]-Ordner des PCs ein Shortcut zur Kamera angelegt werden soll. Zum Aktivieren
“An” wahlen.

Zum Anlegen eines Shortcuts zur Kamera muss vorher UPnP auf dem PC aktiviert werden.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Zum Anzeigen eines Shortcuts zur Kamera im [Netzwerk]-Ordner des PCs muss eine
Windows-Komponente hinzugefiigt werden. UPnP nach dem unten beschriebenen Verfahren
aktivieren.

Fir Windows 7

[Start] — [Systemsteuerung] — [Network and Internet] — [Network and Sharing Center] — wahlen:
unter [Erweiterte Freigabe-Einstellungen], [NetzwerkUbersicht], [Netzwerkubersicht aktivieren] —»
anklicken:[Anderungen speichern] — Fertigstellen

Bei Windows 8.1 und Windows 8

Rechtsklick [Start] — wahlen: [Systemsteuerung] — [Netzwerk und Internet] — [Netzwerk- und
Freigabecenter] — wahlen: unter [Netzwerkerkennung einschalten] [Netzwerkerkennung], [Erweiterte
Freigabeeinstellungen dndern] — anklicken:[Anderungen speichern] — Fertigstellen

Fiir Windows 10

[Start] — [Einstellungen] — [NETZWERK UND INTERNET] — [Ethernet] — [Netzwerk-und
Freigabecenter] — wahlen: unter [Erweiterte Freigabeeinstellungen andern], [Netzwerkerkennung],
[Netzwerkerkennung einschalten] — anklicken:[Anderungen speichern] — Fertigstellen

12.2.5 Einstellung der HTTPS-Parameter

Zur erhéhten Netzwerksicherheit kann der Zugriff auf die Kameras Gber HTTPS verschlisselt werden. Siehe
Seite 148 zu Einzelheiten Gber die HTTPS-Einstellungen.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPxP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

HTTPS

Anschluss

=
wihlen ornstallert
HTTPS-Port 443 (1-65535)

Vorinstalliertes
Zertifikat

Root-Zertifikat herunterladen

CA-Zertifikat

CA-Zertifikat
installieren

Information

[HTTPS - Anschluss]

Das Protokoll fiir das Anbinden der Kamera wéahlen.
* HTTP: Ausschlief3lich Anbindung Uber HTTP-Protokoll.
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e HTTPS: Ausschlie3lich Anbindung tber HTTPS-Protokoll.
* Vorgabe: HTTP

[HTTPS - Zertifikat wahlen]

Wabhlen Sie das Zertifikat, das mit HTTPS verwendet werden soll.

* Vorinstalliert: Wahlen Sie ein vorinstalliertes Zertifikat.

* CA: Wahlen Sie ein CA-Zertifikat. Nur angezeigt, wenn ein CA-Zertifikat installiert ist.
* Vorgabe: Vorinstalliert

[HTTPS - HTTPS-Port]

Die anzuwendende HTTPS-Portnummer angeben.

* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 443

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.

20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 554, 995, 10669, 10670, 59000-61000

[Vorinstalliertes Zertifikat - Root-Zertifikat herunterladen]

Klicken Sie auf die [Ausfuhr.]-Taste, um das Stammezertifikat fir das vorinstallierte Zertifikat herunterzuladen.
Durch die Installation des Root-Zertifikats auf lhren PC kénnen Sie die Signaturverifizierung fir das
vorinstallierte Zertifikat erhalten.

[CRT-Schliissel generieren]

Der CRT-Schlussel (SSL-Kodierungsschlissel) fiir das HTTPS-Protokoll wird generiert. Zum Generieren des
CRT-Schliussels durch Anklicken der [Ausflihr.]-Taste das Dialogfeld “CRT-Schllissel generieren” aufrufen.

[CA-Zertifikat - CSR generieren]

Wird das von der Zertifizierungsstelle (CA) ausgestellte Sicherheitszertifikat als Sicherheitszertifikat fur das
HTTPS-Protokoll verwendet, so wird eine CSR (Certificate Signing Request
[Zertifikatsregistrierungsanforderung]) generiert.

Zum Generieren der CSR durch Anklicken der [Ausfihr.]-Taste das Dialogfeld “CA-Zertifikat - CSR
generieren” aufrufen.

[CA-Zertifikat - CA-Zertifikat installieren]

Installiert das von der Zertifizierungsstelle (CA) ausgestellte Serverzertifikat (Sicherheitszertifikat) und zeigt
die dazugehorigen Infortmationen an.

Zum Installieren des Serverzertifikats durch Anklicken der [Durchsuch...]-Taste das [Offnen]-Dialogfeld
aufrufen, die Datei mit dem von der Zertifizierungsstelle erstellten Serverzertifikat anwahlen und die
[Ausflhr.]-Taste anklicken.

Ist bereits ein Serverzertifikat installiert, so wird der Dateiname des installierten Serverzertifikats angezeigt.

[CA-Zertifikat - Information]

Zeigt die Informationen des Serverzertifikats an.

Anklicken der [Priifen]-Taste bringt die registrierten Informationen des installierten Serverzertifikats im
Dialogfeld “CA-Zertifikat - Prifen” zur Anzeige. Ist kein Serverzertifikat installiert, so werden die Informationen
des generierten CSR angezeigt.

Durch Anklicken der [Loschen]-Taste kann das installierte Serverzertifikat geléscht werden.

WICHTIG

* Vor Léschen des gultigen Serverzertifikats (Sicherheitszertifikat) sicherstellen, dass die Datei im PC
oder auf einem Datentrager gesichert worden ist. Die Sicherungsdatei wird bendétigt, falls das
Serverzertifikat erneut installiert werden soll.
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Anmerkung

Nach Anderung der Anschlussparameter etwas warten, dann erneut mit (“http:/IP-Adresse der
Kamera” oder “https://IP-Adresse der Kamera”) je nach Art der Anderung auf die Kamera zugreifen.
Zum Gebrauch des Serverzertifikats:

Vorher die Wurzelzertifizierung und Zwischenzertifizierung im verwendeten Browser installieren. Zur
Einholung und Installation der Zertifikate den Anweisungen der Zertifizierungsstelle folgen.

Beim Zugriff auf die Kamera Uber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall und
eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kann die Anzeige von Bildern langer dauern.
Beim Zugriff auf die Kamera Uber das HTTPS-Protokoll kdnnen sich Bildverzerrungen oder
Tonunterbrechungen ergeben.

Der maximale Mehrfachzugriff durch Benutzer ist je nach der maximalen BildgréRe und dem
Ubertragungsformat unterschiedlich.

12.2.6 DDNS-Einstellungen

Fir den Zugriff auf die Kameras Uber das Internet muss DDNS eingerichtet werden.
Siehe Seite 174 zu Einzelheiten Gber DDNS-Einstellungen.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FIP | NIP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

DDNS

Bereich —-Senicebereich wahlen— ~
Service

=
[Bereich]
Die Region des Kamera-Aufstellungsorts wahlen.
Japan/Global
Anmerkung

Fir Kamera-Aufstellungsorte aul3erhalb Japans “Global” wahlen. Bei Einsatz der Kamera in Japan
“Japan” wahlen.

[Service]

Damit kann ein DDNS-Dienst gewahlt werden.

Aus: DDNS wird nicht aktiviert.

Viewnetcam.com: “Viewnetcam.com” wird aktiviert.

Aktualisierung Dynamic DNS: Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform) ohne Hinzuziehung
von DHCP.

Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP): Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform) unter
Hinzuziehung von DHCP.

Vorgabe: Aus

Anmerkung

Bei Nutzung von Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform) beraten Sie sich mit dem
Netzwerk-Administrator beziglich der Hinzuziehung von DHCP.
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12.2.7 SNMP-Einstellungen

Die SNMP-Einstellungen erfolgen auf dieser Seite. Durch Anbindung an den SNMP-Manager kann der Status
der Kamera eingesehen werden. Zur Anwendung der SNMP-Funktion wenden Sie sich bitte an den
Administrator des Netzwerks.

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail)

SNMP

Community-Name

Kameratitel

Kamerastandort

Kontakt (Adr. oder Tel -Nr_ des
Managers)

[Community-Name]

Den Namen der zu iberwachenden Community eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
* Vorgabe: Keine (leer)

WICHTIG

* Bei Anwendung der SNMP-Funktion muss der Community-Name eingegeben werden. Ohne Eingabe
des Community-Namens kann die SNMP-Funktion nicht angewendet werden.

[Kameratitel]

Den Kameratitel fir die Verwaltung der Kamera tber die SNMP-Funktion eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
* Vorgabe: Keine (leer)

[Kamerastandort]

Den Ort eingeben, an dem die Kamera installiert ist.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
* Vorgabe: Keine (leer)

[Kontakt (Adr. oder Tel.-Nr. des Managers)]

Die Email-Adresse oder Telefonnummer des SNMP-Managers eingeben.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 255 Zeichen
* Vorgabe: Keine (leer)

12.2.8 DiffServ-Einstellungen

Die DiffServ-Einstellungen erfolgen auf dieser Seite. Mit der DiffServ-Funktion kann die Prioritat von Gber
Router geleiteten Bild-/Audiodaten festgelegt werden.
Die mit dieser Funktion festgelegte Prioritat muss dem fiir den Router eingestellten DSCP-Wert entsprechen.
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Zur Anwendung der DiffServ-Funktion wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.

Netzwerk Erweitert

* Video- und Audiostream werden gesteuert.

[DSCP(0-63)]

Die Prioritatsfolge fir Pakete eingeben.
* Einstellbare Werte: 0 - 63

* Vorgabe: 0
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12.3 HTTPS-Einstellungen

Auf dieser Seite erfolgen die Einstellungen fir das HTTPS-Protokoll, mit dem der Zugriff auf die Kameras zur
erhdhten Netzwerksicherheit verschlisselt werden kann.

HTTPS-Einstellungen kdnnen entweder Uber das auf der Kamera vorinstallierte Zertifikat konfiguriert werden,
oder durch Verwendung eines CA-Zertifikats, das Sie selber von der CA (CA: Certification Authority) erhalten.
Die Einstellungen werden entsprechend folgendem Verfahren konfiguriert.

Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats: Bei Verwendung eines CA-Zertifikats:

\ 4 ¥

CSR generieren (Zertifikatsregistrierungsanforde-

rung)
‘ (—Seite 151)
‘ Um ein CA-Zertifikat nutzen zu kénnen, muss die-

ses zunachst bei der Zertifizierungsstelle (CA) be-
antragt und von dieser erteilt werden.
(—>Seite 151)

¥

Installieren Sie das Serverzertifikat
(—>Seite 153)

¥

Konfigurieren Sie die HTTPS-Verbindungen
(—Seite 149)

Wenn ein vorinstalliertes Zertifikat Wenn ein CA-Zertifikat
gewahlt wird ausgewahlt ist

¥ ¥

Zugriff auf eine Kamera unter HTTPS Zugriff auf eine Kamera unter HTTPS
Wenn ein vorinstalliertes Zertifikat Wenn ein CA-Zertifikat
gewabhlt wird ausgewahlt ist
(—Seite 154) (—Seite 167)
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HTTPS

wtien”
wihlen orinstalliert
HTTPS-Port 443 (1-65535)

Vorinstalliertes
Zertifikat

Root-Zertifikat herunterladen

CA-Zertifikat

CA-Zertifikat
mstallieren

Information

@ Konfigurieren der HTTPS-Verbindung (—Seite 149)
@ Generierung des CRT-Schliissels (SSL-Kodierungsschliissel) (—Seite 150)
® Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifikatsregistrierungsanforderung])

(—>Seite 151)

@ Installation des Serverzertifikats (—Seite 153)

Anmerkung

* Um ein CA-Zertifikat nutzen zu kénnen, muss dieses zunachst bei der Zertifizierungsstelle (CA)
beantragt und von dieser erteilt werden.

12.3.1 Konfiguration von HTTPS-Verbindungen

1.
2.

Wahlen Sie in [HTTPS - Anschluss] “HTTPS”, um auf die Kamera zuzugreifen.
Wahlen Sie das mit HTTPS zu verwendende Zertifikat mit [HTTPS — Zertifikat wahlen].
* Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats: Wahlen Sie “Vorinstalliert”.

* Bei Verwendung eines CA-Zertifikats: Wahlen Sie “CA”.

Anmerkung
*  “CA” kann nur ausgewahlt werden, wenn ein CA-Zertifikat hinzugeflgt wurde. Das Einrichten von
CA-Zertifikaten ist auf Seite 148 beschrieben.
Die fur [HTTPS - HTTPS-Port] anzuwendende HTTPS-Portnummer angeben.
* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535
* Vorgabe: 443
Folgende Porthummern stehen nicht zur Verfigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 554, 995, 10669, 10670, 59000 - 61000
Die [Einst.]-Taste anklicken.
— Hiermit kann Gber das HTTPS-Protokoll auf die Kamera zugegriffen werden.
Siehe folgende Informationen Uber Methoden zum Zugriff auf Kameras unter HTTPS.
* Bei der Anwendung eines vorinstallierten Zertifikats: Seite 154
* Bei der Anwendung eines CA-Zertifikats: Seite 167
« Uberwachen von Bildern auf einem PC: Seite 9
« Uberwachung von Bildern iiber ein Handy: Seite 21
« Uberwachung von Bildern iiber ein mobiles Endgerit: Seite 23
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Anmerkung

* Nach Anderung der Anschlussparameter etwas warten, dann erneut mit (“http://IP-Adresse der
Kamera” oder “https://IP-Adresse der Kamera”) je nach Art der Anderung auf die Kamera zugreifen.

* Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats:
Vorher die Wurzelzertifizierung des Vorinstalliertes Zertifikat auf dem benutzten PC installieren. Siehe
Seite 154 fur Informationen Uber die Einstellung.

* Bei Verwendung eines CA-Zertifikats:
Vorher die Wurzelzertifizierung und Zwischenzertifizierung auf dem verwendeten PC installieren. Zur
Einholung und Installation der Zertifikate den Anweisungen der Zertifizierungsstelle folgen.

*  Beim Zugriff auf die Kamera tiber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall und
eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

*  Beim Zugriff auf die Kamera tUber das HTTPS-Protokoll kann die Anzeige von Bildern langer dauern.

e Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kdnnen sich Bildverzerrungen oder
Tonunterbrechungen ergeben.

* Der maximale Mehrfachzugriff durch Benutzer ist je nach der maximalen Bildgré3e und dem
Ubertragungsformat unterschiedlich.

12.3.2 Generierung des CRT-Schllssels (SSL-Kodierungsschlis-
sel)

WICHTIG

* Wenn das Server-Zertifikat gultig ist, ist es unmdglich, einen CRT-Schlussel zu generieren.

* Bei den Serverzertifikaten variiert die verfligbare Schlissellange je nach ausstellender CA. Die
verfligbare Schliissellange im Voraus Uberprfen.

* Die Generierung eines 1024-Bit-Schlissels dauer ca. 1 Minute, die eines 2048-Bit-SchllUssels 2
Minuten. Keine Operationen im Browser durchfihren, bis die Generierung des CRT-Schlissels
beendet ist. Wahrend der Generierung des CRT-Schllssels kann das Auffrischintervall langer werden
und die Ubertragungsgeschwindigkeit abnehmen.

1. Die [Ausflhr.]-Taste neben “CRT-Schliissel generieren” anklicken.
— Das Dialogfeld “CRT-Schllssel generieren” erscheint.

Aktueller CRT-Schliissel

RSA-

CRT-Schissel > Clussellinge

Letzte Anderung [N @EEI2stons

CRT-Schliissel generieren

RSA-Schiiissellinge @ 1024bit () 2048bit

*Generierung eines CRT-Schliissels davert ca. 2 Minuten.

2. “1024bit” oder “2048bit” als Lange fiir das fiir “CRT-Schllissel generieren” - “RSA-Schllissellange” zu
generierende CRT wahlen.

Anmerkung

* Bei Verwendung eines Serverzertifikats die Anweisungen der Zertifizierungsstelle bezuglich der
RSA-Schlissellange beachten.
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3. Die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.
— Die Generierung des CRT-Schlissels beginnt. Wenn die Generierung beendet ist, werden die

Schlissellange und Zeit und Datum der Schlisselgenerierung unter “Aktueller CRT-Schlissel”
angezeigt.

Anmerkung

Zum Andern (oder Aktualisieren) des generierten CRT-Schliissels die Schritte 1 bis 3 durchfiihren. Der
CRT-Schlissel und die Serverzertifizierung sind als Set giiltig. Wenn der CRT-Schlissel geandert wird,
ist es notwendig, sich erneut fiir das Serverzertifikat zu bewerben.

Bei der Aktualisierung des CRT-Schlussels wird der alte CRT-Schlussel in einem Protokoll
abgespeichert. Anklicken der [Verlauf]-Taste unter “Aktueller CRT-Schlissel” im Dialogfeld
“CRT-Schlussel generieren” bringt das Dialogfeld “Alter CRT-Schllssel” zur Anzeige, in dem die
Schlissellange sowie Zeit und Datum der Generierung des alten Schlissels eingesehen werden
kénnen. Durch Anklicken der [Anwenden]-Taste im Dialogfeld “Alter CRT-SchlUssel” kann der aktuelle
CRT-Schlissel durch den alten CRT-Schlussel ersetzt werden.

Alter CRT-Schliissel

RSA-
Schlissellinge

Vetlauf

Letzte Anderung

12.3.3 Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zerti-
fikatsregistrierungsanforderung])

WICHTIG

Wenn kein CRT-Schlissel generiert wurde, kann keine CSR generiert werden.

Vor der Generierung der CSR-Datei im Browser unter “Internetoptionen” folgende Einstellungen

vornehmen. Im Hilfsprogramm-Men( von Internet Explorer unter [Extras] den Posten

[Internetoptionen...] wahlen und anschlieBend das [Sicherheit]-Register anklicken.

— Die Kamera als [Zone fiir vertrauenswiirdige Sites] registrieren.

— Kilicken Sie auf die [Stufe anpassen...] Taste und markieren Sie das Kontrollkastchen [Aktivieren]
von [Dateidownloads] unter [Downloads].

— Kilicken Sie auf die [Stufe anpassen...] Taste und markieren Sie das Kontrollkastchen [Aktivieren]
von [Automatische Eingabeaufforderung fiir Dateidownloads] unter [Downloads].

Bedienungsanleitung 151



12 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

1. Die [Ausflihr.]-Taste zu “CA-Zertifikat - CSR generieren” anklicken.
— Das Dialogfeld “CA-Zertifikat - CSR generieren” wird angezeigt.

Selbstsigniertes Fertifikat - Generieren

Eigennatne

Land

Staat

Ot

he Einheit

[avhrechon

2. Die Informationen fiir das zu generierende Zertifikat eingeben.

Posten Beschreibung Zulassige Zeichenanzahl
[Eigenname] Kamera-Adresse oder Hostnamen eingeben. 64 Zeichen
[Land] Den Landesnamen eingeben. 2 Zeichen (Landercode)
[Staat] Den Namen des Staats eingeben. 128 Zeichen
[Ort] Den Ortsnamen eingeben. 128 Zeichen
[Organisation] Den Namen der Organisation eingeben. 64 Zeichen

[Organisatorische Den Namen der organisatorischen Einheit einge- | 64 Zeichen
Einheit] ben.

[CRT-Schlissel] Zeigt die Schlussellange sowie Zeit und Datum
der Generierung des aktuellen Schlissels an.

Anmerkung
* Bei Verwendung eines Serverzertifikats die Anweisungen der Zertifizierungsstelle bezlglich der
einzugebenden Informationen beachten.
* Die zulassigen Zeichen fir [Eigenname], [Staat], [Ort], [Organisation], [Organisatorische Einheit]
sind 0-9, A-Z, a-z und folgende Satzzeichen:
- 1)
3. Nach der Eingabe der Posten die [OK]-Taste anklicken.
— Das Dialogfeld [Speichern unter] wird angezeigt.
4. Ins Dialogfeld [Speichern unter] einen Dateinamen zum Abspeichern der CSR im PC eingeben.
— Die abgespeicherte CSR-Datei wird fur den Antrag bei der Zertifizierungsstelle verwendet.
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WICHTIG

* Das Serverzertifikat wird fur die generierte CSR und den CRT-Schllssel im Satz ausgestellt. Wird der
CRT-Schlissel nach dem Antrag bei der Zertifizierungsstelle neu generiert oder aktualisiert, so wird
das ausgestellte Serverzertifikat unguiltig.

Anmerkung
* Die Kamera generiert die CSR-Datei im PEM-Format.

12.3.4 Installation des Serverzertifikats
WICHTIG

* Wenn keine CSR-Datei generiert wurde, kann das Serverzertifikat (Sicherheitszertifikat) nicht installiert
werden. Zur Installation ist das von einer Zertifizierungsstelle ausgestellte Serverzertifikat erforderlich.
1. Die [Durchsuch...]-Taste zu “CA-Zertifikat - CA-Zertifikat installieren” anklicken.
— Das Dialogfeld [Offnen] wird angezeigt.
2. Die Serverzertifikat-Datei anwahlen und die [Offnen]-Taste anklicken. Dann die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.
— Das Serverzertifikat wird installiert.

Anmerkung
* Der mit dem installierten Serverzertifikat registrierte Hostname wird im Dialogfeld “CA-Zertifikat -
Information” angezeigt. Je nach Status des Serverzertifikats werden folgende Meldungen

angezeigt:
Anzeige Beschreibung
Ungliltig Das Serverzertifikat wird nicht installiert.
Eigenname des Serverzertifikats Das Serverzertifikat wurde bereits installiert und
validiert.
Abgelaufen Das Serverzertifikat ist abgelaufen.

* Anklicken der [Prufen]-Taste bringt die registrierten Informationen des installierten Serverzertifikats
im Dialogfeld “CA-Zertifikat - Prifen” zur Anzeige. (“Organisatorische Einheit” wird mit Sternchen
(*) angezeigt.)

ikat. - Pritfen

ipro.ssbd_com

[scuioten

*  Durch Anklicken der [Loschen]-Taste wird das installierte Server-Zertifikat (Sicherheitszertifikat)
geldscht.
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*  Wenn “HTTPS” unter “Anschluss” ausgewahlt ist, ist es nicht mdglich, das Server-Zertifikat
(Sicherheitszertifikat) zu I6schen.
¢ Zum Andern (oder Aktualisieren) des Serverzertifikats die Schritte 1 und 2 durchfiihren.

WICHTIG

* Vor Léschen des glltigen Serverzertifikats (Sicherheitszertifikat) sicherstellen, dass die Datei im PC
oder auf einem Datentrager gesichert worden ist. Die Sicherungsdatei wird bendtigt, falls das
Serverzertifikat erneut installiert werden soll.

* Wenn das Serverzertifikat abgelaufen ist, kann die HTTPS-Funktion nicht mehr genutzt werden. Nach
einem Neustart der Kamera wird das Anschlussprotokoll auf HTTP umgeschaltet. Das Serverzertifikat
erneuern, bevor es ablauft.

* Durch Doppelklick auf die von der Zertifizierungsstelle erstellten Serverzertifikat-Datei kann das
Ablaufdatum des Serverzertifikats Uberprift werden.

12.4 Greifen Sie auf die Kamera uber das
HTTPS-Protokoll (fur vorinstalliertes Zertifikat) zu

Wenn Sie auf die Kamera Giber HTTPS von einem Browser mit dem vorinstallierten Zertifikat zugreifen, missen
Sie Ihren PC entsprechend der Schritte unten konfigurieren, damit keine Warnmeldung mehr ausgegeben
wird.

@ Installation des Root(Wurzel)-Zertifikats

@ Konfiguration der Host-Datei

Erlauterungen basieren auf Verfahren fir Windows 7 unter Anwendung von Internet Explorer 11. Verfahren
fir andere Betriebssysteme oder Browser konnen unterschiedlich sein.

12.4.1 Installation des Root(Wurzel)-Zertifikats

Dieses Verfahren muss fiur jeden PC, der auf die Kamera zugreift, lediglich einmal ausgeflhrt werden.
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1. Greifen Sie auf die Kamera zu, und klicken Sie die Taste [Ausfiihr.] fir “Vorinstalliertes Zertifikat -
Root-Zertifikat herunterladen” unter “HTTPS” im [Erweitert] Reiter des Einstellungsmenus der
“Netzwerk’-Seite. Klicken Sie auf “Offnen”, das am unteren Rand des Browsers angezeigt wird.

Metwork Camera

WV-SUD638 WV-SUD638

s Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

Setup-Menii

Allgemeines
HITPF v

- wahlen

Mehrfachbildschirm HTTPS-Port |4-l3 (1-65535)

nstalliertes

Alarm
at

Benutzerverw. Root-Zertifikat herunterladen
. T
Netzwerk CA-Zertifikat

Zeitplan

Optional Einheit

Wartung

Information

Méchten Sie  rootca.cer” (1,03 KB) von ,192.168.0.10" 6ffnen oder speichern? Speichern hd Abbrechen
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2. “Zertifikat installieren...” anklicken.

Zertifikat [

Allgermein |De13ils IZerﬁﬁzierungspfadl

@g Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifizierungsstellen-Stammzertifikat ist nicht
vertrauenswiirdig. Installieren Sie das Zertifikat in
den Speicher vertrauenswiirdiger
Stammzertifizierungsstellen, um die
Vertrauensstellung zu aktivieren.

Ausgestellt fiir:  Panasonic Manufacturing Root CA

Ausgestellt von: Panasonic Manufacturing Root CA

Giiltigab 17. 11. 2015 bis 31. 12, 2049

[Zerh'ﬁkat installieren. . J Ausstellererklarung

Weitere Informationen tber &

3. Klicken Sie auf “Weiter
” im “Zertifikatimport-Assistent”.

Zertifikatimport-Assistent ﬂ

Willkommen

s Dieser Assistent hilft Ihnen beim Kopieren von
\\-%_;_ Zertifikaten, Zertifikatvertrauenslisten und -sperrlisten
o wom Datentrager in den Zertifikatspeicher.

Ein von einer Zertifizierungsstelle ausgestelltes Zertifikat
dient der Identititsbestatigung. Es enthalt Informationen
fur den Datenschutz oder fir den Aufbau sicherer
Metzwerkverbindungen. Ein Zertifikatspeicher ist der
Systembereich, in dem Zertifikate gespeichert werden.

Klicken Sie auf "Weiter™, um den Vorgang fortzusetzen.

< Zuriick I[ Weiter = JI [ Abbrechen
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4. “Zertifikate in folgendem Speicher speichern” wahlen und “Durchsuch...” anklicken.

5.

Vo
Zertifikatimport-Assistent ﬂ

Zertifikatspeicher
Zertifikatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kénnen einen
Speicherort fiir die Zertifikate angeben.

() Zertifikatspeicher automatisch auswahlen (auf dem Zertifikattyp basierend)

I (@) Alle Zertifikate in folgendem Speicher speid'1err1|

Zertifikatspeicher:

Weitere Informationen iiber Zertifikatspeicher

[ < Zuriick ][ Weiter = ] [.&bbredﬂen ]

“Vertrauenswuirdige Stammzertifizierungsstelle” wahlen und “OK” anklicken.

=
Zertifikatspeicher auswahlen g
Wahlen Sie den Zertifikatspeicher, der verwendet
werden sall,
e ln || Eig=ne Zertifikate -
1_||Vertrauenswirdige Stammzertifizierungs{ _
{ | Organisationsvertrauen |3
{ | Zwischenzertifizierungsstellen
{ | Vertrauenswirdige Herausgeber
il T Micht vertranesnawiirdine Fertifilkats w7
1| i | b
[ Physikalischen Speicher anzeigen
. -
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6. “Weiter” anklicken.

r B
Zertifikatimport-Assistent ﬁ

Zertifikatspeicher
Zertifikatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.,

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kinnen einen
Speicherort fiir die Zertifikate angeben.

() Zertifikatspeicher automatisch auswahlen (auf dem Zertifikattyp basierend)
@ Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern
Zertifikatspeicher:

Vertrauenswirdige Stammzertifizierungsstellen

Weitere Informationen dber Zertifikatspeicher

< Zuriick I[ Weiter > l [ Abbrechen

7. “Fertigstellen” anklicken.

=
Zertifikatimport-Assistent u

Fertigstellen des Assistenten

Das Zertifkat wird importiert, nachdem Sie auf "Fertig

=
< ___%_: stellen” geklickt haben.
C—-:—..;)’ Sie haben folgende Einstellungen ausgewshlt:
‘Vom Benutzer gewahlter Zertifkatspeicher S g Sy
Inhalt Zertifikat
4 m +

[ < Zurick I[Ferh’g stellen JI [ Abbrechen ]

-

L

8. Uberpriifen Sie, dass der Inhalt neben “Fingerabdruck” im “Sicherheitswarnung”-Fenster der folgende ist

und klicken Sie dann “Ja”.
* Fingerabdruck (sha1): 0B886A3C E7F2DBA8 1035DDFA 2B21F80B 06778932
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Anmerkung

» Dritte kdnnen keinen Fingerabdruck mit den gleichen Werten erstellen. Sie kénnen prufen, dass
Sie das richtige Stammzertifikat von der angegebenen Kamera abgerufen haben, indem Sie die

Werte des Fingerabdrucks Uberprifen.

Sicherheitswarnung | J

Sie sind im Begriff, ein Zertifikat von einer Zertifizierungsstelle zu
Fi l . installieren, die sich wie folgt darstellt:

Panasonic Manufacturing Root CA

Es wird nicht bestatigt, dass das Zertifikat wirklich von "Panasonic
Manufacturing Root CA" stammt. Wenden Sie sich an "Panasenic
Manufacturing Root CA", um die Herkunft zu bestatigen. Die folgende
Zahl hilft Ihnen bei diesem Prozess weiter:

Fingerabdruck (shal): 0B886.A3C ETF2DBAS 1035DDFA 2B21FE0R
06778932

Warnung:

Wenn Sie dieses Stammzertifikat installieren, wird automatisch allen
Zertifikaten vertraut, die von dieser Zertifizierungsstelle ausgestellt
werden. Die Installation mit einem unbestatigten Fingerabdruck stellt
ein Sicherheitsrisike dar. Falls Sie auf "Ja" klicken, nehmen Sie dieses
Risike in Kauf,

Machten Sie dieses Zertifikat installieren?

12 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

— Es sollte nun der Hinweis “Der Importvorgang war erfolgreich.” erscheinen.
9. Die “OK’-Taste anklicken.

-

Zertifikatimport-Assistent @

:I Der Importvargang war erfelgreich.

o)
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10. Klicken Sie auf die “OK” -Taste im “Zertifikat’-Fenster, um das Fenster zu schlielRen.

" Zertifikat TN

Allgemein | Details | zertifizierungspfad

.;@]E Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifizierungsstellen-5tammzertifikat ist nicht
vertrauenswiirdig. Installieren Sie das Zertifikat in
den Speicher vertravenswiirdiger
Stammzertifizierungsstellen, um die
Vertrauensstellung zu aktivieren.

Ausgestellt fiir:  Panasonic Manufacturing Root CA

Ausgestellt von: Panasonic Manufacturing Root CA

Giiltig ab 17, 11. 2015 bis 31, 12, 2049

Zertifikat installieren. .. Ausstellererkli&rung

Weitere Informationen dber Zertifikate

11. Den Web-Browser starten.

12.4.2 Konfiguration der Host-Datei

Dieses Verfahren muss an jedem PC durchgefihrt werden, der Zugriff auf die Kamera hat.

Anmerkung
* Das folgende Verfahren kann nicht verwendet werden, wenn Sie DDNS verwenden.

1. Starten Sie den Browser und rufen Sie dann die Kamera unter Anwendung des HTTPS-Protokolls auf. Fiir
Informationen zum Verbinden mit HTTPS, siehe Seite 149.
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2. Bei Anzeige des Fensters mit der Sicherheitswarnmeldung “Laden dieser Website fortsetzen (nicht
empfohlen).”

) )| @ ritpss2168010/ p-cl@ Navigation | ‘

Es besteht ein Problem mit dem Sicherheitszertifikat der Website.

Das Sicherheitszertifikat dieser Website wurde nicht von einer vertrauenswiirdigen Zertifizierungsstelle
ausgestellt.
Das Sicherheitszertifikat dieser Website wurde fiir eine andere Adresse der Website ausgestellt

Die Sicherheitszertifikatprobleme deuten eventuell auf den Versuch hin, Sie auszutricksen bzw. Daten die Sie
an den Server gesendet haben abzufangen.

Es wird empfohlen, dass Sie die Webseite schlieBen und nicht zu dieser Website wechseln.

@ Kiicken Sie hier, um diese Webseite zu schlieBen.

Iﬁé‘ Laden dieser Website fortsetzen (nicht empfohlen). ]

@ Weitere Informationen

— Die “Live”-Seite wird angezeigt. Falls ein Authentifizierungsfenster erscheint, geben Sie Benutzernamen
und Passwort ein.

Anmerkung
* Diese Warnung wird angezeigt, weil der in der Adresse-Box eingegebene Text nicht mit dem im
Betreff des Zertifikats angezeigten Text Gbereinstimmt. Dieser Warnungstyp wird angezeigt, weil
wahrend der Erstellung des Zertifikats des vorinstallierten Zertifikats die IP-Adresse oder der
Domainname der Kamera noch nicht festgelegt wurde. Da jedoch das Zertifikat, das unter
“12.4.1 Installation des Root(Wurzel)-Zertifikats” (—Seite 154) konfiguriert ist, nur fir
Panasonic-Gerate ausgegeben wird, ist dies kein Problem.

3. Klicken Sie auf “Zertifikatfehler” Gber der URL, und klicken Sie dann auf “Zertifikate anzeigen” an der
Unterseite des Fensters “Fehlerhafte Adresse”.

Metwork Camera :
WV-SUD638 '@' Fehlerhafte Adresse
o Das Sicherheitszertifikat dieser Website
wurde fir eine andere Adresse der Website

Live Setup ausgestellt.

& hitps://192.168.0.10/live/index.html?Language=2 O ~ |$ Zertifikatfehlerlc |

Dieses Problem deutet eventuell auf den
Versuch hin, Sie zu tduschen bzw. Daten, die
H.264 JPEG Sie an den Server gesendet haben,

abzufangen.

Kompression

Stream

2 3 4 Es wird empfohlen, dass Sie diese Webseite
schliefen.

Info Gber Zertifikatfehler

Zertifikate anzeigen
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Anmerkung
*  Wenn “Zertifikat ist unguiltig” angezeigt wird, wie nachfolgend dargestellt, obwohl Sie das Root-
Zertifikat installiert haben (—>Seite 154), trennen Sie die Verbindung und prifen Sie, dass keine
verdachtigen Gerate angeschlossen sind.

'-ka-l Zertifikat ist ungliltig

- = =

Das Sicherheitszertifikat dieser Website
enthilt Fehler.

Dieses Problem deutet eventuell auf den
Yersuch hin, Sie zu tduschen bzw. Daten, die
Sie an den Server gesendet haben,
abzufangen.

Es wird empfohlen, dass Sie diese Webseite
schlieBen.

Info Gber Zertifikatfehler

Zertifikate anzeigen
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4. Das “Zertifikat’-Fenster wird angezeigt. Wahlen Sie die Registerkarte “Details”.

T ||

Allgemein IDE‘EiIs | Zertifizierungspfad

: ﬁ Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifikat ist fiir folgende Zwecke beabsichtiot:
» Garantiert die Identitat eines Remotecomputers

Ausgestellt fiir:  Wy-SUDE33

Ausgestellt von: Security System CA

Giiltig ab 11, 07, 2016 bis 11. 07, 2033

[Zertiﬁk.at installieren. . ] Ausstelererklarung

VWeitere Informationen iber Fa
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5. Bestétigen Sie <Alle>, das fiir “Anzeigen” angezeigt wird und klicken Sie dann auf “Antragsteller” im Feld.
Kopieren Sie den Text, der hinter “CN="im unteren Kasten angezeigt wird.

Zertifikat [

| Allgemein | Details |Eerﬁﬁzierungspfad|

T

Feld Wert a~

sha256
Security System CA, generate. ..
Montag, 11, Juli 2016 02:00:00

Montag, 11. Juli 2033 01:5%:59
[ Antragsteller WY-SUDG38
&ffentiicher Schiiissel RSA {2043 Bits)

Erweiterte Schlisselverwen.., Clientauthentifizierung (1.3.6....
=l arhliieeslianniing dee Antra 52h&N1 ?3a6A1 60 =f 75 30

CM 1W'¥'—5UD638 - —— - S I
0 = Panasonic Corporation

C=JP

| Eigenschaften bearbeiten,.. | [ In Datei kopieren. .. ]

Weitere Informationen Uber Zertifikatdetails

o ]
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6. Geben Sie im Startmenu den folgenden Text in das Textfeld “Programme/Dateien durchsuchen” und
driicken Sie dann [Ctrl], [Shift] und [Enter] gleichzeitig.
notepad C:\Windows\System32\drivers\etc\hosts

Programme (1)
H notepad ChWindows\System32\driversietc\hosts

":';' Weitere Ergebnisse anzeigen

|nu:utepad ChWindowsh\System32\driv = | | Herunterfahren | » |

7. Wenn das Fenster “Benutzerkontensteuerung” angezeigt wird, wéhlen Sie “Ja”.
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8. Das Fenster “hosts - Editor” wird geoffnet. Fligen Sie den folgenden Text an das Ende der Datei ein.
(Kamera IP-Adresse) (kopierter Text aus Schritt 5)
Das angezeigte Beispiel bezieht sich auf eine IP-Adresse “192.168.0.10” und ein CN der Kamera “WV-
SUD638.0000-0100-450D-0022.panasonic-security-system.net”.

") hosts - Editor =REEN X
Datei Bearbeiten Format Ansicht 7

# Copyright (c) 1993-2009 microsoft Corp. E
#

# This is a sample HOSTS file used by microsoft TCP/IP for windows.
#

# This file contains the mappings of IP addresses to host names. Each

# entr¥ should be kept on an individual line. The IP address should

# be placed in the first column followed bg the corresponding host name.
# The IP address and the host name should be separated by at least one
# space.

#

# Add‘itimna'l'\* comments (such as these) may be inserted on individual
# 1ines or following the machine name denoted by a "#° symbol.
#

# For example:
102.54.94.97 rhino. acme. com # source server

38.25.63.10 X.acme. com # x client host

127.0.0.1 Jocalhost
] docalbocs

#
#
#
# Jocalhost name resolution is handled within DNS itself.
#
i
1

92.168.0.10 WV-5SUDB38 1

9. Wahlen Sie “Datei” — “Speichern”, um die Datei zu sichern und schlielen Sie dann die Datei.
10. Wenn Sei Uber einen Browser zugreifen, fiigen Sie den folgenden Text fiir CN nach Eingabe von
“https://” in das Feld “Adresse” ein.

: '|'i%lhttps:fﬂW-SUDGBS.0000-0100—4500—0022.panasonic—security-system.net | Jel -)| a2

WICHTIG

*  Wenn die HTTP-Portnummer von “443” geandert wird, “den folgenden Text fir CN + :
(Doppelpunkt) + Portnummer” in das Adressfeld des Browsers eingeben.
Beispiel, wenn die Portnummer “61443” ist:
https://WV-SUD638.0000-0100-450D-0022.panasonic-security-system.net:61443
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11. Wenn die Einstellungen abgeschlossen sind, dndert sich die Hintergrundfarbe des Adressfelds zu weil}.
Prufen Sie, dass “Websiteidentifizierung” angezeigt wird, nachdem Sie die Schlisselmarke auf der rechten
Seite der Adressleiste geklickt haben.

AN
| <) :_5_‘_|| & https://urv-5udB38.0000-0100-4217-7949. panasonic-security-system.net/live/index.htmi?Langua O '@0 [
L

Network Camera T g
WV-SUDG38 WV-S5UD638 Websiteidentifizierung

Panasonic Manufacturing Root CA

Live Setup hat diese Site identifiziert als

" . wv-sud638.0000-0100-4217-7949 panasonic...
Kompression

= 3 Diese Verbindung mit dem Server ist
ST . - verschlisselt.

Stream Ist diese Site vertrauenswiirdig?

1 p 3 4
' ' ' ' Zertifikate anzeigen

Anmerkung
*  Wenn Sie mit dieser Methode nicht zugreifen kénnen, kann dies an den Proxyserver-Einstellungen
liegen. Beim Netzwerk-Administrator erkundigen.

WICHTIG

*  Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall
und eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

12.5 Greifen Sie auf die Kamera unter Anwendung
des HTTPS-Protokolls (fur CA-Zertifikat) zu

1. Den Web-Browser starten.
2. Die IP-Adresse der Kamera in das Adressenfeld des Browsers eingeben.
* Eingabebeispiel: https://192.168.0.10/

WICHTIG

*  Wenn eine andere HTTPS-Portnummer als “443” verwendet wird, “https://IP-Adresse der Kamera
+: (Doppelpunkt) + Port-Nummer” in das Adressenfeld des Browsers eingeben.
(Beispiel: https://192.168.0.11:61443)

* |stdie Kamera an ein lokales Netz angeschlossen, so muss der Web-Browser so eingestellt werden
(unter [Internetoptionen...], [Extras]), dass er fir die lokale Adresse nicht ber den Proxy-Server
lauft.

3. Die [Enter]-Taste auf der Tastatur driicken.
— Die “Live”-Seite wird angezeigt.
Bei Anzeige des Fensters mit der Sicherheitswarnmeldung das Sicherheitszertifikat installieren.
(—>Seite 168)
Wenn “Benutzer-Auth.” auf “An” steht, wird vor der Wiedergabe von Live-Bildern das
Authentifizierungsfenster zur Eingabe des Benutzernamens und Passwortes angezeigt.
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WICHTIG

* Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall
und eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

12.5.1 Installieren des Sicherheitszertifikats

Wenn Sie mit HTTPS auf die Kamera zugreifen und der PC den Unterzeichner des Sicherheitszertifikat nicht
Uberprifen kann, wird ein Sicherheitswarnfenster fir die Kamera, auf die zugegriffen wird, angezeigt. Soll das
Fenster mit der Warnmeldung nicht angezeigt werden, so muss das Sicherheitszertifikat nach folgendem
Verfahren installiert werden. Ist kein Sicherheitszertifikat installiert, wird das Fenster mit der Warnmeldung bei
jedem Zugriff auf die Kamera angezeigt.

Anmerkung

-—

Das Sicherheitszertifikat wird mit den unter “Eigenname” registrierten Informationen im PC installiert.
Die unter “Eigenname” registrierten Informationen missen deshalb mit der Adresse oder dem
Hostnamen fiir den Zugriff auf die Kamera Ubereinstimmen. Ist das Sicherheitszertifikat nicht dasselbe,
wird das Fenster mit der Warnmeldung bei jedem Zugriff auf die Kamera angezeigt.

Wenn die Adresse bzw. der Hostname der Kamera geandert wird, wird bei jedem Zugriff auf die Kamera
ein Fenster mit einer Warnmeldung angezeigt, und zwar auch wenn ein Sicherheitszertifikat installiert
ist. In diesem Fall das Sicherheitszertifikat erneut installieren.

Wenn der Zugriff auf die Kamera Uber das Internet erfolgen kann, die Adresse und den Hostnamen
fur den Zugriff Gber das Internet unter “Eigenname” eingeben. In diesem Fall wird bei jedem lokalen
Zugriff auf die Kamera ein Fenster mit einer Warnmeldung angezeigt, und zwar auch wenn ein
Sicherheitszertifikat installiert ist.

Nachdem das Sicherheitszertifikat ordnungsgemaR installiert wurde, erscheint im Adressenfeld des
auf die Kamera zugreifenden Browsers ein Schlisselsymbol.

Bei Verwendung von Internet Explorer 10 oder Internet Explorer 11 kann der Inhalt der angezeigten
Fenster von den hier abgebildeten abweichen.

Uber das HTTPS-Protokoll auf die Kamera zugreifen.

2. Bei Anzeige des Fensters mit der Sicherheitswarnmeldung “Laden dieser Website fortsetzen (nicht
empfohlen).”

g] Es besteht ein Problem mit dem Sicherheitszertifikat cler Website.
W/
Das Sicherheitszertifikat dieser Website wurde nicht von einer vertrauenswirdigen Zertifizierungsstelle

ausgestellt.
Das Sicherheitszertifikat dieser Website wurde fir eine andere Adresse der Website ausgestellt.

Die Sicherheitszertifikatprobleme deuten eventuell auf den Versuch hin, Sie auszutricksen bzw. Daten die Sie
an den Server gesendet haben abzufangen.

Es wird empfohlen, dass Sie die Webseite schlieBen und nicht zu dieser Website wechseln.
‘@' Klicken Sie hier, um diese Webseite zu schlieBen.

I‘k’i' Laden dieser We

bsite fortsetzen (nicht empfohlen). I

& Weitere Informationen

— Die “Live”-Seite wird angezeigt. Falls ein Authentifizierungsfenster erscheint, geben Sie

Benutzernamen und Passwort ein.

Anmerkung

* Wenn dieses Fenster beim Zugriff auf ein Gerat auler der Kamera oder einer Website erscheint,
kann ein Sicherheitsproblem aufgetreten sein. In diesem Fall den Status des Systems tberprifen.
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“Zertifikatfehler” Gber der URL und anschlieRend “Zertifikate anzeigen” anklicken.

+ | b8 Zertifikatfehler

as 7

r @] Web Slice-Katalog +

'@ Zertifikat ist ungiiltig

Das Sicherheitszertifikat dieser Website
enthélt Fehler.

m das Popup bzw. weitere Optionen anzuzei Dieses Problem deutet eventuell auf den

Versuch hin, Sie zu tduschen bzw. Daten, die
Sie an den Server gesendet haben,
abzufangen.

Es wird empfohlen, dass Sie diese Webseite
schliefen.

Info Gber Zertifikatfehler

x
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4. “Zertifikat installieren...” anklicken.

T [

Aligemein | Details | Zertifizierungspfad

-

@ﬁ Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifizierungsstellen-Stammzertifikat ist nicht
vertrauenswiirdig. Installieren Sie das Zertifikat in
den Speicher vertravenswiirdiger
Stammzertifizierungsstellen, um die
Vertrauensstellung zu aktivieren.

Ausgestellt fiir:

Ausgestellt von:

Giiltig ab -

Zertifikat installieren. .. Ausstelererklarung

Anmerkung

* Wird [Zertifikat installieren...] nicht angezeigt, Internet Explorer schlieRen und anschliellend durch
Wahl von [Als Administrator ausfihren] erneut starten. [Start] — [Alle Programme] anklicken —
[Windows Explorer] mit der rechten Maustaste anklicken — [Als Administrator ausfiihren]
anklicken.

* Bei Windows 10, Windows 8.1 oder Windows 8 auf [iexplore] unter “C:\Programme\internet
Explorer” rechtsklicken und [Als Administrator ausfuihren] wahlen.
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5. Unter “Zertifikatimport-Assistent” “Weiter” anklicken.

r hl
Zertifikatimport-Assistent &J
Willkommen
1
pr | Dieser Assistent hilft Ihnen beim Kopieren von
< ___%_: Zertifikaten, Zertifikatvertrauenslisten und -sperrlisten

- wom Datentréger in den Zertiflkatspeicher.
= ’ i

Ein von einer Zertifizierungsstelle ausgestelltes Zertifkat
dient der Identititsbestdtigung. Es enthalt Informationen
fiir den Datenschutz oder fir den Aufbau sicherer
Metzwerkverbindungen. Ein Zertifikatspeicher ist der
Systembereich, in dem Zertifkate gespeichert werden,

Klicken Sie auf "Weiter”, um den Vorgang fortzusetzen.

< Zuriick [ Weiter > l [Abbredﬂen l

6. “Zertifikate in folgendem Speicher speichern” wahlen und “Durchsuch...” anklicken.

r hl
Zertifikatimport-Assistent &J

Zertifikatspeicher
Zertiflkatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kinnen einen
Speicherort fiir die Zertifikate angeben.

() Zertifikatspeicher automatisch auswahlen (auf dem Zertifikattyp basierend)

@ Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern

Fertifikatspeicher:

Weitere Informationen dber Zertifikatspeicher

< Zuriick ][ Weiter = J [Abbredﬂen
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7. “Vertrauenswirdige Stammzertifizierungsstelle” wahlen und “OK” anklicken.

[~ B
Zertifikatspeicher auswahlen u

Wahlen Sie den Zertifikatspeicher, der verwendet
werden soll.

F
= 3
T TS T TS VT T I
----- | Zwischenzertifizierungsstellen
----- [ vertrauenswirdige Herausgeber

..... 1 Mirht wartranenowiirdine Fartifilkata
1 m | b

[] Physikalischen Speicher anzeigen

[ Ok ] [ Abbrechen

8. “Weiter” anklicken.

r ™
Zertifikatimport-Assistent u

Zertifikatspeicher
Zertifikatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kéinnen einen
Speicherort fir die Zertifkate angeben.

() Zertifikatspeicher automatisch auswéhlen (auf dem Zertifikattyp basierend)
i@ Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern
Zertifikatspeicher:

Vertrauenswiirdige Stammzertifizierungsstellen

Weitere Informationen Gber Zertifikatspeicher

——
< Zuriick I[ Weiter = ] [ Abbrechen
| S—

172 Bedienungsanleitung



9. “Fertigstellen” anklicken.

r

Zertifikatimport-Assistent

12 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

Fertigstellen des Assistenten

e Das Zertifikat wird impartiert, nachdem Sie auf Fertig

stellen” geklickt haben,

r Sie haben folgende Einstellungen ausgewahlt:

om Benutzer gewahlter Zertifikatspeicher REG IR0y

Inhalt Zertifikat

L | m

< Zurlick [Ferh’g stellen] [ Abbrechen

10.“Ja” anklicken.

P

Sicherheitswarnung

S22

[

— Es sollte nun der Hinweis “Der Importvorgang war erfolgreich.” erscheinen.

Sie sind im Begriff, ein Zertifikat von einer Zertifizierungsstelle zu
installieren, die sich wie folgt darstellt:

Es wird nicht bestdtigt, dass das Zertifikat wirklich von " "
starnmt. Wenden 5ie sichan " ", um die Herkunft zu bestatigen.
Die folgende Zahl hilft Ihnen bei diesemn Prozess weiter:

Fingerabdruck (shal):

Warnung:

Wenn Sie dieses Stammmzertifikat installieren, wird automatisch allen
Zertifikaten vertraut, die von dieser Zertifizierungsstelle ausgestellt
werden. Die Installation mit einem unbestdtigten Fingerabdruck stellt
ein Sicherheitsrisika dar. Falls Sie auf "Ja" klicken, nehmen Sie dieses
Risike in Kauf,

Méchten Sie dieses Zertifikat installieren?

Ja | Mein I

)
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11. “OK” anklicken.
Zertifikatimport-Assistent [&J

{0} Der Importvergang war erfolgreich.

[

— Wenn der Browser nach der Installation des Zertifikats wieder gestartet wird, erscheint
“Zertifikatfehler” nicht.

12.6 DDNS-Einstellungen

Folgende DDNS-Dienste sind zuganglich, wenn die DDNS-Funktion aktiviert ist:
*  “Viewnetcam.com”-Dienst
e Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform)

WICHTIG
e Zur Inanspruchnahme des DDNS-Dienstes muss vorher fir den Router Portweiterleitung eingerichtet
werden.

* Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform)
Die Nutzung von DDNS-Diensten aul3er “Viewnetcam.com” ist nicht gewahrleistet. Fir Stérungen oder
Ausfalle der Kamera in Verbindung mit diesen Diensten ibernehmen wir keinerlei Verantwortung.
Zur Wahl und Einrichtung von DDNS-Diensten aul3er “Viewnetcam.com” beziehen Sie sich auf den
jeweiligen DDNS-Provider.

Anmerkung
*  “Viewnetcam.com”ist ein flir den Einsatz in Verbindung mit Panasonic-Netzwerkkameras entwickelter
dynamischer DNS-Dienst. Weitere Informationen finden Sie auf der “Viewnetcam.com”Website
(http://www.viewnetcam.com/).

DDNS-Dienste (IPv4/IPv6)

174

DDNS-Dienste ermdglichen es, Kamerabilder Gber das Internet zu betrachten.
DDNS ist ein System, das dynamische globale Adressen und Domain-Namen aktualisieren kann.
In diesem Zusammenhang dient es zur Konfigurierung von “Viewnetcam.com” bzw. Aktualisierung Dynamic
DNS (RFC2136-konform).
Bei den meisten von Providern angebotenen DDNS-Diensten sind globale Adressen nicht statisch sondern
dynamisch. Nach einer gewissen Zeit wird daher die globale Adresse fiir den Zugriff auf die Kamera ungiiltig.
Fur den Zugriff Gber das Internet auf eine Kamera, der eine nichtstatische globale Adresse zugeordnet ist,
muss einer der folgenden Dienste in Anspruch genommen werden:
* DDNS-Dienst (z.B. “Viewnetcam.com”)
Dieser ermdglicht den Zugriff Uber einen registrierten statischen Domain-Namen (z.B.:
¥+ viewnetcam.com) auch nachdem sich die globale Adresse geandert hat. Die Inanspruchnahme eines
Domain-Namensdienstes ist erforderlich, auch wenn es sich um eine IPv6-Verbindung handelt.
Weitere Informationen finden Sie auf der “Viewnetcam.com”-Website (http://www.viewnetcam.com/).
* Statischer IP-Adressendienst (wie sie z.B. von Vertragsprovidern angeboten werden)
Bei diesem Dienst sind globale Adressen statisch (nicht veranderlich).
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12.6.1 Einrichten eines DDNS-Dienstes (erklart am Beispiel
von “Viewnetcam.com”)

emoowp

®

®

A <

DNS-Server

Internet

Provider

“Viewnetcam.com”-Server

Remote-Site

Die globale Adresse ist veranderlich.

Der Vertragsprovider teilt dem Router (oder der Kamera) eine globale Adresse zu. Die globale Adresse ist
nicht statisch, sondern dynamisch.

(eek viewnetcam.com” und die aktuelle globale Adresse werden automatisch registriert.

Nutzern von “Viewnetcam.com” wird ein eindeutiger “Domain-Name” zugeteilt (z.B.:

***** viewnetcam.com). Sobald dem Dienstserver die globale Adresse von der Kamera mitgeteilt wird,
erfolgt die Verwaltung des Domain-Namens der Kamera und der globalen Adresse des Routers (bzw. der
Kamera) automatisch durch den “Viewnetcam.com”-Dienst.

Die aktuelle globale Adresse wird von “***** viewnetcam.com” automatisch festgehalten.

Der “Viewnetcam.com”-Dienst speichert die globale Adresse und den Domain-Namen des Routers (bzw.
der Kamera) im DNS-Server ab.

Die globale Adresse wird liber die URL abgeleitet (Domain-Name).

Der DNS-Server erkennt die abgespeicherte globale Adresse des Routers (bzw. der Kamera), wenn bei
Zugriff auf die Kamera (iber das Internet die URL (einschlieRlich Domain-Name) in den Web-Browser
eingegeben wird.

Zugriff Giber die aktuelle globale Adresse

Die erkannte globale Adresse wird fiir den Zugriff auf den Router (bzw. die Kamera) zum Uberwachen von
Bildern herangezogen.

Anmerkung

* Die Frage, ob die aktuelle IP-Adresse statisch oder dynamisch ist, mit dem Vertragsprovider klaren.
* Manche Provider teilen lokale Adressen zu. In diesem Fall kann der DDNS-Dienst nicht in Anspruch
genommen werden. Zu Einzelheiten wenden Sie sich an den Provider.
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12.6.2 Nutzung von “Viewnetcam.com”

Netzwerk Erweitert

SMTRE Mail) | FIP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

DDNS

Bereich Global

Service Viewnetcam.com

Personliche(Kamera) URL

Zu Threm Konto

Zugriffsintervall

Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse

[Personliche(Kamera) URL]
Dies ist die URL der Kamera, die fiir “Viewnetcam.com” abgespeichert wurde.

[Zu Ihrem Konto]

Bei Anklicken der angezeigten URL wird das Registrierungsfenster fir “Viewnetcam.com” in einem neuen
Fenster angezeigt.

Zur Anmeldung bei “Viewnetcam.com” die entsprechenden Informationen in das Registrierungsfenster
eingeben.

[Zugriffsintervall]

Ein Intervall fir den Zugriff auf “Viewnetcam.com” zum Uberpriifen von IP-Adresse und Hostnamen wéhlen.
10Min./ 20Min./ 30Min./ 40Min./ 50Min./ 1Std.

*  Vorgabe: 1Std.

[Anzeigemethode fir die globale IP-Adresse]

[Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse] sollte gewdhnlich auf “Normal” stehen.

Wenn der Zugriff auf die Kamera mit der registrierten URL 30 Minuten nach der Registrierung bei
“Viewnetcam.com” nicht moglich ist, “Erweitert” wahlen.

In diesem Fall muss UPnP (—Seite 142) fir die Kamera und fiir den Router aktiviert werden.

* Vorgabe: Normal

12.6.3 Anmeldeverfahren fur den “Viewnetcam.com”-Dienst

176

1. [Service] auf [Viewnetcam.com] setzen und die [Einst.]-Taste anklicken.
— Unter [Zu lhrem Konto] wird eine Internetadresse (URL) angezeigt.
Falls die URL unter [Zu Ihrem Konto] nicht angezeigt wird, die Netzwerkeinstellungen und den
Internetanschluss der Kamera Uberprifen und die [Einst.]-Taste anklicken.
2. Die Registrierungsinformationen flr “Viewnetcam.com” nach den Anweisungen des Assistenten eingeben.
— Das Registrierungsfenster fur “Viewnetcam.com” wird in einem neuen Fenster angezeigt.
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Falls das Registrierungsfenster nicht erscheint, sicherstellen, dass der PC ans Internet angeschlossen
ist und die Taste Seite neu laden des Browsers anklicken.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPoP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

DDNS

Bereich Global

Service Viewnetcam.com

Personliche(Kamera) URL

Zu Ihrem Konto hittp://xsersasees

Zugriffsintervall

Anzeigemethode fiir die globale TP-Adresse

3. Die Registrierungsinformationen fiir “Viewnetcam.com” nach den Anweisungen des Assistenten eingeben.
— Wenn die Meldung “Registrierung der Kamera fir Viewnetcam.com erfolgreich abgeschlossen”

erscheint, das Registrierungsfenster schlieen.

Der Zugriff auf die Kamera kann Uber die bei der Registrierung gewahlte URL erfolgen. Diese URL
kann jedoch nicht verwendet werden, wenn Gber einen an dasselbe Netzwerk (LAN) angeschlossenen
PC auf die Kamera zugegriffen wird.

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

DDNS

Bereich Global

Service Viewnetcam.com

Persdnliche(Kamera) URL FHREE FIERE FHREE

Zu Threm Konto hittp:ff == mmeszex

Zugnffsintervall

remethode fiir die globale TP-Adresse

Anmerkung

Mit Abschluss der Registrierung fir den “Viewnetcam.com”-Dienst wird die unter
“Personliche(Kamera) URL” registrierte URL angezeigt. Es kann bis zu 30 Minuten dauern, bis die URL
fur die registrierte Kamera giltig wird.

Zum Léschen der Anmeldung beim “Viewnetcam.com”-Dienst die “Viewnetcam.com”-Website
(http://www.viewnetcam.com/) besuchen.

Falls in der URL fir die Viewnetcam-Einstellseite unter “Viewnetcam.com” oder auf der Statusseite
“Abgelaufen” angezeigt ist, beim “Viewnetcam.com”-Dienst registrieren und die Kamera neu starten.
Nach dem Neustart der Kamera prtifen, ob die registrierte URL auf der “Wartung’-Seite, unter
[Status] - [Viewnetcam.com] in der URL von “Viewnetcam.com” erscheint.

Die fiir “Viewnetcam.com” registrierten Informationen kdnnen unter der neben “Zu lhrem Konto”
angezeigten URL eingesehen werden. Falls die URL nicht angezeigt wird, sicherstellen, dass der PC
ans Internet angeschlossen ist und die [Einst.]-Taste anklicken.
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* Falls der Zugriff wegen der sich andernden globalen Adresse des Routers 6fter nicht mdglich ist, unter
“Zugriffsintervall” einen kleineren Wert eingeben.

12.6.4 Einsehen der Anmeldeinformationen fiur den “Viewnet-
cam.com”-Dienst

Es ist méglich festzustellen, ob die Kamera fir “Viewnetcam.com” registriert worden ist. (—>Seite 190)

12.6.5 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS”

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnFP | HTTPS | DDNS | SNMP | Diffserv

DDNS

Bereich Global -

Service Aktualisierung Dynamic DNS

Host-Name

Zugnffsintervall

[Host-Name]

Den fur Aktualisierung Dynamic DNS zu verwendenden Hostnamen eingeben.

e Zuldssige Zeichenanzahl: 3 - 250 Zeichen
Im Format “(Host-Name). (Domain-Name)” eingeben.

* Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlielllich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung
* Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.

[Zugriffsintervall]

Ein Intervall fir den Zugriff auf den DDNS-Server zum Uberpriifen von IP-Adresse und Hostnamen wéhlen.
10Min./ 20Min./ 30Min./ 40Min./ 50Min./ 1h/ 6h/ 24Std.
* Vorgabe: 24Std.
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12.6.6 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP)”

Netzwerk Erweitert

SMTP(E Mail) | F NIP | UPnP | HITPS | DDNS | SNMP | Diffserv

DDNS

Bereich Global -

Service Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP) ~

Host-Name

[Host-Name]
Den fir Aktualisierung Dynamic DNS zu verwendenden Hostnamen eingeben.

Zulassige Zeichenanzahl: 3 - 250 Zeichen

Im Format “(Host-Name). (Domain-Name)” eingeben.

Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieRlich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung

¢ Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.
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13 Einstellung der Zeitplane [Zeitplan]

Auf der “Zeitplan®-Seite kdnnen folgende Festlegungen fur Zeitplane getroffen werden.
* Alarmerlaubnis

* VDM-Erlaubnis

*  Zugriffserlaubnis

* Tonerkennungserlaubnis

* Szenendatei (Bild 1, Bild 2)

* Periodische FTP-Ubertragung

* Position auffrischen

* Presetposition (1-256)

* Freigabe fir umfassende Erkennung (nur, wenn Viewnetcam.com verwendet wird)
Die “Zeitplan”-Seite weist nur das [Zeitplan]-Register auf.
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Bis zu 5 Zeitplane kdnnen eingestellt werden.
Zeitplan

Zeitpline

Zzitplanmodus

Zeitplan 1
(WeiB)
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 2
(Blau)
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 4
(Rot)
) Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeithereich

1. Unter “Zeitplanmodus” eine dem Zeitplan zuzuweisende Operation auswahlen.
Die Vorgabe ist “Aus”.
* Aus: Innerhalb des Zeitplans wird keine Operation durchgefiihrt.
* Alarmerlaubnis: Alarmeingang (Schnittstellenalarm) wird fir die Dauer des Zeitplans empfangen.
* VDM-Erlaubnis: Der Video-Bewegungsmelder (VMD) ist fiir die Dauer des Zeitplans aktiv.
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Tonerkennungserlaubnis: Die Tonerkennung ist fir die Dauer des Zeitplans aktiv.
Zugriffserlaubnis: Benutzer, deren Berechtigungsebene auf dem [Benutzer-Auth.]-Register
(—Seite 124) auf 2 und 3 festgelegt worden ist, kdnnen nur fir die im Zeitplan vorgesehene Dauer auf
die Kamera zugreifen.

Position auffrischen: Die Position der Kamera wird zu dem im Zeitplan festgelegten Zeitpunkt
aktualisiert.

1-256: Die Kamera bewegt sich zu dem im Zeitplan festgelegten Zeitpunkt in die vorgegebene
Presetposition.

Freigabe fiir umfassende Erkennung: Wenn “Viewnetcam.com” fir “DDNS” gewahlt ist, kann nur
“Zeitplan 5” ausgewahlt werden. Alarmeingang wird wahrend der Zeitplandauer erlaubt. Allerdings
kann der Zeitplan nicht gedndert werden.

Bildeinst. 1: Scene 1: Wenn die im Zeitplan vorgegebene Zeit gekommen ist, werden die Bilder auf
die in “Szenendatei 1” festgelegte Bildqualitat eingestellt. Nach Ablauf der fiir den Zeitplan
vorgesehenen Zeit werden die unter “Keine Szenendatei” festgelegten Einstellungen fiir die Bilder
gultig.

Bildeinst. 2: Scene 2: Wenn die im Zeitplan vorgegebene Zeit gekommen ist, werden die Bilder auf
die in “Szenendatei 2” festgelegte Bildqualitat eingestellt. Nach Ablauf der fiir den Zeitplan
vorgesehenen Zeit werden die unter “Keine Szenendatei” festgelegten Einstellungen fiir die Bilder
glltig.

Periodische FTP-Ubertragung: Die periodische FTP-Ubertragung erfolgt zu dem im Zeitplan
festgelegten Zeitpunkt.

Anmerkung

*  Um*“Zugriffserlaubnis” nutzen zu kénnen, auf der “Benutzerverw.”-Seite, [Benutzer-Auth.]-Register
(—>Seite 124), “Benutzer-Auth.” auf “An” und auf der “Host-Auth.”-Seite (—Seite 126)
“Host-Auth.” auf “Aus” setzen.

2. Durch Markieren der entsprechenden Ankreuzfelder Wochentage wahlen.
3. Im Pull-Down-Menii eine Start- und eine Endzeit fiir den Zeitplan wéahlen.
Soll die Zeit nicht vorgegeben werden, das Ankreuzfeld fiir “24Std.” markieren.
4. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.
— Das Ergebnis wird im unteren Teil des Fensters dargestellt.
Anmerkung
Die unten im Fenster angezeigten Zeitplane kénnen durch Zuweisung unterschiedlicher Farben
gekennzeichnet werden.
Falls die Zeitplane fiir Position auffrischen und Bildqualitat auf die gleiche Zeit eingestellt sind, wird die
Aktion fir Bildqualitat ausgefiihrt, nachdem die Aktion fiir Position auffrischen abgeschlossen wurde.
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13.1 Einstellen von Zeitplanen

Zeitpline

Zeitplanmodus

Zeitplar
v
' Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 2
(Blau) _ _
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 3
(Griin)

Zeitplanmodus

Zeitplan 4
(Rot)
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitbereich

1. Den gewiinschten Wochentag markieren.
— Der gewahlte Wochentag wird flir den Zeitplan festgelegt.

2. Zum Festlegen der Zeit im Pull-Down-Men( eine “Stunde” und “Minute” wahlen.
Soll die Zeit nicht vorgegeben werden, das Ankreuzfeld fiir “24Std.” markieren.
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3. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.
— Das Ergebnis wird im unteren Teil des Fensters dargestellit.

Zeitpline

Zeitplanmodus [VMD Exlavbnis v|

Zeitplan 1
(Weis) [l MMo. MDi MMi MDo. MFr [¥Sa

Zeitbereich
e Coan [0 vHoo v] = [17 vi[se |

Zeitplanmodus [VMD-Exlavbnis V|

Zeitplan 2
(Blau) [vIMo. ¥IDi. [¥IMi. MIDo. IFr. [¥]Sa

s [ [35 300 V] [67 Vi V]

Zeitplanmodus | Periodische FTP-Ubertragung V|

Zeitplan 3

[OMe. [IDi. [JMi. [IDo. []Fr.
[v]24n bl - v

Zeitbereich

Zeitplanmodus | Aus

Zeitplan 4
(Rot)

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 5
(Schwarz)

Zeitbereich

0:00 12:00 18:00 pL ]
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13.2 Loschen eines Zeitplans

Zeitpline

Zeitplanmodus [VMD-Exlavbnis v

Zeitplan 1
(Weis) [l VIMo. ¥Di VM [MDo. MFr. []Sa [vISo.

e Do 00 Voo v = (17 vi[s0 V]

Zeitplanmodus [ VMD-Eslavbnis v

Zeitplan 2
(Blau) [vIMo. ¥IDi. [¥IMi MIDeo. WIFr. [¥ISa. [¥ISo.

Zeitbereich
e Do [3vHw v]- [0 vi[w V]

Zeitplanmodus | Periodische FTP-Ubertragung v

Zeitplan 3
[OMo [Di [OMi [ODe. [IFr [#Sa [#Sa

[v]24n v — |00 VE|00 v

Zeitbereich

Zeitplanmodus | Aus V|

(Rot)
Zettbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 5
(Schwarz)
Zeitbereich

0:00 12:00 18:00 24:00

1. Die Markierung in dem dem eingestellten Wochentag entsprechenden Ankreuzfeld entfernen.
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2. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.
— Der Zeitplan fiir den gewahlten Wochentag wird geldscht.

Zeitplanmodus

Zeitplan 1
™
Zeitbes

Zeitplanmodus

Zeitplan 2

Zeitbes

Zeitplanmodus

Zeitbes

Zetplanmodus

Zeitplan 4
(Rot) ) .
Zeitbereich

Zetplanmodus

Zeitbes
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14 Einstellung optionale Einheit [Optional Ein-
heit] (WV-SUDG6FRL1)

Die Einstellungen kénnen auf der Seite “Optional Einheit” konfiguriert werden, wenn die Vorderseite verwendet
wird.

Die “Optional Einheit” Seite hat nur die Registerkarte [Vorderseite].

Zu Einzelheiten Uber die Einstellungen siehe die der Erweiterungseinheit beiliegenden Handbucher. Weitere
Informationen Uber von der Kamera unterstitzte Zusatzeinheiten und deren Software-Versionen finden Sie
auf unserer Webseite (http://security.panasonic.com/support/info/).
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15 Wartung der Kamera [Wartung]

Einsehen der Systemprotokolle, Aktualisieren der Firmware sowie Statuspriifung und Initialisieren des
Setupmenis erfolgen auf dieser Seite.

Die “Wartung”-Seite enthalt die Registerkarten [Systemprotokoll], [Upgrade], [Status],[Riicks. auf Vorg] und
[Daten].

15.1 Einsehen der Systemprotokolle [Systemproto-
koll]

Auf der “Wartung”-Seite das [Systemprotokoll]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)

Bis zu 100 Systemprotokolle kénnen im internen Speicher der Kamera abgespeichert werden. Wenn die
maximale Anzahl Systemprotokolle gespeichert worden ist, werden die alteren Protokolle durch die neuen
Uberschrieben. Dabei wird das alteste Protokoll zuerst Giberschrieben.

Die Systemprotokolle werden gespeichert, auch wenn die Kamera ausgeschaltet ist.

Systemprotokoll Upgrade Status Riicks. auf Vorg Daten

UhrzeitDatum Fehlerbeschreibung

[Nr.]
Die laufende Nummer des Systemprotokolls wird angezeigt.

[Uhrzeit/Datum]
Uhrzeit und Datum eines eingetretenen Fehlers werden angezeigt.

Anmerkung
*  Wenn auf dem [Allgemeines]-Register (—Seite 41) “Zeitanzeigeformat” auf “Aus” steht, werden Zeit
und Datum der Protokolle im 24-Stunden-Format angezeigt.

[Fehlerbeschreibung]

Beschreibungen zu den Systemprotokollen werden angezeigt. Zu Einzelheiten Uber die Systemprotokolle
siehe Seite 202.

15.2 Aktualisieren der Firmware [Upgrade]

188

Auf der “Wartung”-Seite das [Upgrade]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
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15 Wartung der Kamera [Wartung]

Auf dieser Seite kann die Firmware Uberpriift und auf die neueste Version aktualisiert werden. Zur
Aktualisierung der Firmware wenden Sie sich bitte an lhren Fachhandler.

Systemprotokoll Upgrade Status Riicks. auf Vorg

Modell-Nr_

MAC-Adresse

Setiennummer

Firmware-Version

IPv6-Adresse LinkLocal-Adresse

Stafisch

RA

DHCPv6

Installationszahler fiir Viewer-Software

Zeit seit Herstelungsdatum

' Nach Upgrade auf Vorgabewerte zuriicksetzen.
(auBer Netzwerkeinstellungen)

(®) Nach dem Upgrade nicht auf die Vorgabesinstellungen zuriicksetzen.

HTML-Datei wird nach dem Upgrade immer initialisiert_

Die neueste Firmware-Version konnen Sie von einer unserer folgenden
Webseiten herunterladen
Hinweis:Zum Betrachten der Seite benotigen Sie eine Internetverbindung.
- AuBerhalb Japans:

‘http//security panasonic.com/support/
- Innerhalb Japans:

‘http-//sol panasonic biz/security/support/index html

Das Upgrade dauert ca. 17 Minuten.
‘Wihrend des Vorgangs nicht im Browser arbeiten.

[Modell-Nr.], [MAC-Adresse], [Seriennummer], [Firmware-Version], [IPv6-Adresse], [Installa-
tionszahler fiir Viewer-Software], [Zeit seit Herstellungsdatum]

Die Informationen zu jedem Posten werden angezeigt.

1. Beraten Sie sich mit Inrem Fachhandler tiber das Herunterladen der neuesten Firmware-Version auf einen
PC.

WICHTIG

* Der Name des Verzeichnisses, in dem die heruntergeladene Firmware gespeichert werden soll,
darf keine Leerstellen enthalten.

2. Auf die [Durchsuch...]-Taste klicken und die herunterzuladende Firmware angeben.

Anmerkung
* Die neuesten Firmware-Versionen finden Sie auf unserer Webseite. Die Firmware ist eine
ZIP-Datei. Nach dem Herunterladen der Datei, diese entpacken und die Datei mit der Erweiterung
“.img” ausfuhren, um die Firmware zu aktualisieren.
— Bei Einsatz der Kamera in Japan
http://sol.panasonic.biz/security/support/index.html
— Bei Einsatz der Kamera auflerhalb Japans
http://security.panasonic.com/support/
* Zum Besuch der Webseite ist ein Internetanschluss erforderlich.
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15.3

190

3. Durch Anklicken der der gewiinschten Option entsprechenden Radiotaste festlegen, ob die Einstellungen
nach der Aktualisierung der Firmware initialisiert werden sollen oder nicht.
Vorgabe: Nach dem Upgrade nicht auf die Vorgabeeinstellungen zuriicksetzen.

Anmerkung

* Bitte beachten, dass die Einstellungen nach einer Initialisierung nicht wieder eingespielt werden
koénnen.

4. Die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.
— Ein Dialogfeld fordert zur Bestatigung auf.

WICHTIG

L]

Nach dem Upgrade die temporaren Internetdateien I6schen. (—Seite 207)

Zum Aktualisieren der Firmware einen PC verwenden, der in demselben Subnetz wie das Gerat liegt.
Bei der Aktualisierung der Firmware den Anweisungen des Fachhandlers folgen.

Bei der Aktualisierung der Anwendersoftware die Firmware mit der vorgeschriebenen Datei
(Erweiterung:img) aktualisieren.

Die Benennung der Aktualisierungsdatei ist “Modellbezeichnung (In Kleinbuchstaben eingeben.
“WV-" weglassen.)_xxxxx.img”.

* (“xxxxx” bezeichnet die Version der Firmware.)

Wahrend der Aktualisierung darf die Kamera nicht ausgeschaltet werden.

Bis Ende des Aktualisierungsvorgangs keine Bedienungshandlungen vornehmen.

Bei Wahl von “Nach Upgrade auf Vorgaben riicksetzen (auf3er Netzwerkeinstellungen)” werden
folgende Netzwerkeinstellungen im Rahmen der Firmware-Aktualisierung nicht auf die Vorgaben
zurickgesetzt.

DNS-Priméaradressen- und DNS-Sekundaradressen-Einstellungen fiir IPv4, DNS-Primaradressen-
und DNS-Sekundaradressen-Einstellungen fur IPv6, An/Aus fir DHCP, IP-Adresse, Subnet Maske,
Standard-Gateway, HTTP-Port, HTTPS-Port, Anschlussprotokoll (HTTP/HTTPS), CRT-Schlissel,
Serverzertifikat, UPnP-Einstellung, Ubertragungsgeschwindigkeit, Bandbreitenskalierung (Bitrate),
Uhrzeit & Datum, Presetposition.

Jede Installation der Viewer-Software auf einem PC muss durch eine Lizenz gedeckt sein. Bitte beraten
Sie sich mit lnrem Fachhandler uber die Software-Lizenz.

Statusprufung [Status]

Auf der “Wartung”-Seite das [Status]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
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Auf dieser Seite kann der Status der Kamera Uberprft werden.

Systemprotokoll Upgrade Riicks. auf Vorg

Viewnetcam com

Server

Status

Personliche(Kamera) URL

UPnP

Portnummer(HTTP)

Status

Portnummer(HTTPS)

Status

Globale Router-Adresse

Selbstdiagnose

Hardwarel

Hardware2

Eigentest der Hardware. Wenn alles Nullen sind, liegt kein Problem vor.

Hardware-Informationen

Status

‘Wischerzahler

Wischermotorzihler

Zahler

Wischergummi Letz. Austausch

Bei Aus. riicks.

Viewnetcam.com

Dies wird nur unter Verwendung von Viewnetcam.com angezeigt.

[Server]
Die URL des “Viewnetcam.com”-Servers wird angezeigt.

[Status]
Der Registrierungsstatus fir “Viewnetcam.com” wird angezeigt.

[Personliche(Kamera) URL]
Die URL der Kamera, die fir “Viewnetcam.com” abgespeichert wurde, wird angezeigt.

UPnP

[Portnummer(HTTP), Portnummer(HTTPS)]
Die fir UPnP-Portweiterleitung eingestellte Portnummer wird angezeigt.
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[Status]
Der Status der Portweiterleitung wird angezeigt.

[Globale Router-Adresse]
Die globale Adresse des Routers wird angezeigt.

Anmerkung
* Zu Einzelheiten Uber den Inhalt der einzelnen Statusanzeigen (“Viewnetcam.com” Service, die UPnP
Funktion, die Selbstdiagnose, Hardware-Informationen oder Wischerzahler) siehe unsere Website
(http://security.panasonic.com/support/info/).

Selbstdiagnose

Das Ergebnis der Selbstdiagnose von Hardwarekomponenten wird angezeigt. Wenn eine ganz aus
Nullen(0’s) bestehende Ziffer angezeigt wird, liegen keine Probleme vor.

Hardware-Informationen

Informationen tber PAN, TILT, ZOOM, FOCUS, Tag & Nacht (IR), Neustart-Zahler, Betriebszeit und
Thermo-Sensor wird angezeigt.

Anmerkung
¢ Hardware-Informationen werden alle 2 Stunden aktualisiert.

Wischerzahler

[Wischermotorzahler]
Zeigt an, wie oft der Wischermotor betrieben worden ist.

[Wischergummi]
Zeigt Information Uber den Wischergummi.

* [Z&hler]
Zeigt die Anzahl der Male, die der Wischergummi und der Zahler fur die Austauschrichtlinie betrieben
worden sind.

* [Letz. Austausch]
Zeigt das Datum an, an dem der Wischergummi das letzte Mal ausgetauscht wurde.

* [Bei Aus. riicks.]
Beim Austausch eines Wischergummis wird das Datum des “Letz. Austausch” mit dem Datum ersetzt, an
dem das Ricksetzen ausgefiihrt wurde.

Anmerkung
* Der Wischermotor und der Wischergummi-Z&hler werden alle 2 Stunden aktualisiert.

15.3.1 Schaden-Benachrichtigungs-Funktion

In diesem Abschnitt kdnnen die Einstellungen in Bezug auf externe Benachrichtigungen Gber Hardware-Fehler
und Wischergummi-Austauschperioden angepasst werden.

Schaden-Benachrichtigungs-Funktionstypen
* Hardwarefehler-Benachrichtigung
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Bei einem Problem mit der Hardware, wird eine externe Benachrichtigung gesendet, entweder mit
“Hardware1” oder “Hardware?2” fir “Selbstdiagnose” im [Status] Reiter der Seite “Wartung”.

*  Wischergummi-Austausch-Zeit-Benachrichtigung
Eine externe Benachrichtigung wird gesendet, wenn der Wischergummi-Betriebszahler sich der
Austauschrichtungs-Nummer nahert.

Externe Benachrichtigungs-Methoden

* Benachrichtigung per E-Mail
Schadensbenachrichtigungen werden an die registrierte Benachrichtigungs-Adresse gesendet, wenn im
[Alarm] Reiter der “Alarm”-Seite fir “E-Mail-Nachricht” von “E-Mail-Server >>”" “An” ausgewahlt ist. Die
Einstellungen fir die E-Mail-Benachrichtigungen kdnnen im [Alarm] Reiter der “Alarm” Seite
(—Seite 104), und im [Erweitert] Reiter der “Netzwerk” Seite (—Seite 134) konfiguriert werden.

* Benachrichtigung an eine festgelegte Adresse (Benachrichtigung tiber Panasonic-Alarmprotokoll)
Schadensbenachrichtigungen werden an die registrierte Benachrichtigungsadresse gesendet, wenn fiir
“Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll” (—Seite 120) “An” ausgewahlt ist.

Um diese Funktion nutzen zu kénnen, muss ein Netzwerk-Diskrekorder usw. von Panasonic ans System
angeschlossen sein. Die Einstellungen flir Panasonic-Alarmprotokoll kénnen im Reiter
[Benachrichtigung] der Seite “Alarm” konfiguriert werden. (— Seite 120).

15.4 Rucksetzen auf Vorgaben/Neustart der Kamera
[Rucks. auf Vorg]

Auf der “Wartung”-Seite das [Ricks. auf Vorg]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
Auf dieser Seite erfolgt die Initialisierung der Einstellungen und HTML-Daten der Kamera sowie der Neustart
der Kamera.

Systemprotokoll Upgrade Status Riicks. auf Vorg Daten

Auf Vorgaben ricksetzen
(aufer Netzwerkeinstellungen)

Usrspriingliche HTML-Dateien laden (Setup-
Menii).

Auf Vorgaben riicksetzen und urspringliche
HTML-Dateien laden

Neustart

Position auffrischen

[Auf Vorgaben riicksetzen (auBer Netzwerkeinstellungen)]

Mit der [Ausfiihr.]-Taste kdnnen die Einstellungen auf die Vorgaben zurlickgesetzt werden. Die
Netzwerkeinstellungen bleiben dabei jedoch erhalten.
Nach der Initialisierung ist die Kamera ca. 3 Minuten nicht funktionsfahig.

[Urspriingliche HTML-Dateien laden(Setup-Menii).]

Mit der [Ausfiihr.]-Taste kdnnen die HTML-Dateien auf die Vorgaben zuriickgesetzt werden.
Nach der Initialisierung ist die Kamera ca. 3 Minuten nicht funktionsfahig.

[Auf Vorgaben riicksetzen und urspriingliche HTML-Dateien laden.]

Mit der [Ausfiihr.]-Taste konnen die Einstellungen und die HTML-Dateien auf die Vorgaben zuriickgesetzt
werden. Die Netzwerkeinstellungen bleiben dabei jedoch erhalten.
Nach der Initialisierung ist die Kamera ca. 3 Minuten nicht funktionsfahig.
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[Neustart]

Die Kamera durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste neu starten. Nach dem Neustart ist die Kamera ca. 2 Minuten
nicht funktionsfahig.

[Position auffrischen]

Die Kameraposition kann aktualisiert werden. Falls die Kamera sich im normalen Betrieb aus der genauen
Ausgangsstellung/Presetposition bewegt hat, oder bei der Einschaltung versehentlich bewegt wurde, kann
ihre Position mit dieser Funktion korrigiert werden. Wahrend der Positionsaktualisierung (ca. 2 Minuten) kann
die Kamera nicht bedient werden.

WICHTIG

* Die Orientierung der Kamera kann bei der Montage versehentlich verandert werden. Es empfiehlt sich
daher, die Position nach dem Einbau zu aktualisieren, bevor Presetpositionen abgespeichert werden.

Anmerkung

* Position auffrischen wird wahrend Wascherbetrieb und beim Lernen von Patrouillenbetrieb nicht
ausgefihrt.

* Um die Netzwerkeinstellungen zu initialisieren (—Seite 129), schalten Sie die Kamera aus und
anschlieBend wieder ein, wahrend Sie INITIAL SW am Gerat gedriickt halten, und lassen Sie INITIAL
SW mehr als 10-15 Sekunden lang gedriickt. Nach Loslassen der Taste ca. 2 Minuten warten. Die
Kamera startet, wonach die neuen Einstellungen einschlief3lich der Netzwerkeinstellungen giiltig
werden. Das Gerat nach der Einschaltung mindestens 3 Minuten lang nicht ausschalten.

15.5 Einstelldaten/Daten-Backup oder Wiederher-
stellung von Protokollen [Daten]

Auf der “Wartung”-Seite das [Daten]-Register anklicken. (—Seite 35, Seite 37)
In diesem Abschnitt werden die Einstellungen zum Sichern oder Wiederherstellen von Einstelldaten sowie zum
Speichern von Protokollen beschrieben.

Systemprotokoll Upgrade Status Riicks. auf Vorg

Backup

Setup-Daten

Szenendatei

‘Wiederherstellen

Setup-Daten () Afle Einstellungen wiedetherstellen
(@ Alle Einstelungen aufier Netzwerkeinstelhingen
~ wiederherstellen

Szenendatei

Die Datenwiederherstellung dauert ca. 2 Minuten
Bitte warten; wihrend des Vorgangs keme Operationen im Browser
vornehmen.
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Backup

[Setup-Daten]
Auf die [Ausflihr.]-Taste klicken, um die Setup-Daten der Kamera auf einem PC zu sichern.

[Szenendatei]
Auf die [Ausflhr.]-Taste klicken, um die Szenendateien der Kamera auf einem PC zu sichern.

[Protokolle]
Auf die [Ausflhr.]-Taste klicken, um die Protokolldaten der Kamera auf einem PC zu sichern.

WICHTIG

* Das Sichern von Einstellungen und Protokollen in Sicherungsdateien nimmt Zeit in Anspruch.

*  Wenn die Sicherung mehr als 10 Minuten dauert, kann der Vorgang durch einen
Kommunikationstimeout unterbrochen werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass nur ein Teil
der Daten gesichert werden. Die Datensicherung sollte deshalb innerhalb 10 Minuten abgeschlossen
werden. Durch Wiederherstellen der gesicherten Daten (aufRer Protokolldaten) kann auch Gberpruft
werden, ob die gewiinschten Daten korrekt gesichert wurden.

Wiederherstellen

[Setup-Daten]

Mit der [Durchsuch...]-Taste die die Setup-Daten enthaltenden Dateien wahlen, die wiederhergestellt werden
sollen.

Durch Anklicken der der gewlinschten Option entsprechenden Radiotaste festlegen, ob die
Netzwerkeinstellungen auch wiederhergestellt werden sollen.

Die Wiederherstellung durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste starten. Bis Ende der Wiederherstellung keine
anderen Operationen ausfiihren. (Mit beendeter Wiederherstellung macht die Kamera einen Neustart.)
Nicht vergessen, als Dateinamen fiir die bei der Wiederherstellung verwendeten Setup-Dateien “.dat”
einzugeben. (Der Modellname ist in Kleinbuchstaben einzugeben; “WV-" entfallt.)

[Szenendatei]

Mit der [Durchsuch...]-Taste die Szenendateien wahlen, die wiederhergestellt werden sollen.

Die Wiederherstellung durch Anklicken der [Ausflihr.]-Taste starten. Bis Ende der Wiederherstellung keine
anderen Operationen ausfiihren.

Nicht vergessen, als Dateinamen fur die bei der Wiederherstellung verwendeten Szenendateien “.txt”
einzugeben. (Der Modellname ist in Kleinbuchstaben einzugeben; “WV-" entfallt.)
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16 Gebrauch der CD-ROM

16.1 Zum CD-Launcher

196

Einlegen der mitgelieferten CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk des PC startet automatisch den CD-Launcher

und bringt den Lizenzvertrag zur Anzeige. Den Vertrag lesen und zur Zustimmung das Ankreuzfeld neben “I

accept the terms in the license agreement” markieren und dann “OK” anklicken.

Das CD-Startfenster wird angezeigt.

* Erscheint das Launcher-Fenster nicht, die Datei “CDLauncher.exe” auf der CD-ROM durch Doppelklick
offnen.

& GD Launcher;

Panasonic
@
IP Setting Software \ Install l | Run ] @
I ®
Manual || [ o @
Viewer Software Install ®

About this software

Uber die CD-ROM sind folgende Bedienungshandiungen méglich.

@ Die “IP Setting Software” von Panasonic kann auf einem PC installiert werden. (—Seite 197)

@ Die Netzwerkeinstellungen der Kameras kénnen Uber die “IP Setting Software” von Panasonic erfolgen.
(—>Seite 199)

® Die Bedienungsanleitungen kénnen auf einem PC installiert werden. (—Seite 198)

@ Die Bedienungsanleitungen kénnen auch ohne Installation auf einem PC durch Anklicken der [Open]-Taste
eingesehen werden.

® Die Viewer-Software kann im PC installiert werden. (—Seite 198)

Please read first

Bedienungsanleitung



16 Gebrauch der CD-ROM

16.2 Installation der “IP Setting Software” von
Panasonic

Zum Aufrufen des Installationsfensters fir “IP Setting Software” von Panasonic im CD-Launcher-Fenster die
[Install]-Taste neben [IP Setting Software] anklicken. Vor der Installation Folgendes festlegen.

IP Settine Software installation

Select software to install,
& }iP Setting Software )
Create shortcut icon

Desktop Icon i _®

[Cstart Menu Ttem

Select the folder to save
i ¥Panasanic T—0®
®
[ Instal ] [ Cancel l

@ Die zu installierende “IP Setting Software” von Panasonic wahlen.

(@ Wahlen, wo das Symbol fiir den Panasonic IP-Einstellung-Shortcut bei der Installation der “IP Setting
Software” von Panasonic angelegt werden soll.

(® Das Bestimmungsverzeichnis fiir die Installation der “IP Setting Software” von Panasonic angeben.

@ Die Installation durch Anklicken der [Install]-Taste starten.

Anmerkung

e Zum Deinstallieren der “IP Setting Software” von Panasonic das Shortcut-Symbol an der bei der
Installation angegebenen Stelle I6schen (Vorgabe ist der Arbeitsplatz) sowie auch den Ordner
[EasylPConfig] in dem bei der Installation angegebenen Ordner (Vorgabe ist C:\Panasonic).
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16.3 Installation der Bedienungsanleitungen

Zum Aufrufen des Fensters zum Installieren der Bedienungsanleitungen im CD-Launcher-Fenster die
[Install]-Taste neben [Manual] anklicken. Vor der Installation Folgendes festlegen.

I ®

Select manual to install Model List
D TR
Ol
Create shortout icon
[#]Desktap Ican i @
[Cstart Meru Ttem
Select the folder to save
KC:¥Panasanic T—®
I ®
" Install " [ Canicel ]
_

Die zu installierenden Bedienungsanleitungen wahlen. Die Kameramodelle, auf die
Bedienungsanleitungen zutreffen, sind unter @ “Model List” angezeigt.

Die Kameramodelle, auf die unter @) gewahlte Bedienungsanleitungen zutreffen, sind hier.

Bei der Installation wahlen, wo das Symbol fiir den Bedienungsanleitungen-Shortcut angelegt werden soll.
Das Verzeichnis angeben, in dem die Bedienungsanleitungen installiert werden sollen.

Die Installation durch Anklicken der [Install]-Taste starten.

@E®e ©

Anmerkung
* Zum Deinstallieren der Bedienungsanleitungen das Shortcut-Symbol an der bei der Installation
angegebenen Stelle I6schen (Vorgabe ist der Arbeitsplatz) sowie auch den Ordner [Manual] in dem
bei der Installation angegebenen Ordner (Vorgabe ist C:\Panasonic).

16.4 Installation der Viewer-Software

198

Zum Anzeigen von Kamerabildern muss die Viewer-Software (Network Camera View 4S) im PC installiert
werden. Zum Installieren der Software im CD-Launcher-Fenster die [Install]-Taste neben [Viewer Software]
anklicken und den Bildschirmanweisungen folgen. Wenn ein PC, in dem die Viewer-Software nicht installiert
ist, versucht auf die Kamera zuzugreifen, wird durch eine Meldung darauf hingewiesen. Die Software gemaf
den Bildschirmanweisungen installieren. Zu Einzelheiten siehe Seite 4.

Anmerkung
* Die Viewer-Software kann je nach dem Betriebssystem des PC in folgenden Schritten deinstalliert
werden.
[Network Camera View 48] Uber [Systemsteuerung] - [Programme] - [Windows-Komponenten
hinzufigen/entfernen] I6schen.
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16.5 Netzwerkeinstellung der Kamera mit der “IP Set-
ting Software” von Panasonic

Die Netzwerkeinstellungen der Kamera kénnen mit der “IP Setting Software” auf der mitgelieferten CD-ROM
vorgenommen werden. Bei Verwendung mehrerer Kameras mussen die Netzwerkeinstellungen fir jede
Kamera getrennt vorgenommen werden. Wenn die Panasonic “IP Setting Software” nicht funktioniert, greifen
Sie auf die “Netzwerk”-Seite vom Setup-Menu der Kamera im Browser aus zu und fiihren Sie die Einstellungen
separat durch. (—Seite 129)

WICHTIG

Beim Anlaufen der “Windows Sicherheitswarnung” kann das Fenster “IP Setting Software” erscheinen.
In diesem Fall “Benutzerkontensteuerung” tber die Systemsteuerung deaktivieren.

VVon anderen Subnetzen aus funktioniert die “IP Setting Software” von Panasonic nicht Giber denselben
Router.

Die Anzeige/Einstellung der Kamera kann mit einer alteren Version der “IP Setting Software” (Version
2.xx) nicht erfolgen.

Aufgrund von Verbesserungen bei der Sicherheit der “IP Setting Software” kénnen die
“Netzwerkeinstellungen”, die konfiguriert werden sollen, nach etwa 20 Minuten nach Anschalten der
Kamera nicht mehr gedndert werden. (Wenn die Glltigkeitsdauer beim “IP-Kurz-Setup” auf “nur
20Min.” eingestellt wurde.) Die Einstellungen kénnen jedoch fir Kameras im Initialisierungsmodus
nach 20 Minuten geandert werden.

1. Zum Starten der “IP Setting Software” von Panasonic im CD-Launcher-Fenster die [Run]-Taste neben [IP
Setting Software] anklicken oder das bei der Installation der Software im PC erstellte Shortcut-Symbol
doppelklicken.

Der Lizenzvertrag wird angezeigt. Den Vertrag lesen und zur Zustimmung das Ankreuzfeld neben |
accept the terms in the license agreement” markieren und [OK] anklicken.

Die “IP Setting Software”-Seite erscheint. Wird die Kamera erkannt, werden Informationen wie die
MAC-Adresse und IP-Adresse angezeigt.

2. Die MAC/IP-Adresse der einzustellenden Kamera wahlen und auf die [Access Cameral-Taste klicken.

EE Panasonic IP Setting Software glil@

Canizrg it ahout this software
MNo. MAC Address IPv4 Address Port No.  Camera Name Model IPv4 overlap
192,168.0.10 a0
| Search | [ Network Settings ] [ Access Camera
TPvafTPvE

Anmerkung

* Bei Anschaltung an einen DHCP-Server kann die der Kamera zugewiesene |IP-Adresse angezeigt
werden, indem auf die [Search]-Taste der “IP Setting Software” geklickt wird.

*  Wenn doppelte IP-Adressen verwendet werden, wird die Nummer der Kamera mit der doppelten
Adresse Uberlappt angezeigt.
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200

* Die angezeigten Kamerainformationen werden nicht automatisch aktualisiert. Die Informationen
durch Anklicken der [Search]-Taste aktualisieren.

* “Camera list” kann zwischen Anzeige von IPv4- und IPv6-Adressen umgeschaltet werden.

* Die angezeigten Informationen kdnnen durch Anklicken der einzelnen Titel sortiert werden.

*  Wenn die Taste [Network Settings] angeklickt wird, wird die Anzeige “Network Settings” angezeigt
und die Netzwerkeinstellungen kénnen geandert werden. Auf Seite 200 finden Sie weitere
Informationen.

3. Bei Erscheinen des Installationsbildschirms fir “Network Camera View 4S” die Software anhand der

Bildschirmanweisungen installieren. (Die Viewer-Software “Network Camera View 4S” wird von der

Kamera aus installiert.)

* Die “Live”-Seite der Kamera wird angezeigt.

* Falls sich die Viewer-Software “Network Camera View 4S” nicht installieren lasst oder keine
Bildanzeige erfolgt, die [Install]-Taste neben [Viewer Software] im CD-Startfenster anklicken, um die
Software zu installieren.

Andern der Netzwerkeinstellungen

Klicken Sie bei der Anderung der Einstellungen fiir die Netzwerkeinstellungen, wie zum Beispiel
Anschlussmodus, IP-Adresse und Subnet Maske, auf die Taste [Network Settings] in der Anzeige [IP
Setting Software].

Die “Network Settings”-Seite erscheint. Geben Sie jeden Punkt ein und klicken Sie anschlielend auf die
Taste [Save].

Metwork Settings g|

Metwork Settings () StaticIP

O autofAutolP)
Port Mo,
IPv4 Address
Subnet Mask
Default Gatenway
DS @ Auto O Manual
Primary DHS
Secondary DMNS

[¥]wyait for carmera restarting.

[ Save l [ Back

Anmerkung

* Wenn die Markierung fur “Wait for camera restarting.” entfernt wird, kbnnen nacheinander mehrere
Kameras eingestellt werden.
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* Zu Einzelheiten Uber die einzelnen Einstellungen auf der “Netzwerkeinstellungen”-Seite siehe
Seite 129.

WICHTIG

* Nach Betéatigung der [Save]-Taste dauert es etwa 2 Minuten, bis die Einstellungen in die Kamera
hochgeladen werden. Die Einstellungen werden ungliltig, wenn vor Ende des Uploads das
LAN-Kabel unterbrochen wird. In diesem Fall muss die Einstellung wiederholt werden.

* Falls eine Firewall (auch Software) verwendet wird, missen alle UDP-Ports zuganglich gemacht
werden.
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17 Inhalt des Systemprotokolls

SMTP-Fehleranzeigen

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Fehler POP3-Server

Authentifizierungsfehler.

Benutzername oder Passwort falsch ein-
gegeben. Email-Einstellungen auf Richtig-
keit prufen.

POP3-Server nicht gefunden.

IP-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.

Der POP3-Server ist auller Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Fehler SMTP-Server

Authentifizierungsfehler.

Benutzername oder Passwort falsch ein-
gegeben. Email-Einstellungen auf Richtig-
keit prifen.

Die E-Mail-Serveradresse vom DNS
wurde nicht aufgeldst.

IP-Adresse des DNS-Servers ist nicht kor-
rekt. DNS-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Der DNS-Server ist aul3er Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

SMTP-Server nicht gefunden.

IP-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.

Der SMTP-Server ist aulRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Fehler bei der Email-Funktion aufgetreten.
Email-Einstellungen auf Richtigkeit pri-
fen.

FTP-Fehleranzeigen

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Fehler FTP-Server

Die FTP-Serveradresse vom DNS
wurde nicht aufgelost.

FTP-Server nicht gefunden.

Der FTP-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.
IP-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.
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Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Verbindungsfehler

Fehler Dateiiibertragung

Fehler Passivmodus.

Logout fehlgeschlagen.

Verzeichniswechsel fehlgeschla-
gen.

Benutzername oder Passwort ist un-
glltig.

Einstellungen fir FTP-Server sind nicht
korrekt. FTP-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Einstellung des angezeigten Postens ist
nicht korrekt. FTP-Einstellungen auf Rich-
tigkeit prifen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Fehler bei der FTP-Funktion aufgetreten.
FTP-Einstellungen auf Richtigkeit prifen.

“Viewnetcam.com”-Fehleranzeigen

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Zugriffstest Fehler

Zugriffstest Fehler

Portweiterleitung kann moglicherweise fir
den Router nicht konfiguriert werden. Be-
ziehen Sie sich auf die mit dem Router
mitgelieferten Handblcher, um die
UPnP-Einstellung zu aktivieren.

Fehler Viewnet-
cam.com-Server

Viewnetcam.com-Server vom DNS
wurde nicht aufgelost.

IP-Adresse des DNS-Servers ist nicht kor-
rekt. DNS-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Der DNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Verbindungsfehler

Viewnetcam.com-Server antwortet
nicht.

Fehler Dateilbertragung

Der Viewnetcam.com-Server ist auler
Betrieb. Beim Netzwerk-Administrator er-
kundigen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Ein Fehler im Zusammenhang mit

der “Viewnetcam.com”-Funktion ist aufge-
treten. “Viewnetcam.com”-Einstellungen
auf Richtigkeit prufen.

Fehleranzeigen zu Aktualisierung Dynamic DNS

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Fehler DDNS-Server

Die DDNS-Serveradresse vom DNS
wurde nicht aufgelost.

IP-Adresse des DNS-Servers ist nicht kor-
rekt. DNS-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Der DNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.
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Kategorie Anzeige

Beschreibung

Verbindungsfehler Keine Antwort vom DDNS-Server.

Der DDNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Hostname ist bereits vergeben.

Der Hostname ist bereits im DDNS-Server
registriert. Einstellungen fir DDNS-Aktua-
lisierung auf Richtigkeit priifen.

Interner Fehler Undefinierter Fehler Fehler bei der DDNS-Funktion aufgetre-
ten. Einstellungen fir DDNS-Aktualisie-
rung auf Richtigkeit prifen.

NTP-Fehleranzeigen
Kategorie Anzeige Beschreibung

Verbindungsfehler NTP-Server antwortet nicht. IP-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.

Der NTP-Server ist auller Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Interner Fehler Undefinierter Fehler Fehler bei der NTP-Funktion aufgetreten.
NTP-Einstellungen auf Richtigkeit prufen.

NTP-Synchronisierung | NTP-Aktualisierung erfolgreich. Zeitkorrektur erfolgreich.

erfolgreich.

Protokolleintrage zu HTTPS

Kategorie Anzeige

Beschreibung

HTTPS CSR - Generiert

Generierung einer CSR (Certificate Sig-
ning Request [Zertifikatsregistrierungsan-
forderung]) beendet.

CA-Zertifikat - Installiert

Installation des Serverzertifikats beendet.

CA-Zertifikat - Geloscht

Léschung des Serverzertifikats beendet.

Alter CRT-Schlissel - Angewendet

Alter CRT-Schlissel wird angewendet.

CRT-Schliissel - Generiert

Generierung des CRT-Schliissels been-
det.
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Kategorie Anzeige

Beschreibung

Login Benutzername oder IP-Adresse

Wenn “Benutzer-Auth.” auf “An” steht,
wird der Login-Benutzername angezeigt.
Wenn “Host-Auth.” auf “An” steht, wird die
IP-Adresse des gegenwartig auf die Ka-
mera zugreifenden PC angezeigt.

Fehleranzeigen bei Benachrichtigung uber Panasonic-Alarmprotokoll

Kategorie Anzeige

Beschreibung

Fehler bei Benachrich- | Benachrichtigungsadresse nicht ge-
tigung Uber funden.

Panasonic-Alarmpro-
tokoll

Die IP-Adresse des Empfangers ist unter
Umstanden falsch. IP-Adresse des Emp-
fangers der Benachrichtigung auf Richtig-
keit prufen.

Der Empfanger ist unter Umsténden aus-
gefallen. Beim Netzwerk-Administrator er-
kundigen.

Zieladresse vom DNS wurde nicht
aufgelost.

Einstellungen fir DNS-Server sind even-
tuell falsch. DNS-Einstellungen auf Rich-
tigkeit prufen.

Der DNS-Server ist auf3er Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Fehleranzeigen bei HTTP-Alarmnachricht

Kategorie Anzeige

Beschreibung

Fehler bei Benachrichtigungsadresse nicht ge-
HTTP-Alarmnachricht | funden.

Die IP-Adresse des Empfangers ist unter
Umstanden falsch. IP-Adresse des Emp-
fangers der Benachrichtigung auf Richtig-
keit prufen.

Der Empfanger ist unter Umsténden aus-
gefallen. Beim Netzwerk-Administrator er-
kundigen.

Zieladresse vom DNS wurde nicht
aufgeldst.

Einstellungen fiir DNS-Server sind even-
tuell falsch. DNS-Einstellungen auf Rich-
tigkeit prifen.

Der DNS-Server ist aulRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Bedienungsanleitung 205



17 Inhalt des Systemprotokolls

Fehleranzeigen in Bezug auf Einstellungsstatus

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Installationsstatus

Installationsstatusfehler

Konnte den Einstellungsstatus nicht auto-
matisch feststellen. Prifen Sie den Ein-
stellungsstatus der Kamera erneut und
schliefen Sie dann den Strom wieder an.
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18 Fehlersuche

Bitte liberpriifen Sie das Geriat auf folgende Symptome, bevor Sie es in Service geben.

Falls sich ein Problem durch die hier vorgeschlagenen Kontrollen und Abhilfen nicht beheben lasst oder hier
nicht behandelt sein sollte, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhandler.

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Kein Zugriff Gber den
Web-Browser.

Ist das LAN-Kabel (Kategorie 5e oder héher) fest an
den Netzwerkstecker der Kamera angeschlossen?

Wichtige Informati-
onen

Leuchtet die Linkanzeige?

Wenn sie nicht leuchtet, besteht keine Verbindung
zum LAN oder das Netzwerk ist gestort. Die Verka-
belung auf schlechten Kontakt und falsche An-
schliisse Uberprifen.

Wichtige Informati-
onen

Ist die Kamera eingeschaltet?

Wichtige Informati-

Prifen, ob die Kamera eingeschaltet ist. onen
Ist eine glltige IP-Adresse eingestellt? 129
Wird versucht, eine Verbindung zu einer falschen 199

IP-Adresse aufzubauen?

Die Verbindung wie folgt tberprifen.

Uber den Windows-Prompt, > ping “IP-Adresse der

Kamera”.

Wenn die Kamera antwortet, ist die Verbindung in

Ordnung.

Wenn sie nicht antwortet, die Verbindung nach fol-

genden Verfahren Gber einen an dasselbe Netzwerk

wie die Kamera angeschlossenen Computer tber-
prifen. Sind auf dem PC Firewall-Einstellungen ak-
tiviert, diese vor den Einstellungen an der Kamera
vorUbergehend deaktivieren.

— Die Panasonic “IP Setting Software” starten, die
IP-Adresse der Kamera bestatigen und dann auf
diese zugreifen.

— Sind die Netzwerkeinstellungen (IP-Adresse,
Subnet-Maske und Standard-Gateway) falsch,
die Kamera neu starten und die Netzwerkein-
stellungen mithilfe der Panasonic “IP Setting
Software” innerhalb 20 Minuten nach dem Neu-
start korrigieren.

— In Netzwerken ohne DHCP-Server wird die
IP-Adresse der Kamera auf “192.168.0.10” ein-
gestellt, wenn die Kamera durch Niederhalten
der INITIAL SW an der Kamera neu gestartet
wird. Nach der Initialisierung die Kamera an-
steuern und die IP-Adresse nochmals einstel-
len. (Bei der Initialisierung werden alle vorher in
den Setupmeniis getroffenen Kameraeinstel-
lungen initialisiert.)
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Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Ist als HTTP-Portnummer “554” gewahlt?

Als HTTP-Portnummern solche wahlen, die nicht
bereits von der Kamera belegt sind. Von der Kamera
belegte Portnummern sind: 20, 21, 23, 25, 42, 53,
67,68,69,110, 123,161, 162, 443, 554, 995, 10669,
10670, 59000 - 61000

131

Ist dieselbe IP-Adresse noch anderen Geraten zu-
gewiesen worden?

Stimmt die Adresse mit dem Subnetz iberein?
Wenn Kamera und PC an dasselbe Subnetz an-
geschlossen sind:

Sind die IP-Adressen der Kamera und des PCs fiir
das gleiche Subnetz eingestellt? Ist der Web-Brow-
ser auf “Proxy-Server verwenden” eingestellt?
Beim Zugriff auf eine Kamera in demselben Teilnetz
wird empfohlen, die Adresse der Kamera in das
Feld “Keinen Proxy-Server versenden” einzutragen.
Wenn Kamera und PC an unterschiedliche Sub-
netze angeschlossen sind:

Ist die IP-Adresse des fiir die Kamera eingestellten
Standard-Gateways korrekt?

Ist der Name, mit dem gerade auf die Kamera zu-
gegriffen wird, ein anderer als der fir den “Viewnet-
cam.com”-Dienst registrierte Name?

Mit dem registrierten Namen erneut auf die Kamera
zugreifen.

176

Wurde in Verbindung mit der HTTPS-Funkti-

on “http://” eingegeben?

In Verbindung mit der HTTPS-Funktion

muss “https://” eingegeben werden. Weiterhin muss
die Porthummer eingegeben werden

167

Kein Zugriff auf die Kamera
Uber das Internet.

Sind die Netzwerkeinstellungen der Kamera kor-
rekt?

Standard-Gateway und DNS-Serveradresse korrekt
einstellen. Soll der DDNS-Dienst genutzt werden,
die entsprechenden Einstellungen Uberprifen.
Wurde “Standard-Gateway” auf der “Netzwerk”-Sei-
te eingestellt? Ist die Einstellung korrekt?

Bei IPv4-Kommunikation:

Auf der [Netzwerk]-Seite des Setupmentis den Pos-
ten “Standard-Gateway” unter “IPv4-Netzwerk” ein-
stellen.

129
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Symptom Ursache/Abhilfe Seitenverweis

*  Wurde Portweiterleitung fiir den Router eingestellt? 142
Far den Zugriff auf die Kamera Uber das Internet
muss Portweiterleitung fur den Router eingerichtet
werden, wenn dieser UPnP nicht unterstitzt. Zu Ein-
zelheiten siehe die dem Router beiliegenden Hand-
bicher.

* |Ist die UPnP-Funktion des Routers deaktiviert?
Zur Aktivierung der UPnP-Funktion siehe die dem
Router beiliegenden Handbticher.

*  Wurde fir den Router Paketfiltern aktiviert, um den
Zugriff Uber das Internet zu sperren?

Den Router so konfigurieren, dass der Zugriff Gber
das Internet mdglich ist. Zu Einzelheiten tber die
Einstellungen siehe die dem Router beiliegenden

Handbucher.

*  Wird versucht, tber die lokale Adresse (IP-Adresse 130
im lokalen Netzwerk) auf die Kamera zuzugreifen? 131
Als IP-Adresse fiir den Zugriff auf die Kamera tber 174

das Internet die globale Adresse (oder die beim
DDNS-Dienst registrierte URL) und die Portnummer
der Kamera verwenden.

Zugriff auf die Kamera Gber | «  Wurde die globale Adresse der Kamera (bzw. des 176
die “Viewnetcam.com”-URL Routers) dem “Viewnetcam.com”-Server mitgeteilt? 190
nicht moglich. Auf der “Viewnetcam.com”-Website

(http://www.viewnetcam.com/) in “Mein Konto” ein-
loggen und die fiir die Kamera registrierten Informa-
tionen Gberprifen. Wird als IP-Adresse nicht die glo-
bale Adresse angezeigt, auf die Kamera zugreifen
und die Benutzerinformationen fur den “Viewnet-
cam.com”-Dienst im Setupmeni auf dem [Erwei-
tert]-Register der “Netzwerk”-Seite registrieren. Au-
Rerdem im Setupmend, auf der “Wartung”-Seite,
den “Status” von “Viewnetcam.com” (auf dem [Sta-
tus]-Register) sowie das Systemprotokoll (auf dem
[Systemprotokoll]-Register) Gberpriifen.

Das Authentifizierungsfenster | «  Wurden Benutzername und Passwort gedndert? -

erscheint wiederholt. Wenn wahrend des Zugriffs auf die Kamera der Be-
nutzername und das Passwort eines anderen Be-
nutzers, der sich Uber einen anderen Web-Browser
in die Kamera einloggen will, gedndert wird, er-
scheint das Authentifizierungsfenster bei jedem
Wechsel bzw. bei jeder Aktualisierung des Bild-
schirms.

*  Wurde die Einstellung unter [Authentifizierung] ge-
andert?
Bei einer Anderung der Einstellung von [Authentifi-
zierung] den Browser schlieBen und erneut auf die
Kamera zugreifen.
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Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Die Anzeige erfolgt verzdgert.

Wird im HTTPS-Modus auf die Kamera zugegriffen?
In diesem Modus ist das Auffrischintervall wegen
des Decodierungsvorgangs etwas langer.

Wird auf eine andere Kamera in demselben Netz-
werk Uber Proxy-Server zugegriffen?

Den Web-Browser auf Betrieb ohne Proxy-Server
einstellen.

Kann es sein, dass mehrere Benutzer gleichzeitig
die Kamerabilder durchsuchen?

Wenn mehrere Benutzer gleichzeitig die Kamerabil-
der durchsuchen, kann sich die Anzeige verzdgern
oder das Auffrischintervall 1anger werden.

Kein Zugriff Gber Handy.

Ist die URL korrekt? Fehlt der Zusatz “/mobile” am
Ende der URL?

Die eingegebene URL Uberprifen. An das Ende der
URL flr den Zugriff auf die Kamera iber einen PC
muss “/mobile” angehangt werden.

21

Unterscheidet sich das SSL-Verschliisselungsver-
fahren von dem der Kamera?

Fir “HTTPS” - “Anschluss” auf der “Netzwerk”-Seite
- [Erweitert]-Register den Posten “HTTP”

(nicht “HTTPS”) wahlen und erneut auf die Kamera
zugreifen.

143

Wurde in Verbindung mit der HTTPS-Funkti-

on “http://” eingegeben?

In Verbindung mit der HTTPS-Funktion

muss “https://” eingegeben werden. Weiterhin muss
die Portnummer eingegeben werden

167

Kein Zugriff Gber mobiles
Endgerat.

Ist die URL korrekt? Fehlt der Zusatz “/cam” am En-
de der URL?

Die eingegebene URL Uberprifen. Fir den Zugriff
auf die Kamera Uber ein mobiles Endgerat muss an
das Ende der URL, die fur den Zugriff auf die Ka-
mera von einem PC aus verwendet wird, “/cam” an-
gehangt werden.

23

Unterscheidet sich das SSL-Verschlisselungsver-
fahren von dem der Kamera?

Fur “HTTPS” - “Anschluss” auf der “Netzwerk”-Seite
- [Erweitert]-Register den Posten “HTTP”

(nicht “HTTPS”) wahlen und erneut auf die Kamera
zugreifen.

143

Wurde in Verbindung mit der HTTPS-Funkti-

on “http://” eingegeben?

In Verbindung mit der HTTPS-Funktion

muss “https://” eingegeben werden. Weiterhin muss
die Portnummer eingegeben werden

167
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Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Bei der Registrierung als Be-
nutzer von “Viewnet-
cam.com” wurde ein Coo-
kie-Fehler angezeigt.

Ist der Web-Browser auf die Zulassung von Cookies
eingestellt?

Den Web-Browser auf die Zulassung von Cookies
einstellen. Im Hilfsprogramm-Menii von Internet
Explorer unter [Extras] [Internetoptionen] wahlen
und auf dem [Datenschutzerkldrung]-Register die
Cookies-Einstellungen durchfiihren.

Registrierung als Benutzer
bei “Viewnetcam.com” erfolg-
los.

Ist die registrierte E-Mail-Adresse korrekt?

Wenn keine Email mit dem Link fir die “Viewnet-
cam.com”Website eingeht, ist eventuell die
Email-Adresse falsch. Auf der “Viewnet-
cam.com”Website (http://www.viewnetcam.com/)
die korrekte Email-Adresse registrieren.

Keine Bildanzeige.

Ist die Viewer-Software im PC installiert?
Die Viewer-Software im PC installieren.

Unterstiitzt das Handy die Auflésung 320x240 oder
640x480? Ubersteigt die Pixelzahl des Bildes die
Anzeigekapazitat des Handys?

Zur maximal zulassigen Pixelzahl siehe die dem
Handy beiliegenden Handblicher.

Keine Bildanzeige. / Altere
Bilder oder Protokolle werden
angezeigt.

Wenn bei der Konfiguration der [Temporare Inter-
netdateien] flir [Neuere Versionen der gespeicher-
ten Seiten suchen] nicht [Bei jedem Besuch der Sei-
te] gewahlt ist, erfolgt auf der “Live”-Seite keine Bild-
anzeige.

In diesem Fall wie unten beschrieben vorgehen.

1. Im Hilfsprogramm-Menii von Internet Explorer
[Internetoptionen...] unter [Extras] anklicken.
Das Fenster [Internetoptionen] wird angezeigt.

2. Beilnternet Explorer 10, Internet Explorer 11:
Die [Einstellungen]-Taste im Abschnitt [Brow-
serverlauf] auf dem [Allgemein]-Register ankli-
cken und [Neuere Versionen der gespeicherten
Seiten suchen] auf dem [Temporare Internetda-
teien]-Register im [Einstellungen fiir Websiteda-
ten]-Fenster auf [Bei jedem Besuch der Seite]
setzen.

Bei Internet Explorer 8, Internet Explorer 9:
Auf der [Allgemein]-Seite, Abschnitt [Temporare
Internetdateien], [Temporare Internetdateien
und Verlauf]-Register, Abschnitt [Browserver-
lauf], die [Einstellungen]-Taste anklicken und
[Neuere Versionen der gespeicherten Seiten su-
chen] auf [Bei jedem Besuch der Seite] setzen.
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Die angezeigten Bilder sind
verschwommen.

Gibt es Staub oder Schmutz auf dem Frontglas?
Uberpriifen Sie, dass sich kein Staub oder Schmutz
auf dem Frontglas befindet.

Falls sich beim Umpositionieren der Kamera der Fo-
kus verschoben haben sollte, kann er durch Aktua-
lisieren der Kameraposition korrigiert werden.

Wichtige Informati-
onen

Fokus lasst sich nicht genau
einstellen.

Gibt es Staub oder Schmutz auf dem Frontglasaus-

Wichtige Informati-

schnitt? onen
Reinigen Sie den Frontglasausschnitt.
Ist es schwierig, Fotomotive mit der Fokus-Automa- 13

tik scharf zu stellen?
Den Fokus manuell einstellen.

Bild wird nicht aufgefrischt.

Wenn eine alte Browser-Version verwendet wird,

Wichtige Informati-

kénnen sich bei der Bildauffrischung Schwierigkei- onen
ten ergeben.
Bei starkem Netzverkehr oder gleichzeitigem Zugriff -
auf die Kamera durch zu viele Benutzer kann es
beim Anzeigen des Kamerabildes zu Schwierigkei-
ten kommen. Das Kamerabild Uber den Web-Brow-
ser z.B. durch Driicken der [F5]-Taste anfordern.
Keine Bildanzeige (oder Bild Ist die Helligkeit passend eingestellt? 11
zu dunkel). Unter [Helligkeit] die [Normal]-Taste anklicken.
Bilder sehen verwaschen Ist die Helligkeit passend eingestellt? 11
aus. Unter [Helligkeit] die [Normal]-Taste anklicken.
Der Bildschirm flimmert. Bei haufigem Flimmern “Lichtregelung” auf “Innen- 65
szene” setzen.
Die Kamera fahrt Presetposi- Falls die eingeschaltete Kamera versehentlich aus 182
tionen nicht exakt an. der Presetposition verfahren wird, auf der “War- 194

tung”-Seite, [Ricks. auf Vorg]-Register die Kame-
raposition aktualisieren. Bei Aktivierung von “Positi-
on auffrischen” fiir den erstellten Zeitplan wird die
Kameraposition periodisch korrigiert.

Enthalt die Kamera verschlissene Teile?

Wichtige Informati-

Falls die Kamera haufig ungenau in Position geht, onen
kann Verschleil® der Antriebsteile vorliegen. Einen
Fachhandler konsultieren.
Die Kamera kehrt bei der Ein- Falls die Kamera nach der Einschaltung immer eine 58
schaltung nicht automatisch spezielle Position einnimmt, empfiehlt es sich diese
in die vor der Ausschaltung als Ausgangsstellung abzuspeichern. Bei der Ein-
eingenommene Position zu- schaltung wird die Selbstriickfihrung aktiviert, die
rick. die Kamera automatisch in die abgespeicherte Po-
sition fahrt.
Die Bewegung der Kamera Die Einstellung der Selbstriickfiihrung Gberprtfen. 58

andert sich selbsttatig.
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Symptom Ursache/Abhilfe Seitenverweis
Andere Gerate wie z.B. Netz- Bei einigen Produkten wie z.B. Netzwerk-Diskrekor- 96
werk-Diskrekorder oder dern oder PC-Softwarepaketen ist “G.711”
PC-Softwarepakete haben oder “AAC-LC (HOHE QUALITAT)” eventuell nicht
keinen Audioausgang. unterstitzt. Als Audio-Codierformat fir die Gera-
te “G.726 (32 kbps)” wahlen.
Die Alarmanzeige-Taste auf Ist die Viewer-Software im PC installiert? 4
der “Live”-Seite zeigt den Be- Sicherstellen, dass die Viewer-Software “Network
triebszustand der Kamera Camera View 48’ installiert ist.
nicht in Echtzeit an.
Steht der Posten “Alarmstatus-Aktualisierungsmo- 41
dus” auf “Echtzeit™?
Auf der “Live”-Seite wird kein Die [F5]-Taste auf der Tastatur des PC driicken oder 11
Bild angezeigt. die [Live]-Taste anklicken.
Das Shortcut-Symbol der Ka- Wourde die Windows-Komponente UPnP hinzuge- 142
mera wird unter “Netzwerk” fugt?
des PC nicht angezeigt. Die Komponente auf dem verwendeten PC hinzufl-
gen.
Die Bildanzeige ist nicht ein- Temporare Internetdateien wie folgt I6schen. -
wandfrei oder Bilder werden 1. Im Hilfsprogramm-Menii von Internet
nicht schnell genug aufgef- Explorer “Internetoptionen...” unter “Extras” an-
rischt. klicken. Das Fenster “Internetoptionen” wird an-
gezeigt.
2. Auf dem [Allgemein]-Register, Abschnitt “Tem-
porare Internetdateien”, die [Dateien 16-
schen]-Taste anklicken.
Das Problem kann daran liegen, dass die Firewall -
des Virusscanners den Kameraport filtert.
Bei der Angabe der durch den Virusscanner zu fil-
ternden Porthummern die Portnummer der Kamera
ausschlieRen.
Keine der Anzeigen leuchtet. Steht “Anzeige” auf der “Allgemeines’-Seite 41
auf “Aus”?
“Anzeige” auf “An” setzen.
Bilder im Format H.264 wer- Wenn “Network Camera View 4S” aus einem PC 4
den nicht angezeigt. geldscht wird, auf dem sowohl die Viewer-Soft-
ware “Network Camera View 3” als auch “Network
Camera View 4” installiert ist, werden Bilder im For-
mat H.264 eventuell nicht angezeigt.
In diesem Fall zunachst “Network Camera View 3”
deinstallieren und anschliel3end “Network Camera
View 4S” auf dem PC installieren.
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Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Bei der Wiedergabe von H.
264-Bildern in mehreren
Browser-Fenstern werden in
einem Browser-Fenster die
Bilder von mehreren Kameras
abwechselnd angezeigt.

Dies kann vorkommen, wenn die Treibersoftware

nicht zum Bildschirm-Adapter passt.

In diesem Fall zunachst die Treibersoftware des

Bildschirm-Adapters auf die neueste Version aktua-

lisieren.

Falls die Aktualisierung der Treibersoftware das

Problem nicht behebt, die Hardwarebeschleunigung

wie folgt einstellen.

Die folgende Beschreibung setzt voraus, dass

Windows 7 im betreffenden PC installiert ist. Je nach

Netzwerkumgebung kann eine Anderung dieser

Einstellung nicht mdglich sein.

1. Durch Rechtsklick auf den Arbeitsplatz das Pop-

up-Meni 6ffnen und darin “Bildschirmauflo-

sung” wahlen.

“Erweiterte Einstellungen” anklicken.

Das [Problembehandlung]-Register und

dann “Einstellungen andern” anklicken.

4. Bei Erscheinen des Dialogfelds [Benutzerkon-
tensteuerung] auf “Ja” klicken. Wenn als Benut-
zer angemeldet, der nicht Administrator ist, das
Passwort eingeben und auf “Ja” klicken. Bei Auf-
forderung einen Benutzernamen eingeben.

5. Den Schieberegler “Hardwarebeschleunigung”
ganz nach links auf “Keine” bewegen und
auf “OK” klicken.

@n

Wenn Sie auf die Schaltflache
Zuriick eines Web-Browsers
klicken, wird der Bildschirm
nicht korrekt angezeigt.

Dricken Sie die [F5]-Taste auf der Tastatur, um die
Anzeige zu aktualisieren.

Ein schwarzes Objekt (Wi-
scher) ist auf der “Live” Seite
sichtbar.

Klicken Sie auf die [Ausfiihr.]-Taste von “Position
auffrischen” im [Riicks. auf Vorg] Reiter der “War-
tung”-Seite. Bei einer Positionsauffrischung wird der
Wischer in seine urspriingliche Position zuriickbe-
wegt.

Wenn die wiederholte Ausflihrung von Position auf-
frischen die Situation nicht verbessert, kdnnte ein
Problem mit dem Wischer vorliegen. Einen Fach-
handler konsultieren.

214 Bedienungsanleitung




Informationsleiste
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In Abhangigkeit vom dem im PC installierten Betriebssystem kdnnen folgende Probleme auftreten: Folgen Sie
in diesem Fall den unten gegebenen Anweisungen. Mit diesen Abhilfen kann verhindert werden, dass andere
Applikationen beeintrachtigt werden.
Bei Verwendung von Internet Explorer 9, Internet Explorer 10, oder Internet Explorer 11:

Die in den Abhilfen erwahnte “Informationsleiste” (@) wird unmittelbar unter der Adressenleiste angezeigt,
wenn Mitteilungen vorhanden sind.

Diese Website machte das folgende Add-On installieren: "nwevdSsetup.exe” von
Welches Risiko besteht?

Installieren

Bei Verwendung von Internet Explorer 8:
Die in den Abhilfen erwahnte “Informationsleiste” (@) wird unmittelbar unter der Adressenleiste angezeigt,
wenn Mitteilungen vorhanden sind.

v P e 8 e . e e m— g

(=l =

OL: [

w o | @

v | *s | X | | Live Search

o -

»
| | v B v f= v [ Seite v {0F Bxtras v

I@ | Ein Popup wurde geblockt. Klicken Sie hier, um das Pepup bzw. weitere Optionen anzuzeigen..,

xl—@

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Ein Popup wurde geblockt.
Klicken Sie hier, um das Pop-
up bzw. weitere Optionen an-
zuzeigen...” (Internet Explorer
8)

Die Informationsleiste anklicken und “Popups
von dieser Site immer zulassen...” wahlen. Ein
Dialogfeld mitdem Inhalt “Popups von dieser Site
zulassen?” erscheint. Die [Ja]-Taste anklicken.

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Ein Popup V0n *k%k ***. ***. *k%k
(IP-Adresse)wurde blockiert.”
(Bei Verwendung von Internet
Explorer 9, Internet Explorer
10, oder Internet Explorer 11)

“Optionen fiir diese Site” — “Immer zulassen”

wahlen.

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Diese Webseite mdchte das
folgende Add-On ausflh-
ren: ‘WebVideo Module’ von
‘Panasonic Corporation’.”
(Bei Verwendung von Internet
Explorer 9, Internet Explorer
10, oder Internet Explorer 11)

[Zulassen] wahlen.
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In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Fur diese Site kdnnte das fol-
gende ActiveX-Steuerele-
ment erforderlich

sein: ‘nwcv4Ssetup.exe’ von
‘Panasonic Corporation’. Kli-
cken Sie hier, um zu installie-
ren...” (Internet Explorer 8)

Die Informationsleiste anklicken

und “ActiveX-Steuerelement installieren” wah-
len.

Das Fenster “Sicherheitswarnung” wird ange-
zeigt. Die [Installieren]-Taste im Fenster “Sicher-
heitswarnung” anklicken.

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Diese Webseite mdchte das
folgende Add-On installie-
ren: ‘nwcv4Ssetup.exe’ von
‘Panasonic Corporation’.”
(Bei Verwendung von Internet
Explorer 9, Internet Explorer

10, oder Internet Explorer 11)

[Installieren] wahlen. Das Fenster “Sicherheits-
warnung” wird angezeigt. Die [Installieren]-Taste
im Fenster “Sicherheitswarnung” anklicken.

Unnétige Status- oder Scroll-
leiste erscheint im Pop-
up-Fenster.

Im Hilfsprogramm-Menii von Internet Explorer
unter “Extras” den Posten “Internetoptionen...”
wahlen und anschlieflend das [Sicherheit]-Re-
gister anklicken. Unter “Wahlen Sie eine Zone
aus, um deren Sicherheitseinstellungen festzu-
legen.” “Internet” wahlen. Dann durch Anklicken
der [Stufe anpassen...]-Taste das Fenster “Si-
cherheitseinstellungen” 6ffnen. Unter “Verschie-
denes” fur “Skript initiierte Fenster ohne Grofie-
bzw. Positionseinschrankungen zulassen” den
Parameter “Aktivieren” wahlen. Die [OK]-Taste
anklicken.

Im Fenster “Warnung” die [Ja]-Taste anklicken.
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Die angezeigten Bilder pas-
sen nicht in den Rahmen.

Dies kann vorkommen, wenn “DPI-Einstellung”
auf “120 DPI” oder hoher steht.

Bei Windows 10:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den
Desktop, klicken Sie auf “Anzeigeeinstellungen”
und schieben Sie den Regler fir “GréRe von
Text, Apps und anderen Elementen andern”
auf “100% (empfohlen)”.
Wahlen Sie unter “Ausrichtung
aus.

Bei Windows 8.1:

Auf die Arbeitsflache rechtsklicken, auf “Bild-
schirmauflésung” — “Text und weitere Elemente
vergrofiern oder verkleinern” klicken und den
Schieber fur “Die GroRe aller Elemente andern”
auf “Kleiner” schieben, bis die Bildschirmelemen-
te die empfohlene GroRe aufweisen.

Bei Windows 8/Windows 7:

Auf den Arbeitsplatz rechtsklicken, “Bildschir-
mauflésung” — “Text und weitere Elemente ver-
groRern oder verkleinern” anklicken und

dann “Kleiner-100%(Standard)”.

Querformat”

Bedienungsanleitung

217



Panasonic Corporation
http://www.panasonic.com

Panasonic i-PRO Sensing Solutions Co., Ltd.
Fukuoka, Japan

Authorised Representative in EU:
Panasonic Testing Centre

Panasonic Marketing Europe GmbH
Winsbergring 15, 22525 Hamburg, Germany

© Panasonic i-PRO Sensing Solutions Co., Ltd. 2019

PGQP2243XA N0916-2109



	Inhaltsverzeichnis
	1 Überwachen von Bildern auf einem PC
	1.1 Überwachen von Bildern einer Einzelkamera
	1.2 “Live”-Seite
	1.3 Überwachung der Bilder mehrerer Kameras

	2 Überwachung von Bildern über ein Handy/mobiles Endgerät
	2.1 Überwachung von Bildern über ein Handy
	2.2 Überwachung von Bildern über ein mobiles Endgerät

	3 Alarmoperation
	3.1 Alarmart
	3.2 Alarmoperation

	4 Bildübertragung zu einem FTP-Server
	4.1 Alarmbildübertragung im Alarmfall (Alarmbildübertragung)
	4.2 Bildübertragung in vorgegebenen Zeitabständen oder regelmäßig (Periodische FTP-Übertragung)

	5 Netzwerksicherheit
	5.1 Vorhandene Sicherheitsfunktionen

	6 Anzeigen des Setupmenüs auf einem PC
	6.1 Anzeigen des Setupmenüs
	6.2 Einstellungen im Setupmenü
	6.3 Setupmenü-Fenster

	7 Grundeinstellung der Kamera [Allgemeines]
	7.1 Grundeinstellungen [Allgemeines]
	7.1.1 Konfigurieren Sie die Wäschereinstellungen (“Wäschersteuerg.” Setup-Menü)

	7.2 Internet-Einstellungen [Internet]

	8 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]
	8.1 Einstellung der Bild-Digitalisierung [JPEG/H.264]
	8.2 Einstellungen für JPEG-Bildformat [JPEG/H.264]
	8.3 Einstellungen für H.264-Bildformat [JPEG/H.264]
	8.4 Einstellung der Kameraoperationen [Kamera]
	8.5 Einstellungen entsprechend der Bildposition einstellen [Bild/Position]
	8.5.1 Einstellung der Bildqualität (Setupmenü “Bildeinst.”)
	8.5.2 Einrichten von Maskenbereichen
	8.5.3 Einstellung von Presetpositionen (Setupmenü “Presetposition”)
	8.5.4 Einstellung von autom. Schwenken (Setupmenü “Autom. Schwenken”)
	8.5.5 Einstellung von Patrouillen (Setupmenü “Patrouille”)
	8.5.6 Einstellung von Auto-Tracking (Setupmenü “Autom. Tracking”)
	8.5.7 Einstellung der Orientierung/Winkel-Einstellung (“Orientierung/Winkel einstellen” Setup-Menü)
	8.5.8 Einstellung von Privatzonen (Setupmenü “Privatzone”)
	8.5.9 VIQS-Einstellungen
	8.5.10 Einstellung des VIQS-Bereichs

	8.6 Toneinstellungen [Audio]

	9 Einstellung des Multibildschirms [Mehrfachbildschirm]
	10 Alarmeinstellungen [Alarm]
	10.1 Einstellung der Alarmoperationen [Alarm]
	10.2 Einstellung von Kameraoperationen im Alarmfall [Alarm]
	10.2.1 Einstellung von Presets nach Absender (Setupmenü “Presets nach Absender”)
	10.2.2 Einstellung der Bildqualität in Verbindung mit Alarmoperationen
	10.2.3 Einstellungen für E-Mail-Benachrichtigung im Alarmfall
	10.2.4 Einstellungen für FTP-Übertragung von Alarmbildern
	10.2.5 Einstellungen für die Benachrichtigung über Panasonic-Alarmprotokoll im Alarmfall
	10.2.6 Einstellungen für die HTTP-Alarmnachricht im Alarmfall

	10.3 Einstellung der Alarmausgangsklemme [Alarm]
	10.4 Ändern der AUX-Benennung [Alarm]
	10.5 VMD-Einstellungen [VMD-Bereich]
	10.6 Einstellungen für Tonerkennung [Tonerkennung]
	10.7 Einstellungen für die Alarmbenachrichtigung [Benachrichtigung]
	10.7.1 Einstellungen für das Panasonic-Alarmprotokoll
	10.7.2 Einstellungen für die HTTP-Alarmnachricht


	11 Authentifizierungseinstellungen [Benutzerverw.]
	11.1 Einstellung der Benutzer-Authentifizierung [Benutzer-Auth.]
	11.2 Einstellung der Host-Authentifizierung [Host-Auth.]
	11.3 Einstellung von Streamingpriorität [System]

	12 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]
	12.1 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]
	12.2 Erweiterte Netzwerkeinstellungen [Erweitert]
	12.2.1 Einstellungen zum Verschicken von E-Mails
	12.2.2 Einstellungen für FTP-Übertragung
	12.2.3 Einstellung des NTP-Servers
	12.2.4 Einstellung der UPnP-Parameter
	12.2.5 Einstellung der HTTPS-Parameter
	12.2.6 DDNS-Einstellungen
	12.2.7 SNMP-Einstellungen
	12.2.8 DiffServ-Einstellungen

	12.3 HTTPS-Einstellungen
	12.3.1 Konfiguration von HTTPS-Verbindungen
	12.3.2 Generierung des CRT-Schlüssels (SSL-Kodierungsschlüssel)
	12.3.3 Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifikatsregistrierungsanforderung])
	12.3.4 Installation des Serverzertifikats

	12.4 Greifen Sie auf die Kamera über das HTTPS-Protokoll (für vorinstalliertes Zertifikat) zu
	12.4.1 Installation des Root(Wurzel)-Zertifikats
	12.4.2 Konfiguration der Host-Datei

	12.5 Greifen Sie auf die Kamera unter Anwendung des HTTPS-Protokolls (für CA-Zertifikat) zu
	12.5.1 Installieren des Sicherheitszertifikats

	12.6 DDNS-Einstellungen
	12.6.1 Einrichten eines DDNS-Dienstes (erklärt am Beispiel von “Viewnetcam.com”)
	12.6.2 Nutzung von “Viewnetcam.com”
	12.6.3 Anmeldeverfahren für den “Viewnetcam.com”-Dienst
	12.6.4 Einsehen der Anmeldeinformationen für den “Viewnetcam.com”-Dienst
	12.6.5 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS”
	12.6.6 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP)”


	13 Einstellung der Zeitpläne [Zeitplan]
	13.1 Einstellen von Zeitplänen
	13.2 Löschen eines Zeitplans

	14 Einstellung optionale Einheit [Optional Einheit] (WV-SUD6FRL1)
	15 Wartung der Kamera [Wartung]
	15.1 Einsehen der Systemprotokolle [Systemprotokoll]
	15.2 Aktualisieren der Firmware [Upgrade]
	15.3 Statusprüfung [Status]
	15.3.1 Schaden-Benachrichtigungs-Funktion

	15.4 Rücksetzen auf Vorgaben/Neustart der Kamera [Rücks. auf Vorg]
	15.5 Einstelldaten/Daten-Backup oder Wiederherstellung von Protokollen [Daten]

	16 Gebrauch der CD-ROM
	16.1 Zum CD-Launcher
	16.2 Installation der “IP Setting Software” von Panasonic
	16.3 Installation der Bedienungsanleitungen
	16.4 Installation der Viewer-Software
	16.5 Netzwerkeinstellung der Kamera mit der “IP Setting Software” von Panasonic

	17 Inhalt des Systemprotokolls
	18 Fehlersuche

